SID WECKER 
RÖTTGER 


Lsreiniiche 
Sprachlehre 


LATEINISCHE SPRACHLEHRE 


NACH AUGUST WALDECK 


VON 
HEINRICH SCHMIDT 


OTTO WECKER 
GERHARD RÖTTGER 


Mit einer Einführung 
in die Technik des Übersetzens 


16., unveränderte Auflage 


VANDENHOECK & RUPRECHT IN GÖTTINGEN 


1980 
Einbandzeichnung: Irmgard Suekstorff. Ohne ausdrückliche Genehmigung des Verlages ist es nicht 


gestattet, das Buch oder Teile daraus auf photo- oder akustomechanischem Wege zu vervielfältigen. 
Gesamtherstellung: Hubert & Co., Göttingen 


ısBN 3-525-71144-1 


VORWORT ZUR 1. AUFLAGE 


Der vorliegenden Sprachlehre ist die altbewährte Lateinische Grammatik des durch 
seine methodischen Arbeiten bekannten Didaktikers August Waldeck zugrunde ge- 
legt, der frühzeitiger und entschiedener als andere als Ziel des lateinischen Unter- 
richts das Verständnis der Schriftsteller und als Weg zur Erreichung dieses Zieles das 
Herübersetzen vertreten hat. Wie schon die früheren Bearbeitungen seiner Gramma- 
tik durch den verstorbenen Dr.Heinrich Kürschner und Dr. Heinrich Schmidt seit 
1930 diesem Ziele dienten, so ist die vorliegende noch entschiedener darauf abge- 
stellt. 


Die Satzlehre, das Kernstück der Sprachlehre, entwickelt alle allgemeinen sprach- 
lichen Begriffe zunächst an der Muttersprache und legt nur das von dieser Abwei- 
chende und der lateinischen Sprache Eigentümliche in Regeln fest, die dem neuen 
Ziel entsprechend vielfach umgestaltet sind und in möglichst knapper, einprägsamer 
Form geboten werden. Die der Ableitung und Veranschaulichung der Regeln dienen- 
den Beispiele, von jeher ein besonderer Vorzug der Waldeckschen Grammatik, sind 
kurz und inhaltlich durchsichtig. Frei von allem ablenkenden Beiwerk konzentrieren 
sie die Aufmerksamkeit des Schülers auf die gerade behandelte Regel. Sie sind An- 
schauungsmittel, keine Belegstellen. Sie sind so formuliert, daß sie unmittelbar an den 
Unterschied der Konstruktion erinnern und die Regel oft geradezu ersetzen. Durch 
geringe Veränderungen veranschaulichen dieselben Beispiele verschiedene gram- 
matische Erscheinungen und dienen so der Forderung nach immanenter Repetition 
und Konzentration. Die in einem besonderen Anhang zusammengestellten etwa 150 
Musterbeispiele ermöglichen eine verstandesgemäße, nicht mechanische Wieder- 
holung der gesamten Satzlehre in wenigen Stunden. Durch Beifügung der deutschen 
Übersetzung sind sie für das lateinisch-deutsche Ziel noch brauchbarer gemacht. 


Diesem Ziele dient aber besonders die »Einführung in die Technik des Übersetzens«, 
zu der wir den bisherigen »Stilistisch-grammatischen Anhang« erweitert und um- 
gestaltet haben, da wir gerade diesen Teil für besonders wichtig halten. Er zeigt dem 
Schüler den Unterschied beider Sprachen in Satzbau und Ausdrucksweise und gibt 
ihm damit einen Einblick in das Wesen und die Eigenart des Volkes, das sich diese 
Sprache als Ausdruck seines Denkens, Fühlens und Wollens geschaffen hat. Außer- 
dem vermittelt ihm das ständige Vergleichen und Gegenüberstellen beider Sprachen 
auch ein tieferes Verständnis für die Eigenart seiner Muttersprache, schult das mutter- 


4 Vorwort zur 1. Auflage 


sprachliche Können, und entwickelt das Sprach- und Stilgefühl. Die kurzen Abschnitte über 
Lautwandel und Wortbildungslehre sollen dem Schüler die gesetzmäßige Entwicklung 
der Wortformen und die Entstehung der Wörter und Wortsippen zeigen, eine Selbständig- 
keit im Erkennen der Formen und Ableiten der Wörter fördern und ihm so die Aneignung 
eines angemessenen Wortschatzes erleichtern, ohne sein Gedächtnis zu überlasten. Damit 
sich der Schüler von Anfang an an seine gute und richtige Aussprache gewöhnt, die 
ihm spater auch das Lesen der Verse erleichtern hilft, sind die Längen der Vokale durchweg 
bezeichnet. 

Reichhaltige Tabellen, die das Verständnis wie das Lernen erleichtern, werden Lehrern und 
Schülern ein willkommenes Hilfsmittel sein, auch für eigene weitere Zusammenstellungen. 


Ein umfangreiches Register hilft das Einzelne schnell finden. 
Besonderer Wert ist auf übersichtlichen Druck gelegt. 


Wenn auch die vorliegende Sprachlehre in erster Linie für die Übungsbücher von Dr.Otto 
Wecker bestimmt ist, so kann sie doch ebenso in Verbindung mit anderen Übungsbüchern 


Verwendung finden. 


Hann. Münden und Göttingen, im August 1948 Die Verfasser 


VORWORT ZUR 9. AUFLAGE 


Für die neue Auflage ist die Sprachlehre gründlich überprüft und überarbeitet worden. Noch 
ehe wir unsere Besprechungen über die vorzunehmenden Änderungen zu Ende führen 
konnten, ist Oberstudiendirektor Dr. Heinrich Schmidt am 5.Mai1959 einer heimtücki- 
schen Krankheit erlegen. Mit Schmidt ist der letzte Waldeckschüler, der noch persönlich mit 
diesem Fühlung hatte, dahingegangen, dem Mitherausgeber ein lieber Freund, mit dem ihn 
enge Beziehungen verbanden und mit dem er sich in der wissenschaftlichen und pädago- 
gisch-methodischen Grundhaltung eins wußte. 


Die Aufgabe, das übergebene Erbe weiterzubetreuen, ist unter Verwendung der vom Verstor- 
benen hinterlassenen Notizen und zusammen mit dem nun als Mitherausgeber zeichnenden 
Studienrat Dr. Röttger—Bielefeld, mit dem Schmidt selbst noch die Verbindung angebahnt 
hatte, im Geiste Waldecks weitergeführt worden. 


Wie für die 8. Auflage besonders die Anregungen von Oberstudienrat Dr. Knoke—Osnabrück, 
so haben wir für die 9. Auflage Anregungen und Vorschläge anderer Kollegen, insbesonde- 
re des Oberstudienrats Dr. Günter Neumann— Göttingen und der Kollegen Dr. Holtermann 
und Dr. Papenhoff—Hannover dankbar benutzt, soweit es uns mit Waldecks Anschauungen 
vereinbar schien. Wir sprechen allen Herren unsern herzlichen Dank aus. 


Man wird die verbessernde Hand in fast jedem Paragraphen erkennen; verwiesen sei be- 
sonders auf die $$1 (Lauttafel), 51 (Tabelle der Deponentien), 53-60 (Tabellenform der 
Stammformen), 77.125 (Partizipium), 155.193. 195f. (Übersetzung)! 


Wir hoffen, diese Änderungen werden ebenso wie die durchgehende Neugestaltung des 
Drucksatzes, für die die Druckerei Hubert &Co. besondere Anerkennung verdient, als Ver- 
besserungen empfunden und aufgenommen werden. Die 9. Auflage sei ein dankbarer letzter 
Gruß an den verstorbenen Mitherausgeber: Have, pia anima! 


Göttingen, . Otto Wecker, 
. im Februar 1960 
Bielefeld, Gerhard Röttger 
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EINLEITUNG 


Die lateinische Sprache (lingua Latina) ist ein Glied derindogermanischen Sprach- 
familie, zu der unter anderem auch das Griechische und das Deutsche gehören. Sie 
wurde ursprünglich nur in Latium, einer kleinen Landschaft Italiens mit der Haupt- 
stadt Rom, gesprochen, verbreitete sich mit dem Wachsen des römischen Staates über 
Italien, dann über das römische Weltreich und wurde im Mittelalter als Sprache der 
katholischen Kirche und der Gelehrten zur Weltsprache des Abendlandes. 


Aus der römischen Volkssprache haben sich die romanischen Sprachen (Italienisch, 
Französisch, Spanisch, Portugiesisch und Rumänisch) entwickelt. Viele lateinische 
Wörter sind auch in das Englische eingegangen. Ebenso hat das Deutsche viele 
Lehnwörter und Fremdwörter aus dem Lateinischen übernommen. 


LAUTLEHRE 


Laute, Lautzeichen, Aussprache und Schreibweise sı 


1. Die Laute I]. Vokale a,6,i,0,u(y) 


Diphthonge ae, oe, au, eu 
Halbvokale i@,v 
II. Konsonanten — Übersicht 


Verschlußlaute (Mutae) 


Dauerlaute Mediae Tens Aspirätae 
(stimmhafte) , (stimmlose) a 
anlage ” aule » s an 
(flüssige) (Lippenlaute) 
Näsala EE 
äsäles Dentäl&s 4 j ö 
(Nasenlaute) (Zahnlaute) 
Spirantes Gutturäl&s 
(Hauch, Rei- Kits. |Rehl,, 8 sq & 
be-, Engen- 
Gaumenlaute) 


laute) 


12. 


2, 


3. 


4. 


5. 


A. 


2 w) 
ae: 
l 


tr.pl. = tribünus plebis Kal = Kalendae Id. 


Lautlehre 81.2 


Das lateinische Alphabet entspricht im allgemeinen dem deutschen. Unsere 
Lautzeichen j und w fehlen; für sie stehen i und v. 


Aussprache. Gesprochen wird 
v immer wie w (villa = willa, vinum = winum), ebenso u nach ng und q (lingua = 
lingwa, extinguere = extingwere, antiqua = antikwa); 


iin der Regel wie nur im Anlaut vor Vokal und zwischen Vokalen wie j (lülius wie 
Julius, Pomp&ius wie Pompejus); 


c wurde von den Römern stets wie k gesprochen und verdrängte infolgedessen auch 
das Lautzeichen k, das sich nur noch vereinzelt, wie in der Abkürzung Kal. für Ka- 
lendae (1.Tag des Monats), erhalten hat. Seit dem 5. Jahrhundert n.Chr. sprach 
man c wie k nur noch vor Konsonanten (clärus) und vor dunklen Vokalen (Catö, 
cönsul, cüra), dagegen wie z vor hellen Vokalen und vor ae, oe, eu, y (cella, circus, 
Caesar). Durch diese Entwicklung erklärt sich auch die Aussprache im Französi- 
schen und Englischen (certain; civil) wie in unseren Fremd- und Lehnwörtern: Zir- 
kus, Zelle. Auch ti vor Vokalen wurde erst später wie zi gesprochen; wir sprechen 
es als ti (Märtius März, nätiö); 


sim Wort- und Silbenanfang ist stimmlos (-B: silva, statua, Sparta, schola). 


Schreibweise. Im Lateinischen schreibt man 

1. die Hauptwörter klein, die Eigennamen und die von Eigennamen abgeleite- 
ten Eigenschaftswörter groß, z.B. 
senätus populusque Römänus der Senat und das römische Volk; 


2. aa=ä,0e=Ö 
Vornamen, manche Amtsbezeichnungen und Formeln erscheinen in den lateini- 
schen Texten in Abkürzungen. Die gebräuchlichsten sind: 


Il 


Gäius Cn. = Gnaeus 


Märcus P. = Püblius 
Titus Ti. Tiberius 


= Aulus Ap. = Appius CH 


ll 
Il 


Decimus k = Lücius M. 
Quintus 5; = Sextus T. 


Il 
Il 
Il 


cönsul Coss. = cönsul&s 


Il 


senätüs S.P.Q.R. = senätüs populus- Cos. 
cönsultum que Römänus 


Idüs Nön. = Nönae 


Il 
Il 


A.U.C. = ab urbe conditä v. = val& 


82 Länge und Kürze der Silben (Quantität); Betonung 


1. 


Die Vokale sind entweder lang (—): nätüra, oder kurz (»): rösä?. Eine Silbe ist lang 


1 


c bezeichnete ursprünglich auch das stimmhafte g. 


2 Zur Gewöhnung an gute Aussprache werden dielangen Vokale in diesem Buche durch 


882.3 Betonung, Lautgesetze, Vokale 13 


a) von Natur, wenn sie einen langen Vokal oder Diphthong (Doppelvokal) ent- 
hält: medicina, causa; 


b) durch Position (Satzung), wenn auf einen von Natur kurzen Vokal mehrere 
Konsonanten (auch x, nicht qu) folgen; h gilt dabei als bloßes Hauchzeichen: 
longus, agger, pulcher. 


P-, k-, t-Laut mit folgendem r oder I bewirkt in Prosa keine Positionslänge: tene- 
brae, volueris; im Vers s. $218b. 


2. Der Ton liegt bei zweisilbigen Wörtern immer auf der vorletzten Silbe (Röma, 
päter). 


In drei- und mehrsilbigen Wörtern wird die vorletzte Silbe betont, wenn sie 


lang ist (Römänus, fenestra); ist die vorletzte Silbe kurz, wird die drittletzte 
Silbe betont: (perfidus, perfidia, tenebrae). 


Vor angehängtem -que, -ne, -ve wird die letzte Silbe betont: populusque, abeämne, 
minuüsve. 


Nie wird die Endsilbe betont. 


Die wichtigsten Lautgesetze 


Bei der Bildung der Wortformen und Wörter haben sich die Laute nach folgenden 
Gesetzen geändert: 


A. Vokale (Selbstlaute) 


a) Ablaut 83 
nennt man den Wechsel des Vokals innerhalb desselben Stammes nach Klangfarbe 
(Abtönung, Qualität) und Abstufung (Quantität): 

Abtönung liegt vor in: genus — generis, teg-Ö — tog-a, 
Abstufung in den meisten Perfektformen mit Dehnung: 
legö — legi, videö — vidi, veniö — veni, ago — egl'. 
b) Vokalschwächung 
tritt ein bei kurzen Vokalen und Diphthongen in Mittelsilben (oft als Nachwirkung der 
in älterer Zeit üblichen Betonung der ersten Silbe): 
1. Inoffenen Mittelsilben, d.h. die auf einen Vokal enden, wird a, e, 0, uzui: 


capiö — recipiö (aus *recapiö)', cadö — cecidi; legö — &ligö; ördö — ördinis; 
caput — capitis; 


1 Vgl. im Deutschen: spreche, sprach, gesprochen; Sprache, Spruch, Sprichwort. 
2 * = nicht vorkommende, sondern nur lautgesetzlich erschlossene Formen. 
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Lautlehre 853.4 


a und i vor rzu e: pariö — comperiö; dare — perdere; capior, *capiris > caperis; 
*Jaudäbiris >' laudäberis; pulvis — pulveris; 


ae wird zu I, au zu ü: caedö — occido, aequus — iniquus; claudö — inclüdö. 


. In geschlossenen Mittelsilben, d.h. die auf einen Konsonanten enden, wird a zu e: 


captus — receptus; parcö — pepercl; 
a und e werden vor I + Konsonant (außer I) zu u: 
saltö — exsultö; sepeliö — sepultus; repulsus, aber repellere. 


. In Endsilben wird 


i zu e: mare aus *mari, forte aus *forti, cape aus *capi; 
O0 zu u vor s und m: hortus, hortum, corpus, maius; 


azu e vor Doppelkonsonant: princeps; expers; pontifex. 


c) Längung und Kürzung 


. Kurze Vokale werden gelängt 


vor -ns-, -nf-, -nct-: cönsul; infans; sänctus; oft vor -gn-: ignöräre, aber lignum; 
vor t (-tus) bei Stämmen auf -g und -d: l&ctus, visus. 


. Lange Vokale werden gekürzt 


a) vor einem andern Vokal: 
del&ere — deleö; audire — audiö; r&s — rei; dagegen di&1 und -Ius illtus, ipstus, 
ünius u. a. Ferner flo, aber fieri. 

b) vor auslautenden Konsonanten außer s: 
portam — portäs; laudabam, laudäbat, laudäbar — laudäbaäs. 


c) im Auslaut einiger zweisilbigen Wörter: 
bene, male, citö, modö (Jambenkürzung). 


. Dehnung durch Zusammenziehung von Vokalen (Kontraktion): 


cöpia; *cö-ägö = cögö; cö-Emö = cömö; *laudä-ö = laudö; *ne&-(v)ölö = 
*ma-(v)olö = mäalö (mit Schwund von v). 


. Vokalschwund: reppuli — pepuli; vald& — validus. 


54 B. Konsonanten (Mitlaute) 


1. 


a) Angleichung (Assimilation) 


vollständige: ad-ferö wird af-ferö; *ob-ferö — of-ferö; *dis-ferö — differö; ad- 
tuli — at-tuli; ad-lätus — al-lätus; 


1 das Zeichen > bedeutet »wird zu« 


Konsonanten, Lautverschiebung 15 


vgl. im Deutschen: Hoffart aus Hochfart. 


Rückwärtige Angleichung liegt vor in pulcher-rimus (aus *pulcher-simus); facillimus (aus 
*facil-simus); vel-le (aus *vel-se); fer-re (aus *fer-se). 


. unvollständige (Annäherung): 


m vor Zahnlaut (Dental) wird n, n vor Lippenlaut (Labial) m: 
eundem, septendecim; comportö, aber contemnö; improbus, aber Insänus; 


vgl. im Deutschen: empfangen neben entsenden. 


b, g. h (-gh) vor s und t ändern sich folgendermaßen: 

scribo — scripsi, scriptus; legö — l&ctus; 

trahö — träxi (x = k-Laut + s), tractus. 

. d-s und t-s, d-t und t-t werden zu ss: 

ces-si (aus *ced-si), pos-sum (aus *pot-sum), ces-sum (aus *ced-tum), mis-sus 
(aus *mit-tus). 

Dieses ss wird im Auslaut stets, im Inlaut nach langer Silbe vereinfacht: 


miles (aus *milet-s über miles-s), p&s (aus *ped-s, Ersatzdehnung); gens (aus 
*gent-s), lüsı (aus *lud-si), clausus (aus *claud-tus über *claus-sus); aber pas-sus, 
ag-gres-sus. 

Dissimilation (Wechsel bei zwei gleichen Konsonanten innerhalb eines Wortes im Silben- 


anlaut) liegt vor in singul-äris gegen plür-älis, caeruleus gegen caelum, sepulcrum statt 
sepul-clum; vgl. Pilgrim aus peregrinus. Ähnlich meri-dies aus *medi-dies. 


b) Rhotazismus! 


szwischen Vokalen ist (in rein lateinischen Wörtern) meist zu r geworden: 
es-t — er-at; fu-is-set — fu-er-it; legere — esse; 
mös, mör-is; genus, generis; dis-trahö, aber dir-imö. 


Vgl. im Deutschen: waren — gewesen; verlieren — Verlust; frieren — Frost. 
Wo s erhalten ist, geht es meist auf ursprüngliches ss zurück, z.B. haesı, hausı, 


causa. 


c) Lautverschiebung 


Vergleicht man den Anlaut verwandter lateinischer und deutscher Wörter, so findet 


man, daß die lateinischen Verschlußlaute (p-, k- und t-Laute) den deutschen in fol- 


gender Weise entsprechen: 


1 Abgeleitet von rho, der griechischen Bezeichnung für Laut und Buchstaben r. 


16 Lautlehre 54 


1. pzuf(v) pellis Fell; plectere flechten; pater Vater 
p zu pf pälus Pfahl; porta Pforte 
fzub fräter Bruder; fägus Buche 
2. tzud tegere decken; tü du; tr&s drei 
dzuzunds d&ns Zahn; decem zehn; duo zwei (zwo) 
3.  c(=k)zuh,ch cornü Horn; cervus Hirsch; c&lö hehle (= verbergen) 
hzug hortus Garten; hostis Gast; heri gestern 
gzuk genü Knie; gelü Kälte; gustö koste 


Die Kenntnis dieser im Deutschen eingetretenen Lautverschiebung erleichtert auch 
das Erkennen und Behalten der lateinischen Wörter. 


FORMENLEHRE 


Die Wortarten S5 


A. Das Nomen (Nennwort): 


1. das Substantiv! (Hauptwort), 2. das Adjektiv? (Eigenschaftswort), 


3. das Pronomen (Fürwort), 4. das Numerale (Zahlwort) 


B. Das Verb (Zeitwort) 


C. Die Partikel (Füllwort): 
1. das Adverb (Umstandswort), 2. die Präposition (Verhältniswort), 


3. die Konjunktion (Bindewort), 4. die Interjektion (Ausrufwort). 


Nomen und Verb können gebeugt (flektiert) werden. 


Die Beugung (Flexion) des Nomens heißt Deklination, die des Verbs Konjuga- 
tion. 


Die Partikeln sind unbeugbar (unflektierbar). 


A. Das Nomen 


1. SUBSTANTIV UND ADJEKTIV 
Vorbemerkungen zur Deklination S6 


1. Im Lateinischen gibt es kein Geschlechtswort (Artikel); silva heißt: Wald, der 
Wald, ein Wald. 


2. Fall (cäsus) und Zahl (numerus) sind durch Endungen gekennzeichnet, ebenso 
das Geschlecht (genus), wenn es nicht schon durch die Natur des Bezeichneten 
bestimmt ist (natürliches Geschlecht). 


3. Männliches Geschlecht (genus masculinum) haben von Natur alle männli- 
chen Personen und Flüsse (eigentlich Flußgötter), 


1 Von substantia Wesen, also der »wesentliche Bestandteil«. 
2 Von adicere beifügen, also »Beifügung«. 


2 6733 Schmidt-Wecker-Röttger, Lateinische Sprachlehre 
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Nomen SS6-8 


weibliches (genus femininum) alle weiblichen Personen und Bäume (eigentlich 
Baumnymphen): 

also männlich: incola der Einwohner, agricola der Bauer, po&ta der Dichter, Persae 
die Perser; Dänuvius die Donau, Albis die Elbe. 


weiblich: mulier das Weib, anus die alte Frau; pirus der Birnbaum, pöpulus die 
Pappel. 


Bei allen anderen Wörtern ist das Geschlecht durch Stammauslaut und Endung be- 


stimmt (grammatisches Geschlecht). Es ist entweder männlich oder weiblich oder 


»keins von beiden« (genus neutrum), sächlich. 


Besonderheiten bei den »Geschlechtsregeln«. 


57 


4. 


Den Wortstamm erkennt man am deutlichsten aus dem Genetiv Plural: 
portä-rum; hortö-rum; die-rum; früctu-um; classi-um; leg-um. 

An den Wortstamm treten die Endungen. 

Vielfach sind jedoch vokalischer Stammauslaut und Endung miteinander ver- 
schmolzen, z.B. portae, portis; horti, hortis. Den durch diese Verschmelzung 


entstehenden Bestandteil der Wortform (-ae, -ı, -1s) bezeichnet man als Ausgang, 
den übrigbleibenden unveränderlichen Teil als Wortstock (port-, hort-). 


. Nach dem Stammauslaut unterscheidet man die vokalische ä-, o-, &-, u-, i- und 


die konsonantische Deklination. Die vokalische i- und die konsonantische 
Deklination (sog. 3. Deklination) gehen vielfach ineinander über und bilden eine 
besondere Gruppe, die man als Mischdeklination bezeichnet. 


. Die Kasus heißen: Nöminätivus (Werfall), Genetivus (Wesfall), Dativus 


(Wemfall), Accüsatıvus (Wenfall), Vocätivus (Anredefall). Das Lateinische hat 
einen Kasus mehr als das Deutsche, den Ablätivus; er wird im Deutschen mit 
Hilfe von Präpositionen (von, mit, durch u. a.) wiedergegeben. 


S8 Allgemeine Regeln über die Kasusendungen 


a) 


Bei allen Neutra ist der Akkusativ gleich dem Nominativ; 


b) alle Neutra haben im Nominativ und Akkusativ Plural die Endung -a: 


c) 


dönum —döna; cornü — cornua; mare — maria; cor— corda; 


der Akkusativ der Maskulina und Feminina endet im Singular stets auf -m, im 
Plural auf -s: 


558.9 Kasusendungen, a-Deklination 19 


portam, hortum, diem, früctum, legem- portäs, hortös, dies, früctüs, leg&s; 


d) der Ablativ im Singular der vokalischen Deklination zeigt den langen Stammvo- 
kal: portä, hortö, fructü, die, turri; 


e) Dativ und Ablativ im Plural haben gleiche Endungen: -Is oder -ibus (-bus); 


f) Der Vokativ ist wie im Deutschen gleich dem Nominativ. 
Nur die Maskulina der o-Deklination auf -us haben im Vokativ Singular den Aus- 
gang -e: amiıce lieber Freund! 


Die ä-Deklination (1. Dekl.) Sg 


1. Beispiel: porta, portae, f. die (eine) Tür, das (ein) Tor 
(Stamm portä, Wortstock port-) 


Fall Einzahl Mehrzahl Ausgänge 
Kasus Eage Singular Plural Sing.| Plur. 
1. Nom. | wer? was? porta die Tür portae die Türen -a  ‚-ae 
2. Gen. | wessen? portae der Tür portä-rum der Türen -ae -ärum 
3. Dat. wem? für wen? portae der Tür portis den Türen |-ae --Is 
4. Akk. | wen? was? porta-m die Tür portä-s die Türen -am |-äs 
5. Abl. wovon? portä vonder Tür | portis vonden Türen -ä --ıs 
womit? mit der Tür mit den Türen 
wodurch ? durch die Tür durch die Türen 


2. Grammatisches Geschlecht: ä&-Stämme sind Feminina. 


3. Natürliches Geschlecht haben die Wörter, die männliche Personen bezeichnen: 
nauta der Seemann, po&ta der Dichter, Persae die Perser ($ 6, 3). 


Zusatz: 


Zum Ablativ und Akkusativ treten oft Präpositionen zur Bezeichnung: 


a) der Lage (wo?) d) zum Ausdruck verschiedener 

in (sub) terrä auf, in (unter) der Erde Beziehungen: 
b) der Richtung (wohin?) de Germäniä, von, über Germanien 

in (sub) terram auf, in (unter) die Erde cum po&tä mit dem Dichter zusammen 
c) von Ursprung, Herkunft (woher? von wem?) per silvam durch den Wald 

€ Graeciä, ex Italiä aus Griechenland, Italien prö patriä für das Vaterland 


ä poe&tä von dem Dichter 


ab agricolä von dem Bauern 
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810 Die o-Deklination (2. Deklination) 
1. Beispiel: a) hortus, hortim. der Garten 


b) dönum, dönin. das Geschenk 
(Stamm horto-, döno-; Wortstock hort-, dön-) 


. i Ausgänge 
Kasus Singular Plural Singular Plural . 
Singular Plural 

Nom. | hortu-s' horti dönu-m |döna -us, um  -I,-a 
Gen. horti hortö-rum | döni dönö-rum | -; -örum 
Dat. hortö hortis döno dönis -Ö -1S 
Akk. hortu-m hortö-s dönu-m |döna -um -Ö5, -a 
Abl. hortö hortis döno dönis -Ö -1S 


Die Maskulina auf -er haben den ursprünglichen Ausgang -us eingebüßt. Das e vor dem r 
gehört bei manchen zum Stamm und bleibt dann in allen Kasus, bei den meisten ist es nur im 
Nominativ Singular vor r zur Erleichterung der Aussprache eingefügt worden. Ohne -us auch: 
vir, virim. der Mann. 


puer magister vir 

puer-i magistr-1 vir-T 

puer-O magistr-Ö vir-Ö 
Vokativ s. 88, f. USW. usw. usw. 


2. 


Grammatisches Geschlecht: 

o-Stämme auf -us (mit Nominativ -s) und auf-er (ohne Endung) sind Mas- 
kulina, 

o-Stämme auf-um (ohne Nominativ -s) sind Neutra. 

Feminina sind die Städte und Länder auf -us, z.B. Corinthus, 1 Korinth; Aegyp- 
tus, 1 Ägypten; ferner humus, 1 (Erd-)Boden, Erdreich; die Bäume s. $6, 3, z.B. 
pöpulus, I Pappel, laurus, ı Lorbeer; 


. Neutrum ist vulgus, I der Volkshaufe, das gemeine Volk. 


811 Besonderheiten der ä- und o-Deklination 


Eine alte Genetivform auf -äs findet sich noch in der Verbindung pater bzw. mäter familiäs 
Hausvater, Hausmutter. 


deus Gott hat im Nominativ Plural oft dı, im Dativ und Ablativ Plural dis; dea Göttin hat zur 
Unterscheidung vom Maskulinum im Dativ und Ablativ Plural die Form deäbus. 


. Die Eigennamen auf -ius ziehen im Vokativ den Ausgang -ie immer, den Genetivausgang 


-it oft in -T zusammen: Vergili, Gai; ebenso mifili mein lieber Sohn. Auch Substantive auf -ium 
haben oft im Genetiv 1: ingeni, imperi 


Stammauslaut ursprünglich o; er wird im Nominativ und Akkus. zu u geschwächt. Siehe 83, b3. 


ss$11-13 Adjektive der ä- und o-Deklination, &-Deklination 271 


4. Manche Wörter, namentlich Bezeichnungen von Münzen, haben im Genetiv Plural noch 
den alten Ausgang -um (statt -örum): quinque milia sestertium 5000 Sesterzen. Ferner Amts- 
namen, die mit vir zusammengesetzt sind, wie decemvirum der Zehnmänner; ebenso deum 
(regina deum) und superum (vi superum). 

Vergleiche auch nostrum und vestrum (828). 


5. locus »Ort« hat den Plural loca, -örum in der Bedeutung »Plätze, Gelände, Gegend«; loci, 
-örum sind »Stellen« in Büchern. Vgl. im Deutschen »Bande, Bände, Bänder«. 


Adjektive der 0- und ä-Deklination 512 
1. Adjektive auf -us, -a,-um: bonus, bona, bonum gut 
2. Adjektive auf-er, -a,-um: liber, lıbera, liberum frei 


pulcher, pulchra, pulchrum schön 


Singular Plural 
Nom. | bonus bona bonum bont bonae bona 
Gen. bont bonae bont bonörum bonärum bonörum 
Dat. bonö bonae bonö bonis bonis bonis 
Akk. bonum bonam bonum bonös bonäs bona 
Abl. bonö bonä bonö bonis bonis bonis 
Nom.  liber libera I'berum Iiberi I'berae Iibera 
Gen. Iiberi Iiberae Iiberi Ii'berörum liberärum lıberörum 
usw. usw. 
Nom. pulcher pulchra pulchrum | pulchri pulchrae pulchra 
Gen. \pulchi pulchrae pulchri pulchrörum pulchrärum pulchrörum 
USW. USW. 
Die &-Deklination (5. Deklination) 513 


1. Beispiele: r&s, rei f. die Sache, das Ding; dies, diei m. der Tag 
(Stamm re&-, die-) 


: . Ausgänge 
Kasus Singular Plural Singular Plural 
Singular Plural 

Nom. | re-s r&-S die-s die-s -&5 -&5 
Gen. re-I re-rum die-ı die-rum -ei -erum 
Dat. re-I re-bus die-1 die-bus -eI -ebus 
Akk. re-m r&-S die-m die-s -em -&5 
Abl. re re-bus die die-bus -€ -ebus 


Das e im Ausgang -el ist nach i lang, sonst kurz (di6i, aber rei). 
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2. Grammatisches Geschlecht: &-Stämme sind Feminina. 
3. Maskulina sind nur dies der Tag und meridies' der Mittag. Ist dies Femininum, 
so bedeutet es meist Termin: dies cönstitüta. 


814 Die u-Deklination (4. Deklination) 


1. Beispiele: a) früctus, früctüs m. die Frucht (Stamm früctu-) 


b) cornü, cornüs n. das Horn (Stamm cornu-) 


. . Ausgänge 
Kasus Singular Plural Singular Plural . 
Singular Plural 


Nom. früctu-s früctü-s cornu cornu-a -us, u -Us, -ua 
Gen. früctü-s früctu-rum | cornü-s cornu-um | -USs -uum 
Dat. früctu-i(ü) | frücti-bus | cornü (u-i) corni-bus? -ui, -ü -ibus 
Akk. früctu-m | früctü-s cornü cornu-a -um, -U -US, -ua 
Abl. früctü frücti-bus | cornü corni-bus -ü -ibus 


2. Grammatisches Geschlechts: 
u-Stämme auf -us (mit Nominativ -s) sind Maskulina, 


u-Stämme auf -üu (ohne Nominativ -s) sind Neutra. 


3. Feminina sind auf -us: domus, manus, tribus, 


porticus und Idüs. 


domus regia der Königspalast porticus püblica die öffentliche Säulen- 
manus dextra die rechte Hand halle 

manus parva die kleine Schar Idüs Märtiae die Iden des März 
tribus urbäana der Stadtbezirk (der 15. März) 


4. Von domus gibt es die Nebenformen domö Ablativ Singular, domös Akkusativ 
Plural, domörum Genetiv Plural; 
domi bedeutet zu Hause, domum nach Hause, domö von Hause. 


Die 3. Deklination 


In der sogenannten 3.Deklination stehen nebeneinander konsonantische und voka- 
lische (i-)Stämme; sie haben sich auch vermischt, vgl. 57,5. 


1 Aus *medi-dies, vgl. S4, 3. 
2 -ibus Schwächung aus älterem -ubus, (erhalten in arcubus, lacubus, tribubus u. a.) vgl. maxumus 
neben maximus. 
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A. Die konsonantische Deklination 815 


Zur konsonantischen Deklination gehören die Stämme auf konsonantischen Auslaut. 
Die Konsonanten sind nach $1,1: I. Dauerlaute, 


II. Verschlußlaute. 


I. Die Dauerlautstämme 


1. Nach der Quantität (Länge oder Kürze) des vor dem Dauerlaut stehenden Vokals 
unterscheidet man Dauerlautstämme 
a) mitlangem Vokal, b) mitkurzem Vokal. 
Die Dauerlautstämme sind im Nom. Sing. endungslos. Etwa erscheinendes s gehört zum 


Stamm und wird zwischen Vokalen zu r (mös, mör-is m. die Sitte), vgl. $4b. 


2. Beispiele: 
honor (honös), honöris m. die Ehre (Stamm honör-) 
sermö, sermönis m. die Rede, das Gespräch (Stamm sermön-) 
carmen, carminisn. das Gedicht, Lied (Stamm carmin-) 
corpus, corporis n. der Körper, Leib (Stamm corpor-). 


. Kenn- 
Kasus Singular Ba 
Nom. honor sermö carmen corpus 
Gen. honör-is sermön-is carmin-is corpor-is 
Dat. honör-i sermön-t carmin-I corpor-I 
Akk. honör-em sermön-em | carmen corpus 
Abl. honör-e sermön-e carmin-e corpor-e -e 
Plural 
Nom. honör-es sermön-&s carmin-a corpor-a -a 
Gen. honör-um sermön-um | carmin-um corpor-um -um 
Dat. honör-ibus | sermön-ibus | carmin-ibus | corpor-ibus 
Akk. honör-es sermön-&s carmin-a corpor-a -a 
Abl. honör-ibus | sermön-ibus | carmin-ibus | corpor-ibus 


3. Besonderheiten der Dauerlautstämme 
a) pater, patris; mäter, mätris; fräter, frätris. Stamm: patr-, mätr-, frätr-; 
b) luppiter flektiert: lov-is, lov-i, lov-em, lov-e; 


c) bös, bov-is m. f. das Rind: Genetiv Plural bo-um, Dativ bö-bus (bü-bus); 
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d) carö, carn-is f. das Fleisch; nix, niv-is f. der Schnee; 


senex, sen-is m. der Greis; sanguis, sanguin-is m. das Blut; 
e) homö, homin-is der Mensch; n&emö (*n&-homö kein Mensch) niemand; Dativ: n&mini; 


f) iter, itiner-is n. der Marsch, Weg. 
816 II. Die Verschlußlautstämme 


1. Nach der Nominativbildung unterscheidet man: 
a) Verschlußlautstäimme mit Nominativ-s (Feminina) 
b) Verschlußlautstämme ohne Nominativ-s (Neutra). 
Die ersteren erleiden vor dem Nominativ-s Veränderungen: 
Dentale fallen vor -s aus, Gutturale mit s werden geschrieben x, z.B. *laud-s = 


laus, *l&g-s = lex. 


2. Beispiele: a) lex, legis f. das Gesetz (Stamm leg-) 
b) caput, capitisn. das Haupt, der Kopf (Stamm capit-) 


Kasus Singular Plural Singular Plural 
Nom. lex leg-&s caput capit-a 
Gen. leg-is leg-um capit-is capit-um 
Dat. leg-1 leg-ibus capit-i capit-ibus 
Akk. leg-em leg-&s caput capit-a 
Abl. leg-e leg-ibus capit-e capit-ibus 
S17 B. Die i- und Mischdeklination (i-Stämme) 


1. Die reine i-Deklination: Sie weicht von der konsonantischen Deklination nur in 
einigen Fällen ab. 


1. Beispiele: turris, turris f. der Turm (Stamm turri-) 


mare, maris n. das Meer (Stamm mari-) 


R Kenn- Kenn- 
Kasus Singular zeichen Plural seichen 
Nom. turri-s mare! turres mari-a -ia 
Gen. turris maris turr-ium mari-am -ium 
Dat. turri mart turri-bus mari-bus 
Akk. turri-m mare -im turr-&s (is) | mari-a -15 (-ia) 
Abl. turri mart -T turri-bus mari-bus 


1 Aus mari: auslautendes i wird e ($3b, 3). 
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2. Zurreinen i-Deklination gehören nur wenige Substantive, und zwar 

a) die gleichsilbigen Fluß- und Ortsnamen auf -is, z.B. Tiberis, is m. der Tiber, 
Albis, is m. die Elbe, Neäpolis, is f. Neapel; 

b) die Feminina puppis, is das Heck, febril, is das Fieber, 
secüris, is das Beil, sitis, is der Durst; 
vis, vim, vi die Gewalt; Plural vir&s, virium die Kräfte. 

c) die Neutra auf -e, -al, -ar: 
mare, is das Meer; animal, älis das Geschöpf; vectigal, älis der Zoll; 


exemplar, äris das Muster. 


II. Die Misch-Deklination (Kennzeichen -ium) 


1. Beispiele: classis, classis f. die Flotte, gens, gentis f. das Volk. 


Kasus Singular Kenn- Plural Kenn- 
zeichen zeichen 
Nom. classi-s  gens! classes gentes 
Gen. classis gentis classi-um genti-um -ium 
Dat. classi genti classi-bus  genti-bus 
Akk. classem gentem -em classes(-Is) | gentes (-15) 
Abl. classe gente -e classi-bus  genti-bus 


2. Zur Misch-Deklination gehören: 


a) die meisten i-Stamme auf -is und -&s (sog. Gleichsilbige im Nominativ und 


Genetiv Singular), wie nävis, is f. das Schiff; clädes, is f. die Niederlage; 


b) alte i-Stämme, wie gens, gent-is f. das Volk, urbs, urb-s f. die Stadt (schein- 
bar Verschlußlautstämme auf zwei Konsonanten). Sie zeigen sich deutlich 
als alte i-Stämme nur noch im Genetiv Plural: nävi-um, cladi-um; urbi-um, 
genti-um, und in den älteren Formen des Akkusativ Plural: civis, urbis; sonst 


sind sie in die konsonantische Deklination übergegangen. 


c) Alsalte konsonantische Stämme haben die Endung -um: 
canis (Hund) canum, senex (Greis) senum, iuvenis (Jüngling) iuvenum; 
parentös (Eltern) hat meist parentum. 


1 Aus *gent-s ($4a,3 und 3c, 1). 
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1. 


Deklination ss 18.19 


Geschlechtsregeln der 3. Deklination und Besonderheiten 


Dauerlautstämme mit langem Vokal sind meist Maskulina: 


clämor magnus (clämöris) das laute Geschrei 
mös patrius (möris) die heimatliche Sitte 
sermö laetus (sermönis) das fröhliche Gespräch 


Dauerlautstämme mit kurzem Vokal sind Neutra: 


corpus hümänum (corporis) der menschliche Körper 
iter r&ctum (itineris) der gerade Weg 
agmen novissimum (agminis) die Nachhut 
Besonderheiten zu 1: Neutra sind: (s. $S19 A1) 
aes, ös, lüs (St. aer-, Ör-, jür-); ver, väs, rüs (St. ver-, väs-, rür-); 
zu2: a) Maskulina sind: (s. S19 A 2a) 

äer, agger, änser, carcer; säl, äs, ördö, sanguis, passer; cinis sowie pulvis. 

b) Feminina sind: (s.$19 A2b) 

die Worter auf -dö, -gö, -iö nebst arbor, hiems und carö. 
Verschlußlautstämme mit. Nominativ -s sind Feminina, 
Verschlußlautstäimme ohne Nominativ -s sind Neutra: 
salüs püblica (salutis) das öffentliche Wohl 
caput hümänum (capitis) das menschliche Haupt 
Besonderheiten: grex, ps, lapis (lapidis) sind masculini generis (s.$19B) 
i-Stämme mit Nominativ -s sind Feminina, 


i-Stämme ohne Nominativ -s sind Neutra: 


nävis longa (nävium) das Kriegsschiff 
gens Römäna (gentium) das römische Volk 
mare västum (marium) das weite Meer 


Besonderheiten: Die Wörter mit der Endungen -nis sind masculini generis, auch 
dens, föns, möns, pöns, collis, Ensis, nebst orbis, piscis, venter, mensis (s. S1IC). 


Das grammatische Geschlecht der Besonderheiten ist aus folgen- 
den Verbindungen zu ersehen: 


aes alienum (aeris) die Schulden 


ös hümänum (öris) das menschliche Antlitz 
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a) 


Geschlechtsregeln 


iüs püblicum (iüris) 
ver sacrum (veris) 
vas aureum (väsis) 
rüs paternum (rüris) 


äer pürus (äeris) 

agger altus (äggeris) 
änsere& sacri (änserum) 
carcer püblicus (cärceris) 
passer lascivus (passeris) 
sal pürus (salis) 

äs Römänus (assis) 

ordo senatorius (ördinis) 
cinis calidus (cineris) 
pulvis sordidus (pulveris) 
sanguis ruber (sänguinis) 


multitüdö magna (-dinis) 
imägö pulchra (-ginis) 
legiö decima (legiönis) 
arbor alta (arboris) 
hiems aspera (hiemis) 
carö ferina (carnis) 


grex magnus (gregis) 
p&s claudus (pedis) 
lapis dürus (läpidis) 


amnis lätus (amnis) 

collis arduus (collis) 

Ensis cruentus (Ensis) 
meänsis länuärius (m&nsis) 
tötus orbis terrärum (orbis) 
piscis mütus (piscis) 

dens acütus (dentis) 

föns frigidus (fontis) 
möns sacer (montis) 
pöns sublicius (pontis) 
venter pl&nus (ventris) 
imber magnus (imbris) 
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das Staatsrecht 

der Weihefrühling 

das goldene Gefäß 

das väterliche Landgut 


die klare Luft 

der hohe Damm 
die heiligen Gänse 
das Staatsgefängnis 
der freche Spatz 
das reine Salz 

der römische As 
der Senatorenstand 
die heiße Asche 

der schmutzige Staub 
das rote Blut 


die große Menge 
das schöne Bild 
die 10. Legion 
der hohe Baum 
der rauhe Winter 
das Wildbret 


die große Herde 
der lahme Fuß 
der harte Stein 


der breite Strom 
der steile Hügel 
das blutige Schwert 
der Monat Januar 
der ganze Erdkreis 
der stumme Fisch 
der scharfe Zahn 
die kühle Quelle 
der heilige Berg 
die Pfahlbrücke 
der volle Bauch 
der starke Regen 


28 Deklination 820 
820 Die Adjektive der 3. Deklination 
1. Die meisten Adjektive der 3. Deklination haben als i-Stämme die Endungen -Iı, -ia, 
-ium. 
2. Nach dem Nominativ Singular unterscheidet man Adjektive mit drei Endun- 
gen für Maskulinum, Femininum und Neutrum: äcer, äcris, äcre scharf; 
mit zwei Endungen, und zwar einer für Maskulinum und Femininum gemeinsam 
und einer für das Neutrum: levis, leve leicht; 
mit einer Endung für alle drei Geschlechter: prüdens klug 
Sing. m. f. n. m. f. n. m. f. n. 
Nom.  äcer äcris äcre |levis leve prüdens 
Gen. äcris levis prüdentis 
Dat. äcrı levi prüdenti 
Akk. | äcrem äcre levem leve prüdentem prüdens 
Abl. äcrı levi prüdenti 
Plur. m. f. n. m. f. n. m. f n. 
Nom. | äcres äcria leves levia |prüdentes prüdentia 
Gen. äcrium levium prüdentium 
Dat. äcribus levibus prüdentibus 
Akk. | äcres äcria leves levia jprüdentes prüdentia 
Abl. äcribus levibus prüdentibus 
3. Konsonantischen Stamm, also die Endungen -e, -a, -um haben: 
pauper, pauperis arm; dives, divitis reich; vetus, veteris alt; 
particeps, participis teilhaftig; princeps, principis der erste. 
4. Schwankend sind die Formen von: memor eingedenk (memori, memorum), inopas mit- 


tellos (inopi, inopum), celer schnell (celeri, celeria, celerum), supplex demütig bittend 
(supplici, supplicum). 
Zusätze 


. Im Akkusativ Plural findet sich auch die Endung -ıs statt -&s: äcris, omnis 


$1712b). 


. Die Partizipien des Präsens auf -äns und -&ns haben im Ablativ Singular als ei- 


gentliche Partizipien -e, als Adjektive -I: 
ex ardente domö aus dem brennenden Hause; 


ardenti studiö mit brennendem Eifer. 


. Substantivierte Adjektive auf -äns und -Ens haben im Ablativ Singular meist -e: 


ä sapiente von dem Weisen, aber ä sapienti virö. 


$521-23 Ausgänge, Besonderheiten, Steigerung 29 


Zusammenstellung der Deklinationsausgänge 821 
Kasus u. ä-Dekl. o-Dekl. e-Dekl. u-Dekl. i-Dekl. kons. Dekl. 

Zahl (1.) (2.) (5.) (4.) (sog. 3.) 
Nom. Sing. -a -us,-um |-&s -us, -U -IS, -e ,-5,— 
Gen. Sing. -ae -I -ei -Us -iS -IS 
Dat. Sing. -ae -0 -eI -ui, -U -1 -1 
Akk. Sing. | -am -um -em -um,-U | -im, -em; -e | -em; — 
Abl. Sing. | -ä -0 -& -U -I -e 
Nom. Pl. -ae -1,-a -&S -US,-ua |-6s, -ia -65, -a 
Gen. Pl. -ärum -örum -erum -uum -ium -um 
Dat. Pl. -is -IS -ebus -ibus -ibus -ibus 
Akk. Pl. -äs -Ö5S, -a -&S -Us, -ua |-15,-65,-ia | -8s,-a 
Abl. Pl. -Is -Is -ebus -ibus -ibus -ibus 


Beachte die mehrdeutigen Ausgänge! 


Besonderheiten der Substantive 822 
a) Wörter, die nur im Plural gebraucht werden (Plürälia tantum): 
angustiae, ärum der Engpaß, die Not tenebrae, ärum die Dunkelheit 
divitiae, äarum der Reichtum castra, örum n. das Lager 
insidiae, ärum der Anschlag, die Falle hiberna, örum n. das Winterlager 
indütiae, ärum der Waffenstillstand liberi, örum die Kinder 


b) Wörter, die im Plural noch eine andere Bedeutung haben als im Singular: 


cöpia Menge, Vorrat cöpiae f. Truppen 

fortüna Glück, Schicksal fortünae Hab und Gut, Vermögen 

littera Buchstabe (Letter) litterae Brief, Wissenschaft 

auxilium Hilfe auxilia Hilfstruppen 

impedimentum Hindernis impedimenta Gepäck, Troß 

röstrum Schnabel, Schiffsschnabel röstra die (mit Schiffsschnäbeln verzier- 
te) Rednerbühne 

aed6&s, is f. der Tempel aed&s, ium f. das Wohnhaus 

finis, is m. Ende, Grenze fines, ium m. das Gebiet 

pars, partis f. Teil partes, ium f. Partei, Rolle 

ops, opis f. Hilfe opes, um f. Schätze, Macht 


Die Steigerung des Adjektivs (Komparation) 
a) Regelmäßige Steigerung 523 
Der Komparativ wird mit dem Ausgang -ior, -ibus, 


der Superlativ mit -issimus, -a, -um am Wortstock gebildet; 
die Adjektive auf -er hängen -rimus, -a, -um an den Nominativ (vgl. 8 4,1). 
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Positiv 
(Grundstufe) 


altus, a, um hoch 


felix glücklich 

prüdens klug 

nöbilis, e edel 

pulcher, chra, um schön 
miser, a, um elend 

äcer, acris, acre scharf 
vetus, veteris alt 


Steigerung 


Komparativ 


(Steigerungs- oder Ver- 
gleichsstufe) 


alt-ior, -ius höher 
Gen. altiöris 
felic-ior, -ius 
prüdent-ior, ius 
nöbil-ior, -ius 
pulchr-ior, -ius 
miser-ior, -ius 
äcr-ior, -iuS 
vetust-ior, -iIuS 


5823.24 


Superlativ 


(Höchststufe) 
Elativ (sehr) 


alt-issimus, a, um der 
höchste, sehr hoch 
felic-issimus, a, um 
prüdent-issimus, a, um 
nöbil-issimus. a, um 
pulcher-rimus, a, um 
miser-rimus, a, um 
äcer-rimus, a, um 
veter-rimus, a, um 


Die Deklination des Komparativs entspricht der Deklination der Dauerlautstäimme 
(also -e, -a, -um, z.B. altiöre, altiöra, altiörum), $ 15. 


524 


1. Steigerung durch Umschreibung 


b) Besonderheiten der Steigerung 


Die Adjektive auf -us mit vorhergehendem Vokal umschreiben den Komparativ 


durch magis = mehr, den Superlativ durch maxim& = am meisten, sehr: 


idöneus passend magis idöneus 
dubius zweifelhaft magis dubius 
arduus steil magis arduus 


2. Steigerung mit Stammwechsel 


bonus gut 
malus schlecht 
magnus groß 
parvus klein 
multum viel 
multi viele 


melior, melius 
peior, peius 
maior, maius 
minor, minus 

plüs mehr 

plüres, plüra mehr 


maxime idöneus 
maxime dubius 
maxime arduus 


optimus, a, um 

pessimus, a, um 

maximus, a, um 

minimus, a, um 

plürimum, am meisten, sehr viel 
plürimi, die meisten, sehr viele 


Zu unterscheiden sind: plür&s, -ium mehr (als vorher, als andere) 


complür&s, -ium mehrere, einige. 


3. Fünf Adjektive auf -ilis bilden den Superlativ auf -(il)limus (vgl. $4, 1) 


facilis, e leicht 
difficilis, e schwer 
similis, e ähnlich 
dissimilis,e unähnlich 
humilis, e niedrig 


facilior, ius 
difficilior, ius 
similior, ius 
dissimilior, ius 
humilior, ius 


facillimus, a, um 
difficillimus, a, um 
simillimus, a, um 
dissimillimus, a, um 
humillimus, a, um 


SS 24.25 


Steigerung 


4. Unvollständige Steigerung 


Zu 
Zu 
Zu 


Zu 


Zu 
Zu 
Zu 
Zu 
Zu 
Zu 


Zu 


extra 
inträ 
infrä 


suprä 


ulträ 
citrä 
prae 
post 
prope 
de 


potis 


außerhalb 
innerhalb 
unterhalb 


oberhalb 


jenseits 
diesseits 
vor 

nach 
nahe bei 
von herab 


vermögend 


(vgl. potens) 


exterior der äußere 
interior der innere 
inferior 1. der untere 
2. geringer, unterlegen 
superior 1. der obere 
2. früher, höher, überlegen 
ulterior jenseitig 
citerior diesseitig 
prior der frühere 
posterior der spätere 
properior der nähere 
de&terior schlechter 


potior vorzüglicher 


potius vielmehr, eher 


Folgende Grundformen haben besondere Bedeutung: 


superi 


exterae gente&s 


die überirdischen Götter; 


auswärtige Völker; 


inferi 
posteri 
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extr&mus der äußerste 
intimus der innerste 
infimus der unterste 


supr&mus der oberste 
summus der höchste 
ultimus der letzte 
primus der erste 
postr&mus der letzte 
proximus der nächste 


d&terrimus der schlechte- 
ste 


potissimus der vorzüglich- 
ste 


potissimum hauptsächlich 


die unterirdischen Götter; 
die Nachkommen; 


Zu senex, is Greis gehört der Komparativ senior der ältere; zu iuvenis, is Jüngling der Komparativ 
iunior der jüngere. 


Adjektive auf -volus, -dicus, -ficus bilden die Steigerungsformen von alten partizipialen Neben- 
formen: 


benevolus wohlwollend; benevolentior, 
maledicus schmähsüchtig; maledicentior, 
magnificus großartig; magnificentior, 


c) Zum Gebrauch der Steigerungsformen 


benevolentissimus 
maledicentissimus 


magnificentissimus 
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1. Bei einem Vergleich zwischen zweien begnügt sich der Deutsche manchmal mit 
dem Positiv: 


Caesar cöpiäs ex maiöribus Cäsar führte seine Truppen aus dem großen in 


castris in minöra düxit 


das kleine Lager 


2. Der Komparativ steht häufig ohne ein zweites Vergleichsglied: 


Värus erat immöbilior 


Sennectüs est nätürä loquäcior 


Varus war zu (ziemlich, reichlich) schwer- 


fällig 


Das Alter ist von 


Natur etwas geschwätzig 


32 Steigerung, Adverbien $525.26 


liberius dicere recht freimütig sprechen 
superbius s& gerere sich allzu übermütig benehmen 
longius prögredi zu weit vorgehen 


3. Verstärkung a) des Komparativs: 


multö maior viel, weit größer; paulö maior ein wenig (etwas) größer; aliquantö 
maior beträchtlich (bedeutend) größer; etiam maior noch größer; 


b) des Superlativs: 


(ünus) omnium maximus der allergrößte 
long& maximus bei weitem der größte 
quam maximus so groß wie möglich, möglichst groß 


4. Für die Übersetzung des Superlativs (Elativs) gebraucht man neben »sehr, 
überaus, ganz, äußerst, ungemein« auch freiere Wendungen: 


a) templüm sänctissimum ein hochheiliger Tempel 
tabula pulcherrima ein wunderschönes Gemälde 
argumenta certissima ganz sichere Beweise 

b) amicissimus meus mein bester Freund 
inimicissimus meus mein ärgster Feind, Todfeind 

c)  vir doctissimus einer der größten Gelehrten 


5. Statt des Superlativs setzen wir im Deutschen manchmal den Positiv: 


vir förtissimus ein tapferer Mann 
amplissimö locö nätus aus edlem Geschlecht 
S26 Adverbien von Adjektiven (vgl. 875.2) 


1. Die Adverbien von Adjektiven der o- und ä-Deklination endigen auf -&, alle übri- 
gen auf -ter (angefügt an den Wortstock) 


Adj. callidus Adv. callid& Adj. fortis Adv. fortiter 
pulcher pulchr& äcer acriter 
miser miser& felix feliciter 
validus stark valde&! sehr prüdens prüdenter? 


Merke: ben& (zu bonus), mal& (zu malus), aliter (zu alius) 


2. Gelegentlich dienen erstarrte Kasusformen als Adverbien, und zwar 
a) Nominative: 


versus gegen, rürsus wieder, satis genug 


1 Mit Verkürzung des Stammes. 
2 Ausfall des -i und Zusammenfall der beiden t (bei allen Adjektiven auf -ns); ähnlich audäcter. 


8526.27 Adverbien 33 


b) Akkusativ: 


facile leicht, nön facile schwer, multum viel, paulum wenig, parum zu wenig, 
c&terum übrigens, clam heimlich, palam öffentlich, passim weit und breit. (Wei- 
tere Akkusative $ 82, 3.) 


c) Ablativ: 


crebrö häufig, rärö selten, cito schnell, subitö plötzlich, falsö fälschlich, primö 
zuerst, postr&mö zuletzt, tütö sicher, perpetuö beständig, necessäriö notgedrun- 
gen, serö (zu) spät. 


Zu unterscheiden sind: 
ver& wahrheitsgemäß — verö wahrlich, vollends, 


cert& sicherlich, wenigstens — certö gewiß (z. B. certö sciö) 


d) präpositionale Verbindungen: 


admodum sehr, denuö von neuem, Imprimis besonders 


Steigerung der Adverbien 527 


Der Komparativ des Adverbs ist gleich dem Komparativ des Adjektivs im Akk. Sing. 
des Neutrums. 


Die Superlative bilden als o-Stämme das Adverb auf -&, also: 
pulchre pulchrius pulcherrim& — fortiter fortius fortissime. 


Besonders häufig sind: 


1. magnopere sehr magis mehr maxim& am meisten 
nön multum wenig minus weniger minim& am wenigsten 
diü lange diütius länger diütissim& am längsten 


2. magisundmaxim& bezeichnen den Grad (wie sehr?) 


plüs und plürimum bezeichnen die Menge (wie viel?) 


Zum Gebrauch des Adverbs 


Das Adverbium bestimmt das Verbum (den Vorgang, Zustand: wie = auf welche 
Weise ?), wie das Adjektiv das Nomen (den Gegenstand: wie = wie beschaffen) 
(vgl. 875). 


r&s prospere gestae glücklich vollbrachte Taten, res adversae widrige Umstände 


3 6733 Schmidt-Wecker-Röttger, Lateinische Sprachlehre 


34 Pronomen 828 
II. DAS PRONOMEN 
528 Prönömina persönälia (persönliche Fürwörter) 
Reflexivpronomen 
1. Person 2. Person p 
der 3. Person 
Nom. ego ich tü du _ 
Gen. mei meiner tul deiner sul seiner 
Dat. mihi mir tibi dir sibi sich 
Akk. me mich te dich se sich 
Abl. äme von mir äte von dir äse von sich 
Nom. nös wir vös ihr _ 
Gen. nostri unser vestri euer sus ihrer 
nostrum unter uns vestrum unter euch 
Dat. nöbis uns vöbıs euch sibi sich 
Akk. nos uns vös euch se sich 
Abl. änöbiıs vonuns ävöbıs voneuch äse von sich 
Gebrauch 


Die Formen der 1. und 2. Person werden, wie im Deutschen, reflexiv und nichtreflexiv 
gebraucht. 


Ein nichtreflexives Personalpronomen der 3. Person fehlt und wird durch is, ea, id = er, sie, 
es ersetzt (S30 und 31, 1). 


Der Nominativ der persönlichen Fürwörter steht nur, wenn die Person betont ist, z.B. in 
Gegensätzen: 


Ego sum magnus, tü es parvus Ich bin groß, du bist klein. 


Is mihi cärus est Er ist mir lieb 


Die Genetive mel, tul, nostri, vestri, sul sind eigentlich Genetiv Singular des Neutrums der 
Possessivpronomina = meiner, deiner usw. Wesenheit (Person) und werden daher ohne 


Unterschied des Geschlechts gebraucht: memini vestri ich denke euer, an euch. 


Die Genetive nostrum und vestrum sind eigentlich Genetiv Plural der Possessivpronomina 
mit dem alten Ausgang -um ($ 11,4) = der Unsrigen, der Eurigen; sie werden daher partitiv 


gebraucht: nemö nostrum niemand unter uns, quis vestrum wer von euch? 


Die Präposition cum wird an das Personal Pronomen angehängt: m&cum, t&cum, nöbiscum, 
vöbiscum, secum mit mir, dir, uns, euch, sich. 


. Angehängtes -met verstärkt: egomet, nösmet, semet (auch Verdoppelung: sese). 


In innerlich abhängigen Sätzen steht das Reflexivpronomen auch mit Beziehung auf das 
Subjekt des übergeordneten Satzes (indirektes Reflexiv). Näheres s. $$129. 130. 


5529.30 Pron. possess. und demonstrat. 35 


Prönömina possessiva (besitzanzeigende Fürwörter) 529 
1. meus, a, um mein noster, nostris, nostrum, unser 
2. tuus, a, um dein vester, vestra, vestrum, euer 
3. suus, a, um sein, ihr suus, a, um ihr (nur reflexiv, vgl. $31, 1) 
Gebrauch 


1. Das Possessivpronomen steht nur, wenn es die Deutlichkeit erfordert, namentlich wenn es 


betont ist: 
Hamilcar Hannibalem filium (seinen Sohn Hamilcar) secum in Hispäniam düxit. 


mea, tua, sua manü mit eigener Hand 

meö, tuö, suö iüre mit vollem Recht, mit Fug und Recht 
meä (quidem) sententiä nach meiner Meinung 

suö tempore, suö locö zur rechten Zeit, am rechten Ort 


2. Das substantivierte Possessivpronomen wird im Deutschen oft erweiternd übersetzt: meum, 
mea meine Habe, sul, nostriseine, unsere Leute (Angehörigen). $185a,1. 


Prönömina d&mönsträtiva (hinweisende Fürwörter) 830 


1. is,ea,id a) er, sie, es (persönliches Fürwort der 3. Person, vgl. $28, 2) 
b) der, die, das; dieser, diese, dieses (in der Erzählung) 
c) der, die, das (vor dem Relativpronomen, vgl. $32). 


Ka- Singular Plural 

sus 
Nom. | is ea id er sie es ii(el) eae ea sie 
Gen. eius seiner ihrer seiner |eörum eärum eörum ihrer 
Dat. ei ihm ihr ihm iis (eis) ihnen 
Akk. ‚eum eam id ihn sie es eös eäs ea sie 
Abl. |abeö eä eö vonihm vonihr vonihm ab iis (eis) von ihnen 


Von is, ea, id wird gebildet durch Anhängung von -dem: 


2. idem, eadem, idem (eben) derselbe, der nämliche 


Ka- Singular Plural 

sus 
Nom. dem eadem idem (idem (eidem) eadem eadem 
Gen. eiusdem eörundem eärundem eörundem 
Dat. eidem (isdem (eisdem) 
Akk. eundem eandem idem eösdem eäsdem eadem 


Abl. eödem eädem eödem (Nisdem (eisdem) 
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Pronomen 8830.31 


Die Formen enundem, eörundem, eärundem sind durch Annäherung entstanden 


(84,2). 
3. hic, haec, hoc dieser, diese, dieses (der hier, mein) 

Kasus Singular Plural 
Nom. hic haec hoc hi hae haec 
Gen. huius hörum härum hörum 
Dat. huic his 
Akk. hunc hanc hoc hös häs haec 
Abl. ab hoc häc höc ab his 
4. ille, illa, illud jener, jene, jenes (der dort) 

Kasus Singular Plural 
Nom. ille illa illud illt illae illa 
Gen. illtus illörum illärum illörum 
Dat. illt illis 
Akk. illum illam illud illös illäs illa 
Abl. ab illö illä illö ab illis 


Wie ille werden dekliniert: 


5. 


6. 


iste, ista, istud der da(bei dir), dieser (dein) 


ipse, ipsa, ipsum er (sie, es) selbst 


831 Zum Gebrauch der hinweisenden Fürwörter 


1. 


Die lateinische Sprache unterscheidet reflexive und nichtreflexive Beziehung beim Possesiv- 
pronomen der 3. Person: 


Pater filium suum amat der Vater liebt seinen (eigenen) Sohn; aber 
Novi fililum eius ich kenne seinen (ihren) Sohn 

Liberi mätrem suam amant die Kinder lieben ihre Mutter; aber 

Növi mätrem eörum (eärum) ich kenne ihre Mutter. 


Zu vermeiden sind die undeutschen Wendungen: desselben, derselben! 


Die auf einen Satz (Hauptsatz, Akkusativ m. Inf. oder Nebensatz) hinweisenden Pronomina 


hoc und illud werden im Deutschen oft durch ein hinzugefügtes Substantiv erweitert: 


Hoc cönstat Die Tatsache steht fest 
Hoc probö Diese Meinung billige ich 
IIlud ünum sequor (spectö) Nur den einen Zweck verfolge ich 


Nötum est illud Catönis... Bekannt ist der Ausspruch Katos... 


8831-33 Pron. dem., relat., interrog. 37 


3. 


ipse dient zur Hervorhebung und wird verschieden übersetzt: 
Ipse et fräter aderant er und sein Bruder war zugegen 
Caesar ipse pügnae intererat Cäsar kämpfte persönlich mit 


Eö ipsö die legäti ven@runt päcem petitum Gerade (eben) an diesem Tage kamen 
Gesandte mit der Bitte um Frieden 


Römäni sub ipsö monte cöns&d&runt Die Römer lagerten sich unmittelbar am 
Fuße des Berges 
Pompeius ipsö nömine sociörum animös Schon der bloße Name des Pompeius hob 
auxit die Stimmung der Bundesgenossen 
Prönömina relätiva (bezügliche Fürwörter) 832 


1. qui, quae, quod der, die, das (welcher, welche, welches); wer, was. 


Kasus Singular Plural 

Nom. qui quae quod der die das qui quae quae die 

Gen. cuius dessen deren dessen |quörumquärum quörum deren 

Dat. cui dem der dem quibus denen 

Akk. quem quam quod den die das quös quäss quae die 

Abl. quö quä quö' von von von quibus? von (mit) 
dem der dem denen 


Über relativisitischen Anschluß siehe $177. 


2. Verallgemeinerndes Relativum: 


a) quicumque, quaecumque, quodcumque welcher auch immer = jeder, der; 
alle, die; alles, was. 
b) quisquis (wer auch nur) jeder, der und quidquid (was auch nur) alles, was 


(meist nur in diesen beiden Formen). 


Prönömina interrogätiva (fragende Fürwörter) 533 


. quis? wer ? quid? was ? (substantivisch), 


. qui, quae, quod? welcher, welche, welches? (adjektivisch) Sie werden beide 


wie das Relativum dekliniert. 
Im Ablativ findet sich eine alte Form qui = wie? wodurch ? warum ?, verneint quin = wa- 
rum nicht? (s.$157). 


Qui fit, ut n&mö sorte suä contentus sit? Wie kommt es, daß niemand mit seinem 
Schicksal zufrieden ist? 
Quin mihi adfuisti? Warum hast du mir nicht geholfen? 


1 Die Präposition cum kann voranstehen oder angehängt werden: cum quo, quocum; cum quibus, 


quibuscum. 


2 daneben findet sich: quis 
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Pronomen 


Correlätiva 


SS 34.35 


(Pronominaladjektive und -adverbien der Wechselbeziehung) 


Demönsträtiva 


tantus 
tantum 
tot 

talis 

hic (häc) 
ibi (eä) 
illic (illac) 
hüc 

eo 

illüc 
hinc 
inde 
illinc 


nunc 


tum (tunc) dann, da 


totiens 
ita, SIC 


tam 


tantopere so sehr 


535 


so groß quantus 
so viel quantum 
so viele quot 

so beschaffen quälis 
hier 

da ubi, qua? 
dort 

hierher 

dahin quö 
dorthin 

von hier 

von da unde 
von dort 

jetzt quandö 


so oft quotiens 
so ut (uti) 
so,sosehr | quam 


Relätiva' 


wie groß, wie 
wie viel, wie 
wie viele, wie 


wie beschaffen, wie 


wo 


wohin 


woher 


wann 


cum (quom)wann, als, da, 


wenn 
wie oft 
wie 


wie, wie sehr 


quantopere wie (sehr) 


Indefinita 
aliquantus ziemlich groß 


aliquantum ziemlich viel 


aliquot etliche 
alicubi ; 
RE irgendwo 

aliquä 

ubique überall 

aliquö irgendwohin 

quöcumque | wohin auch 

quöquö immer 

alicunde irgendwoher 

ündique vonallen Seiten 

aliquandö irgendwann, 
einmal 

quondam _ irgendeinmal, 
einst 

aliquotiens einige Male 

utcumque wie auch immer 


Prönömina ind&finita (unbestimmte Fürwörter) 


1. aliquis jemand, aliquid etwas (subst.); 


aliqui aliqua aliquod (irgend-) ein, eine (adj.). 


2. quis (subst.), qui (adj.) unbetont: einer, wer, man: 


si quis wenn jemand, wenn man; siquid wenn etwas; 


n& quis damit niemand; n& quid damit nichts; 


n& qua urbs damit keine Stadt; num quid ob etwas. 


3. quisquam, quidquam (subst.) (überhaupt) jemand, etwas (adj. üllus überhaupt 


einer) steht vorwiegend in verneinten Sätzen: 


1 Die relativen Formen sind zugleich Fragewörter (außer cum). 
2 verkürzt aus qua via. 
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neque quisquam und niemand, neque quidquam (quicquam) und nichts, vix 
quisquam kaum jemand, si quisquam wenn (überhaupt) jemand. 


4. quidam, quaedam, quoddam (quiddam) ein gewisser, (irgend) ein, jemand (et- 
was); Plural: einige. 


5. quisque, quaeque, quidque (quodque) jeder (einzelne). 


6. quivis, quaevis, quidvis (quodvis) art belie 
quilibet, quaelibet, quidlibet (quodlibet) jeder (beliebige). 


Alle Formen mit quis und quid sind nur substantivisch! 


Zusatz 836 


Quisque steht fast nur enklitisch, d.h. in unmittelbarem Anschluß an Pronomina, Ord- 


nungszahlen und Superlative: 


a) Suum cuique! Jedem das Seine! 
Suae quisque fortünae faber Jeder ist seines Glückes Schmied 
Quid quisque sentiat, dicat! Jeder sage seine Meinung! 
b) Quintö quöque annö alle 4 Jahre 
decimus quisque allemal der zehnte 
Primö quöque tempore te visitäbö Bei der ersten besten Gelegenheit wer- 
de ich dich besuchen 
c) Doctissimus quisque modestissimus est Gerade die Gebildetsten sind am be- 
scheidensten 
Pronominaladjektive 537 
Alter Reimspruch : unus, sölus, tötus üullus, -ius in dem zweiten Falle, 
uter, alter, neuter, nüllus, und im dritten enden sie 
alius, die haben alle stets mit einem langen -i'. 
ünus, a, um einer, uter, utra, utrum wer, welcher (von beiden) 


ein einziger 


üllus, a, um irgendein(e) uterque ütraque, jeder (von beiden), beide 

nüllus, a, um keiner utrümque 

sölus, a, um allein neuter, -tra, -trum keiner (von beiden) 

tötus, a, um ganz alter, -tera, -terum der eine, der andere 
alius, a, aliud ein anderer 


(Gen. alterius) 


1. Die Pronominaladjektive unterscheiden sich von den Adjektiven der o- und ä-Deklination 
durch den Genetivausgang -Ius: ünlus... und den Dativausgang -T: Uni usw. 


2. ullus steht nur in Sätzen mit verneinendem Sinn: 
neque ullus und kein; 
sine üllö vulnere ohne jeden Verlust; dagegen: 
nön sine aliquö vulnere = cum aliquö vulnere mit erheblichem Verlust. 


1 Vgl. illius, illi usw. $30, 4. 


40 Zahlwort 8537.38 
nüllö negötiö ohne jede Mühe, Schwierigkeit; 
nönnülli manche, einige; nülli nön alle (vgl. 5215). 
3. uter consul welcher Konsul uterque cönsul beide Konsuln — utrique beide Parteien 
4. alter consul — alter der eine Konsul — der andere; liber alter das zweite Buch; 
aliı— alil die einen — die anderen 
alil andere, dagegen c&terl die anderen (übrigen). 
5. alias aliud dicit der eine sagt dies, der andere das; 
Incolae allii aliä in parte resist&bant die Einwohner leisteten teils (bald) hier, teils (bald) 
dort Widerstand; 
Mulieres aliae aliam in partem fer&bantur die Frauen rannten teils hierhin, teils dort- 
hin (vgl. 5209, 3). 
6. n&mö und nüllus ergänzen sich: nemö, nülltus, nemint, neminem, ä nüllö. 
Il. DAS ZAHLWORT 
838 A. Deklination und Gebrauch der Zahlwörter 


1. Von den Grundzahlen werden nur ünus, duo, tr&s, die Hunderter von 200 ab 


und der Plural von mille = milia dekliniert: 


ünus üna ünum duo duae duo trestria | milia 
ünius duörum duärum duörum | trium | milium 
ünl duöbus duäbus duöbus , tribus | milibus 

ünum ünam ünum duös duäs duo tres tria | milia 

ünö ünä ünö duöbus duäbus duöbus , tribus | milibus 


Wie duo, -ae, -o wird auch ambö, -ae, -©O beide dekliniert. 


2. 


mille ist meist Adjektiv: mille passus 1000 Doppelschritte, mille equites. Der Plu- 
ral milia dagegen ist Substantiv: duo milia equitum (zwei Tausender von Rei- 
tern) 2000 Reiter. 


In Zeitangaben (Jahreszahlen und Tagesstunden) steht abweichend vom Deut- 

schen die Ordnungszahl: anno a. Chr. n. (ante Christum natum) quadragesimo 

quarto im Jahre 44 vor Christi Geburt = anno a. u. c. (ab urbe condita) septingen- 

tesimo nono im Jahre 709 nach Gründung der Stadt Rom. 

hora sexta (diei) in der 6. Stunde (des Tages) = um 12 Uhr (von 6 Uhr morgens 

gerechnet). 

de tertia vigilia von der 3. Nachtwache an = nach Mitternacht (von 6 Uhr abends ab 

gerechnet). 

Die Einteilungszahlen werden stets gebraucht 

a) beider Multiplikation: bis bina sunt quattuor (2x2 =4); 

b) bei den Pluralia tantum mit Singularbedeutung: binae litterae 2 Briefe, aber 
duae litterae 2 Buchstaben; trina castra 3 Lager. 
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Zahlzeichen 


vonaurkon 
= 


TeRrODN HH an 

SOOOOoOOVoNA UI HRWNMN HIO 

XXX SSISKXXXKX 
oo 00 05 


100 000 
1.000 000 


B. Die Zahlwörter (Numerälia) 
1. Grundzahlen 


wie viele? 


unus, a, um 


duo, duae, duo 


tres, tria 
quattuor 
quinque 
sex 
septem 
octo 
novem 
decem 
ündecim 
duodecim 
tredecim 


quattuordecim 


quindecim 
sedecim 
septendecim 
duods&viginti 
ünd&viginti 
viginti 
trigintä 
quadrägintä 
quinquägintä 
sexägintä 
septuägintä 
octögintä 
nönägintä 
centum 
ducenti, ae, a 
trecenti 
quadringenti 
quingenti 
sescenti 
septingenti 
octingenti 
nöngenti 
mille 

decem milia 
centum milia 


Zahlwörter 


2. Ordnungszahlen 
der wievielte? 

primus, a, um 
secundus 
tertius 
quartus 
quintus 
sextus 
septimus 
octavus 
nonus 
decimus 
ündecimus 
duodecimus 
tertius decimus 
quärtus decimus 
quintus decimus 
sextus decimus 
septimus decimus 
duode&vicesimus 
ündevicesimus 
vie&simus 
tricesimus 
quadrägesimus 
quinquägesimus 
sexägesimus 
septuäg&simus 
octögesimus 
nonäg&simus 
centesimus 
ducentesimus 
trecentesimus 
quadringentesimus 
quingentesimus 
sescentesimus 
septingent&simus 
octingentesimus 
nöngentesimus 
millesimus 
decies millesimus 
centies millesimus 


decies centena milia 
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3. Einteilungszahlen 
wieviel jedesmal? 

singuli ae, a en en 
bini (je) 2 
terni (trini) (je) 3 
quaterni (je 4 
quini (je) 5 
seni (je) 6 
deni (je 10 
viceni (je 20 
triceni (je 30 
quadrägeni (je) 40 
centeni (je 100 
duceni (je) 200 
treceni (je) 300 
quadringeni (je 400 
singula milia (je) 1.000 
centena milia (je) 100 000 


4. Zahladverbien 
a) wie oft (quotiens)? 


semel einmal 

bis decies 

ter vicies 
quater quadrägies 
quinquies centies 
sexi6&s milies 


b) zum wievielten Male 


prımum zum 1. Male 
iterum zum 2. Male 
tertium 

quartum 

quiıntum USW. 
postremum zum letzten Male 
c) In Aufzählungen heißt 
prımum erstens 
deinde zweitens 
tum drittens 
denique schließlich 
Dagegen heißt 


primö zuerst, anfangs 
= primö tempore 
im Gegensatz zu: 
posteä nachher, später 
postr&mö zuletzt 
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Verbum 8840.41 
B. Das Verb (Zeitwort) 


Vorbemerkungen 


1. Durch die Konjugation, d.h. die Verbindung von Stamm und Endungen (Beu- 


gung), werden, wie im Deutschen, bestimmt: 


a) 


2 —5 


en 
nm 


die Person (1., 2., 3. Person: ich, du, er sie es; wir, ihr, sie: im Lateinischen ohne 
Fürwort, $43); 

die Zahl (Singular und Plural); 

die Aussageweise (3 Modi: Indicätivus Wirklichkeitsform, Coniünctivus 
Möglichkeitsform, Imperätivus Befehlsform); 

die Zeitstufe (6 Tempora, Zeiten: Praesens Gegenwart, Imperfectum Dauer 
in der Vergangenheit, Futürum | Zukunft, Perfectum Vollendung in der Gegen- 
wart, Plüsquamperfectum Vollendung in der Vergangenheit, Futürum Il Voll- 
endung in der Zukunft); 

die Handlungsrichtung (2 Genera verb1: Activum und Passivum, Tat- und 
Leideform). 


2. Die Verbformen, welche der Person und Zahl nach bestimmt sind, heißen 


finite (verbum finitum), die übrigen infinite (verbum infinitum). 
Die infiniten Verbformen werden eingeteilt in: 


a) Verbalsubstantive (die Infinitive, das Gerundium und Supinum); 


b) Verbaladjektive (die Partizipien und das Gerundivum). 


s41 


3. 


Einteilung der Konjugationen und die Stammformen 


a) Nach dem Auslaut des Präsensstammes unterscheidet man 
4 Konjugationen: 


Präsens Auslaut Benennung 
laud-ä-re laud-ö' a ä- oder erste Konjugation 
a ee _ i ; j Vokalische 
mon-e-re mMorl-e-O e &- oder zweite Konjugation Konj 
aud-ı-re aud-i-ö i 1- oder vierte Konjugation 
leg-e-re leg-ö Kons. Konsonantische oder dritte Konjugation 


Zur dritten Konjugation rechnet man auch die kurzvokalischen Stämme auf -u 


und die mit i-Erweiterung im Präsens: 


statu-&-re statu-Ö, cap-E-re capi-O. 


1 Aus *lauda-ö zusammengezogen. 
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Al 


A. 


4. 


b) Die Stamm- oder Grundformen 


e Verbformen sind von 3 Stämmen abgeleitet: 


Präsensstamm (Kennformen: Akt.Präs.Inf. und Akt.Präs.Ind. 1.Sing.). 

Von ihm werden gebildet: 

Präsens, Imperfekt, Futur I, Imperativ; Infinitiv und Partizip des Präsens; Gerundi- 
um und Gerundivum. 


. Perfektstamm im Aktiv (Kennform: Akt.Perf.Indik. 1.Sing.) 


Von ihm werden gebildet: 
Das aktive Perfekt, Plusquamperfekt, Futur II und der Infinitiv des Perfekts. 


. Perfektstamm im Passiv (Kennform: Pass.Perf.Part. auf -us bei Transitiven, -um 


bei Intransitiven): 

Von ihm werden gebildet: 

Das passive Perfekt, Plusquamperfekt, Futur Il, Infinitiv und Partizip des Perfekts, 
Infinitiv und Partizip des aktiven Futurs sowie das Supinum. 


Stammformen 
Präsenz Perfekt Partizip 
. laudä-re laud-ö lauda-v-ı lauda-t-us loben 
. del&-re dele-ö dele-v-ı dele-t-us zerstören 
mon-ere mone-Ö mMon-u-I mon-i-t-us erinnern, mahnen 
audi-re audi-ö audi-v-ı aud-i-t-us hören 
. leg-e-re leg-ö leg-ı lec-t-us lesen 
statu-e-re statu-O statu-ı statu-t-us festsetzen 
cap-e-re capi-Ö cEep-ı cap-t-us nehmen, fangen 
Die einzelnen Stämme 842 


A. Der Präsensstamm ist 
1. gleich dem Verbalstamm: 
laud-ä-; mon-&-; aud-ı-; leg-; statu-; capi-; 
2. er kann erweitert werden 
a) durch ein- oder angefügte Konsonanten: 
vi-n-cö: vic-tus; rU-M-pö: rup-tus; contem-n-Ö: contem-(p)-tus; 
flec-t-o: flex-us; cr&-Sc-Ö: Cr&-vi; NÖ-SC-Ö: Nö-VI; 


b) durch Verdoppelung (Reduplikation): gi-gn-ö; si-st-0. 
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B. Der Perfektstamm im Aktiv wird gebildet 
1. durch -v- oder -u-Erweiterung (auf -vi und -ul)': 
laud-ä-v-1; del&-v-1; audi-v-1; cup-1-v-1; 
mon-u-i (aus *mön-e-v-i); dom-u-I; aper-u-I; rap-u-1; 
2. durch -s-Erweiterung (auf -si)?: 
carp-ö : carp-sı; scrib-ö : scrip-si; dic-6 : dix-1; fig-ö : fix-I; mitt-Ö : mi-sI; 
ced-ö : ces-si; lüd-o : lü-si; trah-6 : träx-I; ger-Ö : ges-sI; sum-Ö : süm-p-SI; 
3. durch Dehnung des Stammvokals ohne und mit Ablaut°: 
leg-6 : leg-ı; vid-e-ö : vid-1; ven-i-ö : ven-i; ag-Ö : &g-ı; 
4. durch Reduplikation (Verdoppelung): 
parcö : pe-perc-i; cad-ö : ce-cid-1; curr-ö : cu-cürr-ı. 
In den Komposita fällt die Reduplikation meist fort. 
5. ohne sichtbare Veränderung (Stammperfekt): 
defend-1; vert-1; statu-T; solv-T 
(wie der Präsensstamm, so daß mehrdeutige Formen entstehen). 


C. Der Perfektstamm im Passiv 


wird durch Anhängung von -t(us)* gebildet. Bei den Verben, die das Aktiv Per- 
fekt auf -ävı, -&vi1, -ivi bilden, tritt die Endung -tus unmittelbar an den Stamm: 
laudä-tus, d&l&-tus, audi-tus. 


Die Verba der &-Konjugation mit Aktiv Perfekt auf -ul bilden das Passiv Perfekt 
Partizip auf -i-tus: moni-tus, terri-tus. 

In der konsonantischen Konjugation zeigen sich oft Lautveränderungen: 
g und b werden vor -tzu c und p: lEc-tus, scrip-tus; 

bei Dentalstämmen wird -tus zu -sus: mis-sus, ces-sum, lü-sum’. 

Das Suffix -sus ist dann auch auf Verben übergegangen, bei denen man lautge- 
setzlich -tus erwartet (Analogiebildung); z. B mersus; pressus; fixus; flexus; 
cursum; haesum. 
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5. Zusammensetzung der Verbformen; Personalendungen 


a) Die Verbformen setzen sich zusammen aus Stamm, Tempus- und Moduszei- 
chen sowie (Personal-)Endung: 


Vgl. die schwache Konjugation im Deutschen: »sage — sagte«. 
über die Lautveränderungen siehe allgemein $$3 und 4. 

Vgl. die starke Konjugation im Deutschen: »trage — trug«. 
Vgl. gelobt. 

Vgl. $4a, 3. 


runmhm 


843 Verbformen, Personalendungen 45 


In laudä-bä-mus ist laudäa- Stamm, -ba- Tempuszeichen, -mus Endung; in 
laudä-re-nt ist -re- Moduszeichen; also: laudäa-v-iss-ent. — Man kann aber 
auch nach Wortstock und Ausgang trennen: laud-äbämus, laud-ärent. 


b) Vor der Endung erscheinen in manchen Formen, namentlich der konsonanti- 
schen Konjugation, noch sogenannte Bilde- oder Zwischenvokale: leg-i-s, 
leg-e-ris, leg-u-nt; laudä-b-i-t: audi-u-nt; capi-u-nt. 

c) Das Tempuszeichen des Imperfekts ist -bä-, vor das in der konsonantischen 
und I-Konjugation der Bildevokal -&- tritt: 
laudä-ba-m, aber leg-&-ba-m, capi-&-ba-mus, audi-&-bä-tur. 

Das Tempuszeichen des I. Futurs ist in der ä- und &-Konjugation -b- (mit 
Bildevokal i, e, u); in der konsonantischen und i-Konjugation -€-, nur in der 
1.Sing. -a-. 

Das Moduszeichen des Präs. Kon]. ist -ä-, in der ä-Konj. -€-; das des Impf. 
Kon]. ist -r@-. 

d) Der lange Vokal des Stammauslauts wie des Tempus- und Moduszeichens 
wird vor Vokal und vor den Endkonsonanten außer -s gekürzt, auch vor 
-ntur: d&eleö, laudat, laudant(ur), laudä-bam, audi-a-r, aber laudä-bäa-s, laudä- 
bä-mus, vgl. 83,1. 

e) Die Personen werden durch Endungen bezeichnet. Sie lauten überall gleich, 
außer im Aktiv Perfekt Indikativ. 


Personalendungen 

Dan Indikativ und Konjunktiv Akt. Perf. Ind. Imperativ 

Aktiv Passiv (Ausgänge) Aktiv 
1. Sing. |-ö5,-m ich -or,-r -I _ _ 
2. Sing. | -s du -ris -istI -(e) -tö 
3. Sing. | -t er, sie. es -tur -it _ -tö 
1. Plur. | -mus wir -mur |-imus = = 
2. Plur. | -tis ihr -mini | -istis -te -töte 
3. Plur. | -nt sie -ntur -erunt = -ntö 


Bestimmt werden die Formen in dieser Reihenfolge: 
Handlungsrichtung, Zeitstufe, Aussageweise, Person und Zahl 
(Genus verbi Tempus Modus = Numerus); 
also z. B. laudä-bä-mus wir lobten: Aktiv Imperfekt Indikativ 1. Plural. 


In der folgenden Konjugationstabelle sind die Bestandteile der Formen durch Druck 
bzw. Abtrennung kenntlich gemacht. 
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St. Ilauda- 
laudo' ich lobe 
laudä-s 
Präs. lauda-t 
Ind.  laudä-mus 
lauda-tis 
lauda-nt 
laudä-ba-m ich lobte 
laudäa-ba-s 
Impf.| laudä-ba-t 
Ind. laudä-ba-mus 
laudä-ba-tis 
laudäa-ba-nt 
laudä-b-ö ich werde 
lauda-bi-s loben 
Fut.I | laudä-bi-t 
Ind. laudä-bi-mus 
lauda-bi-tis 
laudä-bu-nt 
laude-m? ich lobe j 
laude&-s du lobest 2 
Präs. laude-t er lobe 2 
Konj. laud&e-mus wir loben?) & 
laude-tis ihrlobet | E 
laude-nt sieloben | “ 
laudä-re-m ich lobte, ich 
laudä-re-s würde loben 
Impf.| laudä-re-t 
Kon). laudä-r&e-mus 
laudä-re-tis 
laudä-re-nt 
Imp. | laudä lobe! 
I laudä-te lobt! 
lauda-tö du sollst loben! 
Imp. laudä-tö er soll loben! 
II laudä-tö-te ihr sollt loben! 
lauda-ntö 


u.s.f. 


Verbum: Aktiv 


Aktiv 

II mone- 
mone-O 
mone-s 
mone-t 
mMone-mus 
mone-tis 
mone-nt 
mone-ba-m 
mone-ba-s 
mone-ba-t 
mone&-ba-mus 
mone-ba-tis 
mone-ba-nt 
mon&-b-ö 
mone-bi-s 
mone-bi-t 
mone&-bi-mus 
mone-bi-tis 
mone&-bu-nt 
mone-a-m 
mone-a-s 
mone-a-t 
mone-a-mus 
mone-a-tis 
mone-a-nt 
mMone-re-m 
Mone-re-s 
mone-re-t 
Mone-re-mus 
mone6-re-tis 
mone-re-nt 
mone 
mone-te 
mone-to 
mone-to 
mone-to-te 


sie sollen loben! mone-ntö 


1 Aus *lauda-Ör zusammengezogen. 


2 Aus *lauda-e-m usw. 
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Regelmäßige 


A.1. Verbum finitum 


IV audıi- 
audi-ö 
audı-s 
audi-t 
audı-mus 
audı-tis 
audi-u-nt 
audi-&-ba-m 
audi-&-ba-s 
audi-e-ba-t 
audi-&-ba-mus 
audi-e-bä-tis 
audi-e-ba-nt 
audi-a-m 
audi-&-s 
audi-e-t 
audi-&-mus 
audi-e-tis 
audi-e-nt 
audi-a-m 
audi-a-s 
audi-a-t 
audi-a-mus 
audi-a-tis 
audi-a-nt 
audı-re-m 
audı-re-s 
audı-re-t 
audı-re-mus 
audı-re-tis 
audı-re-nt 
audı 
audı-te 
audi-tö 
audi-tö 
audi-tö-te 
audi-u-ntö 


Ill leg 
leg-ö 
leg-i-s 
leg-i-t 
leg-i-mus 
leg-i-tis 
leg-u-nt 
leg-&-ba-m 
leg-&-bä-s 
leg-&-ba-t 
leg-&-bä-mus 
leg-&-bä-tis 
leg-&-ba-nt 
leg-a-m 
leg-&-s 
leg-e-t 
leg-&-mus 
leg-e-tis 
leg-e-nt 
leg-a-m 
leg-ä-s 
leg-a-t 
leg-ä-mus 
leg-ä-tis 
leg-a-nt 
leg-e-re-m 
leg-e-r&-s 
leg-e-re-t 
leg-e-r&-mus 
leg-e-re-tis 
leg-e-re-nt 
leg-e® 
leg-i-te 
leg-1-tö 
leg-1-t6 
leg-1-tö-te 
leg-u-ntö 


$44 


Konjugation 


der Präsensgruppe 


Stamm: I lauda- 


laudor? 
laudä-ris 
lauda-tur 
lauda-mur 
lauda-mini 
lauda-ntur 
lauda-ba-r 
lauda-ba-ris 
lauda-ba-tur 
lauda-ba-mur 
lauda-ba-mini 
lauda-ba-ntur 
lauda-bo-r 
laudä-be-ris® 
lauda-bi-tur 
lauda-bi-mur 
lauda-bi-mini 
lauda-bu-ntur 
laude-r”) 
laude&-ris 
laude-tur 
laude-mur 
laud&-mini 
laude-ntur 
laudä-re-r 
laudä-re&-ris 
laudä-re-tur 
laudä-r&-mur 
laudä-r&-mini 
laudä-re-ntur 
Zusatz: 


ich werde gelobt 


ich wurde gelobt 


ich werde gelobt 
werden 


ich werde gelobt 
du werdest gelobt 
er werde gelobt 


wir werden gelobt 


ihr werdet gelobt 
sie werden gelobt 
ich würde gelobt 


II mone- 
mone-or 
mone-ris 
mone-tur 
mone-mur 
mone-mint 
mone-ntur 
mone-ba-r 
mone-ba-ris 
mone-bäa-tur 
mone-ba-mur 
mone-ba-mini 
mone-ba-ntur 
mone&-bo-r 
mone-be-ris 
mone-bi-tur 
mone-bi-mur 
mone-bi-mint 
mone&-bu-ntur 
mone-a-r 
mone-a-ris 
mone-a-tur 
mone-a-mur 
mone-äa-mini 
mone-a-ntur 
mMone-re-r 
mone-re-ris 
mone-re-tur 
mone-re-mur 
mone-r&-mini 
mone-re-ntur 


Passiv der Präsensgruppe 


Passiv (Kennzeichen: r) 


IV audi- 


audi-or 
audı-ris 
audı-tur 
audı-mur 
audı-mini 
audi-u-ntur 
audi-&-ba-r 
audi-&-ba-ris 
audi-&-bä-tur 
audi-&-ba-mur 
audi-&-ba-mini 
audi-&-ba-ntur 
audi-a-r 
audi-&-ris 
audi-&-tur 
audi-&-mur 
audi-&-mini 
audi-e-ntur 
audi-a-r 
audi-a-ris 
audi-a-tur 
audi-a-mur 
audi-a-mini 
audi-a-ntur 
audı-re-r 
audı-re&-ris 
audı-re-tur 
audı-re-mur 
audı-re-mini 
audı-re-ntur 
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Ill leg- 
leg-or 
leg-e-ris 
leg-i-tur 
leg-i-mur 
leg-i-mini 
leg-u-ntur 
leg-&-ba-r 
leg-&-ba-ris 
leg-&-ba-tur 
leg-&-ba-mur 
leg-&-bä-mini 
leg-&-ba-ntur 
leg-a-r 
leg-e-ris 
leg-€-tur 
leg-&-mur 
leg-&-mini 
leg-e-ntur 
leg-a-r 
leg-ä-ris 
leg-ä-tur 
leg-ä-mur 
leg-ä-mini 
leg-a-ntur 
leg-e-re-r 
leg-e-re-ris 
leg-e-re-tur 
leg-e-r&-mur 
leg-e-r&-mini 
leg-e-re-ntur 


1. Neben der Endung -ris findet sich auch die ältere Endung -re, z.B. laudäbäre, 


laudäbere, laudere, laudärere, selten im Präs. Ind. 


2. Der Imperativ Pass. ist fast nur vom Deponens gebräuchlich (851), 


Siehe S3b, 1. 


NOUI HR Ww 


wir wollen loben; laßt uns loben! 
In den Imperativformen die, düc, fac, fer fällt die Endung (e) ab. 
Aus *lauda-or zusammengezogen 


Aus *lauda-er usw. 


48 Verbum infin., kurzvok. Konjug. SS 44a. 45 


844a A 2. Verbum infinitum der Präsensgruppe 
Aktiv 
Stamm: Ilaudäa- II mone- IV audi - Ill leg- 
Infinitiv laudä-re (zu) loben mon&-re audi-re leg-e-re 
laudä-ns lobend mone-ns audi-Ens leg-ens 
Partizip . . . . j 
lauda-nt-is mone-nt-is | audi-ent-is  leg-ent-is 
lauda-nd -7 desLobens mone-nd -7 jaudi-end -ı leg-end -i 
Gerun -ö demLoben -Ö -Ö -Ö 
dium (ad) -um zum _Loben (ad) -um (ad) -um (ad) -um 
-Ö durch Loben -Ö -Ö -Ö 
Passiv 
Infinitiv | laudä-ri gelobt werden Denen | Or ErNu en = 
mahnt werden |werden sen werden 
Gerun lauda-nd-us, a, um mone-nd-us audi-end-us leg-end-us 
divum ein zu lobender einer, der ermahnt gehört, gelesen werden muß 
545 Kurzvokalische i- Konjugation 


Präsensgruppe von capere, capiö nehmen — Stamm capi-' 


Aktiv Passiv 
Indikativ Konjunktiv Indikativ Konjunktiv 
Sg. | capi-Ö capi-am capi-or capi-ar 
capi-s capi-äs cape-ris? capi-äris 
. capi-t capi-at capi-tur capi-ätur 
Präs. . ._ . nn 
Pl. | capi-mus capi-ämus capi-mus capi-ämur 
capi-tis capi-ätis capi-mini capi-ämini 
capi-u-nt capi-ant capi-u-ntur capi-antur 
capi-&bam cape-rem capi-ebar cape-rer 
Imperf. P P P P 
usw. usw. usw. usw. 


1 Das kurzvokalische i des Stammes wird im Auslaut und vor rzu e abgeschwächt: cape, cap-e-re ($3b 
1.3). Dadurch erklärt sich auch die Zusammenfassung der kurzvokalischen mit der konsonantischen 
Konjugation. 

2 53b,1. 


5545.46 Perfektgruppe im Aktiv 49 
Aktiv Passiv 
Indikativ Konjunktiv Indikativ Konjunktiv 
capi-am capi-ar 
nn capi-&s capi-eris 
cape en 
Imperf. . _ ungebräuchlich 
capi-te 
Inf. cape-re capi 
Part. capi-Ens, -entis =: 
Gerundium capi-endi usw. u 
Gerundivum = capi-endus, -a, -um 
B. Perfektgruppe im Aktiv $46 
Stamm: | Ilaudäv- IImonu- IV audiv- II leg- 
laudav-i = | monu-I audiv-ı leg-ı 
laudäv-ist-1 Fi monu-ist-I audiv-ist-1 leg-ist-1 
Perf. laudäv-it E monu-it audiv-it leg-it 
Ind. laudäv-imus = monu-imus audiv-imus leg-imus 
laudäv-istis E monu-istis audiv-istis leg-istis 
laudäv-Erunt =  monu-erunt audıv-erunt leg-erunt 
laudäv-era-m monu-era-m audıv-era-m leg-era-m 
laudäv-era-s 3 | monu-erä-s audiv-erä-s leg-erä-s 
Plusgpf. | laudäv-era-t E) monu-era-t audıv-era-t leg-era-t 
Ind. laudäv-era-mus 2 monu-era-mus | audiv-era-mus | lög-erä-mus 
laudäv-era-tis 3 monu-era-tis audıv-erä-tis | leg-erä-tis 
laudäv-era-nt monu-era-nt audiv-era-nt leg-era-nt 
laudäv-era-6 5  monu-era-Ö audiv-er-ö leg-er-ö 
laudäv-eri-s = | monu-eri-s audıv-eri-s leg-eri-s 
Fut. II laudäv-eri-t 3 monu-eri-t audiv-eri-t leg-eri-t 
Ind. laudäv-eri-mus Ei monu-eri-mus | audiv-eri-mus | leg-eri-mus 
laudäv-eri-tis E monu-eri-tis audiıv-eri-tis leg-eri-tis 
laudäv-eri-nt ©  monu-eri-nt audiv-eri-nt leg-eri-nt 
laudäv-eri-m 2 | monu-eri-m audıv-eri-m leg-eri-m 
laudäv-eri-s E monu-eri-s audiv-eri-s leg-eri-s 
Perf. laudäv-eri-t E monu-eri-t audiv-eri-t leg-eri-t 
Kon). laudäv-eri-mus 3 monu-eri-mus | audiv-eri-mus | leg-eri-mus 
laudäv-eri-tis =  monu-eri-tis audiv-eri-tis leg-eri-tis 
laudäv-eri-nt 3  monu-eri-nt audiv-eri-nt leg-eri-nt 


2. laudästi, -astis, -Assem, -ässe 
laudärunt, -ärim, -aäram, -äro 
audlisti, -ıstis, -Issem, -Isse 


Ich hätte gelobt 


Verbum 


II monu- 
mMonu-isse-m 
Monu-iss&-s 
monu-isse-t 
monu-isse-mus 
monu-isse-tis 
monu-isse-nt 
monu-isse 


IV audiv- 
audiv-isse-m 
audiv-iss&-s 
audiv-isse-t 
audiv-isse-mus 
audiv-iss&-tis 
audiv-isse-nt 
audiv-isse 
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III lög- 
leg-isse-m 
leg-isse-s 
leg-isse-t 
leg-isse-mus 
leg-iss&-tis 
leg-isse-nt 
leg-isse 


statt Jaudäverunt, habuere statt habuerunt; 


statt laudävisti usw. 
statt Jaudäverunt usw 


statt audivisti usw. 


audierunt, -ierim, -ieram, -ierö statt audiverunt usw. 


C. Perfektgruppe im Passiv! 


50 
Stamm: |Ilaudäv- 
laudäv-isse-m 
laudäv-iss&-s 
Plusgpf. | laudäv-isse-t 
Konj. laudäv-iss&-mus 
laudäv-iss&-tis 
laudäv-isse-nt 
laudäv-isse 
Inf. 
gelobt haben 
Kurzformen: 
1. laudävere 
847 
Stamm: llaudät- 
[ um 
laudätus, 
-a, -um 
Perf. j est 
Ind. __..] sumus 
laudaätı, : 
estis 
-ae, -a 
sunt 
Plus- laud eram 
audatus,_ = 
f. 'eräs 
gp -a, -um 
Ind. usw. 
ero 
Fut. II  Jaudätus,eris 
Ind. -a, -um 
usw. 
sim 
Perf.  laudätus, z 
Konj. 4, -um 
usw. 
Plus- essem 
laudätus,assäs 
gpf. -a, -um 
Kon). USW. 


Ich bin gelobt worden 


lobt worden 


Ich werde gelobt Ich war ge- 


lobt worden worden sein 


Ich sei ge- 


Ich wäre ge- 
lobt worden 


1. Verbum finitum 


monitus eram 


USW. 


monitus erö 


USW. 


monitus sim 


USW. 


monitus essem 


USW. 


II monu- IV audit- 
. sum = sum 
monitus, auditus, es 
-a, -um -a, -um 
est est 
Eu sumus = sumus 
moniti, . auditi, . 
estis estis 
-ae, -a -ae, -a 
sunt sunt 


auditus eram 


USW. 


audıtus erö 


USW. 


audıtus sim 


USW. 


auditus essem 


USW. 


II lect- 
sum 


l&ctus, 
es 


-a, -um 
est 


\_ sumus 
lecti, 
-ae, -a 


estis 
sunt 


l&ctus eram 


USW. 


l&ctus erö 


USW. 


l&ctus sim 


USW. 


löctus essem 


USW. 


1 Die passiven Perfektformen werden durch Umschreibungen mit dem Hilfszeitwort esse »sein« gebildet. 


5547.48 


Sup. I 


Sup. I 
Fut. 
Part. 


Aktiv 


Fut. 
Inf. 


Perf. 


Part. 


Perf. 
Inf. 


Passiv 


Fut. 
Inf. 


laudätum 

um zu loben 
laudätü zu loben 
laudätürus, a, um 
loben werdend 


laudätürum, -am, 
-um esse 


loben werden 
laudätus, -a, -um 
gelobt 


laudätum, -am, 
-um esse 


gelobt worden 
sein 


laudätum ırı 


Perfektgruppe im Passiv. Ausgänge 


2. Verbum infinitum 


monitum 


monitu 


auditum 


audıtü 
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lectum 


lectüu 


monitürus, a, um | audıtürus, a, um | l&ctürus, a, um 


einer, der ermahnen, hören, lesen wird 


moniturum, -am, 
-um esse 


monitus, -a, -um 


monitum, -am, 
-um esse 


monitum Irt 


auditurum, -am, 
-um esse 


auditus, -a, -um 


auditum, -am, 
-um esse 


auditum iri 


l&ctürum, -am, 
-um esse 


l&ctus, -a, -um 


l&ctum, -am, 
-um esse 


l&ctum Iri 


(in Zukunft) gelobt, ermahnt, gehört, gelesen werden 


Zusammenstellungen 


1. Die wichtigsten Ausgänge der Präsensgruppe 


Akt. Präs. Inf. 


Pass. Präs. Inf. 


Akt. Präs. Ind. 


Pass. Präs. Ind. 
Akt. Präs. Konj. 


Akt. 1. Fut. Ind. 


1. Sg. 
1;. Pi. 
3. Pl. 
2. Sg. 
1. Sg. 
2... 58. 
1. Sg. 
2. Sg. 
3. Pl. 


ä- e- 
-are -ere 
-arı -eri 
-Ö -eo 
-amus -eMus 
-ant -ent 
-äaris -@ris 
-em -eam 
-&s -eas 
-abö -&bö 
-abis -ebis 
-äabunt -ebunt 
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IV I 

I- Kurzvok.i- Kons. 
-Ire -ere 
-IrI -1()) 
-1Ö -1Ö -Ö 
-Imus -Imus -Imus 
-iunt -iunt -unt 
-Iris -eris -eris 
-jam -jam -am 
-1as -jas -äas 
-jam -jam -am 
-I&S -I&S -65 
-ient -ient -ent 


52 Verbum: Nominalformen 8848.49 
| Il IV Il 
ä- e- I- Kurzvok.i- Kons. 
Akt. Impf. Ind. 1.Sg. | -äbam -ebam -iebam | -iebam -ebam 
Akt. Präs. Part. Nom. | -äns -ens -IeNS -ieNS -ens 
Gen. -antis -entis -ientis -ientis -entis 
Abl. | -ante -ente -iente -iente -ente 
S49 2. Die Nominalformen des Verbs 
A. Substantive 
1. Infinitive: 
Aktiv Passiv 
Präs. laudäre loben laudärt gelobt werden 
Perf. laudävisse gelobthaben laudätum, -am, -umesse gelobt haben 
Fut laudäturum, -am, -um esse laudätum!, -ırı ?(in Zukunft) gelobt werden 
loben werden 
2. Gerundium: 
laudandi des Lobens 
laudandö dem Loben, durch Loben _ 
ad laudandum zum Loben 
3. Supinum: 
I. laudatum »zum Loben«, um zu loben _ 
II. laudatü zu loben 
B. Adjektive 
1. Partizipien: 
Aktiv Passiv 
Präs. laudäns, antis lobend = 
Perf. _ laudätus, -a, -um gelobt 
Fut laudätürus, -a, -um _ 
loben werdend (wollend) 
2. Gerundium (s. $118f£.): laudandus, -a, -um ein zu lobender; 


einer, der gelobt werden soll oder muß. 


NH 


Supinum, daher unveränderlich (s. 5117). 
Siehe $66. 


5550.51 Umschreibende Konjug. Deponentien 53 


Umschreibende Konjugation s50 


Das Part. Fut. Akt. bildet in Verbindung mit den Formen von esse die sog. »um- 
schreibende Konjugation« (Coniugätiö periphrastica); damit kann es Unterschiede 
des Futurs ausdrücken, insbesondere eine futurische Handlung mit Beziehung auf die 
Vergangenheit darstellen und in abhängigen Sätzen auch im Konjunktiv und A. c. 1. 
angewandt werden: 


l&ctürus sum (eram) ich bin (war) im Begriff, willens zu lesen, ich will (wollte) 
gerade lesen usw. 


Die Konjunktivformen ersetzen den fehlenden Konj. Fut. Akt., 


-ürum esse ersetzt den fehlenden Inf. Fut. Akt. 


Dic mihi, quid factürus sis Sag mir, was du tun willst! 
Nön dubitö, quin ventürf sitis Ich zweifle nicht, daß ihr kommen wer- 
det (kommt) 
Sp&rö vös ventürös esse Ich hoffe, ihr werdet kommen 
Die Deponentien s51 


sind Verben mit passiver Form, die im Deutschen durch aktive oder reflexive Verben 
wiedergegeben werden': 
I. hortäri ermahnen hortor ich ermahne hortätus sum ich habe ermahnt 
Il. vereri fürchten vereor ich fürchte veritussum ich habe gefürchtet 
IV. lärgıri spenden lärgior ichspende lärgitussum ich habe gespendet 
Ill. loqui sprechen loquor ichspreche locütussum ich habe gesprochen 
patı leiden patior ich leide passus sum ich habe gelitten 


Sie entlehnen vom Aktiv das Präs. Part., Fut. Part. und Inf., ferner sind die Nominal- 
formen gebräuchlich: das Gerundium, das Gerundivum und Supinum?. 


Die Semid&pönentia (Halb-Deponentien) haben nur zum Teil passive Formen: 
audere audeö ausus sum wagen, 
reverti revertor reverti (revertisti) zurückkehren 


Die übrigen siehe 861. 


1 Verba d&pönentia wurden sie von den lateinischen Grammatikern genannt, weil sie ihrer Ansicht nach 
die aktive Form bzw. die passive Bedeutung »ablegten«. In Wahrheit lassen diese Verben Reste einer al- 
ten Ausdrucksart erkennen, die im griechischen Medium noch vorliegt. Vgl. die reflexive und intransitive 
Übersetzung des Passivs $211b! 

2 Einige Partizipien des Perfekts haben neben der aktiven auch passive Bedeutung, z. B. partitus geteilt, 
populätus verwüstet, dimensus abgemessen, expertus erprobt, adeptä libertäte nach Erlangung der 
Freiheit. 
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opuaıyed 
wnpuaned pe 
opuaıyed 
Ipuaiyed 
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[syus- ‘suayed] 


wınınssed 
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019 
we snssed 
wıns 
(s119-) Jeıyed 
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opuonboj 
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552 Komposita 55 


Zur Bildung zusammengesetzter Verben 852 


Von den einfachen Verben werden die zusammengesetzten (Komposita) mei- 
stens durch Vorsetzung von Präpositionen und anderen Vorsilben (Präfixen) gebil- 
det. Dabei erleiden Vor- und Stammsilbe oft mannigfache lautliche Veränderungen: 
Der Auslaut der Vorsilbe verändert sich durch Angleichung (vgl. S4a), der Vokal 
des Stammverbs wird nach S3b geschwächt. 


a) Präpositionen als Vorsilben 


1. ab- ab, weg, ab-esse abwesend sein, ab-ire weggehen, abs- 
abs- fort trahere fortschleppen, a-vocäre abrufen, as- 
_ portäre, au-ferre wegtragen, ämittere loslassen 
a- verlieren 
2. ad- dabei, hinzu, ad-esse dabei, anwesend sein, ac-c&dere hin- 
zu-, an- zugehen, af-ferre herbei bringen, ag-gredı 
herangehen, angreifen, al-loqui ansprechen, 
ap-portäre heranbringen, ar-ripere an sich rei- 
ßen, as-sentiri zustimmen, at-tribuere zuteilen, 
a-spicere anblicken, erblicken 
3. ante- voran-, voraus-, vor- | ante-cedere vorangehen, übertreffen, ante- 
pönere vorziehen 
4. circum- um-, herum- circum-stäre herumstehen, circüm-dare umge- 
ben 
5. com- 1. zusammen-, 1. com-pönere zusammensetzen, con-trahere 
eön- gemeinsam zusammenziehen, co-emere zusammenkau- 
fen, col-labi, cor-ruere zusammenstürzen; 
co- comitäri mitgehen, begleiten 
(cum) 
2. verstärkend 2. cön-fidere (ganz) vertrauen, cön-serväre be- 
wahren, cön-firmäre bestärken, versichern 
(»sehr«) 
6. de- herab-, 1. de-scendere herabsteigen; d&emere (aus 
+ &- ” A- - 
hinab-, d&-emere) wegnehmen; de fendere weg 
stoßen, verteidigen, d&-esse wegsein, fehlen, 
weg- de-speräre die Hoffnung aufgeben, verzwei- 
feln, d&-spicere herabsehen, verachten 
verstärkend 2. de&-vincere völlig besiegen, d&e-mönstrare 
PIBEN deutlich zeigen, beweisen 
bvöllig«) 
7. 6&- heraus-, aus-, 1. &-dücere, ex-ire, ex-pönere aus-, auseinan- 
eni- dersetzen, ex-spectäre ausschauen, erwarten, 
ef-fugere entfliehen 
ex- verstärkend 2. ex-pügnäre erstürmen, erobern, &-docere 


genau zeigen 
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10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15: 


16. 


17. 
18. 


inter- 


ob- 
obs- 


per- 


post- 


prae- 


praeter- 
prö- 
pröd- 


sub- 
sus- 


super- 


trans 
tra- 


ein-, hinein-, auf- 
an- 


zwischen — drin, 

dazwischen-, 

zwischen —hinein, 

unter- 

entgegen-, 

gegen —hin, 

gegenüber- 

1. zusammen-, 
gemeinsam 


2. verstärkend 


völlig, sehr, ver- 


nach-, hintan 


voran-, voraus-, 
vor- 


vorbei-, an— vorbei 


hervor, vor-, 
fort-, für 


darunter-, unter-, 
von unten her, 
heimlich 


über-, darüber 


hinüber-, über- 
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in-vadere eindringen, im-portäre einführen, 
im-pönere auferlegen, in-cipere anfangen, ir- 
ruere einfallen 


inter-cedere dazwischen treten (Einspruch er- 
heben), inter-esse dazwischen sein, dabei sein, 
teilnehmen; sich unterscheiden, intel-legere 
dazwischen wählen, unterscheiden, einsehen, 
inter-Ire untergehen 


ob-stäre entgegenstehen, hindern, os-ten- 
dere entgegenstrecken, zeigen, ob-sid&re be- 
lagern, op-pügnäre anstürmen, angreifen, 0C- 
currere, of-ferre anbieten 


1. per-currere durcheilen, per-fitere durchfüh- 
ren, zu Ende führen, pervenire zum Ziele 
kommen 


2. per-terr&re sehr erschrecken, per-turbäre 
völlig verwirren, persuadere mit Erfolg ra- 
ten: überreden, überzeugen, perdere vertun, 
verderben, pel-licere verlocken 


post-pönere hintansetzen, post-habere nach- 
setzen 


prae-mittere vorausschicken, prae-currere vor- 
anlaufen, prae-parare vorbereiten, prae dicere 
vorhersagen; prae-stare voranstehen, übertref- 
fen, prae-esse vorn sein, an der Spitze stehen 


praeter-ire, praeter-mittere vorbeilassen, unge- 
nutzt verstreichen lassen 


prö-ducere hervorführen, pröd-ire vorgehen, 
pro-ficisci (sich fortmachen) reisen, pröd-esse 
dafür sein, förderlich sein, nützen 


sub-scribere unterschreiben, sub-ire (darunter 
gehen), auf sich nehmen, suc-cedere (von un- 
ten heranrücken), nachfolgen, sus-cipere (von 
unten her fassen), unter-, über-nehmen, su-spi- 
cere (von unten ansehen) beargwöhnen, sub- 
mittere (heimlich schicken) zu Hilfe schicken 


super-esse (darüber, über) übrig sein 


träns-portäre hinüberschaffen, trän-scendere 
überschreiten, trä-dücere, trä-icere über setzen 
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b) Vorsilben, die nur in Zusammensetzungen vorkommen 


1. amb- um-, amb-ire umhergehen, umwerben, am- 
Amis herum: plecti (sich herumschlingen) umar- 
men, am-putäre ringsum beschneiden, 
abschneiden 
2. | dis- auseinander-, dis-cedere auseinandergehen, fortge- 
fort-, hen, dir-imere auseinandernehmen, 


trennen, di-ruere auseinanderreißen, 
zerstören, di-stäre entfernt sein, 
di-videre zerlegen, teilen, dif-fidere 


weg-, zer-, miß- 


mißtrauen 
3.  intro- hinein- intro-dücere (hin-Jeinführen 
ne-, nec- nicht ne-scire nicht wissen, neg-legere nicht 


achten, vernachlässigen 


5. , por- hin-, vor-, dar- por-rigere hinstrecken, darreichen, 
pol-liceri darbieten, versprechen, por- 
tendere hervorstrecken, anzeigen 


6. re, red- zurück-, wieder- re-verti, red-ire zurückkehren re-petere 
der wiederholen, re-sistere sich wider- 
setzen 
7. se- beiseite, weg, s&-cedere beiseite gehen (vgl. sed-itiö 
(ed los-, ab- Zwietracht, Aufruhr), se-cernere 


absondern, trennen 


Im Lateinischen sind der Anschaulichkeit wegen Komposita besonders häufig. Im 
folgenden Verzeichnis sind meist nur solche Komposita angeführt, die nach Form 
oder Bedeutung bemerkenswert sind. 

Die 4.Stammform ist bei Transitiven im Maskulinum (-tus, -sus) angegeben, bei 


Intransitiven im Neutrum (-tum, -sum), das gleichlautend ist mit dem Supinum I 


(849,3). 


STAMMFORMEN DER WICHTIGSTEN VERBEN 


Die ä-Konjugation (1. Konj.) 853 


I. Perfekt auf -vi und -uI 


1. Jaudäre laudö laudavi laudätus loben 
So die meisten Verben der ä-Konjugation. 
2. crepäre crepö crepul crepitum krachen, knarren 


increpäre increpö increpul increpitus anfahren, schelten 
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a 


— 
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entgegen-, im Wege stehen, hindern 


2. jemanden übertreffen, sich aus- 


4. (als Bürge) einstehen für, leisten, 


Stammformen (1.K.) 
cubäre cubö cubui cubitum liegen (um zu ruhen) 
accubäare äccubö accubur accubitum bei Tische liegen 
domäre domö domui domitus 1.zähmen, 2. unterwerfen 
sonäre sonö sonul _ tönen, ertönen lassen 
vetäre vetö vetul vetitus (hindern) verbieten 
mit Akk. 
secäre secö secul sectus schneiden 
II. Perfekt mit Verdoppelung (Reduplikation) 

stäre stö steti statum stehen 

circumstäre circumstö circumsteti — herumstehen, umstehen 

Die Komposita, deren erster Teil einsilbig ist, schwächen im Perf. e zu i: 

cönstäre cönstö cönstiti _ 1. bestehen aus (ex), 2. kosten, 

cönstat 3. es steht fest, ist bekannt 

Instäre Instö Institi = an-, eindringen, bevorstehen 

obstäre obstö obstiti _ 

restäre restö restiti _ übrig sein 

praestäre praesto praestiti mit Dativ 1. voranstehen, 

zeichnen vor jemandem 
praestat praestitit _ 3. es ist besser 
praestäre mit Akkusativ! 
gewähren 

s& praestäre (fortem) 5. sich bewähren, sich zeigen 

dare dö dedi datus geben 

Langes ä nur in den Formen däs, dä, däns! 

circümdare circumdö circümdedi circumdatus umgeben 

Die Komposita, deren erster Teil einsilbig ist, sind in die konsonantische Konjugation 

übergegangen, s. 556: 

dedere dedö dedidı deditus ergeben, übergeben 

edere &dö edidi editus herausgeben 

prödere prödö prodidi pröditus preisgeben, verraten? 

reddere reddö reddidi redditus zurückgeben 

trädere tradö tradidi träditus übergeben, überliefern 

vendere vendö vendidi venditus verkaufen 


1 Von praes, praedis der Bürge. 
2 prödere (trädere) memoriae überliefern 
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b)'äbdere abdö abdidı abditus wegtun, verbergen 
addere addö addidi additus hinzutun, hinzufügen 
condere condö condidi conditus zusammentun, gründen 
perdere perdö perdidi perditus vertun, verderben 
credere credö credidi creditus glauben, anvertrauen 
III. Perfekt mit Dehnung des Stammvokals 
10. iuväre IuvO IUvI iutus unterstützen, för- 
De FRE _ - mit Akk. 
adiuväre adiuvö adiüvi adiütus dern, helfen 
11. laväre lavö lavı lautus u. lavätus waschen, baden (tr.) 
Die €-Konjugation (2. Konj.) 554 
I. Perfekt auf -vi und -ut 
12. delere deleo delevi deletus tilgen, zerstören 
13. flere fleö flevi fletum weinen, beweinen 
deflere defleö deflevi defl&tus beweinen 
Wege plere eomplen SOEBEN | |erfeitenseren 
implere impleö implevi impletus 
supplere suppleo supplevi suppletus nachfüllen, ergänzen 
15. arcere arceö arcul _ abhalten, abwehren 
coercere coerceoö coercul co£rcitus zusammenhalten, zügeln 
exercere exerceö exercul (exercitätus) üben, ausüben 
16. habere habeö habut habitus haben, halten 
adhibere adhibeö adhibui adhibitus anwenden, hinzuziehen 
prohibere prohibeo prohibui prohibitus fernhalten, hindern 
praebere® praebeö praebul praebitus 1. darreichen, gewähren, 
s& praeb£re (fortem) 2. sich (tapfer) zeigen 
debere? d&beö debut debitus schulden, verdanken, 
müssen 
17. meröre mereoö merul meritus verdienen 
bene meräre (mereri) d& sich verdient machen um 
18. moneöre moneoö monul monitus (er)mahnen, erinnern 
admonere admoneö admonuı admonitus (de) } (an) 
19. nocere noceö nocul nocitum schaden 
20. placere placeö placui placitum gefallen 
displicere displiceöo displicur displicitum mißfallen 


1 Unechte Komposita (vom ausgestorbenen Stamm "d(h)e-). 
2 Aus *prae-hib£re vorhalten. 
3 Aus *de-hibere von jemand etwas haben. 
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21. 


22. 


23: 


24. 
25. 


26. 


27; 
28. 
29. 


30. 


31. 


32. 


33 


34. 
39; 
36. 


tacere 


terrere 
d&terrere 
perterrere 
docere 
edocere 
miscere 
tenere 
abstinere 
continere 


detinere 
distingre 


obtin&re 
pertingre 


sustinere 
censere 


recensere 
suscensere 


carere 
decere 
dolere 


egere 
indigere 
eminere 
imminere 
flörere 
horröre 


abhorrere 
iacere 
latere 
licere 


taceo 


terreo 
d&terreö 
perterreö 
doceö 
edoceö 
misceö 
teneo 
abstineö 
contineö 


detineö 
distineö 


obtineö 
pertineö 


sustineö 
censeo 


recenseo 
suscenseo 


careo 
decet 
doleö 


egeö 
indigeö 
emineö 
immineö 
flöreö 
horreö 


abhorreö 
iaceö 
lateö 
licet 


Stammformen (2.K.) 


tacul tacitum 
tacitus, a, um 


terrul territus 
döterrui döterritus 
perterrui perterritus 
docut doctus 
edocui edoctus 
miscul mixtus 
tenul _ 

abstinui (r&,ä re) 
continui _ 


contentus, a, um 
de&tentus 
distentus 


detinut 
distinut 


obtinui obtentus 


pertinui _ 


sustinul _ 
censul census 


recensul recensus 


suscensul u 
carui (re) _ 
decuit _ 
dolui _ 
(rem, re) 

egui (re) — 
indigui _ 
eminul _ 
flörui = 
horrui _ 
(mortem) 

abhorrui (ä) - 
lacul _ 
latui _ 
licuit _ 
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schweigen 

still, verschwiegen 
schrecken (jemanden) 
abschrecken, abhalten 
sehr erschrecken 
lehren, unterrichten 
darlegen 
mischen 
halten, festhalten 
sich enthalten 
zusammenhalten, ent- 


halten 
zufrieden 


festhalten, hinhalten 
auseinander halten, Pass. 
beschäftigt sein 
innehaben, behaupten; 
besetzen 

sich erstrecken, sich be- 
ziehen 

aushalten 

schätzen, meinen, be- 
schließen 

mustern 

zürnen 

entbehren, nicht haben 
zieren, sich ziemen 
Schmerz empfinden 
(über), bedauern 


bedürfen, Mangel ha- 
ben 


hervorragen 


hereinragen, drohen 
blühen 

verabscheuen, schaudern 
(vor dem Tode) 
zurückschaudern (vor) 
liegen 

verborgen sein 


erlaubt sein 
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37. oport&re oportet 

38. pärere päreö 
apparere appäreö 

apparet 

39. patere pateö 

40. studere studeö 

41. timöre timeö 

42. valere valeö 


multum valere 


Stammformen (2.K.) 


oportuit 
pärut zz 
apparıı — 


patui u 


studut mit Dat. — 


timut _ 
(mortem) 
valut = 


II. Perfekt auf -sı 


auxi auctus 
lüxt = 
lüxt (rem, re) — 
indulsi = 
ursı — 
torsı tortus 
arsı arsum 
rısı rISUS 
(rem, re) 
irrist irrisus (tr.) 
suası suasum 
-suası -suasum 
mit Dat. 
iussI iUSSUus 
mit Akk. 
haesı haesum 
mansı mansum 
permänsı permansum 
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sich gehören, nötig sein 
(erscheinen) gehorchen 


(erscheinen) gehorchen er- 
scheinen, sich zeigen 
es ist offenbar 


1. offen stehen, 2. sich aus- 
dehnen 


sich bemühen, sich widmen, 
obliegen, sich eifrig beschäf- 
tigen mit, streben nach 


fürchten, sich fürchten (vor 
dem Tode) 


gesund sein, vermögen 


große Bedeutung, Einfluß 


haben 


vermehren, erhöhen 
leuchten 

trauern, betrauern 
nachgeben, nachsichtig sein 
drängen, bedrängen 

drehen, foltern 

brennen (intrans.) 

lachen (über), verlachen 


verlachen, verspotten 
raten 

(»einreden«) 1. überreden, 2. 
überzeugen 

heißen (= beauftragen), 
befehlen, anordnen 
hängen, steckenbleiben 
bleiben 


verharren, fortdauern 


III. Perfekt mit Reduplikation 


43. augere augeö 

44. Jucere lüceö 

45. Jügere lügeö 

46. indulgere indulgeö 

47. urgere urgeö 

48. torquere torqueö 

49. ardere ardeö 

50. ridere rıdeö 
irrıd&re irrıdeö 

51. suadere suädeö 
persuädere persuadeö 

52. jubere iubeö 

53. haerere haereö 

54. man&re maneö 
permanere permaneö 

55. pendere pendeö 
impendere impendeö 


pependi — 
-pend!' — 


1 In Zusammensetzungen fällt die Reduplikation meist fort. 


hängen, schweben, drohen 
herein-, darüberhängen, 
drohen 
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56. 


Stammformen (2.,4.K.) 8854.55 


spondere spondeö spopondi spönsus geloben 
respondere respondeö respondi respönsum antworten, entsprechen 
IV. Perfekt mit Dehnung 


57. cavere caveö cavı cautus 1. meiden, sich hüten 
(rem, äre) (vor), Vorsicht üben 
(rei, Dat) 2. sorgen (für) 
58. favere faveö favi fautum günstig, gewogen sein, 
mit Dat. jemanden begünstigen 
59. fovere foveö fövı fötus wärmen, hegen 
60. movere moveö mövi mötus bewegen 
commovere commoveo -mOVvI -motus bewegen, erregen, rühren, 
permovere permoveö -mövI -mötus veranlassen 
prömovere prömoveö -mövi -mötus vorrücken (lassen), 
befördern 
removere u. submovere (summovere) entfernen 
61. vovere voveö vövI vötus geloben (den Göttern) 
d&vovere d&voveö devövi devötus 1. geloben, 2. weihen (als 
Opfer), 3. verfluchen 
62. sed&re sedeö sedı sessum sitzen 
obsidere obsideö obsedi obsessus belagern 
possidere possideö possedi possessus besitzen 
63. videre videö vidi visus sehen 
invidere invideö invidi -vIsum jemanden beneiden 
mit Dat. 
invisus, aa um  verhaßt 
prövidere prövideo prövidi prövisus 1. vorhersehen, beschaffen 
(rem) 
(rei, Dat.) 2. sorgen (für) 
55 Die 1-Konjugation (4. Konj.) 
I. Perfekt auf -vi und -ul 
64. audıre audiö audivi auditus hören 


63. 
66. 


67. 


oboedire oboediö oboedivi oboeditum 
So die meisten Verben der 1-Konjugation. 


sepelire sepeliö sepelivi sepultus begraben 

aperire aperiö aperul apertus aufdecken, öffnen 
apertus, a, um offen 

operire operiö operul opertus bedecken 
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68. salıre saliö salur _ hüpfen, springen 
desilire desiliö desilui _ herabspringen 
tränsilire tränsiliö tränsilut _ hinüberspringen 
II. Perfekt auf -sı 
69. haurire hauriö hausi haustus schöpfen 
exhaurire exhauriö exhausi exhaustus ausschöpfen, erschöpfen 
70. saepire saepiö saepsı saeptus einzäunen 
71. sancire sanciö sänxI sänctus heiligen, (feierlich) fest- 
setzen, anordnen 
sänctus, a, um heilig 
72. vincire vinciö vinxi vinetus fesseln 
73. sentire sentiö sensi sensum fühlen, meinen 
cönsentire cönsentiö cönsensi cönsensum übereinstimmen 
dissentire dissentiö dissensi dissensum uneinig sein, anderer Mei- 
nung sein 


III. Perfekt mit Dehnung und Reduplikation; Stammperfekt 


74. venire veniö veni ventum kommen 
advenire adveniö adveni adventum ankommen (Römam) 
circumvenire -veniö -veni -ventus umzingeln, umringen 
convenire conveniö conveni conventum 1. zus.-kommen, 2. pas- 
mit Alk. sen, 3. treffen, besuchen 
cönvenit (id) inter nös 4. es wird unter uns verein- 
bart, wir kommen darüber 
überein 
Evenire Evenit evenit eventum vorkommen, sich ereig- 
nen 
invenire inveniö inveni inventus auf etwas stoßen, (zufäl- 
lig) finden, erfinden 
pervenire perveniö perveni perventum (ans Ziel) gelangen 
subvenire subvenio subveni subventum zu Hilfe kommen 
75. reperire reperiö repperi' repertus wiedergewinnen, (nach 
Suchen) finden 
76. comperire comperiö cÖömperi compertus (genau) erfahren 
Die konsonantische Konjugation (3. Konj.) 556 


(einschließlich der kurzvokalischen Verben auf -iö und -uö) 
I. Perfekt mit Reduplikation 
77. cadere cadö cecidi cäsum fallen 
incidere incidö incidi _ hineinfallen 


1 Aus *re-p(e)-peri (Kompositum von parere, Nr. 92, mit Reduplikation), Vokalschwund infolge der 
altlateinischen Betonung der Anfangssilbe, vgl. $3c, 4 
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78. 


79. 
80. 


81. 
82. 
83. 
84. 
85. 


86. 


87. 


88. 


89. 


N. 


occidere 
accidere 
caedere 
abscıdere 
occidere 
incidere 
canere 
currere 
accurrere 
concurrere 
oOccurrere 
pröcurrere 
succurrere 
dedere' 
discere 
fallere 
parcere 
pellere 
appellere 
compellere 
impellere 
repellere 
pendere 
impendere 
suspendere 
tendere 
contendere 


intendere 


ostendere 
pangere 


tangere 


attingere 
contingere 


poscere 


Occidö 
accidit 
caedö 
abscıidö 
occidö 
incıdö 
cano 
curro 
accurrö 
concurrö 
occurrö 
pröcurrö 
succürrö 
dedö 
discö 
fallö 
parcoö 
pellö 
appellö 
compellö 
impellö 
repellö 
pendö 
impendö 
suspendö 
tendö 
contendö 


intendö 


ostendö 
pangö 


tango 
attingo 
contingö 
contingit 
poscö 


Stammformen (2.K.) 


occidi 
accidit 
cecıdi 
abscıdi 
occidi 
incidi 
cecini 
cucurri 
accurr 
concuürri 
occuürri 
pröcurri 
succuürr 
dedidı 
didicı 
fefelli 


occäsum 
caesus 
abscisus 
OCCISUS 
incisus 
cursum 
accursum 
concursum 
Occursum 
pröcursum 
succursum 
deditus 


pepercıi mit Dat. _ 


pepuli 
appuli 
compuli 
impuli 
reppulr 
pependi 
impendi 
suspendi 
tetendi 
contendi 


intendi 


ostendi 
pepig! 


tetigi 
attigi 
cöntigl 
cöntigit 
poposci 


1 Die übrigen Komposita von dare s. $53, Nr. 9 
2 Aus *re-p(u)-puli (vgl. Nr 75; $3c 4) 


pulsus 
appulsus 
compulsus 
impulsus 
repulsus 
pensus 
impensus 
suspensus 
tentus 
contentum 


intentus 
intentus, a, um 


pactus 


tactus 
attactus 
contactus 
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untergehen, fallen 
(zufallen), sich ereignen 
fällen, hauen 
abschneiden, trennen 
niederhauen, töten 
einschneiden 

singen, spielen 

laufen 

herbeieilen 
zusammenlaufen, -stoßen 
entgegeneilen, begegnen 
vorlaufen, vorrücken 

zu Hilfe eilen 

abgeben, übergeben 
lernen 

täuschen 

jemanden schonen 
stoßen, treiben 

antreiben, landen 
drängen, veranlassen 
antreiben, veranlassen 
zurücktreiben, abwehren 
aufhängen, wägen, zahlen 
aufwenden, ausgeben 
aufhängen 

spannen 

1. sich anstrengen, 2. eilen 


3. kämpfen, 4. behaupten 
anspannen 

angespannt, aufmerksam 
(entgegenstrecken), zeigen 
1. festmachen, 2. abma- 
chen, 3. Vertrag schließen 
berühren 
anrühren, grenzen an 
berühren, zuteil werden 

es glückt, gelingt 


fordern 


856 Stammformen (3.K.) 65 
91. sistere sistö steti _ stellen, sich stellen 
circumsistere circumsistö circumsteti — umringen 
cönsistere cönsistö constiti = sich hinstellen, haltmachen 
desistere desistö dstiti (re) — abstehen (von), aufhören 
exsistere exsistö exstiti _ 1. hervortreten, 2. sich 
herausstellen, 3. entstehen, 
werden 
obsistere obsistö öbstiti _ sich entgegenstellen 
resistere resistö restiti = 1. sich widersetzen, 
2. haltmachen 
subsistere subsistö sübstiti _ haltmachen, standhalten 
Auf -iö 
92. parere pariö peperi partus gebären, hervorbringen, 
(paritürus) erwerben, gewinnen 
Mit abgefallener Reduplikation 
93. scindere scindö scidi SCISSUS zerreißen 
rescindere rescindö rescidi rescissus abreißen, zerstören 
94. percellere percellö perculi perculsus erschüttern 
II. Perfekt mit Dehnung 
95. agere agö egil' äctus treiben, handeln, tun 
peragere peragö peregi peräctus zu Ende führen, vollenden 
exigere? exigö ex&gı exactus 1. heraustreiben, 2. eintrei- 
ben, fordern, 3. vollenden 
redigere redigö redegi redäctus zurücktreiben, bringen 
in potestätem redigere unterwerfen 
subigere sübigö subegi subäctus unterjochen 
cögere cögö coegı coäctus 1. zusammentreiben, zu- 
sammenziehen, 2. eintrei- 
ben, 3. zwingen 
dägere vitam sein Leben (hin-), verbringen 
96. edere edö edı Esus essen, verzehren 
97. emere emö emi &mptus? 1.nehmen, 2. kaufen 
co&mere cö&mö coemı co&mptus (zusammen-), aufkaufen 
redimere redimö redemi red&mptusloskaufen, erlösen 
adimere adimö ademi ad&mptus an sich, wegnehmen 
dirimere dirimö diremi dir&mptus trennen 
1 Vgl.83a. 
2 Siehe $3b 


3 p Übergangslaut wie in exemplum, vgl. öffentlich, namentlich, Ankunft. 
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98. 


99. 


100. 


101. 


102. 
103. 


104. 


105. 


eximere 
interimere 
legere 
colligere 
deligere 
eligere 
diligere 
intellegere 


neglegere 


sıdere 
cönsidere 
possidere 
frangere 
perfringere 


fundere 


cönfundere 
diffundere 


effundere 


perfundere 
profundere 
relinquere 
vincere 
convincere 
d&vincere 
rumpere 
corrumpere 
irrumpere 


capere 
accipere 
de&cipere 
excipere 


incipere 


eximö 
interimö 
legö 
cölligö 
deligö 
eligö 
diligö 
intellegö 


neglegö 


sidö 
cönsidö 
possidö 
frangö 
perfringö 


fundö 


cönfundö 
diffundö 


effundö 


perfundö 
profundö 
relinquö 
vincö 
convincö 
devincö 
rumpö 
corrumpö 
irrumpö 


capio 

accipiö 
decipiö 
excipiö 


incipiö 


Stammformen 
exemi exemptus 
interemi  inter&mptus 
legi lectus 
collegi coll&ctus 
delegi del&ctus 
elegi el&ctus 
dilexi dil&ctus 
intellexi intell&ctus 
neglexi negläctus 
sedı sessum 
cönsedı cönsessum 
possedi possessus 
fregi fräctus 
perfregi perfräctus 
füdı füsus 
cönfüdı cönfüsus 
diffüdi diffüsus 
effüdi effüsus 
perfüdi perfüsus 
profüdı profüsus 
reliqui relictus 
vici victus 
convicı convictus 
devicı devictus 
rupi ruptus 
corrupi corruptus 
irrup! irruptum 

Auf -iö 
cepi captus 
accepi acceptus 
decepi d&ceptus 
excepi exceptus 
[coepi] inceptus 


(coeptus) 


S56 


herausnehmen 
beseitigen, töten 
lesen, sammeln 
sammeln 


auswählen 


lieben, achten 
unterscheiden, einsehen, 
verstehen, erkennen 

nicht beachten, übersehen, 
vernachlässigen 

sich setzen 

sich niederlassen 

in Besitz nehmen 
(zer)brechen (trans.) 
(durch-), zerbrechen, ver- 
eiteln 

gießen, in die Flucht schla- 
gen 

zusammengießen, verwirren 
ausgießen, verbreiten, 
zerstreuen 

(aus-), vergießen, ver- 
schleudern, Pass. sich 
ergießen 

übergießen, überschütten 
vergießen, vergeuden 
zurücklassen, verlassen 
siegen, besiegen 
überführen 

völlig besiegen 
(zer)brechen (trans.) 
verderben, bestechen 
einbrechen 


fassen, nehmen, fangen 
annehmen, empfangen 
täuschen, (wegfangen) 
ausnehmen, aufnehmen, 
auffangen 

anfangen, beginnen 


S56 
intercipere intercipiö interc&pi 
praecipere praecipio praecepi 
recipere recipiö recepi 
se reciıpere 
suscipere suscipiö suscepi 
106. facere faciö fecı 
(Passiv: fiert fiö factus sum 867) 
assu&facere assuefacio assuefech 
patefacere patefaciö patefeci 
satisfacere satisfaciö _satisfecı 
afficere affıciö affecı 
(Passiv: affıcı affıcior affectus sum) 
cönficere _cönficiö cönfecı 
deficere deficiö defeci 
vires m& deficiunt 
ä Römänis d&ficere 
animö deficere (s. $79) 
efficere efficiö effect 
interficere interficiöo _interfecı 
perficere perficiö perfecı 
praeficere (exercitui) 
pröficeree pröficiö pröfeci 
reficere reficiö refeci 
sufficere sufficiö suffecı 
107. jacere iaciö iecı 
abicere' abiciö abiecı 
adicere adiciö adiecı 
conicere coniciö coniecı 
deicere deiciö deieci 
sp& deiectus 
disicere disiciö disiecı 
eicere eiciö eiecı 
inicere iniciö inieci 
obicere obiciö obiecı 


1 Sprich abjicere, abjiciö, abjicis usw. 


Stammformen (3.K.) 


-ceptus 
praeceptus 
receptus 


susceptus 
factus 


assuefactus 


patefactus 
satisfactum 


affectus (re) 


s.5104 


cönfectus 


d&fectum 


effectus 
-fectus 
perfectus 


pröfectum 
refectus 
suffectas 


iactus 


abiectus 
adiectus 
coniectus 


deiectus 


disiectus 
eiectus 
-iectus 
(metum) 
obiectus 
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ab-, wegfangen, beseitigen 
vorschreiben, befehlen 


aufnehmen 
sich zurückziehen 


unternehmen, übernehmen 


tun, machen 


gewöhnen 
aufmachen, öffnen 
genugtun 

antun, versehen (mit) 


fertig machen, erledigen, 
beendigen 
mangeln, abfallen 
die Kräfte verlassen mich 
von den Römern abfallen 
den Mut sinken lassen 
hervorbringen, bewirken 
niedermachen, töten 
durchsetzen, vollenden 
an die Spitze (des Heeres) 
stellen 
vorwärts kommen; nützen 
wiederherstellen 
an die Stelle setzen; ausrei- 
chen, genügen 
werfen, hinwerfen, ausstreu- 
en 
wegwerfen 
hinzufügen 
1. (zusammen)werfen; 
2. schließen, vermuten 
hinabwerfen 
in der Hoffnung getäuscht 
zerstreuen, zerstören 
vertreiben, verbannen 
einflößen (Furcht) 


entgegen-, vorwerfen 
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108. 


109. 


110. 


111. 


112. 


113. 


pröicere 
subicere 
traicere 


fodere 


cönfodere und perfodere 


fugere 


aufugere 
cönfugere 


diffugere 
effugere 
perfugere 


dicere 
edicere 
indicere 
interdicere 
praedicere 
dücere 
addücere 


condücere 
dedücere 
indücere 
perdücere 
tradücere 
regere 
corrigere 
dirigere 
erigere 
pergere 
surgere 
cönsurgere 
tegere 
detegere 
protegere 


Stammformen 
pröiciö pröiecı pröiectus 
subiciö subieci subiectus 
traiciö traiecı -jectus 

(flümen) 
fodiö födı fossus 
fugiö fügt fugitum 

mit Akk. 

aufugiö aufügi = 
cönfugiö cönfügi = 
diffugiö diffügt 2 
effugiö effügt — m. Akk. 
perfugiö perfügi = 

II. Perfekt auf -sı 

1. k-Stämme 

dicö dixi dictus 
edicö edixi edictus 
indicö indixi indictus 
interdicöo interdixi _ interdictus 
praedico praedixi praedictus 
dücö düxi ductus 
addücö addüxi adductus 
condücöo condüxi conductus 
dedücö dedüxi deductus 
indücö indüxi inductus 
perdücö perdüxi perductus 
tradücöo tradüxi träductus 
rego rexi rectus 
cörrigö correxi corr&ctus 
dirigö direxi directus 
erigö Erexi Er&ctus 
pergo perrexi perrectum 
surgö surrexi surrectum 
cönsurgo CONsurrexi — 
tego texi tectus 
detegö detexi detectus 
prötegdö prötexi prötectus 


S56 


vor-, hin-, wegwerfen 

unterwerfen 

übersetzen (über einen 

Fluß) 

graben, stechen 
durchbohren 


fliehen vor, meiden 


davonfliehen 

sich flüchten, sich Zuflucht 
nehmen 
auseinanderstieben 
entfliehen, entrinnen 
flüchten, überlaufen 


sagen; (er)nennen 
bekanntmachen, verordnen 
ansagen, ankündigen 
untersagen 

vorhersagen 

ziehen, führen; meinen 

1. heranführen, 

2. veranlassen 

1. sammeln, 2. mieten 

1. hinführen, 2. geleiten 

1. (hin)einführen, 2. verleiten 
1. hinbringen, 2. veranlassen 
hinüberführen, übersetzen 
richten, lenken, leiten 
berichtigen, verbessern 
(nach einem Ziel) hinlenken 
aufrichten 

fortfahren, vorrücken 

sich aufrichten, aufstehen 
aufstehen, sich erheben 
decken, bedecken 
aufdecken, entdecken 
schirmen, beschützen 
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114. 


115. 


116. 
117. 


118. 
119. 


120. 
121. 


122 


123. 


124. 
125. 
126. 


127. 
128. 


129. 


afflıgere 
cönfligere 
figere 
affıgere 
defigere 
infigere 
tränsfigere 
flectere 
nectere 


fluere 
struere 
cönstruere 


exstruere 
Instruere 


afflıgö 
cönflıgö 
figö 
affıgö 
defigö 
infigö 
tränsfigö 
flectö 


necto 


fluo 
struo 
construo 


exstruö 
Instruö 


aciem Instruere 


obstruere 
vivere 
cingere 
iungere 
adiungere 
coniungere 
exstinguere 
distinguere 
fingere 
pingere 
stringere 
döstringere 
obstringere 
mergere 
spargere 
dispergere 
trahere 


abstrahere 
contrahere 


distrahere 


obstruö 
vivo 
cıngö 
iungö 
adiungö 
coniungö 
exstinguö 
distinguö 
fingö 
pingö 
stringö 
d&stringö 
obstringö 
mergö 
spargö 
dispergö 


trahö 


abstrahö 
cöntrahö 


distrahö 


Stammformen (3.K.) 


afflıxı 
cönflıxı 
fixt 
affıxı 
defixi 
infixt 
tränsfixi 
flex1 
nexul 
(nexi) 
flüxt 
struxT 
construxi 
Eexstruxi 
ınstruxT 


obstrüxi 
vixI 

cınxı 
iünxI 
adiüunxi 
coniünxI 
exstinxI 
distinxi 
finxt 
pınxi1 
strinxi 
d&strinxi 
obstrinxi 
mersı 
sparsi 
dispersi 


traxT 


absträxi 
contraxi 


disträxi 


afflıctus 
cönflictum 
fixus 
affıxus 
defixus 
infixus 
tränsfixus 
flexus 


Nexus 


structus 
cOnstructus 


exstrüctus 
ınstructus 


obstrüctus 
victum 
cınctus 
iünctus 
adiünctus 
coniünctus 
exstinctus 
distinctus 
fictus 
pictus 
strictus 


d&strictus 
obstrictus 


mersus 
sparsus 
dispersus 


tractus 


-tractus 
-tractus 


-tractus 
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niederschlagen 
zusammenstoßen, kämpfen 
heften, befestigen 

anheften 

festheften; hineinstoßen 
hineinbohren, einprägen 
durchbohren 

biegen, beugen 


knüpfen 


fließen 


bauen 
aufbauen, errichten 


einrichten, unterrichten 


das Heer zur Schlacht auf- 
stellen 


versperren, verschließen 
leben 

gürten, umzingeln 
(anjochen), verbinden 
hinzufügen 

verbinden 

auslöschen, vernichten 
unterscheiden 

bilden, ersinnen 
zeichnen, malen 
streifen; schnüren 
abstreifen, zücken 
binden, verpflichten 
eintauchen, versenken 
streuen, sprengen 
zerstreuen 

ziehen, schleppen, 
(»trecken«) 
fortschleppen 


1. zusammenziehen, ver 
sammeln: 2. zustande brin- 
gen, sich zuziehen 


zerreißen, zerteilen 
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130. 


131. 


132, 
133. 


134. 


135. 


136. 


137. 


Stammformen 


S56 


befördern, fahren (trans.) 
zusammenbringen 
heranschaffen 


anblicken 

erblicken 

herabsehen, verachten 
besichtigen, mustern 
durchschauen, erkennen 


mit Akk. 1. vorhersehen 


mit Dat. 2. sorgen für 


vehere vehö vexi vectus 
convehere cönvehö convexi convectus 
subvehere suübveho subvexi subvectus 
Auf-iö 
a(ld)spicere adspiciö adspexi adspectus 
cönspicere cönspiciöo COnspexi cönspectus 
d&spicere d&espiciöo despexi d&spectus 
Inspicere Inspicio InspexI inspectus 
perspicere perspiciöo perspexiı perspectus 
pröspicere pröspiciö -spexi -spectus 
respicere respiciö respexi respectus 
suspicere suspiciöo SUSPexi suspectus 
2. p-Stämme 
carpere carpö carpsı carptus 
nübere nübö nupsi nüptus 
(virö) 
scribere scribö scripsi scriptus 
cönscribere cönscribö cönscripsi -scriptus 
describere describö descripsı descriptus 
inscribere inscriböo inscripsi inscriptus 
praescribere -scribö -seripsi -scriptus 
pröscribere pröscrıbö pröscripsi -scriptus 
3.t-Stämme 
cedere cedö cessi cessum 
concedere conc&dö concessi concessus 
discedere discedö discessi discessum 
incedere incedö incessi incessum 
interc&dere interc&edö intercessi -cessum 
praec&dere ; 
_ aliquem 
antecedere 
succedere alicui 
claudere claudö clausi clausus 
interclüdere interclüdö -clüsı -clüsus 
interclüdere aliquem commeätü 
dividere dividö divisi divisus 


berücksichtigen 
beargwöhnen 


pflücken 


heiraten (einen Mann) 


schreiben 


abfassen, ausheben 


beschreiben 
einschreiben, betiteln 
vorschreiben 


öffentlich bekanntmachen; 
ächten 


gehen, weichen 

(nach-), zugeben, gestatten 

sich entfernen, abziehen 

einherschreiten 

dazwischentreten, Einspruch 

erheben 

jemandem vorangehen, 

jemanden übertreffen 

an die Stelle jds. treten, 

nachrücken 

schließen 

abschließen, abschneiden 
jemandem d. Zufuhr sperren 


teilen 
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138. 


139. 


140. 


141. 


142. 


143. 


144. 
145. 


laedere 
elidere 


lüdere 
elüdere 
illüdere 
evädere 
invadere 
mittere 
ämittere 
admittere 
committere 


laedö 
elidö 


lüdö 
elüdö 
illüdö 
evadö 
invadö 
mitto 
ämitto 
admittö 
committö 


proelium committere 


scelus committere 


dimittere 
intermittere 


omittere 
permittere 
praemittere 
praeter- 
mittere 
prömittere 
remittere 
submittere 


concutere 
percutere 


demere 
prömere 
sumere 
absümere 
cönsumere 
contemnere? 
premere 
comprimere 


dimittö 
intermittö 


omitto 
permittö 
praemittö 
praeter- 
mittö 
prömittö 
remittö 
submittö 


concutiö 
percutiö 


demö 
promo 
sumo 
absumö 
consumo 
-temno 
premo 
cömprimö 


1 Komposita von emere s. Nr. 97. 
2 Präsenserweiterung: $42 A 2a 


Stammformen (3.K.) 


laesı laesus 
elisı elisus 
lüsı lüsum 
elüsı elüsus 
illüsı illüsus 
evası evasum 
invası invasum 
mist mMiIssus 
amısı amissus 
admisı admissus 
commisi -missus 
dimisı dimissus 
-misI -MISSUS 
omisı omMIssus 
permisi permissus 
praemisı -missus 
-mIsI -MISSUS 
promisı promissus 
remisı remissus 
submisi submissus 
Auf-iö 
CONCUSSI CONCUSSUS 
percussi percussus 


4.m- und s-Stämme 


d&mpsi 
prompsi 
sumpsı 
absümpsi 
-sumpsi 
-tempsi 
pressi 
-pressı 


d&mptus' 
promptus 
sumptus 
absümptus 
-sumptus 
-temptus 
pressus 
-pressus 
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(stoßen), verletzen 
herausstoßen, zerschmet- 
tern 
spielen 
sein Spiel treiben mit, 
verspotten 
entkommen, werden 
eindringen, einfallen 
lassen, schicken 
loslassen, verlieren 
zulassen, begehen 
1. überlassen, anvertrauen; 
2. eine Schlacht beginnen, 
liefern; 
3. ein Verbrechen begehen 
entlassen 
dazwischenlegen, unterbre- 
chen, aussetzen, einstellen 
unterlassen, aufgeben 
(durch-), zulassen, erlauben 
vorausschicken 
(vorbei-), unbenutzt lassen, 


versprechen 
zurückschicken, nachlassen 
zu Hilfe schicken 


erschüttern 


durchbohren 


wegnehmen 

1. hervorholen, 2. äußern 
nehmen, an sich nehmen 
verbrauchen, wegraffen 
verbrauchen, verzehren 
verachten, geringschätzen 
drücken, bedrängen 
zusammen-, unterdrücken 
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146. 
147. 


148. 
149. 
150. 


151. 


152. 


153. 


154. 
155: 


156. 
157; 


158. 


Stammformen 


S56 


exprimere exprimö expressi -pressus 1. ausdrücken; 2. darstellen 
opprimere Öpprimö oppressı oppressus überfallen, überwältigen 
gerere gerö gessi gestus! tragen, führen (bellum) 
ürere ürö üssı üstus! (ver)brennen (trans.) 
combürere combürö combüssı combüstus einäschern 
IV. Perfekt auf -vi und -ul 
arcessere arcesso arcessiviı arcessitus herbeiholen 
capessere capesso capessivi capessitus ergreifen 
lacessere lacesso lacessivr lacessıtus locken, reizen 
proeliö (Abl.) lacessere zum Kampfe reizen 
petere peto petivi petitus 1. erstreben, zu erreichen su- 
chen; 2. (er)bitten 
petere hostem 3. den Feind angreifen; 
petere urbem 4. nach der Stadt eilen, die 
Stadt aufsuchen; 
petere cönsulätum 5.sich um das K. bewerben; 
petere auxilium ab aliquö 6. jemanden um Hilfe bitten 
appetere äppetö appetivi appetitus verlangen, erstreben 
suppetere suüppetö suppetivi suppetitum ausreichend vorhanden sein 
quaerere quaerö quaesivi quaesitus suchen, zu erwerben (zu er- 
fahren) suchen 
quaerere aliquid ex aliquö jden (nach) etwas fragen 
conquirere conquirö -quisivv  -quisitus zusammensuchen, sammeln 
inquirere inquiro inquisivi inquisitus untersuchen 
requirere requiro requisivi requisitus nachforschen, vermissen 
serere serö sevi satus säen, pflanzen 
inserere inserö Insevi Insitus einpflanzen 
insitus, a, um eingepflanzt, angeboren 
terere terö trivi tritus reiben, abnutzen 
cernere cernö? cr&vi cretus sondern, wahrnehmen, se- 
hen 
d&cernere decernöo decrevi decretus entscheiden, beschließen 
discernere discerno discrevi discretus unterscheiden 
secernere säcernö secrevi secretus absondern, trennen 
spernere spernö? sprevi spretus verschmähen 
sternere sternö? strävi strätus ausbreiten, hinstrecken 
prösternere prösternö prösträviı prösträtus niederwerfen 
sinere sinö? SIvI situs lassen, zulassen 
d&sinere d&sinö dösivii däsitus ablassen, aufhören 
1 s-Stämme mit Rhotazismus, vgl. $ 4b. 2 _ Präsenserweiterung mit -n-: $42 A 2a. 
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159. 
160. 


161. 


162. 


163. 
164. 


165. 


166. 
167. 


168. 


alere 
colere 
excolere 
incolere 
cönsulere 


incumbere 
occumbere 


succumbere succumbö 


alö 

colö 
excolö 
incolö 
cönsulö 


incumbö 
occumbö 


litteris incumbere 


gignere gignö' 
pöOnere pono 
anteponere antepono 
compönere compoOno 
d&epönere depönö 
dispönere dispönö 
exponere expOno 
impönere impönö 
oppöOnere oppOno 
praeponere praepono 
proponere propono 
sepönere sEepOnO 
serere sero 
cönserere cönserO 
manüs cönserere 
deserere d&serö 
disserere _disserö 
Inserere Inserö 
cupere cupiö 
elicere eliciö 
allicere alliciö 
rapere rapiö 
arripere arripiö 
diripere diripiö 
Eripere eripiö 


1 542 A2b 


Stammformen (3.K.) 
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(er)nähren 

bebauen, pflegen, verehren 
bebauen, ausbilden 
bewohnen 


-sultus m. Akk. 1. um Rat fragen 


m. Dat. 2. sorgen für 


aluı altus 
colui cultus 
excoluir excultus 
incolui incultus 
cönsulur 
incubui  incubitum 
usw. (mortem) 
succubut usw. 
genul genitus 
posut positus 
anteposul -positus 
composul -positus 
deposui depositus 
disposui dispositus 
exposul expositus 
imposul impositus 
opposul oppositus 
praeposui -positus 
pröposul pröpositus 
seposul sEPositus 
serul sertus 
cönserul cOnsertus 
deserui d&sertus 
disserui _dissertus 
Inserui Insertus 
Auf -iö 
cupivi cupitus 
elicui elicitus 
allexi allectus 
rapuı raptus 
arripul arreptus 
diriput direptus 
eripul ereptus 


sich legen auf 
niedersinken, sterben 
unterliegen 
sich den Wissenschaften 
widmen 
erzeugen, hervorbringen 
setzen, stellen, legen 
voranstellen, vorziehen 
zusammenstellen,verfassen, 
ordnen 
nieder-, ablegen 
verteilen, aufstellen 
aus-, auseinandersetzen 
hineinsetzen, auferlegen 
entgegenstellen 
an die Spitze stellen 
in Aussicht stellen, (sich) 
vornehmen 
beiseite legen, vorbehalten 
reihen, knüpfen 
1. zusammenreihen, 
2.in Kampf geraten 
im Stiche lassen 
erörtern 
einreihen, einfügen 


begehren 

herauslocken 

anlocken 

raffen, rauben 

an sich reißen, ergreifen 
plündern 

entreißen, befreien 
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169. 


170. 
171. 


172. 


173. 


174. 
175. 


176. 


177. 
178. 
179. 
180. 
181. 
182. 


183. 
184. 


185. 


186. 
187. 
188. 


Stammformen 556 


Verben mit -se-Erweiterung 


crescere crescö crevi _ wachsen 
decrescere decresco decrevi -— abnehmen 
adolescere adol&scö adolevi adultus heranwachsen 
su&scere su&scö su&vi su&tus (r&) sich gewöhnen (an) 
assu&scere und cönsuescere sich gewöhnen 
assuevi, COnsuevi ich bin gewöhnt, pflege 
quiescere quiesco quievi _ ruhen, ausruhen, sich 
requi&scere requiesco requievVi — ruhig verhalten 
nöscere nöscö növi nötus kennen lernen 
növi ich kenne, weiß 
ignöscere ignöscö ignövi ignötus verzeihen, (ein Einsehen 
haben) 

ignötus, a, um unbekannt 
agnöscere agnösco agnovi agnitus anerkennen 
cognöscere cognöscöo cognövi cögnitus erkennen, erfahren 
päscere päscö pävi pästus weiden (trans.), füttern 
sciscere sciscö scivi scitus beschließen 
asciscere asciscö ascıvi ascitus herbeiholen, aufnehmen 
cönsciscere conscisco conscivi -Scitus beschließen 
d&sciscere desciscö descivi descıtum abfallen 
concupiscere concupIscö concupivi — eifrig begehren (zu cupe- 

re) 

exard&scere exardesco exarsı = entbrennen (zu ardere) 
conval&escere conval&escö convalur — gesund werden (zu valere) 
reviviscere reviviscö revixI = wieder aufleben (zu vivere) 
mäturöscere mätürescö (mätürul) — reif werden (zu maturus) 
sen&scere senescö senul _ altern (zu senex) 
inveteräscere inveteräscö — _ sich einwurzeln (zu vetus) 


V. Perfekt ohne Veränderung (Stammperfekt) 


acuere acuö acul acütus schärfen, anspornen 
arguere arguo argul argutus beschuldigen 

coarguere coarguo coargui coargütus überführen 

exuere EXUÖ EXuI exütus (r6) ausziehen, berauben 
induere induö indut indütus anziehen, bekleiden 
imbuere imbuö imbut imbütus (r&) 1. benetzen, 2. erfüllen (mit) 
metuere metuö metul _ fürchten 


minuere minuö minul minütus (ver)mindern 


556 


189. 


19. 


191. 


192. 


193. 


194. 


195. 
196. 


197. 


198. 


199. 
200. 


201. 


abnuere abnuö 
ruere (I) ruö 
corruere cörruö 
congruere cöngruö 
irruere irruö 
ruere (Il) ruö 
diruere diıruö 
obruere obruö 
statuere statuo 
cönstituere constituö 
d&stituere destituö 
Instituere Instituö 
restituere restituö 
tribuere tribuö 
attribuere attribuö 
distribuere distribuö 
solvere solvö 
absolvere absolvö 
persolvere persolvö 
volvere volvö 
ac-cendere accendö 
incendere incendö 
a-scendere ascendö 
descendere descendö 
defendere defendö 
offendere offendö 
pandere pandö 
prehendere prehendö 
compre- compre- 
hendere hendö 
döprehendere döprehendö 
reprehendere reprehendö 
vertere verto 
convertere convertö 
evertere everto 


Stammformen (3.K.) 


abnui 


rul 
cörrui 


cöngrul 


irrut 

rur 

dirur 
obrui 
statui 
constitut 
destitui 
Institut 
restitui 
tribut 
attribut 
distribut 
solvi 
absolvi 
persolvi 
volvi 
accendi 
incendi 
ascendi 
desceni 
defendi 


offendr 
pandi 
prehendi 
-prehendi 


-prehendi 
-prehendi 
verti 
converti 
everti 


animadvertere (aus: animum advertere) 


animadvertere in aliquem 


(ruitürus) 


rutus 
dirutus 
obrutus 
statutus 
cönstitütus 
destitütus 
institutus 
restitütus 
tribütus 
attribütus 
distribütus 
solütus 
absolütus 
persolütus 
volütus 
accensus 
incensus 
ascensum 
descensum 
defensus (ä) 


offensus 
passus 
prehänsus 
-prehensus 


-prehensus 
-prehönsus 
versus 
conversus 
eversus 


75 


abwinken, ablehnen, ab- 


schlagen, verneinen 
stürzen (intrans.) 
zusammenstürzen 


zusammentreffen, überein- 
stimmen 


einbrechen, einfallen 
(»roden«), (auf)reißen 
niederreißen, zerstören 
überschütten, erdrücken 
hinstellen, festsetzen 
1. aufstellen, 2. beschließen 
im Stich lassen 
1. einrichten, 2. beginnen 
wiederherstellen 
zuteilen, zuerteilen 
zuteilen, zuweisen 
verteilen, einteilen 
1. lösen, 2. zahlen 
1. loslösen, 2. freisprechen 
1. bezahlen, 2. büßen 
1. wälzen, 2. erwägen 
1. anzünden, 2. entflam- 
men 
ersteigen 
herabsteigen 


abwehren von, verteidi- 
gen gegen, schützen vor 


1. anstoßen, 2. beleidigen 
1. ausbreiten, 2. öffnen 
ergreifen 

packen, festnehmen 


ertappen 

tadeln 

1. wenden, 2. sich wenden 
1. hinwenden,2. umstimmen 
umstürzen, zerstören 

1. bemerken, wahrnehmen; 
2. einschreiten gegen jeden 


557.58 


76 Stammformen 


857 Deponentien 
ä- (1.) Konjugation 

202. hortäri hortor hortätus sum ermahnen, ermuntern 
adhortärı und cohortäri anfeuern, ermutigen 
Ebenso: 

203. aquärı Wasser holen 226. opinäri vermuten, meinen 

204. arbiträrt glauben, meinen 227. recordari sich erinnern 

205. äspernärt verschmähen 228. päbuläri Futter holen 

206. auxiliarı helfen 229. percontärl durchforschen, 

207. comitärl begleiten sich erkundigen 

208. cönärı versuchen 230. (de)populäri (entvölkern), verwü- 

209. cönsöları trösten, lindern sten, verheeren 

210. contiönärı öffentlich reden 231. praedäri Beute machen 

211. cünctärı zaudern, zögern 232. precärl bitten, flehen 

212. dominäri herrschen 233. proeliärt kämpfen 

213. frümentärı Getreide holen 234. sectäri (rem) eifrig trachten 

214. glöriäri (re) sich rühmen cönsectäri (nach), (verfolgen 

215. grätuläri Glück wünschen 235. speculärt spähen, auskundschaf- 

216. imitärı nachahmen ten 

217. indignärt empört sein 236. cönspicärl erblicken 

218. insidiärt auflauern suspicäri argwöhnen 

219. laetärı(re) sich freuen 237. contempläri betrachten 

220. minäri drohen 238. obtestärı beschwören, als (zu) 

221. mirärı( rem) sich wundern über Zeugen anrufen 
admıirärı bewundern 239. vagärl umherschweifen 

222. miserärl beklagen, bedauern 240. venärl jagen 

223. moderärt mäßigen, zügeln 241. venerärl verehren 

224. moräri 1. verzögern, 2. (sich)242. versärt sich aufhalten, sich 

aufhalten, 3. zögern befinden 

225. negötiärl Handel treiben 

858 &- (2.) Konjugation 

243. meröri mereor meritussum(d&) 1. verdienen, 2. sich verdient ma- 

chen (um) 

244. misereri misereor miseritus sum sich erbarmen 

245. polliceri polliceor pollicitus sum versprechen 

246. vereri vereor veritus sum 1. sich scheuen, 2. fürchten, 3. ver- 

ehren 
247. reri reor ratus sum (be-rechnen), glauben, meinen 


58-60 


248. 


249. 
250. 


231. 


252. 
253. 
254. 
259. 
256. 
297. 
258. 
259. 


260. 


261. 


262. 


263. 


264. 


265. 


faterı 
cönfiteri 
profiteri 
vidert 
tueri 
intuert 
med&ri 


blandıri 
lärgıri 
mentiri 
mölırı 
partırı 
potiri 
sortiri 
experiri 
opperiri 
oriri 


adoriri 
assentiri 
metirt 
dimetiri 
ördırı 


loqui 
cölloqui 
sequi 
ässequi 
cönsequi 
öbsequi 
persequi 
prösequi 


fateor 
cönfiteor 
profiteor 
videor 
tueor 


intueor 


Stammformen: Deponentien 77 


fassus sum 
cönfessus sum 
professus sum 
VISUS sum 


medeor mit Dat. — 


blandior 
lärgior 
mentior 
mölior 
partior 
potior 
sortior 
experior 
opperior 
orior 


adorior 
assentior 
metior 
dimetior 
ördior 


Konsonantische (3.) Konjugation 


loquor 
cölloquor 
sequor 
ässequor 
cönsequor 
öbsequor 
persequor 
prösequor 


1- (4.) Konjugation 


blanditus sum 
lärgitus sum 
mentitus sum 
mölıtus sum 
partıtus sum 
potitus sum (re) 
sortitus sum 
expertus sum 
oppertus sum 
ortus sum 
(oritürus)' 
adortus sum 
assensus sum 
mensus sum 
dimensus sum 
Örsus sum (ä) 


locütus sum 
collocütus sum 
secütus sum mit Akk. 
assecutus sum 
consecutus sum 


obsecütus sum m. Dat. 


persecutus sum 
prösecutus sum 


sübsequi und insequi mit Akk. 


bekennen, gestehen 
eingestehen 

offen bekennen, erklären 
scheinen, erscheinen 
(be)wahren, schützen 


gewahren, betrachten 
abhelfen, heilen 


559 


schmeicheln 

schenken, spenden 

lügen 

1. bewegen, 2. unternehmen 
teilen 

sich bemächtigen 

lösen, erlösen 

versuchen, erproben 
(er-)warten 


1. entstehen, 2. aufgehen 


anstürmen, angreifen 
beistimmen, beipflichten 
messen 

ausmessen, abstecken 


anfangen, beginnen (mit) 


560 


sprechen 

sich unterreden 
begleiten, folgen 
erreichen, erlangen 
einholen, erreichen 
willfahren, gehorchen 
verfolgen 

geleiten 

auf dem Fuße folgen 


1 Das einfache Verb bildet die Formen nach der kurzvokal. Konjugation ($41a): orior, öreris, öritur, 
orimini, oriuntur; Imperf. Konj. orerer (orirer). 


78 


266. 


267. 
268. 
269. 


270. 


271. 


272. 


273. 


274. 
275. 
276. 


277. 
278. 


279. 
280. 


281. 


282. 


283. 


fung! 
perfungi 
defungi 
frut 
queri 
vehi 
invehi 
amplecti 
complecti 
labı 
diläbi 
eläbi 

utı 

abüti 
nitı 


adipisci 
1rascı 
comminisci 
reminisci 
nancısci 
nascı 


oblivisci 
proficisci 


ulciscı 
vesci 
aggredi 
cöngredi 
ingredi 


prögredi 
tränsgredi 


fungor 
perfungor 
defungor 
fruor 
queror 
vehor 
invehor 
amplector 
complector 
labor 
diläbor 
eläbor 
utor 
abütor 
nitor 


Stammformen 


fünctus sum (re) 
perfünctus sum 
defünctus sum (vita) 
(re) 

questus sum (rem u. re) 
vectus sum (equö) 
invectus sum 
amplexus sum 
complexus sum 
läpsus sum 

diläpsus sum 
eläpsus sum 

üsus sum (re) 
abüsus sum (re) 


nisus (nixus) sum (r&) 


Mit -se-Erweiterung 


adipiscor 
ırascor 
comminiscor 
reminiscor 
nancıscor 
nascor 


obliviscor 
proficiscor 


ulcıscor 


vescor m. Abl. 


aggredior 
congredior 
ingredior 


prögredior 
tränsgredior 


adeptus sum 


Eu 


nactus (nänctus) sum 


alicuius, aber 
rem und rei 


natus sum 


oblitus sum (alicuius) 
profectus sum! 


ultus sum 


Auf -ior 


aggressus sum 
congressus sum 
ingressus sum 


prögressus sum 
transgressus sum 


1 Von proficere »vorwärtskommen«, also »sich fortmachen«. 


S60 


1. verrichten, 2. verwalten 
1. verwalten, 2. überstehen 
1. überstehen, 2. sterben 
genießen 

sich beklagen (über) 
fahren, (reiten) 


eindringen, losfahren 
umfassen, umarmen 


gleiten, fallen 

zerfallen 

entgleiten, entwischen 
gebrauchen 

1. auf-, 2. mißbrauchen 


1. sich stützen (auf), 2. sich 
anstrengen, sich bemühen 


erlangen, erreichen 
zürnen 


sich erinnern an jden 
und etwas 


erlangen (durch Zufall) 

1. geboren werden, 2. ent- 
stehen 

vergessen 

1. aufbrechen, 2. reisen, 
marschieren 

1. (sich) rächen, 2. bestra- 
fen 


sich nähren von, essen 


1. herangehen, 2. angreifen 
zusammentreffen, kämpfen 
1. eintreten, betreten, 

2. beginnen 

vorrücken 

überschreiten 


SS 60 - 


284. 


285. 


286. 
287. 
288. 
289. 


290. 


Indikativ 


Konjunktiv 


62 Halbdeponentien. esse 79 
möri morior mortuus sum sterben 
(moritürus) 
patı patior passus sum leiden, dulden 
perpeti perpetior perpessus sum erdulden 
Halbdeponentien (S&midäpönentia) S61 
audere audeö ausus sum wagen 
gaudere gaudeö gavisus sum sich freuen 
solere soleö solitus sum pflegen 
fidere fidö fisus sum 
cönfıdere cönfidö cönfısus sum m 
diffidere diffidö diffisus sum mißtrauen 
reverti revertor reverti (-isti) zurückkehren 
reversus zurückgekehrt 
deverti devertor deverti einkehren 
Unregelmäßige Konjugation 
1. esse, sum, ful sein 862 
a) Präsensstamm: es- und s-! 
Präsens Imperfekt Futur I 
s-u-m? ichbin er- a-m* ich war er-ö* ich werde sein 
es? du bist er- ä-s er-i-S 
es-t er (sie, es) ist er- at er-i-t 
S-uU-mus wir sind er- ä-ramus er-i-mus 
es-tis ihr seid er- A -ratis er-i-tis 
s-u-nt siesind er- a -rant er-u-nt 
s--m ich sei, soll sein | es- se-m ich wäre Imperativ 
S-I-S du seiest es- SE-S es sei! 
s-I-t er sei, möge sein | es- set es-tö du sollst sein! 
es-to er soll sein! 
s-I-mus wir seien, laßt es- SE-mus este seid 
uns sein 
s-I-tis ihr seiet es- se-tis es-tö-te ihr sollt sein! 
s-i-nt sie seien es- se-nt s-u-ntö _ sie sollen sein! 


1 Vgl. deutsch is-t, s-ind. 

2 u-Bildevokal zwischen Stamm und Endung, vgl. leg-u-nt. 
3 Statt es-s. 

4 raussvgl.$4b. 


80 Unregelmäßige Konjugation: esse 562 
b) Perfektstamm: fu- 
Perfekt Plusquamperfekt Futur II 
fu-T ich bin gewesen fü-eram ich war gewesen fu-erö ich werde gewe- 
fu- isti fu-eräs fu-eris sen sein 
2 fu- it fu-erat fu-erit 
E 
ae) 
s fü-imus fu-erämus fu-erimus 
fu- istis fu-erätis fu- eritis 
fu- erunt fü-erant fü- erint 
Verbum infinitum 
fu-erim! ich sei gewesen fu-issem ich wäre gewesen| Inf. Präs. es-se?’sein 
2 fu-eris fu-iss&s Perf. fu-isse gewesen sein 
= fu-erit fu-isset Fut. fu-türum 
= (-am, -um) esse 
2 | fu-&rimus fu-issemus oder fo-re? sein werden 
fu- eritis fu-iss&tis Part. Fut. fu-türus, -a, 
fu- erint fu-issent -um künftig 
Komposita von esse 
a) ab-esse absum äfui abwesend, entfernt sein 
absens abwesend 
ad-esse adsum adfui (affui) 1. anwesend sein, 2. beistehen 
de-esse desum defui weg sein, fehlen 
inter-esse intersum _interfut 1. dazwischen, dabei sein 
interesse lüdö 2. am Spiel sich beteiligen, mitspielen; 
interest inter 3. es ist ein Unterschied zwischen; 
interest parentum (meä) 4. es ist für die Eltern (für mich) von Bedeu- 
tung 
ob-esse obsum obfui hinderlich sein, schaden 
prae-esse praesum praeful 1. vorn sein, 2. an der Spitze stehen 
praeesse exercituf ein Heer befehligen 
praesens gegenwärtig, wirksam 
super-esse super-sum superfui 1. übrig sein, 2. im Überfluß vorhanden 
sein 
b) pröd-esse prösum pröfui förderlich sein, nützen 
Präs. Ind. prösum, prödes, prödest, prösumus, prödestis, prösunt* 
1 Aus *fu-is-im (s zu r, ivorrzu e); vgl. $$4b und 3b, 1. 
2 -se alte Infinitiv-Endung, vgl. laudävis-se. 
3 Davon forem = (futürus) essem. 
4 Die ursprüngliche Form pröd- nur vor e, sonst prö: pröderam, pröderö, prödessem. 


S5 63.64 posse, ferre und Komposita 8 


2. posse!, possum, potui imstande sein, können 863 
Indikativ Konjunktiv 
Präsens Imperfekt Futur I Präsens Imperfekt 
pos-sum pot-eram pot-erö pos-sim pos-sem 
pot-es pot-eräs pot-eris pos-sis pos-ses 
pot-est pot-erat pot-erit pos-sit pos-set 
pos-sumus pot-erämus pot-erimus pos-simus pos-s&mus 
pot-estis pot-erätis pot-eritis pos-sitis pos-setis 
pos-sunt pot-erant pot-erunt pos-sint pos-sent 
3.ferre?, ferö, tuli?, lätus tragen, bringen’ 864 
Aktiv Passiv 
Ind. Präs. Konj. Imperf. Ind. Präs. Konj. Imperf. 
ferö ferrem feror ferrer 
fers* ferres ferris ferreris 
fert ferret fertur ferretur 
ferimus ferr&mus ferimur ferremur 
fertis ferretis ferimini ferr&emini 
ferunt ferrent feruntur ferrentur 
Imperativ: fer, ferte Inf. Präs.: ferri 


Komposita von ferre 


af-ferre afferö attulı allätus 1. herbeibringen, 2. melden, 
manum sibi afferre 3. Hand an sich legen 

au-ferre auferö abstuli ablätus wegtragen (vgl. Ablativ) 

cön-ferre conferö contuli collätus 1. zusammentragen, 2. vergleichen, 
se cönferre 3. sich begeben; 
arma cönferre 4. handgemein werden 

de-ferre deferö detulı delätus 1. überbringen, 2. übertragen 


dif-ferre differo distuliı _dilätus (tr.) 1. aufschieben 


1 Aus *pot-se durch Assimilation ($4a, 1), vgl. potens mächtig; vor e bleibt pot-. 
2 Aus *fer-se, vgl. $4a, 1. 

3 Vgl.tollö $.82. 

4 Vorr,s,tfallen die Bildevokale i und e aus! 


6 6733 Schmidt-Wecker-Röttger, Lateinische Sprachlehre 


82 Unregelmäßige Konjugation SS 64.65 


differre differö (dä) — 


ef-ferre efferö extuli 
laudibus efferre 

in-ferre inferö intulr 
signa in hostes inferre 
bellum hostibus inferre 
terrorem incolis inferre 


of-ferre öfferö obtuli 
per-ferre perferö pertuli 
prae-ferre praeferö praetuli 
prö-ferre pröferö prötuli 
signa pröferre 
re-ferre referö rettuli' 
referre pedem 
referre grätiam 
träns-ferre tränsferö tränstuli 
ferunt, fertur, feruntur 
aegr&, graviter, molest& ferre 
tollere, tollö, sustuli, 


ancoräs tollere 
& mediö tollere 


865 4. velle®e volö 
nölle 
mälle 
Indikativ 
volö nölö? mälö* 
vis non vis mavıs 
vult nön vult mävult 
volumus? nölumus mälumus 
vultis non vultis | mävultis 
volunt nölunt mälunt 


1 Aus *re-te-tuli, vgl. $3c, 4 und reppuli $56, Nr. 85. 


2 Aus *vel-se, vgl. $4a, 1. 


2. verschieden sein (von), sich un- 
terscheiden (von) 


1. hinaustragen, 2. emportragen 
rühmen, preisen 

1. hineintragen, 2. zufügen 
die Feinde angreifen (in der Schlacht) 
die Feinde (in ihrem Land) angreifen 
den Einwohnern einen Schrecken 
einjagen 

anbieten 

hinbringen, ertragen, vollenden 

vorziehen 

hervorbringen, vorwärtstragen 
vorrücken, eindringen 

1. zurückbringen, 2. berichten 
3.sich (langsam) zurückziehen 
4. Dank abstatten 

1. hinübertragen, 2. übersetzen 

man sagt, erzählt (8116, 2; 155,5) 

unwillig, entrüstet sein 

1. aufheben, 2. beseitigen 
die Anker lichten 
aus dem Wege räumen, beseitigen 


volut wollen 
nölur nicht wollen 
mäluı lieber wollen 


Konjunktiv 
velim nöolim maälim 
nölıs maälıs 
nölit maälit 
velimus nölımus mälımus 
velitis nölıtis mälıtis 
velint nölint mälint 


3 Aus *ne-(v)olö (mit Schwund von v und Kontraktion), vgl. $3c, 3 


4 Aus maglis) volö > *ma(v)olö, vgl. $3c 3. 
5 Vgl.sumus. 


865.66 velle, nolle, malle, ire 83 


Imperfekt 
Indikativ Konjunktiv 
volebam nölebam mälebam vellem nöllem mällem 
volebas nöl&bas mälebas vell&s nölles mälles 
Futurum I Imperativ 
volam nölam mälam Sing. nöli Plur. nölite 
vol&s nöles mäles Nöli mentiri! Lüge nicht! vgl. $143c 


Der Stamm vel- verändert sich vor Vokalen außer i zu vol-, das vor den ohne Bindevokal ange- 


fügten Personalendungen -t und -tis zu vul- geschwächt wird (vgl. will— wollen). 


Zu volumus vgl. sumus, zu velim vgl. sim. 


5. ire, eö, ii,itum gehen 866 
Ind. Präs. eö is it Perf. ii 1sti iit 
mus Ttis eunt iimus _ Istis ierunt 

Impf. ıbam ibäs usw. Plusq. ieram ieräs usw. 

Fut. I 1ıbo ıbis usw. Fut. II  ierö ieris usw. 
Konj. | Präs. eam eäs usw. Perf. ierim _ ieris usw. 

Impf. rem  Ires usw. Plusq. Issem isses usw. 
Imp. i, itö, ite, euntö Perf.Inf. Isse 
Part. Präs. iens, euntis Part. Fut. itürus, a, um 


Gerundium: eundi, eundö, ad eundum, eundo. 


Gerundivum: eundum est man muß gehen 


Der Stamm i wird vor a, 0, u zu e; ii vor s wird zu I zusammengezogen. 


Auch Passivformen kommen vor: 


Ttur man geht; 

flumen transitur der Fluß wird überschritten; 
praetereor ich werde übergangen; 
praeteriri übergangen werden; 


mihi praetereundus nön est ich darf ihn nicht übergehen; 
initä hieme nach Beginn des Winters. 


Der Inf. Präs. Pass. iri bildet mit dem Supinum auf -um den Inf. Fut. Pass. (8549 und 117). 


84 Unregelmäßige Konjugation 566-69 


Komposita von Ire 


ab-ıre, ab-eö, 1. weggehen 2. vergehen ad-ıre 1.hinzugehen, 2. besuchen 
ab-ii, ab-itum angehen 
ante-ıre 1. vorangehen 2. übertreffen circum-ire 1 herumgehen 2. umzingeln 
ex-Ire 1. ausrücken 2. zu Ende gehen in-ire 1. betreten 2. anfangen 
ob-ıire 1. besuchen 2. verrichten vereineunte bei Frühlingsanfang 
obire pericula sich Gefahren unterziehen inita hieme nach Wintersanfang 
obire mortem in den Tod gehen, sterben inter-Ire untergehen 
per-ıre zugrunde gehen praeter-ire1.vorbeigehen 2. übergehen 
pröd-ire 1. (her)vorgehen 2. auftreten red-ıre zurückkehren 
träns-Ire hinübergehen, überschreiten sub-Ire 1. unter etwas gehen 
ven-ire (zum Verkauf kommen) s. periculum 2. auf sich nehmen, überneh- 
verkauft werden (poenam) men 
(sub corönä als Sklave) obviam Ire entgegengehen 


Wie Ire wird nequ-ire »nicht können« und quire »können« im Präs. St. flektiert; Perf. 
(ne-)quivi. 


867 6. fieri, fiö! (factus sum) werden, geschehen, gemacht werden 
Präsens Ind. fıö, fis, fit, fimus, fitis, fiunt 
Konj. fiam, fıäs, frat, fiämus, frätis, fiant 


Imperf. Ind. fıebam, fı@bas, fıebat, fiebämus, fiebätis, fiebant 
Kon]. fierem, fierös, fieret, fier&mus, fieretis, fierent 


Fut. fıam, fies, fiet, fiemus, fietis, fient 


fieri gemacht werden dient als Passiv zu facere, auch in Zusammensetzungen wie 
assu&facere, patefacere und satisfacere ($56, Nr. 106). 


Der Fut. Inf. heißt futürum esse (fore) geschehen werden, der Fut. Konj. futürus, 
a, um sim bzw. essem. 


868 7. Unvollständige Verben (Verba defectiva) und Formen 


I. a) meminf? ich erinnere mich, gedenke — meminerim 
memineram ich erinnerte mich, gedachte — meminissem 


meminerö ich werde mich erinnern, werde gedenken 


1 Das i bleibt vor Vokalen lang außer vor -er (in fieri und fierem, $3c). 
2 Redupliziertes Perf., vgl. Nr. 276 


568.69 


I. 


Imp. mementö gedenke ! mementöte gedenket! 
Inf. meminisse sich erinnern, gedenken 
b) ödtich hasse — öderim: ödisse hassen 


Verba defectiva, Klangähnliche Verben 


öderam ich haßte — ödissem; ödere ich werde hassen 


c) cönsu@vi ich habe mich gewöhnt, pflege (Perf. von cönsu&scö) 


cönsu&veram ich hatte mich gewöhnt, pflegte 


cönsu@visse (cönsu&sse), assu@visse (assu&sse) pflegen 


d) növi ich habe kennengelernt, kenne (Perf. von nöscö) 


növeram ich hatte kennengelernt, kannte, wußte 


növisse (nösse) kennen, wissen 


a) coepiich habe begonnen, begann (Perfekt zu incipiö, 856, Nr. 105) 


Pass. Perf. Part. coeptus neben inceptus 


b) inquam sage ich (in die direkte Rede eingeschoben): 


inquit Cicerö = sagt (sagte) Cicero 


c) äiöich sage, behaupte, bejahe (Gegensatz negö) bildet: 


aid ais ait äiunt; äiebam usw., Perf. ait 
d) quaesö bitte (eingeschoben) 
e) av&(aväte) und salve (salväte) sei (seid) gegrüßt! 


Klangähnliche Verben 
accedere accedö accessi accessum 
accendere accendö accendi accensus 
ascendere ascendö ascendi ascensum 
afficere afficiö affecı affectus 
affıgere affıgö affıxı affıxus 
afflıgere afflıgö afflıx' afflictus 
appellere appellö appulı appulsus 
appelläre appellö appellävi appellätus 
cadere cadö cecidi cäsum 
caedere caedö cecıidi caesus 
cedere cedö cessi cessum 
cernere cerno crevi cretus 
crescere cr&sco crevi cretum 
dicere dicö dixi dictus 
discere discö didicı 
edere edö edi &sus 
edere &dö edidi editus 
@dücere edücö edüxi eductus 


educäre &ducö educävi educätus 


hinzugehen 
anzünden 

ersteigen 

antun, versehen (mit) 
anheften 
niederschlagen 
antreiben, landen 
anreden 

fallen 

fällen 

weichen, gehen 
sondern, wahrnehmen 
wachsen, zunehmen 
sagen 

lernen 

essen 

herausgeben 
herausführen 


erziehen 


85 
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86 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 


26. 


. fingere 


figere 
fugere 
fugäre 
iacere 
iacere 
indicere 
indicäre 
occidere 
occidere 
paräre 
pärere 
parere 
parcere 
pendere 
pendöre 
perdere 
perire 
placere 
pläcäre 
possidere 
possidere 
praedicere 
praedicäre 
prödere 
prödire 
prödesse 
rederre 
redire 
serere 
serere 
sıdere 
sedere 
statuere 
stäre 
cönstituere 
cönsistere 
cönstäre 
obsistere 
obstäre 


fingö 
figö 
fugiö 
fugö 
iaciö 
laceö 
indicö 
indicö 
öccidö 
occidö 
parö 
päreo 
pariö 
parco 
pendö 
pendeö 
perdö 
pereo 
placeö 
pläcö 
possidö 
possideö 
praedicö 
praedicö 
prödö 
prödeo 
prösum 
reddö 
redeö 
serö 

serö 

sidö 
sedeö 
statuo 
stö 
cönstituo 
cönsistö 
cönsto 
obsistö 
obstö 


Klangähnliche Verben 


finxi 

fix 

fügi 
fugävi 
ieci 
lacul 
indixi 
indicävi 
öccidi 
occıdi 
parävi 
parui 
peperi 
peperci 
pependi 
pependi 
perdidit 
perit 
placuf 
pläcävi 
poss&di 
poss&di 
praedixi 
praedicävi 
prödidi 
prödii 
pröfut 
reddidi 
redii 
serui 
sevi 

sedı 
sedi 
statut 
steti 
cönstitul 
cönstiti 
cönstitı 
obstit! 
obstit! 


fictus 
fixus 
fugitum 
fugätus 
iactus 
indictus 
indicätus 
occasum 
OCCISUS 
parätus 


partus 


pensus 


perditus 
placitum 
pläcätus 
possessus 
possessus 
praedictus 
praedicätus 
pröditus 
pröditum 
redditus 
reditum 
sertus 
satus 
sessum 
sessum 
statutus 
statum 
constitutus 


569 


bilden 

heften 

fliehen 

in die Flucht schlagen 
werfen 

liegen 

ansagen 

anzeigen 
untergehen, sterben 
niederhauen, töten 
bereiten 

gehorchen 

gebären, gewinnen 
schonen 
aufhängen, wägen 
hängen, schweben 
verderben, verlieren 
verlorengehen 
gefallen 

beruhigen, glätten 
in Besitz nehmen 
besitzen 
voraussagen 
rühmen, preisen 
verraten 
hervorgehen 
nützen 
zurückgeben 
zurückkehren 
reihen, knüpfen 
säen 

sich setzen 

sitzen 

hinstellen 

stehen 

feststellen 

sich stellen 

kosten 

sich entgegenstellen 
entgegenstehen 


569 


27. venire 
venire 
vendere 

28. vivere 
vincere 
vincire 

29. aperire 
operire 
comperire 
reperire 

30. quaerere 
queri 

31. cönfıdere 
cönfiteri 

32. mötiri 
mentıiri 

33. morl 
morarı 

34. nancisci 
nascı 

35. oriri 
ördırı 


36. patere 


patı 
partırı 
potiri 


veniö 
veneo 
vendö 
VIVo 
vincö 
vinciö 
aperiö 
operiö 
comperiö 
reperiö 
quaero 
queror 
cönfıdö 
cönfiteor 
me&tior 
mentior 
morior 
moror 
nancıscor 
nascor 
orior 
ördior 


pateö 


patior 
partior 


potior 


Klangähnliche Verben 


veni ventum 
venil _ 
vendidi venditus 
vixI victum 
vici victus 
vinxT vinctus 
aperui apertus 
operui opertus 
comperi compertus 
repperi repertus 
quaesıvi quaesitus 


questus sum 
cönfısus sum 
cönfessus sum 
mensus sum 
mentitus sum 
MOortuus sum 
moratus sum 
na(n)ctus sum 
natus sum 
ortus sum 
Orsus sum 


patui 


passus sum 
partitus sum 


potitus sum 


87 


kommen 
verkauft werden 
verkaufen 

leben 

siegen 

fesseln 

öffnen 
bedecken 
erfahren 
auffinden 
suchen, fragen 
sich beklagen 
vertrauen 
eingestehen 
messen 

lügen 

sterben 

(sich) aufhalten 
erlangen, antreffen 
geboren werden 
entstehen 
anfangen 

1. offen stehen, 
2. sich erstrecken 
leiden, ertragen 
teilen 


sich bemächtigen 


SATZLEHRE 


I. Die Satzteile 
A. Die Grundbestandteile des Satzes 


870 Subjekt und Prädikat 


sind die notwendigen Bestandteile (Glieder) des Satzes. 
»Prädikat« ist das, was ausgesagt wird (Satzaussage). 


»Subjekt« ! ist das, wovon etwas ausgesagt wird (Satzgegenstand); man findet es vom Prä- 
dikat aus durch die Frage wer? was? 


Prädikat kann sein 
1. ein Verb—verbales Prädikat: Die Rose blüht— wird gepflückt; 


2. ein Nomen (Substantiv oder Adjektiv) = nominales Prädikat: 
Die Rose ist eine Blume. Die Rose ist schön. 
Das nominale Pradikat ist mit dem Subjekt meist durch ein Hilfsverb (Kopula oder 
Satzband) verbunden. 


Subjekt kann sein 

1. ein Substantiv: Der Vater schreibt; 

2. jedes substantivierte andere Wort: Irren ist menschlich; 

3. ein Pronomen: Du wirst gelobt; 

4. einNebensatz: Daß du mich lobst, (= Dein Lob) freut mich. 

Für das Lateinische ist ferner wichtig: 

1. Der Subjektsnominativ des Personalpronomens ist in der Regel im lateini- 
schen Verbum finitum enthalten. Das Pronomen steht nur, wenn es betont ist. 


Scribis du schreibst; laudätur er, sie, es wird gelobt. 
Ego sum magnus, tü es parvus Ich bin groß, du bist klein. 


2. Verbalformen, zu denen kein Nomen als Subjektswort hinzugefügt werden kann, 
nennt man unpersönliche Ausdrücke: 


cönstat es steht fest, ist bekannt; itum est man ist gegangen; 
necesse est esist notwendig; pügnätur es wird gekämpft, 
oportet es ist in Ordnung, gehört sich; man kämpft 


1 Eigentlich das, was dem Ausgesagten (praedicätum) zugrunde gelegt ist (subiectum). 


s570-72 Subjekt und Prädikat 89 


3. Das Hilfsverb fehlt zuweilen (Kurzsätze): Nülla dies sine lineä'. 


Nemö ante mortem beätus Niemand ist vor dem Tod glücklich 

Salüs püblica supr&ma l&x Das Gemeinwohl ist (sei) oberstes Gesetz 

Pax t&cum! Friede sei mit dir! 

s71 

Außer beim Hilfszeitwort esse finden wir ein Prädikatsnomen bei folgenden Verben: 
1. fieri, exsistere werden, erstehen 

man£re, permanere bleiben 

videri, appärere scheinen, erscheinen 


2. appelläri, dicı, nöminäri, vocäri genannt werden, heißen 


fieri, crearı, eligi zu etwas gemacht, gewählt werden 
iüdicäri, putäri, existimäri, für etwas erklärt, gehalten werden, 
haberi als etwas gelten 


Marius septi&s cönsul creätus (fac- Marius wurde siebenmal zum Konsul gewählt 
tus, &l&ctus) est 


Fabius dictätor dictus est Fabius wurde zum Diktator ernannt 


Catilina hostis iüdicätus est Katilina wurde als Staatsfeind bezeichnet, für 
vogelfrei erklärt 

Caesar aLabi@nö certior factus est Cäsar wurde von Labienus benachrichtigt, 
erfuhr von Labienus 


872 
Das Prädikatsnomen richtet sich soweit wie möglich nach seinem Beziehungswort. 
Also steht es bei den entsprechenden aktiven Verben im Akkusativ (sog. doppel- 
ter Akkusativ): 


appelläre, dicere, nöminäre, vocäre nennen, ernennen zu etwas 

facere, creäre, eligere zu etwas machen, wählen 

iüdicäre, putäre, existimäre, dücere für etwas halten, erklären 

s& praestäre, s& praebere sich bewähren, sich zeigen (als) 

Marium populus septies cönsulem Den Marius wählte das Volk siebenmal 

fecit (creävit, &legit) zum Konsul 

Senätus Catilinam hostem iüdicävit Der Senat erklärte Katilina für einen 
Staatsfeind, für vogelfrei 

Labienus Caesarem certiörem fecit Labienus benachrichtigte Cäsar 

Praestä (Praebö) t& virum! Zeige dich als Mann! 

Praestäte vös dignös maiöribus! Zeigt euch eurer Ahnen würdig! 


1 Vgl. im Deutschen Keine Rose ohne Dornen. 


90 Satzlehre 8872.73 


Zu unterscheiden sind: 


1. putö t& amicum ich halte dich für meinen Freund 

2. habeö t& amicum ich habe dich zum Freunde 

3. habeö te prö amicö (amıicı locö) ich betrachte dich als meinen Freund 
873 Übereinstimmung zwischen Prädikat und Subjekt (Kongruenz) 


1. Das Prädikat stimmt soweit wie möglich mit dem Subjekt überein. 
Das adjektivische Prädikatsnomen (Prädikatsadjektiv) richtet sich nach dem 
Subjektswort im Kasus, Numerus und Genus: 

Rosa est pulchra Die Rose ist schön 
Rosae sunt pulchrae Die Rosen sind schön 
Im Deutschen bleibt das adjektivische Prädikatsnomen unverändert. 

2. Beiverschiedenem Geschlecht der Subjekte überwiegt das Maskulinum; ab- 

strakte Begriffe werden durch das Neutrum des Adjektivs zusammengefaßt. 


Pater et mäter mortul sunt Vater und Mutter sind tot 
Divitiae et honöres cadüca sunt Reichtum und Ehren sind vergänglich (ver- 
gängliche Schätze) 


3. Konstruktion nach dem Sinne (cönstrüctiö ad sensum): ein Subjektswort im 
Singular wird mit einem Prädikat im Plural verbunden: 


Magma pars militum occisi sunt Eine Menge Soldaten wurde(n) getötet 
4. Das substantivische Prädikatsnomen richtet sich nach dem Subjektswort 
immer im Kasus, wenn möglich auch im Genus und Numerus: 


lüstitia est fundämentum rögnörum Gerechtigkeit ist die Grundlage der Reiche 


Söl est rex diei Die Sonne ist die Königin des Tages 
Lüna est rögina noctis Der Mond ist der König der Nacht 
Usus est magister optimus Die Erfahrung ist die beste Lehrmeisterin 


Athenae inventrices artium fuerunt Athen war die Erfinderin der Künste (die 
Heimat von Kunst und Wissenschaft) 


5. Ein Pronomen als Subjekt richtet sich nach dem Prädikatsnomen: 


Hi sunt meillibri Das sind meine Bücher 

Haec est mea culpa Das ist meine Schuld 

Ista quidem vis est Das ist ja Gewalt! (Cäsar bei seiner Ermordung) 
Röma, quod est caput Italiae Rom, die Hauptstadt Italiens 


Pompe&ius, quod imperii Römäni Pompeius, der das Licht ... war 
lümen fuit 


8873.74 Kongruenz, Attribut 91 


6. Die Person im Relativsatz richtet sich nach der Person im Hauptsatz: 


Nön is sum, qui terrear Ich bin nicht der Mann, der sich schrecken 
ließe 
Tu nön is es, qui terreäris Du bist nicht der Mann, der sich schrecken 


ließe (vgl. 8176, 1) 


B. Die Satzerweiterungen 574 
I. Attribut 


Attribut (Beifügung) heißt die nähere Bestimmung eines Substantivs durch 
ein Adjektiv oder Substantiv. 


1. Das adjektivische Attribut richtet sich wie im Deutschen im Kasus, Numerus 
und Genus nach seinem Substantiv. Es steht, im Gegensatz zum Deutschen, meist 
nach seinem Beziehungswort; steht es voran, ist es betont. 


fräter meus mein Bruder 
meus fräter, nön tuus mein Bruder, nicht dein Bruder 
populus Römänus das römische Volk 


Das adjektivische Attribut wird oft durch ein Substantiv mit Präposition übersetzt: 


pügna Cannensis die Schlacht bei Kannä 
Söcrates Atheniensis Sokrates aus Athen 

bellum Gallicum den Krieg mit den Galliern 
laböres diurni nocturnique Arbeiten bei Tag und Nacht 


Bildet es mit seinem Nomen einen Gesamtbegriff, so wird es meist durch ein Wort über- 
setzt, z.B.: 


vir fortissimus der Held vir patriae amantissimus ein Patriot 
tabula agnea die Erztafel laus bellica Kriegsruhm 


2. Das substantivische Genetivattribut kommt sehr häufig vor und wird a) durch 
zusammengesetzte Substantive, b) adjektivisch oder c) präpositional 


übersetzt: 

amor patriae a) Vaterlandsliebe 

terrae mötus Erdbeben 

cupiditäs pecüniae Geldgier 

iter tridui b) ein dreitätiger Marsch 
castra hostium das feindliche Lager 
cönsensus omnium allgemeine Zustimmung 
bellum Gallörum c) der Kriegmit den Galliern 
urbs Siciliae eine Stadt auf Sizilien 


pröcönsul Galliae der Statthalter von Gallien 
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3. 


Satzerweiterungen SS74-75 


Das substantivische Attribut im gleichen Kasus nennt man auch Appeositi- 
on; sie steht meist nach ihrem Beziehungswort: 


Cicerö cönsul der Konsul Cicero 
Vergilius po&ta der Dichter Vergil 
Crassus adul&scens der junge Krassus 
Philippus, rex Macedonum Philipp, der König von Mazedonien 


aber: r&x Philippus, imperätor Augustus, urbs Röma. 


. Gattungsnamen mit einem adjektivischen Attribut (meist im Superlativ) als 


Apposition bei Eigennamen bleiben im Deutschen unübersetzt; der Superlativ 
wird durch den Positiv wiedergegeben, s. 825, 5; 


Corinthus, urbs opulentissima das reiche Korinth 
Rhenus, flümen altissimum der tiefe Rhein 
Hannibal, vir fortissimus der tapfere Hannibal 
Socrat6s ille sapientissimus der weise Sokrates 


. Präpositionale Attribute sind seltener als im Deutschen: 


Caesaris commentärii de bellö Gallico Cäsars Denkwürdigkeiten vom Gallischen Krieg 
secessiö in montem sacrum der Auszug auf den heiligen Berg 


Oft macht geschlossene Wortstellung (Zwischenstellung) sie als Attribute kenntlich: 


Cicerönis de re püblicä libri Ciceros Schriften vom Staat 
magna tua in (ergä) patriam merita deine großen Verdienste um das Vaterland 


Meist wird zu Vermeidung des präpositionalen Attributs ein Partizip hinzugefügt, so daß 


eine adverbiale Bestimmung entsteht, s. $124 (pügna ad Cannäs commissa). 


875 II. Prädikativum 


Prädikativum nennt man die substantivische und adjektivische Erweiterung 
des Prädikats. Es richtet sich, wie das Prädikatsnomen, das ein notwendiger Be- 


standteil des Prädikats ist ($71), soweit wie möglich, nach seinem Beziehungs- 


wort. 


Als Prädikativa werden gebraucht: 


1. 


Substantive, die ein Lebensalter oder ein Amt bezeichnen: 


Catö senex litteräs Graecäs Kato lernte noch als alter Mann (im hohen 

didicit Alter) Griechisch 

Cicerö cönsul coniürätiönem Cicero deckte als Konsul (während seines 

Catilinae detexit Konsulats) die Verschwörung Katilinas 
auf 


Im Deutschen wird das Prädikativum meist erweiternd mit »als« an das Bezie- 
hungswort angeknüpft oder adverbial übersetzt. 


8875.76 Praedikativum 93 


2 a) Adjektive, die einen Körper- oder Seelenzustand bezeichnen: 


Cotta saucius (= vulnerätus) Kotta wurde verwundet zurückgetragen 
reportätus est 


Invitus te offendi Wider meinen Willen (ohne es zu wollen) 
habe ich dich beleidigt 

Tristis exiit Traurig ging er fort, d.h. er war traurig, als er 
fortging 

Milites laeti in patriam re- Die Soldaten kehrten freudig (in freudiger 

verterunt Stimmung) zurück 

Milites fortiter pügnäverunt Die Soldaten kämpften tapfer (in tapferer 

Weise) 


Wegen der flexionslosen Form wird im Deutschen der Unterschied zwischen Adjektiv und 
Adverb nicht deutlich; im Lateinischen steht bei Beziehung auf ein Verb die Sonderform 


des Adverbs. Vgl. 527. — Über das prädikative Partizip s. 8125. 
b) Adjektive, die einen Zahl-, Orts- und Zeitbegriff enthalten: 


Hannibal princeps in proelium Hannibal ging als erster in die Schlacht, als 
ibat, ultimus exc&debat letzter aus der Schlacht 

Caesar primus legiönes Ro- Cäsar führte zuerst römische Legionen nach 
mänaäs in Britanniarn tradüxit Britannien hinüber, Cäsar war der erste, der 


in extremö librö tertiö am Schluß des dritten Buches 

Caesar ad extr&emäs fossäs Cäsar ließ an den Enden der Gräben Schanzen 
castella cönstituit anlegen 

Hannibal primö vere castra Hannibal brach bei Frühlingsanfang auf 
mövit 

Zu unterscheiden ist also: 

Hanc rem primus, primam, primö (tibi), primo (tempore), primum tibi närrävi. 


Summus mons kann (je nach dem Zusammenhang) heißen: der höchste Berg (attri- 
butiv) und die Spitze, der Gipfel des Berges (prädikativ: der Berg, wo er am höchsten 
ist); ebenso media insula die mittlere Insel und die Mitte der Insel. 


S76 
Ein hinzugefügtes ut gibt dem Prädikativum begründende oder einschränkende 
Bedeutung. 
Themistocl&s disertus erat ut als Athener, wie ja die Athener beredt waren 
Atheniensis 
Epaminöndäs disertus erat ut für einen Thebaner, soweit die Thebaner beredt 
Thebänus waren 


Ubii, civitäs ampla et flörens, ut Die Ubier, ein für germanische Begriffe mächtiger 
est captus Germänörum und blühender Volksstamm 


94 Satzerweiterungen: Kasuslehre 5577-78 


877 Zusatz: 


1. Prädikativa können sich an alle Kasus anschließen: 


Magnisvirisvivis honörestribuuntur, Großen Männern erweist man zu ihren 
mortuis statuae pOnuntur Lebzeiten Ehren, nach ihrem Tode 
setzt man ihnen Denkmäler 


Remi primös civitätis ad Caesarem Die Remer schickten ihre führenden Män- 
legätos miserunt ner als Beauftragte zu Cäsar 


Galli Vercingetorige üsısuntduce Die Gallier hatten Vercingetorix als Führer 
Im letzten Satz bildet der Ablativ eine notwendige Ergänzung des Prädikats. 


2. Über den freieren Ablativ mit Prädikativum s. $125, 2. — Über das prädikative Ge- 
rundivum s. 8119. 


II. Die abhängigen Kasus 


DER AKKUSATIV 
Der Akkusativ bezeichnet 
A. Das (nähere) Objekt auf die Frage: wen oder was? 
B. Umstandsbestimmungen: 
der Richtung auf die Frage: wohin? 
des Raumes und der Zeit auf die Fragen: wie hoch? wie lang? usw. 


der Art und Weise auf die Frage: wie? 


878 A. Der Akkusativ als Kasus des Objekts 


(Satzergänzung) auf die Frage wen oder was? 


1. Verben, die ein Akkusativobjekt erfordern, heißen transitiv', alle anderen in- 
transitiv. 


Im passiven Satz kann im Lateinischen wie im Deutschen nur das Wort Subjekt 
werden, das im aktiven Satz Akkusativ ist. 


Daher bilden nur transitive Verben ein persönliches Passiv, intransitive 
nur ein unpersönliches. 


1 Vontränsire, da die Tätigkeit des Subjekts auf das Objekt »hinübergeht«, hinzielt. Objekt ist das Ziel 
der Tätigkeit (obiectum das »Entgegengestellte«). 
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Aktiv Passiv 
Caesar Gallös vicit Galli ä Caesare victi sunt 
Caesar legätös castra münire iussit Legäti A Caesare castra münire iussi sunt 
Caesar legätıs imperävit, ut castra Legätis ä Caesare imperätum est, ut 
munirent castra munirent 
879 
. Folgende transitive Verben übersetzt man im Deutschen meist durch intransi- 
tive: 
(wörtlich:) 
adaequö (aequö) te ich komme dir gleich ich erreiche dich 
iuvö, adiuvö te ich helfe dir ich unterstütze dich 
fugiö periculum ich fliehe vor der Gefahr ich meide die Gefahr 
effugiö mortem ich entgehe, entrinne ich vermeide den Tod 
dem Tod 
sequort& ich folge dir ich begleite dich 
ulciscor iniüriam ich räche mich für ein ich räche, ahnde ein Un- 
Unrecht recht 
ulciscor amıcum ich nehme Rache für ich räche den Freund 
den Freund 
ulciscor inimicum ich räche mich an dem ich bestrafe den Gegner 
Gegner 
decet m& es ziemtsichfür mich esziert mich 
iuvat m& (vgl. jiücundus) es freut mich 
me fugit, fallit, praeterit es entgeht mir 
Po an a Den Mutigen hilft das Glück 
Fortes fortünä iuvantur 
Glöria virtüutem sequitur Der Ruhm folgt dem Heldentum 
luvenem modestum esse decet, Bescheidenheit ziemt dem Jüngling, 
arrogantem esse dedecet Anmaßung ziemt ihm nicht 
Mit verschiedener Bedeutung bei transitivem und intransitivem Gebrauch: 
Vires me deficiunt Die Kräfte verlassen mich, gehen mir aus 
Nölt animö deficere! Laß den Mut nicht sinken! 
Sociı a Römänis defecerunt Die Bundesgenossen fielen von Rom ab 


S80 
. Manche intransitive Verben der Bewegung werden durch Zusammensetzung mit 
Präpositionen transitiv, werden aber im Deutschen wegen der Trennbarkeit der Prä- 
positionen oft intransitiv wiedergegeben, z.B.: 


convenire amıcum mit dem Freunde zusammentreffen, den 
Freund treffen 
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obire mortem in den Tod gehen, sterben 
praeterire hortös an den Gärten vorbeigehen 
tränsıre flümen über den Fluß gehen, den Fluß überschreiten 
circumire castra um das Lager herumgehen u. a. 


. Intransitive Verben, besonders solche der Gemütsstimmung, werden auch 


transitiv gebraucht: 


dol&re mortem und (d&) morte den Tod beklagen, über den Tod betrübt sein 

queri iniüriam und (de) iniuriä ein Unrecht beklagen, sich über ein Unrecht bekla- 
gen 

ridere iocum und iocö einen Scherz belachen, über einen Scherz lachen 

de&sp£räre salutem und de salüte an der Rettung verzweifeln 


Diese doppelten Fügungen siehe auch im Verzeichnis der Verben! 


. Häufig erscheint auch bei intransitiven Verben das Neutrum eines Adjektivs 


oder Pronomens als Akkusativobjekt (sog. inneres Objekt): 


hoc gaudeö, laetor (= de häc re) darüber freue ich mich 

id uünum doleö darüber allein empfinde ich Schmerz 
nihil aliud studeö nach nichts anderem strebe ich 
utrumque tibi assentior in beidem stimme ich dir zu 

illud glörior dessen (deshalb) rühme ich mich 


4. Aus diesem Akkusativ ist der adverbiale Akkusativ entstanden, siehe 882, 3. 


5. Ein Verbum der Gemütsstimmung oder ein transitives Verb (etwa vid&) scheint 
ausgefallen beim Akkusativ des Ausrufs: 
Heu m& miserum Ach! ich Armer! Was bin ich doch für ein elender Mensch! (erg. doleö 
oder vide!) 
Ö fortünätum Achillem, qui Hom&rum praecönem factörum invenerit! O der glückliche 
Achill! Vgl. 8175, 3. 
s81 Der doppelte Akkusativ 
Ein doppeltes Objekt, ein persönliches und sachliches, nehmen zu sich: 
1. docere aliquem aliquid jemanden etwas lehren, in etwas unterrichten 
celäre aliquem aliquid jemandem etwas verheimlichen 
Catö ipse fılium litteräs docuit Kato unterrichtete selbst seinen Sohn in den Wis- 
senschaften 
Mäter fılium mortem patris celävit Die Mutter verheimlichte ihrem Sohne den Tod 
des Vaters 
2. flägitäre, poscere aliquem aliquid von jemandem etwas fordern 


Caesar cottidie Haeduösfrümentum, Cäsar forderte täglich von den Häduern das ver- 
quod prömiserant, flagitäbat sprochene Getreide 
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3. öräre s ben jemanden um etwas bitten 
aliguem aliquid 


rogäre jemanden nach etwas fragen 

aber nur, wenn die Sache durch das Neutrum eines Pronomens ausgedrückt 
ist: 

Id ünum te örö Um dies eine bitte ich dich 

Hoc t&rogö, interrogö Danach frage ich dich (vgl. 581, 4) 


ferner: patr&s sententiam rogäre die Senatoren (amtlich) um ihre Meinung 
fragen 
4. trädücere hinüberführen, träicere und tränsportäre übersetzen 
Caesar cöpiäs Rhenum trädüxit, träiecit, tränsportävit 
Cöpiae Rhenum träductae sunt. 
5. Den doppelten Akkusativ beim Prädikatsnomen siehe 572. 
6. Ein nominales und verbales Objekt im A. c. I. siehe $115. 


B. Der Akkusativ als adverbiale Bestimmung 582 


Der bloße Akkusativ (ohne Präposition) bezeichnet 


1. Richtung und Ziel einer Bewegung auf die Frage: wohin’? 

a) beidomum » nach Hause« undrüs »auf das Land« 

b) bei den Namen der Städte, der Inseln auf -us und der Inseln mit gleichna- 
miger Hauptstadt: 
Römam, Corinthum, Carthäginem, Athenäs, Delphös, Delum proficisci nach 
Rom usw. 

c) bei cögo, contrahö, adveniö, conveniö, appellö, abdö, nüntiö. Hier 
fragt man im Lateinischen mit abweichender Ortsauffassung meist wohin ?, 


im Deutschen meist wo ? (vgl. $109, 2). 
cöpiass in ünum locum cögere, die Truppen an einem Ort zusammenziehen 


contrahere 
Roömam, in urbem, eo advenire in Rom, in der Stadt, dort ankommen 
in forum convenire auf dem Markt zusammenkommen 
appellere (näv&s) ad Äfricam (mit einer Flotte) in Afrika landen 
se abdere in silvas sich in den Wäldern verbergen 
Römam (eö) nüntiätum est in Rom (dort) traf die Meldung ein 


d) in der Form des Supinums auf -um, siehe $ 117. 


2. die Ausdehnung in Raum und Zeit aufdie Fragen: 
wie hoch? wie tief? wie lang? wie breit? 


wie weit? wie alt? wie lange Zeit? 
8 
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Fossa tr&centös ped6&s longa et decem ped6s läta erat. 


trigintä annös nätus dreißig Jahre alt 
multös annös viele Jahre lang 
3. die Art und Weise (der Akkusativ als Adverb, vgl. 526, 2) 

multum vielfach, viel nön multum wenig 

parum zu wenig (aus parvum) nimium zu viel 

nihil in keiner Weise, gar nicht magnam partem großenteils 

quid? wozu? warum? wie? aliquid einigermaßen 

id temporis zu dieser Zeit id aetätis in diesem Alter 

Suebi multum sunt in venätiönibus et Die Sweben sind viel (oft) auf Jagd und le- 
maximam partem lacte et pecore ben größtenteils von Milch und Fleisch 
vivunt 

DER DATIV 


Der Dativ bezeichnet: 
A. das Objekt auf die Frage: wem ? (sog. entfernteres Objekt) 


B. die Person oder Sache, für die etwas geschieht oder vorhanden ist, auf die 
Fragen: für wen? wofür ? (Dat. commodi) 


C. den Zweck auf die Frage: wozu ? (Dat. finälis) 
583 A. Der Dativ als Objekt 


wird im allgemeinen wie im Deutschen gebraucht. 


1. Folgende intransitive Verben übersetzt man im Deutschen in der Regel durch tran- 


sitive: Rt 
(wörtlich) 
parcere victis die Besiegten schonen den B. Schonung gewähren 
persuädere amicıs die Freunde überreden, über- den Fr. mit Erfolg raten, einre- 
zeugen den 
mederı morbö die Krankheit heilen der Krankheit abhelfen 
studere litteris die Wissenschaft eifrig be- den Wissenschaften zugetan 
treiben sein 
invidere divitibus die Reichen beneiden den Reichen neidisch zusehen 
nübere virö einen Mann heiraten sich einem Mann vermählen 
Victor victis parcere debet Der Sieger muß die Besiegten schonen 


Themistocl&s Atheniensibus per- Themistokles überredete die Athener, sich 
suäsit, ut nävibus s& d&fenderent zur See zu verteidigen 
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Gallinovis rebus stud&bant 


Pauperes saepe divitibus invident 


Caesaris glöriae multi invidebant 


Das Passiv istunpersönlich: 


A pauperibus saepe divitibus invidetur 


Caesaris glöriae ä multis invidebatur 


A Themistocle Ath@niensibus persuäsum 


est, ut nävibus s& defenderent 


Mihi persuäsum est (persuäsi) animum 


immortälem esse 
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Die Gallier strebten nach (sannen auf) 
Umsturz, waren revolutionär gesinnt 


Die Armen beneiden oft die Reichen 


Viele beneideten Cäsar um seinen 


Ruhm 


Von den Armen werden die Reichen oft 
beneidet 


Cäsar wurde von vielen um seinen 
Ruhm beneidet 

Die Athener wurden von Th. überredet, 
sich zur See zu verteidigen 


Ich bin davon überzeugt, daß die See- 
le unsterblich ist 


2. Durch Zusammensetzung mit Präpositionen verbinden sich einige Verben mit 


dem Dativ: 
inferre bellum hostibus 
praeesse exercitui 
praeficere exercitui aliquem 


praestäre virtüte alicui 
succedere alicui 


B. Der Dativ der Beteiligung (Dat. commodi) 


die Feinde bekriegen, angreifen 

ein Heer befehligen, führen 

jemandem die Führung des Heeres 
übertragen 

jemanden an Tüchtigkeit übertreffen 

jemanden ablösen, an jdes Stelle treten 


584 


1. Der Dativus commodi (des Interesses) steht auf die Frage: für wen ? wofür? 


(er bezeichnet die an der Handlung beteiligte Person oder Sache) 


Nön scholae, sed vitae discimus 


Man lernt nicht für die Schule, sondern 
für das Leben 


Nön sibi söli homö nätus est, sed Nicht für sich allein, sondern für das Va- 


patriae etsuis 


2. Doppelkonstruktionen: 


mit Dativ 


cönsulere sorgen für 
pröspicere . 
RE Sorge tragen für 
prövidere 


terland und die Seinen ist der Mensch 
auf der Welt 
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mit Akkusativ 
um Rat fragen 
vorhersehen; 


besorgen, beschaffen 
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metuere fürchten für fürchten, sich fürchten vor 
timere besorgt sein um 
temperäre schonen; zügeln, mäßigen richtig mischen, gehörig einrich- 
ten, ordnen 
cavere sorgen für, achtgeben auf sich hüten, Vorsicht üben, sich in 
acht nehmen vor 
cönsulere salüti militum senätum, öräculum 
pröspicere, prövid&re frümentö mortem; frümentum 
metuere, tim&re suis röbus (Habe) periculum, insidiäs 
temperäre hostibus; Irae; sibi vinum; rem püblicam 
cavere concordiae püblicae canem, pericula 
. In Verbindung mit esse bezeichnet der Dativ die Person, die etwas hat: 


Nüllus eratmercätöribus aditus Händler hatten keinen Zugang 


Mihi est contröversia, amicitia, Ich habe Streit, halte Freundschaft, ver- 
cönsuetüdö t&cum kehre mit dir 


Scipiöni nömen erat AÄfricänus Scipio hatte den Namen (hieß) Afrika- 
(Äfricanö) nus 
Verwandt mit dem Dativus commodt ist der Dativus &thicus: 


Hic mihi quisquam de päce dicit? Und da spricht mir noch einer von Frie- 
den? 


Quid tibi vis? Was willst du denn eigentlich? 
Bei Passivformen steht diehandelnde Person gelegentlich im Dativ: 


Mihi cönsilium captum iam diü est Der Plan steht schon lange bei mir fest 
(= äme) (Dativus auctöris) 


Regelmäßig steht die handelnde Person im Dativ beim Gerundivum zur Be- 
zeichnung des Urhebers (Dativus auctöris), vgl. 8118, 3. 


886 C. Der Dativ des Zwecks (Dat. finälis) 


steht auf die Frage wozu ? meist neben einem Dativ der Person 


1. 


bei esse dienen zu: 


est mihi praesidiö, exemplö es dient mir zum Schutz, als Beispiel 

mihi honöri, impedimentö est es ist für mich ehrenvoll, hinderlich 

mihi üsu1, bonö est es ist mir von Nutzen, förderlich 

mihi cürae est es liegt mir am Herzen 

odiö, invidiae est er wird gehaßt, beneidet; ist Gegenstand 


(Ziel) des Hasses, Neides 
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bei dare, tribuere, vertere anrechnen zu (als): 


tibi laudı, vitiö dö, tribuö, vertö ich rechne es dir zum Lobe, als Fehler an 

ignäviae tibi tribuö, habeö ich lege es dir als Feigheit aus 

bei venire, mittere, arcessere, relinquere, dare, accipere u..a.: 

auxiliö venire, mittere, arcessere zu Hilfe kommen, schicken, holen 

castris praesidiö relinquere zum Schutze des Lagers zurücklassen 

dönö dare, accipere zum Geschenke geben, bekommen 

diem colloquiö dicere einen Tag zur Unterredung bestimmen 

receptul canere zum Rückzug blasen 

Urbs, quae praesidiö etörnämentö est Eine Stadt, die der Schutz und die Zierde 
civitati des Stammes ist (die dient zum ...) 

Glöria Caesaris multis invidiae (odiö) Cäsar wurde von vielen wegen seines 
fuit Ruhmes beneidet (gehaßt) 

Quod aliis vitiö vertis, id tibi ipsi laudi Was du anderen als Fehler vorwirfst, 
tribuere nölt! rechne dir selber nicht zum Lobe an! 


Caesar duäs legiönes castrıs praesidio Cäsar ließ zwei Legionen zur Deckung 
reliquit des Lagers zurück 


Über den Dativ des Zwecks beim Gerundivum siehe $ 121, Zus. 3. 


DER GENETIV 


dient wie im Deutschen 


A. 


hauptsächlich zur näheren Bestimmung eines Nomens durch ein anderes. 
Er steht also meist als Attribut. 


. In einzelnen Fällen steht er auch bei Verben. 


Die Arten der Übersetzung des Genetivattributs mit zusammengesetzten Wör- 
tern, mit Adjektiven und Präpositionen siehe $ 74, 2! 


A. Der Genetiv zur Bestimmung eines Nomens 


1. Der Genetivus possessivus 587 


bezeichnet und betont den Eigentümer 


a) attributiv (wie im Deutschen): hortus patris der Garten des Vaters; 


b) prädikativ: hortus est patris der Garten ist des Vaters (Garten) = der Garten ist 


Eigentum des Vaters, gehört dem Vater; hortus fit patris der Garten wird Eigen- 
tum des Vaters; Gallia Röomänörum facta est Gallien kam in den Besitz der Römer. 
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Bei unpersönlichem est bezeichnet der Genetiv die geistige Zugehörigkeit oder 


Eigentümlichkeit: 

Cönsulis est rei püblicae cönsulere Es ist Sache, Pflicht, Aufgabe des Konsuls, 
für den Staat zu sorgen 

Modestum esse adulescentis est Bescheidenheit schickt sich (gehört sich) 
für die Jugend 

Cavere prüdentis (prüdentiae) est Vorsicht ist ein Zeichen (zeugt) von Klug- 


heit, verrät Klugheit, ist klug 
Nävibus Rhenum tränsıre Caesar suae Cäsar hielt es für unter seiner Würde, auf 
dignitätis nön esse putäbat Schiffen über den Rhein zu gehen 


Zusätze: 

1. Statt des Genetivs der Personalpronomina steht das Possessivpronomen (attributiv und prä- 
dikativ): 
liber meus (tuus, noster) ein Buch von mir (dir, uns) 
Hic liber estmeus das Buch ist mein (Buch) = gehört mir 


Hortus, qui patris fuerat, meus factus est Der Garten, der meinem Vater gehört hatte, ist 
mein Eigentum geworden 


meum, tuum, nostrum, vestrum est es ist meine, deine usw. Pflicht 


Galliam populi Römani, nön Ariovisti esse Caesar putäbat; sed Ariovistus Galliam potius 
suam quam Römänörum esse dixit. Caesar suum esse putäbat copias Rhenum trädücere. 


2. Der Gen. poss. steht auch bei den Ablativen causä wegen und gratiä zuliebe, die wie 
Präpositionen gebraucht werden: 
Amicörum causä der Freunde wegen; discipulörum grätiä den Schülern zuliebe. Aber: 


meaä, tuä, nosträ, vesträ causä meinet-, deinet-, unseret-, euretwegen 
meä Ipsius causä meiner selbst wegen; nosträ ipsörum causä unserer selbst wegen 


Parentes multa liberörum causä faciunt, quae suä ipsörum causä nön facerent. 
588 2. Der Genetivus quälitätis 
bezeichnet in Verbindung mit einem Attribut die Eigenschaft: 


a) attributiv: vir magni ingenit ein Mann von Geist 


frümentum viginti dierum Getreide für 20 Tage 
puer decem annörum ein zehnjähriger Junge 
difficultät&s eius modi derartige Schwierigkeiten 


b) prädikativ: 
Catö erat (habebätur) eximiae Kato war (galt als) ein sehr angesehener Mann, 


auctöritätis besaß großes Ansehen 
Classis erat dücentärum näavium Die Flotte zählte 200 Schiffe 
Res erat multae operae Die Aufgabe erforderte viel Mühe 


Täntae mölis erät Römänam cöndere Soviel Mühe kostete es, das Volk der Römer zu 
gentem gründen 


Haec domus parvi pretii est Dieses Haus ist nicht viel wert, nicht teuer 
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3. Der Genetivus pretii 


ist, wie das letzte Beispiel von $88 zeigt, eine Abart des Gen. quälitätis. 

Die Genetive 

magni, plüris, plürimi— parvi, minöris, minimi— tanti, quantıi, nihilt 

hoch, höher, am höchsten — gering, geringer, am geringsten — so hoch, wie hoch, für 
nichts 


bezeichnen den Grad der allgemeinen Wertschätzung bei den Verben 


aestimö und faciö, B 2 ı . 
nn B _ ich schätze esse, fieri wert sein, gelten 
dücö, putö, habeö 


Nön vita, sed honesta vita magni Nicht das Leben, sondern ein ehrenhaftes Leben 


aestimanda est ist hochzuschätzen 

Virtüs plüris est quam divitiae Tugend ist mehr wert als Reichtum 

Parvi sunt foris arma, nisı est cönsilium Wenig wert sind im Felde die Waffen, wenn in 
domi der Heimat die kluge Führung fehlt 

Zusatz: 


Die vergleichenden Genetive tantı, quantı, plüris, minöris bezeichnen auch den unbestimm- 
ten Preis bei den Verben des Abschätzens, Kaufens usw., der sonst durch den Ablätivus 
pretii ($ 105) ausgedrückt wird. 


4. Der Genetivus explicätivus S90 


Das übergeordnete Nomen wird durch den Genetiv bestimmt oder erklärt. — Der 
Deutsche ordnet gewöhnlich bei: 


Nömen r&gis Römänis invisum (odiö)erat Das Wort König (der Königstitel) war den Rö- 
mern verhaßt 


Dulce est nömen patriae, acerbum exilii Süß ist das Wort Heimat, bitter das Wort Ver- 
bannung (»Elend«) 
5. Der Genetiv des Inhalts (mäteriae) 891 


Bei Substantiven der Zahl und der Menge sowie bei substantivisch gebrauchten Aus- 
drücken, die den Begriff der Menge enthalten, bezeichnet der Genetiv den Inhalt. 
Wir gebrauchen diesen Genetiv nur noch selten: 


a) magna cöpia frümenti eine große Menge Getreide 
pöculum vint ein Becher Wein 
b) multum frümenti viel Getreide 
tantum pecüniae (= tanta pecünia) so viel Geld 
quid causae (= quae causa)? welcher Grund? 
aliquid laböris eine beträchtliche Anstrengung 
c)  satis temporis genug Zeit, Zeit genug 


parum (nimis) pecüniae zu wenig (zuviel) Geld 


104 Kasuslehre 8591-93 


Hannibal tres modiös änulörum Hannibal schickte drei Scheffel goldene(r) Rin- 
aureörum Carthäginem misit ge nach Karthago 


Caesar milites doc&bat, quantum Cäsar suchte den Soldaten klar zu machen, wie- 
haberet in se boni cönstantia viel Gutes Ausdauer an sich habe, wie gut 
Ausdauer sei 


Veneti, quidquid erat nävium, in Die Veneter zogen die gesamte Flotte an ei- 


ünum locum coegerunt nem Platze zusammen 
In Catilinä satis &loquentiae, sapien- Katilina besaß eine ziemliche Beredsamkeit, 
tiae parum fuit aber zu wenig Weisheit 
892 6. Der Genetivus partitivus 


bezeichnet das Ganze, von dem das übergeordnete Nomen den Teil angibt. Er wird 


meist durch ein Substantiv mit Präposition übersetzt: 


fortissimi militum die tapfersten von, unter den Soldaten 

maior frätrum der ältere von den Brüdern, der ältere 
Bruder 

Quis vestrum maximus est? Wer von euch ist der größte? 

Uter vestrum maior est? Wer von euch beiden ist der größte? 


Omnium Gallörum fortissimi sunt Belgae. 


Drüsus primus Römänörum in interiörem Germäniam peneträvit. 


Zusatz: 


Te 


Statt des Gen. part. können auch die Präpositionen ex und de stehen, was beim Gen. des Inhalts 
(891) nicht möglich ist. 


2. Kein partitives Verhältnis liegt vor in Sätzen wie: 
multi sumus unser sind viele— wir sind zahlreich 
nös tr&centi coniuravimus unser 300 haben sich verschworen 
amicı, quös multös habeö die Freunde, deren ich viele habe 
dagegen partitiv: amici, quörum (= ex quibus) multi me visitäverunt ... 
Pars nostrum interiit einige von uns = unter uns; aber 
Animus, melior pars nostri, immortälis est von uns = von unserem Wesen (528,4). 
3. ubitterrärum (gentium)? wo in aller Welt? 
4. Der Gen. part. und der Gen. des Inhalts sind nicht scharf voneinander zu trennen. 
893 7.Genetivus subiectivus und obiectivus 
1. Bei Substantiven, die einen Verbalbegriff enthalten, bezeichnet der Genetiv ent- 


weder das handelnde Subjekt oder das leidende Objekt : timor hostium kann 

heißen: 

a) die Furcht der Feinde —die Feinde sind das Subjekt, das sich fürchtet 
(hostes timent); 
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b) die Furcht vor den Feinden —die Feinde sind das Objekt, das man fürch- 
tet (host&s tim&mus, hostes timentur). 


Ebenso: amor dei die Liebe Gottes und die Liebe zu Gott. 


Die Art des Genetivs läßt sich nur aus dem Zusammenhang erschließen: 


Caesar veteres Helvetiorum 
iniuriäs populi Römäni (obi.) ultus est 


Den Genetivus 


Cäsar nahm Rache für die alten Unbilden der 
Helvetier gegen das römische Volk 


subiectivus übersetzt man wörtlich, den Genetivus 


obiectivus in der Regel durch Substantive mit Präposition oder durch zu- 


sammengesetzte Substantive: 


bellum Gallörum 
studium litterärum 
studium vestri 
dolor iniüriae 
cupiditäs glöriae 
signum proelii 
sp6&s victöriae 
dösiderium patriae 
memoria nostri 
ver&cundia deörum 


der Krieg mit den Galliern ($74, 2) 

die Beschäftigung mit den Wissenschaften 
die Zuneigung zu euch 

der Schmerz über die Kränkung 

die Begierdenach Ruhm, Ruhmbegierde 
das Zeichen zur Schlacht 

die Hoffnung auf Sieg, Siegeshoffnung 
die Sehnsucht nach der Heimat, Heimweh 
die Erinnerung, das Andenken an uns 

die Ehrfurcht vor den Göttern 


. Der Genetivus obiectivus steht auch zur Ergänzung von Adjektiven, die einen 


Verbalbegriff enthalten, und von Partizipien des Präsens, die zu Adjektiven ge- 


worden sind: 


a) 


avidus pecüniae 
cupidus rörum novärum 
peritissimus rei militäris 
imperitus rerum 
studiösus litterärum 
cönscius coniurätiönis 
particeps imperil 
expers cönsilii 

amäns patriae 
appetens glöriae 
fugiens laböris 
impotens irae 


gierignach Geld, geldgierig 
neuerungssüchtig, revolutionär 

sehr kriegserfahren 

weltfremd, ohne Kenntnis der Lage 
wissenschaftlich tätig 

eingeweiht in die V., Mitverschworener 
beteiligt an der Herrschaft, Mitregent 

ratlos (eigentlich unteilhaftig), ohne Einsicht 
vaterlandsliebend, Patriot 

ruhmbegierig 

arbeitsscheu 

seines Zornes nicht Herr, außer sich vor Zorn, un- 
fähig, sich zu beherrschen 


B. Der Genetiv als Objekt bei Verben 594 


Bei 


memini, reminiscor 


obliviscor 


ich erinnere mich an 


ich vergesse jemanden, etwas 


steht die Person im Genetiv, die Sache im Genetiv oder Akkusativ; 


admoneö (commoneö) t& rei 


und de r& 


ich erinnere dich an etwas; 


aber hoc, illud ünum t& admoneö (vgl. $81, 3). 
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Ö rex, mementö Ath&niensium! Post inimicitiäs iram meminisse malörum est. Remi- 
niscere beneficiörum (beneficia)! 
Hoc vös admoneö, ut iniüriärum (iniüriäs) obliviscämini. 
Morbi nös admonent fragilitätis hümänae (de fragilitäte hümänä). 

2. Beiden Verben des gerichtlichen Verfahrens steht, z.T. übereinstimmend mit dem 
Deutschen, das Vergehen im Genetiv: 
accüsäre, arguere aliquem pröditiönis jden des Hochverrats beschuldigen 
coarguere, convincere aliquem pröditiönis jden des Hochverrats überführen 
accüsäre reum facere aliquem pröditiönis jden wegen Hochverrats anklagen 


damnäre, condemnärealiquem pröditiönis jden wegen Hochverrats verurteilen 


absolvere aliquem pröditiönis jden von der Anklage des Hochverrats 
freisprechen 

Häufige Verbindungen: 

capitis accüsäre auf Tod und Leben anklagen 

capitis damnäre zum Tode verurteilen 

capitis absolvere von der Todesstrafe freisprechen 


(capitis bezeichnet das Strafmaß) 
Atheniens&s Söcratem capitis damnäverunt. 
Miltiades pröditiönis absolutus pecüniä multätus est. 


Thrasybülus lögem tulit, n& quis ante äctärum r&rum accüsäretur. 


3. Beiden unpersönlichen Ausdrücken 


pudet m& (es beschämt mich), ich schäme mich 

paenitet m& es reut mich, ich bereue, bin unzufrie- 
den 

piget m& es verdrießt mich, ich ärgere mich 

taedet me es ekelt mich, ich empfinde Überdruß, 


ich habe es satt 
steht der Gegenstand der Empfindung im Genetiv. 


Pudeat te pigritiae tuae! Schäme dich deiner Trägheit! 

Suae quemque fortünae videtur paenitere Jeder scheint mit seiner Lage unzufrie- 
den zu sein 

ME piget meae stultitiae Ich ärgere mich über meine eigene 
Dummheit 

Vitae me& taedet Ich bin des Lebens überdrüssig, lebens- 
müde 


4. Bei interest (es ist von Interesse, wichtig für jemanden, es ist jemandem daran gelegen) 
steht die Person im Genetiv, gelegentlich auch der Grad des Interesses als Gen. pretit: 
Parentum magni (magnopere, multum) interest liber&s bene &ducäri. 


Aber: meä, tuä, nosträ, vesträ interest es ist mir, dir, uns, euch daran gelegen (eigentlich es 
macht in meiner Sache einen Unterschied); vgl. causa 587, Zus. 2. 
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DER ABLATIV 895 


Der Ablativ ist im wesentlichen der Kasus der adverbialen Bestimmung. Er ist 
der lateinischen Sprache eigentümlich und vereinigt in sich drei ältere, ursprüng- 
lich selbständige Kasus: 


A. den Woher-Fall (Separätivus oder eigentlichen Ablätivus!) auf die Fragen: wo- 
her? wovon? woraus ? (Herkunft) 


B. den Womit-Fall (Sociätivus und Instrümentälis) auf die Fragen: womit? wo- 
durch? wie ? (Mittel) 
C. den Wo- und Wann-Fall (Locätivus) auf die Fragen: wo und wann? (Lage) 


Zur Unterscheidung und Verdeutlichung der in den drei Kasus ausgedrückten adverbi- 
alen Bestimmungen sind im Laufe der Entwicklung, namentlich seit ihrer Vereinigung, 
vielfach Präpositionen zum Ablativ hinzugetreten: 


zuA:ä,de,ex; zuB:cum; zu C: in. 


A. Der Woher-Fall 896 


I. Der Separativ 
bezeichnet 
1. den Ausgangspunkt der Bewegung auf die Frage woher! 
a) beidomö »von Hause« und rüre »vom Lande« 
b) bei den Namen von Städten und kleineren Inseln: 


Römä, Corinthö, Carthägine, von Rom, Korinth, Karthago, Athen zu- 


Athenis redire rückkehren 
Delö, Salamine, Ithacä profi- von Delos, Salamis, Ithaka aufbrechen 
cIScI 


2. Herkunft und Stand bei nätus und ortus: 
amplissimö genere nätus aus angesehenem Geschlecht 
homö equestri locö ortus ein Mann aus dem Ritterstande 


Catilina nöbili genere ortus (nätus) Katilina stammte aus vornehmer Familie 
erat 


3. die Trennung bei folgenden Verben und Adjektiven: 


priväre aliquem vitä jemanden des Lebens berauben 
privarı vitä das Leben verlieren 
orbäre parentes liberis die Eltern der Kinder berauben 


1 Von auferre = wegtragen, entfernen, also Entfernungs- oder Trennungskasus. 
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nüdäre, spoliäre, exuere 
hostem armis 
egere, indigere pecüniä 


car&re dolöribus | 
car&re libertäte | 
cedere locö | 


prohibere hostes tränsitü 
d&sistere obsidiöne 
Häufige Verbindungen: 


move£re senäatu 
magisträtü se abdicäre 
interclüdere incoläs commeätü 


interdicere Römänis Galliä 


interdicere alicui aqua et igni 


d&fendere amicös ab iniüriis 
s& d&fendere ab iniüriä 


tütus ab insidiis 


den Feind der Rüstung berauben, 
dem Feind die Rüstung wegnehmen 

des Geldes bedürfen, Geld brauchen 

frei sein von Schmerzen, 

keine Schmerzen haben 

die Freiheit entbehren, 

auf die Freiheit verzichten müssen 

vom Platze weichen, 

die Stellung räumen 

den Feind am Übergang hindern 

die Belagerung aufgeben 


aus dem Senate stoßen 
ein Amt niederlegen, abdanken 
den Einwohnern die Zufuhr sperren 


den Römern den (Gebrauch von Gallien) Auf- 
enthalt in Gallien untersagen 

(jemandem den Gebrauch von Wasser und Feu- 
er verbieten), jemanden in die Acht erklären, 
ächten 

die Freunde vor Beleidigung schützen 


sich gegen Unrecht wehren 


sicher vor Nachstellungen 


4. Mit abweichender räumlicher Auffassung fragt man im Lateinischen wo- 
her? im Deutschen wo? bei: 
ä dexträ, ä sinisträ (parte) zur Rechten, zur Linken 
adoriri ä tergö, ä fronte, ab utröque im Rücken, in der Front, auf beiden Flanken an- 
latere greifen 
stäre ab aliquö auf jemandes Seite stehen, jemandes Partei er- 
greifen 
älove principium mit Gott fang an! 
suspendere ex arboribus an Bäumen aufhängen 
Vgl. die Fragestellung 882, 1c; 109, 2. 
897 II. Der Ablätivus comparätionis 


entwickelt sich aus dem Separativ. Er bezeichnet bei Komparativen den Stand- 


punkt, von dem aus ein Vergleich stattfindet. 


Patriä nihil nöbis cärius est (= quam Vom Vaterland aus gesehen (im Vergleich 


patria) 


zum) ist uns nichts teurer = Nichts ist 
uns lieber als das Vaterland 
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Patriam, quä nihil nöbıs cärius est, Das Vaterland, das Teuerste, was wir ha- 
döfendere debemus ben, müssen wir verteidigen 


Merke: 
Caesar omnium sp& (exspectätiöne, Cäsar kehrte wider alles Erwarten 
opiniöne) celerius rediit (unerwartet) schnell zurück 


Bei plüs, amplius, minus fehlt sehr oft quam, ohne daß der Abl. comp. erscheint: 
Plüs tröcenti ceciderunt. Amplius trecentös nostri occıd&runt. 


III. Der Ablätivus limitätiönis (der Beziehung) S98 


ist ebenfalls ein Separativ auf die Fragen: von welchem Standpunkt aus? in 
welcher Hinsicht, Beziehung? woran, wonach? 


Maecenäs nätiöne Etrüscus erat Maecenas war der Abstammung nach ein 
Etrusker 
Magnös homines virtüte (ex virtüte), Große Männer beurteilt man nach ihrer 
nön fortünä m&timur Leistung, nicht nach ihrem Glück 
Ciceröni nemö pärfuit &loquentia Cicero kam niemand an Beredsamkeit 
gleich 


Catö nön nömine, sedr&sapiensfuit Kato war nicht dem Namen, aber seinem 
Verhalten nach ein Philosoph 


Nervii maiöres näatü ad Caesarem Die Nervier schickten ältere Leute als 
legätös miserunt Gesandte zu Cäsar 


B. DER WOMIT-FALL 


I. Der Ablätivus sociätivus (der Gemeinschaft) 599 


bezeichnet 
1. diebegleitende Person und den begleitenden Umstand, meist in Verbindung 
mit cum: 


a) Caesar cum legiönibus profectus Cäsar brach mit den Legionen auf 
est 


Nervii omnibus cöpiis ex silvis Die Nervier stürmten mit allen ihren 
prövoläverunt Truppen aus den Wäldern hervor 


b) Diviciäcus multis cum lacrimis Diviciacus flehte unter vielen Tränen Cä- 
Caesarem implörävit saran 


Catilina cum summä salüte cıvium Katilina verließ die Stadt zum Glück für 
urbe exiit die Mitbürger 
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2. als Ablätıvus modi die Art und Weise (womit = wie?). 


Er steht 


a) 


mit cum bei Substantiven ohne Attribut: 
Carmina Homeri cum voluptäte legimus. 


Cum dignitäte mori melius est Ein Todin Ehren ist besser als ein Leben 
quam cum Ignöminiä vivere in Schande 


mit und ohne cum bei Substantiven mit Attribut: 

Carmina Homäri magnä (cum) voluptäte legimus. 

Post cladem Cannensem magnä (cum) celeritäte Römani exercitüs suös 
suppleverunt. 


stets ohne cum 


1. bei Substantiven, die an sich schon eine Art und Weise bezeichnen: 
höc (eödem, aliö, nüllö) modö; similıi (tali) ratiöne auf diese Weise usw.; 
quä ratiöne (quä) auf welche Weise, wie; 
möre, cönsu&tüdine maiörum nach Sitte, Brauch der Vorfahren; 


iüre mit Recht, iniüriä mit Unrecht; ördine der Reihe nach; 


2. überall, wo der Ablativ sich auch als Ablativus instrumenti auf- 
fassen läßt: 


vi et armis aliquid cönsequi mit (durch) Waffengewalt 
vi, summä vi gewaltsam, mit aller Gewalt 
silentiö mit Schweigen, in der Stille 
sequö animö mit Gleichmut 

fraude, dolö mit Betrug, mit List 
magnis itineribus in Eilmärschen 

eö cönsilio, ut in der Absicht, daß 

eä condiciöne (lege), ut unter der Bedingung, daß 


Duöbus modis, aut vi aut fraude, fit iniüria. 
Aequö animö res adversäs ferre sapientis est. 


Germäni Rhenum tränsierunt eö cönsiliö, ut noväs sibi sedes quaererent. 


Hierher gehören auch Ablative wie: 


nüdö capite barhäuptig, meö periculö auf meine Gefahr, nüllö negötiö, nüllis dif- 
ficultätibus ohne Schwierigkeiten, nüllö meö meritö ohne mein Verdienst. 
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3. als Ablätivus quälitätis die Eigenschaft: 

Wie der Ablativ beim Verb die Art und Weise, so bezeichnet er beim Substantiv 

mit Attribut die Eigenschaft, die mit etwas verbunden ist. 

Er wird wie der Genetivus qualitätis ($88) attributiv und prädikativ gebraucht. 

virsummö ingeniö ein Mann von Geist, geistvoll 

Cicerö erat(vir)eximiä&loquentiä Cicero war ein Mann von ganz außergewöhn- 
licher Beredsamkeit, war ein ganz hervor- 
ragender Redner 

Catö magnä auctöritäte erat Kato besaß großes Ansehen 

Bonö animö este! Seid guten Mutes! 


Catilina fuit magnä vi et animi et corporis, sed ingeniö malö. 
II. Der Instrümentälis 102 


Die Begleitung wird zum Mittel: womit? = wodurch’? 


1. Der Ablätivus instrümenti (des Mittels): 


a) Cornibus tauri, aprı dentibus Die Stiere wehren sich mit den Hörnern, die 


se defendunt Eber mit den Zähnen 

Caesar castra, vallö fossäque Cäsar ließ das Lager mit Wall und Graben be- 
münivit festigen 

Caesar tertiä legiöne fossam Cäsar ließ von der dritten Legion einen Gra- 
düxit ben ziehen 

Zusatz: 


Das Heer und seine Teile sind in der Hand des Feldherrn nur Mittel. Im übrigen 
wird eine Person nie als Mittel aufgefaßt: 

Caesar ä Labi&nö per nüntium certior factus est Cottam legätum t&lö 
vulnerätum esse. 


(Labienus ist die handelnde, der Bote die vermittelnde Person, t&lum das Mit- 
tel.) 


8103 

b) In folgenden Verbindungen ist der Ablativ als Instrumentalis zu deuten: 

fugä salütem petere sein Heil in der Flucht suchen 

proeliö vincere, vinci in einer Schlacht siegen, unterliegen 

silvis s& occultäre sich in den Wäldern verbergen 

t&ecto, oppidö recipere ins Haus, in die Stadt aufnehmen 

manü, memoriä tenere in der Hand, im Gedächtnis behalten 

castrıs milit&s continere die Soldaten im Lager zusammenhalten 


litteris &rudire, instruere in den Wissenschaften unterrichten 
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armıs exercerl sich in den Waffen üben 
pilä lüdere—tibiis canere Ball spielen — Flöte blasen 
assu&scere, cönsu6scere laböribus sich an Anstrengungen gewohnen 
assu&facere puerös laböribus die Jugend an Strapazen gewöhnen 
fretus, cönfısus viribus im Vertrauen auf seine Kräfte 


Besonders zahlreich sind Verbindungen mit 


afficere aliquem aliquä re jemanden mit etwas versehen: 
afficere aliquem beneficiö jemandem eine Wohltat erweisen 
cläde, iniüriä jemandem eine Niederlage bereiten, eine 
Beleidigung zufügen 
praemiö, honöre jemanden belohnen, ehren 
dolöre, laetitiä jemanden betrüben, erfreuen 
poenä, suppliciö jemanden bestrafen, hinrichten 
8104 
c) Der Instrumentalis steht zur Ergänzung 
1. bei den Verben üti, frui, fungi und potiri: 
viribus üti (Gebrauch machen von) seine Kräfte gebrauchen 
amıco ütl aliquö jemanden zum Freunde haben 
patientiä alicuius abüti jemandes Geduld mißbrauchen 
ötiö frui (Genuß haben von) seine Muße genießen 
münere fungi (sich betätigen ein Amt verwalten 
durch) 
officiö fung! seine Pflicht erfüllen 
urbe potiri (Herr werden von, sich der Stadt bemächtigen 
über) 
aber: r&rum potirI sich der Herrschaft bemächtigen 
2. beiden Adjektiven dignus und indignus = würdig, unwürdig: 
laude dignus (geschmückt mit Lob) lobenswert 
homine liberö indignum eines freien Mannes unwürdig 
3. beiopusestesist nötig (eigentlich es ist gedient mit): 
mihi pecüniä opus est ich habe Geld nötig, brauche Geld 
Das Neutrum eines Pronomens oder Adjektivs steht im Nominativ (persönliche 
Konstruktion): id (hoc) mihi opus est; ea (haec, multa) mihi opus suntich brauche 
dies (vieles). 
8105 


2. Der Ablätivus pretii (des Preises) 


bezeichnet den Kaufwert oder Preis (als Mittel) bei den Verben 


emere, redimere kaufen magnö (pretiö) teuer 


vendere verkaufen parvö billig 
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venire verkauft werden maximö sehr teuer 
condücere mieten minimö sehr billig 
locäre vermieten tribus talentıs für 3 Talente 
stäre, cönstare (bestehen), kosten aber nur: plüris, minöris, tanti, 
aestimäre abschätzen quanti, tantidem (589) 


Victöria Cannönsis Poenis multö Der Sieg bei Kannä kostete die Punier viel Blut 
sanguine cönstitit 


5106 


3. Der Ablätivus mönsürae (des Maßes): 
Bei Komparativen und Komparativbegriffen ist der Ablativ das Mittel, 
mit dem der Unterschied gemessen wird (Frage: um wieviel? im Deutschen 
auch wieviel?) 
Hibernia dimidiö minor estquam Irland ist um die Hälfte kleiner als Bri- 


Britannia tannien 

paulö, aliquantö melior etwas, bedeutend besser 

nihilö minus um nichts weniger, nichtsdestoweniger 

Quö (Quantö) plürahab&mus, eö Je mehr man hat, desto mehr begehrt 
(tantö) plüra cupimus man (je mehr man will) 

tribus annıs ante drei Jahre vorher (früher) 

nön ita multö post nicht gar lange nachher 

paulö (brevi) post bald darauf 
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4. Der Ablätivus causae (des Grundes): 
a) Das Mittel wird zum Grund: wodurch = infolge wovon? 
Concordiä parvae res eröscunt. Näv&s tempestäte afflictae sunt. 


Öderunt peccäre boni virtütis amöre (aus Liebe). 


Eine Gemütsbestimmung als Beweggrund drückt das Lateinische in der Regel 
durch einen Ablativus. instrümentälis. mit einem Part. Perf. Pass. aus, das aber 
im Deutschen unübersetzt bleibt, z.B. 


amöre, odiö, invidiä impulsus aus Liebe, Haß, Neid 
timöre perterritus aus Furcht 


Orgetorix regni cupiditäte inductus coniürätiönem fecit aus Herrschsucht 
Hannibal ira commötus (incensus, impulsus) Römänis bellum intulit 


b) Der bloße Ablativ bezeichnet den Grund eines seelischen oder körperlichen 
Zustands bei folgenden Verben und Adjektiven: 


gaud&re (laetärı), laetus victöriä sich freuen, froh über den Sieg 
dol&re (maer&re), maestus morte betrübt sein, betrübt über den Tod 
glöriärı victöriä sich des Sieges rühmen 


gaudiö lacrimäre vor Freude weinen 


8 6733 Schmidt-Wecker-Röttger, Lateinische Sprachlehre 
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laböräre vulneribus an Wunden leiden 
aeger oculis augenkrank 


Der Ablätivus causae kann auch als Separativ erklärt werden: als Ausgangspunkt eines 
Geschehens oder Zustands; die Grenzen zwischen den Grundfunktionen des Ablativs 
sind fließend. 


C. DER WO- UND WANN-FALL (LOKATIV) 


8108 Der eigentliche Lokativ 

findet sich nur noch in einzelnen Formen und Wendungen auf -I, wie 
domi zu Hause, rürt auf dem Lande, humi auf dem Boden; 
heri gestern, vesperi am Abend; 
domi bellique (militiaeque) in Krieg und Frieden 


(vgl. auch ubi wo, ibi dort). 

Lokative sind ferner die scheinbaren Genetive bei den Orts- und Inselnamen 
der ä- und o-Deklination im Singular: 

Römae (aus *Röma-ı) in Rom; Corinthi in Korinth; Cypri auf Cypern. 


Im übrigen hat der Ablativ die Funktion des Lokativs übernommen. 
5109 I. Ortsbestimmungen 


1. Auf die Frage wo ? steht der Ablätivus loci (des Ortes) 
a) bei den Ortsnamen im Plural und denen der konsonantischen Dekli- 
nation: 
Athenis, Delphis, Carthägine sich in Athen, Delphi, Karthago aufhalten 
versäri 


b) in Verbindungen mit locus und tötus: 


aequö locö pügnäre in günstiger Stellung kämpfen 
obsidum locö an Stelle von (statt) Geiseln 
suö locö (suö tempore) an rechter Stelle, zur rechten Zeit, im ge- 
eigneten Augenblick 
tötö orbe terrärum auf dem ganzen Erdkreis 
tötä urbe in der ganzen Stadt 
c) zur Bezeichnung des Weges, auf dem eine Bewegung vor sich geht: 
viä Appiä iter facere auf der Appischen Straße marschieren 
r&ctä (erg. viä) in gerader Richtung, geradewegs 
quä via, qua? auf welchem Wege? wo? 
eödem itinere auf demselben Wege 


terra marique zu Wasser und zu Lande 
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2. 


Mit abweichender Ortsauffassung (vgl. 882, 1c) fragt man im Lateinischen nur 
wo ?, im Deutschen meist wohin ? bei: 
pönö, locö, collocö, statuö, stelle, setze, lege 


cönstituö 
cönsistö und cönsıdö stelle mich, setze mich 
spem in virtüte pönere seine Hoffnung auf die Tugend setzen 
exercitum in hibernis collocäre das Heer in das Winterquartier legen 


aliquem in amicis numeräre, jemanden unter die Freunde rechnen 
hab&re, dücere 
Römäni praesidia in oppidis cönsti- Die Römer legten Besatzungen in die Städte 


tuerunt 
Oppidäni in mürö constiterunt Die Städter stellten sich auf die Mauer 
II. Zeitbestimmungen 8110 

Auf die Frage wann? und innerhalb welcher Zeit? steht der Ablätivus temporis (der 
Zeit) 
a) beieigentlichen Zeitbegriffen: 

höc die an diesem Tage 

die cönstituta zum festgesetzten Termin 

quıntö quöque annö alle vier Jahre 

annö p. Chr. n. nönö im Jahre 9 n. Chr. Geburt 

Augustitemporibus (aetäte) zur Zeit des Augustus 

vere, aestäte, hieme im Frühling, Sommer, Winter 

patrum memoriä zur Zeit unserer Vorfahren 

primä lüce bei Tagesanbruch 

mediä nocte um Mitternacht 

decem annis innerhalb eines Zeitraumes von 10 Jah- 


ren (in 10 Jahren)! 
bei uneigentlichen Zeitbegriffen (d.h. Substantiven, die an sich nicht die Zeit 
bezeichnen, aber zur Zeitangabe dienen) nur in Verbindung mit einem Attri- 
but: 


comitiis cönsuläribus zur Zeit der Konsulwahlen 
primö bellö Pünicö im ersten punischen Kriege 
sölis ortü, occäsü bei Sonnenaufgang, -untergang 
Caesaris adventü, discessü bei Cäsars Ankunft, Weggang 
Zu unterscheiden sind: 

höc tempore zu dieser Zeit 

in höc tempore in dieser (mißlichen) Lage 
intempore 


5 zur rechten Zeit 
suö tempore 


1 


Dagegen: decem annös 10 Jahre lang (Frage: wie lange?) $82, 2; in decem annös auf (für) 10 Jahre (Fra- 
ge: auf, für welche Zeit?) $113, Ib. 
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Die Präpositionen (Verhältniswörter) 


Die Präpositionen waren ursprünglich, wie im Deutschen, größtenteils Adverbien. 
Einige werden noch so gebraucht, z.B. 


ante vorn, vorher conträ gegenüber, dagegen 

post hinten, nachher circum, circa ringsum 
Später traten sie mehr und mehr zu einem Kasus, um dessen Bedeutung zu verstär- 
ken, und zwar in der Regel vor den Kasus'. So wurde das Adverb zur Präposition. 


Aus der ursprünglich räumlichen (a) Bedeutung entwickelten sich die zeitliche (b) 
und die übertragene (c) Bedeutung der Prapositionen. 


8111 A.Präpositioncn beim Ablativ 


Merkvers: ä,ab (abs), & (ex) und de, 


cum und sine, prö und prae 


1. a, ab von, von—her 


a) örtlich: 
ab urbe Römä venire von der Stadt Rom herkommen 
ab urbe abesse von der Stadt entfernt sein 
ä fronte, ätergö stäre in der Front, im Rücken stehen 
ab alterä parte auf der anderen Seite 


b) zeitlich: von ... an, seit 


ä pueritiä (pueris) von Jugend an, von klein auf 
ab urbe conditä seit Gründung der Stadt 
ab excessü divi Augusti seit dem Tode des Augustus 


c) übertragen: 


differre ä verschieden sein von 

defendere ab hostibus gegen die Feinde verteidigen 

tueri amicös ab iniüriis die Freunde vor Beleidigungen schützen 
tütus ab insidiis sicher vor Nachstellungen 

petere auxilium ä Caesare Cäsar um Hilfe bitten 


2. de von—.herab, von — her, über 


a) de mürö döäsilire von der Mauer herabspringen 

b) d&tertiä vigiliä noch während der 3. Nachtwache 
de mediä nocte gleich nach Mitternacht 
multa d& nocte noch tief in der Nacht 


1 Die (ursprüngliche) Stellung nach dem Kasus zeigen noch m&cum, t&cum, quöcum und causä (grätiä) 
»wegen«, 5.887 Zus. 2. 
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c) eädecausä 
agere de päce 
admon&re d& beneficiis 
recordärı de maiöribus 
d&sp&räre de salüte 
bene mereri de patriä 
certiörem facere d& 
de industriä 


aus diesem Grunde 

über den Frieden verhandeln 

jemanden an die Wohltaten erinnern 
sich an die Vorfahren erinnern 

an der Rettung verzweifeln 

sich um das Vaterlandes verdient machen 
benachrichtigen von 

mit Fleiß, absichtlich 


3. & (vor Konsonanten), ex aus, von—an, seit 


a) ex urbe exire 
ex equö deläbi 
ex itinere 
b) ex eötempore, ex quö die 
ex die 
c) ex senätüs cönsultö 
& r& püblicaä fit 
4. cum mit bezeichnet 
a. die Begleitung: 
una cum amıco 
cum gladiö esse 


cum imperiö esse 


b. einen begleitenden Umstand: 


multis cum lacrimis loqui 
c. die Weise: 
cum Ignöminiä vivere 
cum dignitäte mori 
5. sine ohne 


sine üllö periculö 


aus der Stadt gehen, die Stadt verlassen 
vom Pferde sinken 

(unmittelbar) vom Marsche aus 

seit dieser Zeit, seitdem 

einen Tag um den anderen 

auf Senatsbeschluß 

es geschieht zum Besten des Staates 


zusammen mit dem Freunde 
ein Schwert bei sich führen 
den Oberbefehl führen 


unter vielen Tränen sprechen 


in Schmach leben 
in Ehren sterben! 


ohne jede Gefahr 


6. prö vor; für, anstatt, im Verhältnis zu 


a) aciem instruere prö castris 


c) prö libertäte mori 
üunus prö cünctis 
prö hoste esse 
prö nihilö putäre (dücere) 
prö beneficils grätiäs agere 
prö suä quisque facultäte 
prö multitüdine hominum 


1 Vgl.$$99. 100. 


das Heer vor dem Lager zur Schlacht auf- 
stellen 

für die Freiheit sterben 

einer für alle 

als Feind gelten 

für nichts achten 

für Wohltaten Dank sagen, danken 

jeder nach seinen Fähigkeiten 

entsprechend der Bevölkerungszahl 
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7. prae vor 


a) praes&agere vor sich hertreiben 
c) prae se ferre, gerere zur Schau tragen, deutlich zeigen 
prae lacrimis loquinön posse vor Tränen nicht sprechen können 


prae virtüte omnia contemnere im Vergleich zu (neben) der Tugend 
alles geringschätzen 


$112 B. Präpositionen beim Akkusativ 


1. adzu, bei, an, vor, bis zu, hin— zu, gegen 


a) legätös ad Caesarem mittere Gesandte zu Cäsar schicken 
pügna ad Cannäs commissa die Schlacht bei Kannä 
castra ad flümen sita das Lager am Fluß 
ad ianuam stäre vor der Tür stehen 
b) ad multam noctem bis tief in die Nacht 
ad vesperum, ad lücem gegen Abend, gegen Morgen 
c) ad ducentös gegen, ungefähr 200 
ad ünum omne&s alle bis auf den letzten Mann 
ad extremum bis zum äußersten 


2. apud bei, vor (nur örtlich) 


apud exercitum esse bei dem Heere sein 
apud milit&s contiönäri vor (zu) den Soldaten sprechen 
3. ante vor 
a) ante pörtas vor den Toren 
b) ante pügnam vor der Schlacht 
4. post hinter, nach, seit 
a) post mont&s hinter den Bergen 
b) post urbem conditam nach Gründung der Stadt 
post hominum memoriam seit Menschengedenken 
5. adversus gegen — hin, gegenüber, gegen 
a) adversus coll&s gegen die Hügel hin 
adversus insulam der Insel gegenüber 
c) adversus hostes dimicäre gegen die Feinde kämpfen 
fid&s adversus amicum Treue gegen den Freund 


6. conträ gegenübcr, wider, gegen (feindlich) 
a) conträ portum dem Hafen gegenüber 


c) conträ legem facere wider, gegen das Gesetz handeln 
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7. ergä gegen (freundlich): 


grätus ergä amicös dankbar gegen die Freunde 


8. circum, circa! um — herum 
a) cöpiäs circum montem dücere die Truppen um den Berg herumführen 


b) circä meridiem um die Mittagszeit, gegen Mittag 


9.  cis, citrä diesseits 
cis Alpes diesseits der Alpen 


10. träns jenseits 


träns flümen, montes jenseits des Flusses, der Berge 


11. ulträ jenseits, über — hinaus 
a) ulträ montes jenseits der Berge 


c) ulträmodum prögredi das Maß überschreiten 


12. extra außerhalb, außer 
a) exträ münitiönes außerhalb der Schanzen 


c) exträördinem außer der Reihe und Ordnung 


13. intra innerhalb 
a) inträ urbem, mürös innerhalb der Stadt, der Mauern 


b) inträ viginti annös innerhalb von 20 Jahren 


14. infrä unterhalb, unter 
a) infra oppidum unterhalb der Stadt 
c) Uri magnitüdine infrä elephan- Die Ure sind an Größe unter den Elefanten, 
tos sunt sind kleiner als die Elefanten 


15. suprä oberhalb, über 


a) suprä oppidum oberhalb, über der Stadt 
b) suprä hanc memoriam vor unserer Zeit 
c) suprämodum über das Maß (hinaus) 


16. iuxtä neben, dicht bei 


iuxtä mürum castra pönere dicht bei der Mauer das Lager aufschlagen 


17. penes bei (im Besitz, in den Händen) 


omnis potestäs penesregemest die ganze Macht liegt in der Hand des 
Königs 


1 Die Präpositionen auf -ä sind ursprünglich adverbiale Ablative, die auf -um Akkusative. 
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18. 


19: 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


Präpositionen 


prope nahe an, bei 

prope (propius, proxim&) urbem 
propter nahe bei; wegen 

a) 


c) propter frigora 


propter castra 


propter metum 
ob gegenüber, vor; wegen 
a) ob oculös versäri 
c) ob eam rem, quam ob rem 
ob metum 
inter zwischen, unter, während 
a) inter urbem et Tiberim 


inter mediös hostes se conicere 


b) inter cenam 


c) obsid&s inter se dare 


5112 


nahe (näher, sehr nahe) bei der Stadt 


nahe bei dem Lager 
wegen der Kälte 


aus Furcht 


vor Augen schweben 
deswegen, deshalb 


aus Furcht 


zwischen Rom und dem Tiber 


sich mitten unter (zwischen) die Feinde 
stürzen 


während des Essens 


Geiseln (unter)einander geben (austau- 
schen) 


praeter an — vorbei; wider, außer, vor 


a) cöpiäs praeter castra trädücere 


c) praeter opiniönem (exspectä- 


tiönem) 
n&mö praeter m& adfuit 


praeter c&terös flör&re 


die Truppen an dem Lager vorbeiführen 


wider (gegen) Erwarten 


niemand außer mir war da 


sich vor allen anderen auszeichnen 


secundum (von sequi, eigentlich folgend) längs, nächst, gemäß 


a) cöpiäs secundum flümen 
dücere 


c) secundum regem plürimum 
val&re 

secundum nätüram vivere 
per durch, hindurch, vermittelst 
a) per prövinciam iter facere 
per urb&s @dicere 
per multös annös vivere 
c) perlegätös 

per litteräs 


per fraudem (per insidiäs) 


die Truppen den Fluss entlang führen 
nächst dem König am mächtigsten sein 


nach der Natur, naturgemaß leben 


durch die Provinz marschieren 
in den Städten bekanntmachen 
viele Jahre (hindurch) leben 
durch Gesandte 

brieflich, auf schriftlichem Wege 


auf betrügerische (hinterlistige) Weise 


SS112.113 


per iocum, per iram 


per fidem 


per deös iüräre 
per me&licet 
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im Scherz, im Zorn 


unter dem Vorwand des Treuverspre- 
chens = treulos (perfide) 


bei den Göttern schwören 


meinetwegen 


C. Präpositionen beim Akkusativ und Ablativ 8113 


1A. in beim Akkusativ (auf die Frage wohin?) in, nach, auf 


a) 


in Galliam pröficiscı 


nach Gallien ziehen 


in potestätem Römänörum in die Gewalt der Römer kommen 


venire 


in septentriönes spectäre 


in deös referre 
in decem annös 


in perpetuum 


in posterum diem differre 


in dies cr&scere 
odium in tyrannös 
studium in Römänös 


mirum in modum 


gegen Norden liegen 

unter die (Zahl der) Götter aufnehmen 
auf (für) 10 Jahre 

für immer 

auf den folgenden Tag verschieben 

von Tag zu Tag (immer) größer werden 
Haß gegen die Tyrannen 

Neigung, Sympathie für die Römer 


auf wunderbare Weise 


1B. in beim Ablativ (auf die Frage wo?) in, an, auf 


a) 


b) 
c) 


in urbe versärt 


sich in der Stadt aufhalten 


in potestäte ROömänörum esse in der Gewalt der Römer sein 


in armis esse 

in cönspectü omnium 
in amicis numeräre 

in päce, in bellö 


insummä inopiä 


2. sub unter 


a) 


sub iugum mittere 


sub iugö esse 


sub monte 
sub lücem 


sub noctem 


unter Waffen stehen 

vor aller Augen 

unter die Freunde rechnen 
im Frieden, im Kriege 


bei (trotz) der größten Not 


unter das Joch schicken (wohin ?) 

sich unter dem Joch (in Kriegsgefangenschaft) 
befinden (wo ?) 

am Fuße des Berges 

gegen Morgen 

bei Anbruch der Nacht 
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IV. Das Verbum infinitum 


An Nominalformen des Verbs unterscheiden wir: 


Verbalsubstantive: Infinitiv, Supinum, Gerundium und 
Verbaladjektive: Gerundiv und Partizip. 
Sie bilden den Übergang vom Nomen zum Verb, vom Satzteil zum Nebensatz. 


8114 Der Infinitiv (Grundform) 


1. Die verbale Natur des Infinitivs zeigt sich darin, daß er den Kasus seines Verbs 
regiert und nur durch Adverbien näher bestimmt werden kann. Im Deutschen 
wird er durch Vorsetzung des Artikels zu einem wirklichen Substantiv und kann 
als solches durch Attribute bestimmt werden: 


Diligenter legere bonös librös ütile Das fleißige Lesen guter Bücher ist nütz- 
est lich 


2. Im Lateinischen steht der Infinitiv nur als Subjekt und Objekt.! 


a) als Subjekt steht der Infinitiv bei vielen unpersönlichen Ausdrücken: 
Erräre hümänum est. Turpe est aliös mendäciö fallere 
Praestat mori cum dignitäte quam vivere cum Iignöminiä 


Übersetze: 1. mit Infinitiv, 2. mit Substantiv, 3. mit » wenn «- oder » daß «-Satz! 


b) als Objekt steht der Infinitiv bei ergänzungsbedürftigen Verben, wie 
velle, nölle, mälle, cupere', stud&re suchen, sich bemühen 
vereri sich scheuen, (nön) dubitäre (kein) Bedenken tragen 
Vincere scis, Hannibal, victöriä üti nescis 
Vereor (Dubitö) t& laudäre praesentem 
Galli flumen tränsıre nön dubitäverunt (ohne Bedenken, unbedenklich) 
Flümen vadö tränsiri solet (gewöhnlich) 
Incolae mürös exstruere coep&runt (d&sierunt); aber im Passiv: 


Müri exstrui coepti (d&siti) suntman begann (hörte auf) Mauern zu bauen 


3. Prädikatsnomina beim Infinitiv richten sich nach ihrem Beziehungswort (vgl. 
872). 


1 Bei ungleichem Subjekt steht der A.C.l., vgl. $153b 
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Fehlt ein solches, so stehen sie beim Subjektsinfinitiv im Akk. Sing. Mask.: 
Omnes homin6s beatı esse student (volunt, cupiunt) 

Discite modesti esse, aber: Vös doceö modestös esse 

Nemint licet ingrätö esse, aber: Nön licet ingrätum esse 


4. Über den Infinitiv als Prädikat (Inf. hist.) s.$135, 2. 
Der Akkusativ mit Infinitiv (A. c. 1.) $115 


Im Deutschen findet sich der A. c. I. (Akt. Präs.!) heute nur noch vereinzelt, und zwar 

bei Verben derunmittelbaren Sinneswahrnehmung (sehen, hören, fühlen) sowie 

bei heißen und lassen: 

Ich sehe den Knaben laufen — ich höre den Knaben singen 

Ich fühle den Tod herannahen — ich heiße (lasse) dich hinausgehen 

Ähnlich im Lateinischen: Mortem imminere sentiö — lubeö (sinö) t& exire 

Im Lateinischen ist der— zunächst als Satzteil empfundene — A. c. I. die Hauptform 

des abhängigen Urteils, entspricht also einem Nebensatz (Subjekts- oder Ob- 
jektssatz) und wird deshalb im Zusammenhang mit den abhängigen Sätzen behan- 
delt (s. $151). 


Der Nominativ mit Infinitiv (N. c. I.) $116 
Der N.c.l. (persönliche Konstruktion) steht bei folgenden Passiven: 


1. videor ich scheine! 
Ihr scheint vergessen zu haben 
Es scheint, als hättet ihr vergessen 
_ EREEEE Wie es scheint, habt ihr vergessen 
Obliti (esse) videmini . . 
Anscheinend habt ihr vergessen 
Allem Anschein nach habt ihr vergessen 
Ihr habt wohl (vielleicht) vergessen 
2. dicor ich soll, man sagt von mir, es heißt von mir 
putor, iüdicor, existimor u.ä.man glaubt von mir, daß ich ... 
Römulus urbem Römam condidisse dicitur (närrätur, träditur, fertur) 
Romulus soll die Stadt Rom gegründet haben 
Man sagt (es heißt), Romulus habe die Stadt Rom gegründet 
Wie man erzählt, hat Romulus die Stadt Rom gegründet 
Der Überlieferung nach hat Romulus die Stadt Rom gegründet 


Aber nur: Römulum Römam condidisse memoriae träditum est 


1 mihi videor ich komme mir vor, glaube; mihi videtur es scheint mir gut, ich beschließe = placet 
mihi. — visum est = placuit man beschloß. 
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Ebenso: Röma ä Römulö condita esse dicitur (träditur, fertur) 
Römam ä Römulö conditam esse träditum est. 
3. iubeor, vetor man befiehlt,verbietet mir (ich werde geheißen, gehindert) 
Milites ä Caesare pontem facere iussi (vetiti) sunt 


Den Soldaten wurde von Cäsar befohlen (verboten), eine Brücke zu schlagen 


s$117 Das Supinum 


1. Das Supinum auf -um ist der erstarrte Akkusativ des Verbalsubstantivs auf -us 
und bezeichnet Ziel oder Zweck bei Verben der Bewegung (s. $82, 1c), aber nur 
in gewissen Verbindungen: 
venätum Ire (zum Jagen), auf die Jagd gehen (vgl. domum) 
päbulätum mittere zum Futterholen ausschicken 


Tötiusfer& Galliael&gätiadCaesarem (zum Glückwünschen, um Glück zu wün- 
convenerunt grätulätum schen) 


Galli legätos ad Caesarem mittunt (um ihn zu bitten) 

päcem petitum 
Anmerkung: Das Supinum auf -um dient auch zur Bildung des Pass. Fut. Inf. : Putö vös 
laudätum iri ich gl., daß man euch loben geht—daß man euch loben wird. 


2. Das Supinum auf -u ist der alte Dativ des Verbalsubstantivs und dient zur nähe- 
ren Bestimmung von einigen Adjektiven auf die Frage: wofür ? wozu? 
Horribile visü (schrecklich für das Sehen) schrecklich zu sehen, ein schreckli- 
cher Anblick; incredibile dictü; facile factü; difficile perfectü. 


8118 Das Gerundivum 


ist ein passivisches Verbaladjektiv mit der Bedeutung, daß etwas erst getan 
werden soll oder muß (verneint: nicht getan werden darf!). 


Es steht 


1. persönlich nur von Transitiven: 
a) attributiv: epistula scribenda ein zu schreibender Brief = ein Brief, der 
erst noch geschrieben werden muß oder soll 
b) prädikativ: Epistula scrıbenda est der Brief ist zu schreiben = der Brief muß 
geschrieben werden 
Epistula nön est mittenda ... darf nicht abgeschickt werden 


1 gerundum altertümliche Form für gerendum: etwas, das ausgeführt werden soll oder muß (Kennzei- 
chen -nd-). 
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2. nur unpersönlich von Intransitiven: 


Eundum est Es ist zu gehen, man muß gehen 
Victis parcendum est Man muß die Besiegten schonen 
Occäsiöne ütendum est Man muß die Gelegenheit benutzen 


3. Der Dativ beim Gerundivum bezeichnet die Person, für die es gilt, etwas zu tun, 
die etwas tun soll oder nicht tun darf (vgl. $85, 6): 


Nöbis eundum est Wir müssen gehen 

Omnibus hominibus moriendum est Alle Menschen müssen sterben 
Epistula mihi scribenda est Ich muß einen Brief schreiben 
Iniüria mihi ulciscenda est Ich muß das Unrecht rächen 


Nunquam nöbis d&esperandum est Niemals dürfen wir verzweifeln 


Caesarı erant omnia ünö tempore Cäsar hätte alles in einem Augenblick tun 
agenda müssen 


Anmerkung: Um Zweideutigkeit zu vermeiden, steht statt des Dativs auch ä, besonders 
wenn ein Dativobjekt vorhanden ist: A liberis parentibus pärendum est. 


8119 
Bei den Verben des Überlassens und Übernehmens (dare, trädere, cüräre, re- 
linquere, concedere, suscipere) steht das Gerundivum prädikativ zum Ausdruck 
des Zwecks: 


Caesar exercitum Labienö in hiberna Cäsar gab das Heer dem Labienus (als ein 
dücendum dedit zu führendes), um es ... zu führen 


Römulus et Remus servö necandı Romulus und Remus wurden einem Skla- 


träditi sunt ven zum Töten übergeben 
Caesar pontem in flümine faciendum Cäsar ließ eine Brücke über den Fluß 
curävit schlagen 
Urbs militibus diripienda permissa Die Stadt wurde den Soldaten zur Plün- 
(concessa) est derung überlassen 
Das Gerundium $120 


vertritt dieabhängigen Kasus des substantivierten aktiven Präsensinfini- 
tivs. Es hat wie dieser (vgl. $114, 1) den Kasus seines Verbs bei sich und kann nur 
durch ein Adverb näher bestimmt werden. 


Es wird übersetzt durch den Infinitiv mit »zu« oder durch ein Substantiv, oft auf 
-ung (doch vgl. $199 Anm.). 


discere, discendi, discendö, (ad) discendum, discendö 
ars scribendi die Schreibkunst; parätus ad scribendum 
scribendö s& exerc&re sich im Schreiben üben 
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sp&s vincendi = victöriae; occäsiö fugiendi = fugae 
facultäs dicendi die Redegabe; cupidus discendi lernbegierig 
ars vera et falsa diiüdicandi; ars r&ct& scribendi 


Nox finem pügnandi fecit Die Nacht machte dem Kampfe ein Ende 

Diligenter legendö bonös libres mens Durch fleißiges Lesen guter Bücher ent- 
alitur wickelt sich der Geist 

s121 Gerundivum und Gerundium 


Statt des substantivischen Gerundiums mit Objekt findet sich häufig, in Ver- 
bindung mit Prapositionen immer, das adjektivische Gerundivum in gleicher Be- 
deutung wie das Gerundium, also aktivisch. 


Statt ars scribendi epistulam in der Regel: ars epistulae scribendae 


(Der Römer erwartet nach dem Substantiv gleich einen Genetiv.) 


ars rei püblicae administrandae die Kunst der Staatsführung 
(ars administrandi rem püblicam) (Staatsverwaltung) 
Germänis neque cönsilit habendi neque arma capiendi spatium datur. 


In Verbindung mit Präpositionen steht nur das Gerundivum: 
Cicerö in r& püblicä administrandä diligentissimum s& praebuit 
Galli möbiles sunt in cönsiliis capiendis in ihren Entschlüssen 


Cicerönis salütandı causä töta Italia conv&nit zur Begrüßung Ciceros 


Zusätze: 


1. ütor, fruor, fungor, potior haben als ursprüngliche Transitive in den abhängigen Kasus 
ein persönliches Gerundivum. 
Ütendum est viribus — aber in viribus ütendis 
Hostibus sp&s potiundi oppidi discessit 


2. Bei den Genetiven mei, tul, sul, nostri, vestri, sul steht scheinbar ohne Rücksicht auf 
Genus und Numerus immer die Form auf -1 (= meines, deines usw. Wesens, vgl. 828, 2): 
Germäni sul excüsandı causä legätös misErunt ... um sich zu entschuldigen 
Mulieres sut servandi causä d& mürö d6siluerunt ... um sich zu retten 


3. Der Dativ des Gerundivums beschränkt sich zur Angabe des Zwecks auf nachstehen- 
de und ähnliche Verbindungen: 


decemvirt legibus scribundis zur Abfassung von Gesetzen 
triumviri rei püblicae cönstituendae für die Neuordnung des Staates 
comitia magisträtibus creandis für die Wahl von Beamten 

locum capere castris müniendis für die Anlage eines festen Lagers 
Omnibus hibernis oppügnandis Für den Sturm auf alle Winterlager 


dictus est dies wurde der Tag festgesetzt 


55122. 123 Gerundium und Gerundivum. Partizipium 127 


Gerundivum und Pass. Perf. Part. 8122 
Das Gerundivum bezeichnet die noch bevorstehende, das Pass. Perf. Part. die 
bereits vollendete Handlung. 


Beide werden ohne Rücksicht auf den Zeitunterschied oft durch Substantive übersetzt, 
in denen dieses zeitliche Verhältnis nicht zum Ausdruck kommt: 


Scipiö ad Africam domandam (Africae ...zur Unterwerfung Afrikas (Afrika 


domandae causä) missus est soll erst erobert werden: Zweck) 
Scipiö propter Africam domitam ...wegen der Unterwerfung Afrikas 
Africänus appellätus est (Afrika ist bereits unterworfen: Grund) 
Themistocles prö Graeciä liberandä Themistokles kämpfte für die Befreiung 
pügnävit Griechenlands 
Athenienses Themistoch prö Graeciä Die Athener haben Th. für die Befreiung 
liberätä grätiam nön rettul&runt Griechenlands nicht gedankt 
Ab urbe oppügnandä Poenum abs- Vom Sturm auf die Stadt schreckte den P. 
terru&re cönspecta moenia der Anblick der Mauern ab 
Das Partizipium 8123 


Das Partizip ist ein Verbaladjektiv und nimmt teil (particeps) an der Natur des 
Adjektivs und des Verbs (» Mittelwort «). 


a) Partizipien bildet nur das Präsens und Futur im Aktiv sowie das Perfekt im Passiv 
(8549 B und 51): 


laudäns, hortäns (lobend, ermahnend), einer der lobt, er- 
mahnt 

laudätürus, hortätürus einer der loben, ermahnen wird (selten) 

laudätus, hortätus (gelobt), einer der gelobt worden ist, er- 
mahnt hat 


Es fehlt also im Aktiv das Part. Perf., im Passiv das Part. Präs. Einige Perfektpartizipien 
von Deponentien haben passive Bedeutung (s. 551 Anm.), einige bezeichnen scheinbar die 
Gleichzeitigkeit, s. $137 Anm. 


b) Wie der Infinitiv bezeichnet auch das Partizip nicht die Zeitstufe, sondern nur das 
Zeitverhältnis der Nebenhandlung zur Haupthandlung (vgl. $137b). 
Besonders Vor- und Gleichzeitigkeit sind scharf zu trennen, z.B. 


Cicerö ex exiliö rediens ä senätüu als Cicero zurückkehrte, bei seiner 
salütätur, salütätus est Rückkehr 
Gleichzeitigkeit 
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Verbum infinitum 


85 123- 125 


Cicerö Römam reversus statum rei als Cicero zurückgekehrt war, nach sei- 


püblicae commütätum invenit 


ner Rückkehr 
Vorzeitigkeit 


Cicerö domum reditürus dis sacri- als Cicero zurückkehren wollte, ehe er 


ficat, sacrificävit 


zurückkehrte, vor seiner Rückkehr 
Nachzeitigkeit 


S124 Das Partizip wird wie das Adjektiv attributiv und prädikativ 
gebraucht 


Das attributive Partizip wird wörtlich übersetzt oder durch Relativsatz aufgelöst: 


leö mortuus 
tempus futürum 
virı de r& püblicä bene meriti 


Peräcti laböres iücundi sunt 
Caesar nävibus iünctis flümen tränsiit 


der tote Löwe 
die Zukunft (die kommende Zeit) 


verdiente Staatsmänner; Männer, die sich 
um den Staat verdient gemacht haben 


Getane Arbeit ist angenehm 


Cäsar überschritt auf einer Pontonbrücke 
den Fluß 


Beim präpositionalen Attribut (s. $ 74, 5) bleibt das Partizip oft unübersetzt: 


pügna ad Cannäs commissa 
bellum cum Gallis gestum 
oppida in insulä sita 

litterae ä senätü missae 

Germäni träns Rh&num incolent&s 


$125 


die Schlacht bei Kannä 
der Krieg mit den Galliern 
die Städte auf der Insel 
ein Schreiben vom Senat 


die rechtsrheinischen Germanen 


Participium coniünctum und Ablätivus absolütus 


1. Das prädikative Partizip kommt im Lateinischen in Verbindung mit einem No- 


men häufig vor und kann sich wie die prädikativ gebrauchten Substantive und 
Adjektive (8575.77)analle Kasus anschließen: 


Cicerö ex exiliö rediens ä 
senätü salütatus est 
Cicerönem redeuntem senätus 


salütävit 
Ciceröni redeunti senätus 
obviam iit 


Cicerönis reditü instante senätus 
gaudebat (Abl. causae) 

Cicerö aestäate exeunte Römam 
rediit (Abl. temporis) 


als Cicero zurückkehrte, bei seiner Rück- 
kehr 


über die Rückkehr, die bevorstand 


bei Ende des Sommers 
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In den beiden letzten Sätzen ist der Ablativ auch ohne Partizip deutlich als 

adverbiale Bestimmung (des Grundes und der Zeit) mit dem übrigen Satze 

» verbunden « und wird durch das Partizip nur näher bestimmt. Dieses durch sein 

Beziehungswort auch mit dem Satz verbundene Partizip nennt man Participium 

coniünctum. 

2. Etwas anders ist es in den Sätzen: 

Ciceröne Römam redeunte status rei Bei Ciceros Rückkehr nach Rom war der 
püblicae commütätus erat Zustand des Staates verändert 

Senätü adiuvante Cicerö Römam Mit Hilfe des Senats kehrte Cicero nach 
rediit Rom zurück 

Hier steht der Ablativ an sich in keinem so sichtbaren Zusammenhang mit dem 

Verbum finitum, wenn auch der temporale bzw. instrumentale Charakter des Abla- 

tivs noch spürbar ist. Er ist aber keine notwendige Ergänzung, sondern der Ablativ 

bildet hier mit dem Partizip einen geschlossenen Ausdruck, der als adverbiale 

Bestimmung scheinbar vom übrigen Satz »losgelöst «' ist. Dieser »absolu- 

te« Gebrauch ist im Laufe der Entwicklung herrschend geworden und verleiht der 

lateinischen Sprache eine besondere Kürze im Ausdruck. Man nennt diese Kon- 

struktion Ablätivus absolütus. Seine Häufigkeit erklärt sich aus dem Fehlen des 

Part. Perf. Akt. 


Dieser Mangel bewirkt im Lateinischen 


a) die bevorzugte Wahl von Deponentien, die das Part. Perf. besitzen, 
b) die Umwandlung ins Part. Perf. Pass. (Abl. absol.) Beispiele: 
Caesar milit@s adhortätus (mili- Nachdem Cäsar seine Soldaten angefeuert 


tibus admonitis) signum proe- hatte, gab er das Zeichen ... 
lii dedit 


Caesar hostium fin&s populä tus Nachdem Cäsar verwüstet hatte, führte er 
(finibus västätis) exercitum sein Heer zurück 
redüxit 
Zusatz: 
Auch beim Abl. absol. ist auf das Zeitverhältnis zu achten (vgl. $123b), z.B. 
söle oriente bei Sonnenaufgang (Gegenwart: Gleichzeitigkeit) 
söle ortö nach Sonnenaufgang (Vergangenheit: Vorzeitigkeit) 
3. Die römischen Autoren verwenden das Partizip gerne, um die sich aus der bisheri- 
gen Schilderung ergebende Gesamtlage am Satzanfang nochmal kurz zu umreißen: 


Quö proeliö subläti Helvetir ... Die Helvetier waren durch dies Gefecht 
ermutigt und ... 


1 Ähnlich absolut gebrauchte Kasus kennt auch das Deutsche, vgl.» stehenden Fußes, gesenkten 
Hauptes, unverrichteter Sache« 
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Quibus rebus cognitis ... Auf Grund dieser Berichte, Erfahrungen, 
Kenntnisse ... 


Eödem die ab explörätöribus certior Auf Grund der am gleichen Tag durch 
factus ... Späher eingegangenen Meldung ... 


Besonders beliebt ist dabei das Part. Perf. von Deponentien (s.$125, 2): 


Helvetii cum omnibus suis carrıs Die Helvetier, die gefolgt waren ... 
secuti ... 


Caesar ab decimae legiönis cohortä- Als Cäsar vom Appell der 10. Legion zum 
tiöne ad dextrum cornü profectus rechten Flügel kam, ... 


4. Außerdem ist das Partizip für die antiken Autoren ein Stilmittel, um (durch Vertei- 
lung der Gewichte in der Darstellung vieler Begleitumstände) die Spannung vom 
vorangestellten Subjekt bis zu dem die Hauptaussage tragenden Prädikat zu stei- 


gern: 
Helvetii cum omnibus suis carrıs Die Helvetier hatten mit allen ihren Wa- 
secüti impedimenta in ünum gen Cäsar verfolgt / und ließen den ge- 


Idebmmsonnilärume: samten (con-) Troß bis zu einem 


ipsi cönfertissimä aci&, reiectö Punkt auffahren, / schlossen dann zur 
noströ equitätü, phalange factä, Schlachtordnung dicht auf, / warfen 
die römische Reiterei / und rückten in 


sub primam nostram aciem suc- m SE 
Kampflinie gegen die römische Front an. 


cesserunt. 


Caesar prıimum suö, deinde omni- Cäsar ließ erst sein, / dann die Pferde 

um ex cönspectü remötis equis, ut sämtlicher Offiziere hinter die Front 

bringen, / um so bei gleicher Gefahr 

für alle die Hoffnung auf Flucht zu be- 

| a seitigen, / feuerte seine Soldaten durch 

elium commisit. kurzen Zuruf an und / eröffnete das Ge- 
fecht. 


aequätö omnium periculö spem 
fugae tolleret, cohortätus suös pro- 


5. Statt eines Partizips tritt oft auch ein Prädikativum (Subst. oder Adj.) zum Ab- 
lativ: 


Galli Vercingetorige duce sedi- Die Gallier machten unter Vercingetorix 
tiönem fecerunt als ihrem Führer, unter der Führung 
des Vercingetorix einen Aufstand 
Ciceröone cönsule Catilina con- Unter Cicero als Konsul, in Ciceros 
iürätiönem fecit Konsulatsjahr zettelte Katilina eine 
Verschwörung an 
Turpe est hoste auctöre (suädente) Es ist schimpflich, auf Veranlassung 
cönsilia capere (Rat) eines Feindes Entschlüsse zu fas- 
sen 
Patre invitö (insciö, ignärö) hoc f&ci Wider den Willen (ohne Wissen) des Va- 
(875!) ters habe ich dies getan 
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Augustö imperätöre (imperante) Unter der Regierung des Augustus blüh- 
art&s litteraeque flöruerunt ten Künste und Wissenschaften 


Vergleiche: Galli Vercingetorige üsı sunt duce: 877, 1 
Cicerö cönsul coniürätiönem Catilinae detexit: $75, 1 
Invitus te offendi: $75, 2a 


$126 


Bei der Übersetzung lateinischer Partizipialkonstruktionen ins Deutsche 
ist außer dem Zeitverhältnis (8123) diegedankliche Verknüpfung des Partizips 
mit dem Hauptverb zu beachten, entsprechend der Bedeutung des Ablativs im Satzzu- 
sammenhang (Fragen: wann, warum, wie, wodurch? usw.). 


Für die Übersetzung ergeben sich folgende Möglichkeiten: 


1. Partizip (wörtlich) 
2. Relativsatz, beides für Abl. absol. selten 


3. Konjunktionaler Nebensatz 

der Zeit (temporal) als, während, nachdem, wenn 
des Grundes (kausal) da, weil 

c) derArt und Weise (modal) indem; dadurch, daß 

der Einräumung (konzessiv) obgleich, wenn auch; während 


) 
e) derBedingung (kondizional) wenn, falls 


4. Substantiv mit Praposition 


a) temporal während ..., nach ... 
b) kausal wegen ..., infolge ... 
c) modal in ..., unter ... 

d) konzessiv trotz ... 


5. beigeordneter Satz 


Dabei muß das gedankliche Verhältnis der Sätze entsprechend der Funktion 
des Partizips meist durch beiordnende Konjunktionen ausgedrückt werden: 


a) dastemporale Verhältnis durch und, und dann 
b) daskausale Verhältnis durch und daher, deshalb 
c) dasmodale Verhältnis durch und so, und dadurch 


d) daskonzessive Verhältnis durch aber, trotzdem 
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Zusatz zu: 


Den Abl. absol. übertrage man zunächst wörtlich im Nominativ als vollständigen 
Satz und bringe ihn dann mit dem Hauptsatz in die entsprechende gedankliche Ver- 


bindung: 
Näve fräctä plörique peri@runt Das Schiff war gescheitert—die Mehrzahl 
(serväti sunt) ging unter (wurde gerettet) 


Grund: Da ... gescheitert war, 
Infolge des Schiffbruchs 


( 
ging .. . unter 
Einräumung: Obwohl ... gescheitert war, 


j wurde ... gerettet 
Trotz Scheiterns ... 5 


deshalb gingen ... unter 


Beiordnung: Das Schiff war gescheitert, 
trotzdem wurden ... gerettet 


Beispiele: 
1. _ Persae Athenis appropinquantes deditiönem urbis postuläverunt 
Die Perser, sich Athen nähernd, verlangten die Übergabe der Stadt 
Die Perser, die sich Athen näherten, verlangten ... 
Als sich die Perser Athen näherten, verlangten sie ... 
Beim Herannahen verlangten die Perser ... 
Die Perser näherten sich Athen und verlangten ... 
2a) Persis appropinquantibus Atheniens&s urbem reliquerunt 
Als die Perser sich näherten, verließen die Athener die Stadt 
Beim Nahen der Perser verließen die Athener die Stadt 
Die Perser näherten sich Athen; da (deshalb) verließen die Athener ... 
2b) Athenis captis Persae Salaminem nävigäverunt 
Als die Perser Athen eingenommen hatten (aktivisch!)', fuhren sie nach Salamis 
Nach der Einnahme Athens fuhren die Perser nach Salamis 
Die Perser hatten Athen eingenommen; darauf fuhren sie nach Salamis. 


Verneinte Partizipien werden oft durch »ohne zu, ohne daß« übersetzt: 


Persae nön lacessiti Graeciam ag- Ohne gereizt zu sein, griffen die Per- 
gressi sunt ser Griechenland an 


ltinere nön intermissö Persae Ohne den Marsch zu unterbrechen, 
Athenäs petiverunt gingen die Perser auf Athen los 


Persae Athenäs nüllö resistente (ä Die P. besetzten Athen, ohne Wider- 
nüllö defensäs) occupäverunt stand zu finden— ohne daß es 
verteidigt wurde 
Zusätze: 


1. Das Pass. Perf. Part., im Lateinischen infolge des Fehlens des aktiven Perfektpartizips beson- 
ders häufig verwendet, ist meist aktivisch wiederzugeben (s. Beisp. 2b und $211,1). 


2. Über das unterschiedliche Zeitverhältnis von Pass. Perf. Part. und Gerundivum s. $122. 
1 Wir bevorzugen das Aktiv, s. 8211. 
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3. Über die häufige Verwendung des Partizips im Lateinischen s. $125,3 f. und seine Beiord- 
nung im Deutschen 195 - 197. 


4. Zur Übersetzung des attribut. Partizips durch Substantiv s. 5214c. 
8127 


Das prädikative Partizip steht abweichend vom Deutschen bei unmittelbaren Sin- 
neswahrnehmungen: 


videö puerum currentem ich sehe den Knaben laufen 
audiö puerum cantantem ich höre den Knaben singen 
Dic, hospes, Spart nös t& hic vidisse Fremdling, verkünde in Sparta, du habest 
iacentes uns hier liegen gesehen! 
II. DER SATZ 


A. Die Modi (Aussageweisen) 

Indikativ und Konjunktiv' 5128 
Der Indikativ (als Modus der Wirklichkeit) bezeichnet Tatsachen, 
der Konjunktiv Vorstellungen. 


Atheniens&s Söcratem capitis damnä- die Athener verurteilten Sokrates ..., 
verunt 


quod iuvenes corrumpebat weil er verdarb (Tatsache) 
quod iuvenes corrumperet weil er verderbe (Vorstellung der Athe- 
ner) 
Gallı ä Caesare auxilium petebant, die Gallier baten um Hilfe, 
quod ä Suebis premebantur weil sie bedrängt wurden (tatsächlich) 
quod a Suebis premerentur weil sie bedrängt würden (nach ihrer An- 
gabe) 
Vorstellung ist 


1. alles Gewollte, Begehrte, Beabsichtigte, 
2. alles nur als möglich oder als nicht wirklich Gedachte 


3. alles als jemandes Meinung, Empfindung, Behauptung Hingestellte. 
Hauptsätze: 
Imus wir gehen — Eämus laßt uns gehen! wir wollen gehen! 


Pater meus valet ist gesund— Valeat! — möchte (möge) er doch gesund sein! 
1 Wirklichkeitsform und Vorstellungsform. Konjunktiv bedeutet in abhängigen Sätzen die enge 
Verbindung zwischen dem übergeordneten und untergeordneten Satz. 


Die Befehlsform (Imp erativ) kommt als besonderer Modus nur für einzelne Fälle des Begehrens in 
Betracht ($143c). 
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Patermortuus est — Utinam paterne moriätur! wenn doch der Vater nicht stürbe! 


Nemö hoc dixit — Forsitan dicat aliquis (bloß als möglich gedacht): vielleicht 
könnte (möchte, dürfte) einer sagen. 

Quid facis?—-Quid faciämus? was sollen wir tun? 

Hoc verum est—Sit hoc verum! mag dies wahr sein! (als möglich eingeräumt). 
Nebensätze: 

Edimus, ut vivamus (Absicht kann nur Vorstellung sein). 

Hoc repetö, ne obliviscämini. 


Exspectävimus, dum amici domum redierunt (Tatsache) 

Exspectäbamus, dum amicı domum redirent (nur erwarteter, also vorgestellter 
Vorgang). 

Öderint, dum metuant (das Hassen wird als erlaubt eingeräumt, das Fürchten ge- 
fordert)— Ausspruch des Kaisers Kaligula, vgl. 8145. 

Cives fügerant, priusquam hostes inväs&runt (beides Tatsachen); aber: 

Cıives portäs claus&runt, priusquam hostesinväderent bevordie Feinde eindringen 


konnten: damit die Feinde nicht erst eindringen sollten (das Eindringen bleibt 
bloße Vorstellung) $ 168. 


Sı hoc dixiss&s, errässös (beides nicht wirklich). 
8129 Innerliche Abhängigkeit 


a) Alle Nebensätze, die nur das Begehren, die Meinung oder Behauptung ei- 

nes anderen enthalten, heißen innerlich abhängig und stehen im Konjunktiv 
(im allgemeinen wie im Deutschen). 
Athenienses Söcratem capitis damnäverunt, quod iuven&s corrumperet. Cae- 
sar ab hostibus servös, qu& ad eös perfügissent, poposcit: ... übergelaufen 
seien, nach Cäsars Meinung; dagegen würde perfügerant die Tatsache be- 
zeichnen. 


Caesar iis, qui primi mürum ascen- Cäsar setzte denen eine Belohnung aus, die 
disset praemia pröposuit als erste ... erklimmen (erklommen ha- 


ben) würden. 
b) Das Lateinische faßt auch alle abhängigen Fragen als bloße Meinung des 
Fragenden, also als innerlich abhängig auf, das Deutsche nicht alle: 
Caesar quaesivit, ubi Labiünus esset— wo Labienus sei 
Quaerö ex te, ubi fueris — wo du gewesen bist 
Nescimus, quis adsit — Wir wissen nicht, wer daist 


(ursprünglich Beiordnung: Wer mag wohl da sein?) 
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c) 


Die (innerlich) abhängigen Urteilssätze (Subjekt- und Objektsätze) werden 
im Lateinischen nicht durch Nebensätze, sondern durch den A. c. I. ausgedrückt, 
siehe 5151. 


85130 


In innerlich abhängigen Sätzen bezieht sich das Reflexivpronomen (sui, sibi, 
s&, suus) auch auf das Subjekt des übergeordneten Satzes. Man nennt es in- 
direktes Reflexivum zum Unterschied von dem direkten, das sich nur auf das 
Subjekt des eigenen Satzes bezieht (wie im Deutschen). Ath&niens&s Söcratem 
capitis damnäverunt, quod filiös suös corrumperet kann heißen »weil er seine 
(eigenen) Söhne« (direkt) und »ihre Söhne« (indirekt) verderbe; dagegen quod 
filiös suös corrumpe&bat nur »weil er seine Söhne«, quod fıliös eörum corrum- 
pebat nur »ihre Söhne verdarb«. 


Dux milites obtestätus est, ut sibi Der Feldherr beschwor seine Soldaten, für 


cönsulerent ihn (für sich) zu sorgen 

Perfuga Fabriciö prömisit, si sibi Ein Überläufer versprach dem Fabricius, 
praemium daretur, se in Pyrrhih wenn man ihm eine Belohnung gebe, 
castra reditürum et eum venenö werde er in das Lager des P. zurückkeh- 
necätürum esse ren und ihn vergiften 


Römäni legätös miserunt, qui ä Die Römer schickten Gesandte, die vom 
Prüsiä rege peterent, ne Hanni- König Prusiens fordern sollten, ihren 
balem, inimicıssimum suum, Todfeind Hannibal nicht bei sich zu be- 
s&ecum haberet sibique dederet halten, sondern ihnen auszuliefern 
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Im Lateinischen steht der Konjunktiv auch wenn der Satz nach unserem Empfinden 
eine Tatsache enthält (also ohne inneren Grund), 


a) 


in allen Folgesätzen ($ 164): 
Omnses ita perterriti erant, ut n&mö resistere aud&ret 
Flümen adeö cr&verat, ut tränsiriı nön posset 


Germäni subitö ä Caesare oppressi sunt, ut ils spatium cönsilii habendi nön daretur 
(nicht sibi!) 


in allen Nebensätzen mit dem kausalen, konzessiven und erzählenden cum (= 
da, obgleich, während, als): 
Haedui, cum (da) s& ab Helvetiis defendere nön possent, legätös ad Caesarem mittunt 


Römäni castris se ten&bant, cum (obgleich, während) hostes cottidie pügnandi pote- 
stätem facerent 


Caesar, cum (als) Rubicönem tränsisset, hostis iüdicätus est 
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c) in Relativsätzen, die Folge, Grund und Einräumung enthalten (s. 81735, 
2-4): 
Ea est Römäna gens, quae victa quiescere nesciat (derart, daß) 
Ö fortünäte Achilles, qui Homerum praecönem virtütis inveneris! (der, da du) 


Römäni qui Gallis numerö inferiöres essent, tarnen victöriam cönsecüti sunt (die, ob- 
gleich sie) 


Im Deutschen steht in allen diesen Fällen der Indikativ. 
B. Tempora 


Der Gebrauch der Tempora stimmt im allgemeinen mit dem Deutschen über- 
ein; doch beachtet die lateinische Sprache die Tempora genauer und bezeich- 
net auch die Aktionsart genauer. 


8132 1. Die Zeitstufen 


a) Präsens und Futurum 


Gegenwart und Zukunft werden scharf unterschieden. Besonders wird im Ge- 
gensatz zum Deutschen alles, was der Zukunft angehört, auch durch das Futur be- 


zeichnet: 

Cräs Römam proficiscar Morgen reise ich nach Rom (will ich, 
habe ich vor zu reisen) 

Quamdiü manebis? Wie lange bleibst du (gedenkst, beab- 
sichtigst du zu bleiben)? 

Quandö redibis? Wann kommst du wieder? 


b) Perfekt und Imperfekt 


Die Zeiten der Vergangenheit bezeichnen nicht bloß, wann etwas geschieht (Zeit- 
stufe), sondern auch, wie es geschieht, ob die Handlung als bereits abgeschlossen, 
fertig (»perfectum«) oder als noch im Gange befindlich, nicht fertig (»imperfec- 
tum«) vorgestellt wird (Aktionsart). 


8133 I. Das Perfekt 


bezeichnet im Lateinischen, abweichend vom Deutschen, in der Regel einmalige 
Geschehnisse der Vergangenheit als Einzelhandlungen in der Kette der Erzäh- 
lung — erzählendes Perfekt (im Deutschen nur Präteritum). 

Frage: Was geschah ? Was trat ein’? (Aktionsart: Eintritt, Abschluß) 


Paulö post Hasdrubalis mortem Han- Bald nach Hasdrubals Tode wurde Han- 
nibal imperätor factus est. Qui nibal Oberbefehlshaber. Er un- 
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omn&s gentes Hispäniae subegit et 
Saguntum vi expügnävit. Deinde tr&s 
exercitüs parävit, ex quibus ünum 
in Äfricam misit, alterum in Hispäniä 
reli-quit, tertium secum in Italiam 
düxit. 


Zusätze: 


terwarf alle Volksstämme Spaniens und 
eroberte Sagunt mit Gewalt. Dann rü- 
stete er drei Heere aus, von denen er eins 
nach Afrika schickte, das zweite in Spa- 
nien zurückließ und das dritte mit nach 
Italien nahm. 


1. Gelegentlich bezeichnet das Perfekt auch Einzelvorgänge der Vergangenheit als 


Urteile vom Standpunkt der Gegenwart — urteilendes oder konstatieren- 
des (feststellendes) Perfekt; im Deutschen steht ebenfalls meist das Perfekt: 

Imperätor Augustus annö p. Chr. n. quärtö decimö mortuus est— ist gestorben (geschicht- 
liche Tatsache). Römäni ab Hannibale victi, nön superaäti sunt— sind besiegt, nicht über- 
wunden worden (Urteil vom Standpunkt der Gegenwart). Magnä pügnä victi sumus (Fest- 
stellung des Prätors M. Pomponius nach der Schlacht am Trasimener See) — wir sind besiegt 
worden (dieses » worden « ist beim feststellenden Perfekt nötig!). 

. Nur selten bezeichnet das Perfekt im Lateinischen den aus der vollendeten 

Handlung hervorgegangenen Zustand in der Gegenwart — präsentisches Per- 
fekt; im Deutschen steht ebenfalls Perfekt, aber im Passiv stets ohne »worden« 
und es ist oft geradezu durch ein Präsens wiederzugeben: 

imperätor mortuus est (ist tot) — vivat imperätor! 

vicimus wir haben gesiegt (sind Sieger) 

victi sumus wir sind besiegt (die Besiegten) 

mihi persuäsi (persuäsum est) ich bin überzeugt 

cönsu@vi ich (habe mich gewöhnt und) pflege (jetzt) 

növi ich (habe kennengelernt und) kenne (jetzt) 

audivi ich weiß (vom Hörensagen) = novi 

cönstiti ich habe mich gestellt = ich stehe 

memini ich erinnere mich, bin eingedenk 


ödi ich hasse 


II. Das Imperfekt 5134 


stellt Vorgänge der Vergangenheit als noch nicht abgeschlossen (»unvollendet«) 


dar, d.h. als noch im Gange befindlich, noch andauernd oder sich immer wiederho- 


lend; es schildert und beschreibt also auch vergangene Zustände und Gewohn- 


heiten. 


Es wird immer durch das Präteritum übersetzt und oft durch Adverbien (»gerade, 


wiederholt, gewöhnlich, allmählich, immer«) oder durch Hilfsverben (»dabei sein, 


sich anschicken, pflegen«) verdeutlicht (Aktionsart: Art, Weise, Dauer). 


138 Tempuslehre SS 134 - 136 


Frage: Was war damals? Was geschah gerade oder regelmäßig? 


Gallı flümen tränsibant Die Gallier überschritten gerade den Fluß, 
waren dabei ... zu überschreiten 
Ver appetebat, cum Hannibal castra Der Frühling nahte gerade (war im Nahen), 


mövit da brach Hannibal auf 
Cum Caesar in Galliam v&nit, ibi duae Als Cäsar nach Gallien kam, bestanden dort 
factiöngs erant zwei Parteien — Zustand 


Römae quotannis bint cönsul&s creä- In Rom pflegte man jährlich zwei Konsuln 
bantur zu wählen — Sitte 

Ergibt sich aus dem Zusammenhang, daß der durch das Imperfekt bezeichnete Vorgang tat- 

sächlich nicht zum Abschluß gekommen ist, so wählt man die Umschreibung mit » wollen, 

versuchen « (Imperf. d@ cönätü). In diesem Falle heißt also: 


Galli flümen tränsibant Die Gallier versuchten den Fluß zu über- 
schreiten 
5134a Vergleichende Beispiele zum Gebrauch von Perfekt 
und Imperfekt 


1. Classis örnäta est die Flotte liegt (jetzt) gerüstet (präsent. Perfekt) 


2. lam ä Phoenicibus magnae class&s örnätae sunt sind ausgerüstet worden — ein- 
zelne geschichtliche Tatsache (urteilendes Perfekt) 


3. Tum classis örnäta est darauf wurde eine Flotte gerüstet— ein Glied aus der Kette 
einer Erzählung (erzählendes Perfekt) 


4. lam classis örnäbätur, cum hostes se dediderunt— wurde gerade gerü- 
stet— Zustand, Lage (Schilderung) 


8135 c) Besonderheiten 


1. Inlebhafter Erzählung vergangener Handlungen wird häufig (mehr als im Deutschen) 
statt deserzählenden Perfekts auch das Präsens gebraucht (Praesens historicum): 


Caesar loquendi finem facit seque ad suös recepit. 
2. Auch der Infinitiv des Präsens steht in lebhafter Darstellung einer vergangenen Hand- 
lung schildernd und erzählend (Inf. descriptivus oder historicus): 


Cottidie Caesar Haeduos frümentum Täglich forderte Cäsar von den Häduern das 
flägitäre Getreide 
Nil Sequani respond&re, sed in eädem tristitiä permanere.! 


3. Im Briefstil versetzt sich der Schreibende in die Zeit des Empfängers. Daher steht statt 
des Präsens das Imperfekt oder Perfekt, statt des Perfekts das Plusquamperfekt: 


Nihil hab&bam, quod scriberem; ne- Ich habe nichts zu schreiben; denn ich habe 
que enim novi quidquam audieram nichts Neues gehört 


1 Nicht zu verwechseln mit der alten Form Perf. Ind. 3. Plur. permänsere! Der Infinitiv ist auch im Deut- 
schen in lebhafter Schilderung üblich: »ich ihn fassen ...«. 


SS 136.137 Zeitverhältnis 139 


2. Das Zeitverhältnis 8136 


In Nebensätzen bezeichnen die Tempora meist nicht die Zeit an sich, sondern nur 
das Zeitverhältnis der Nebenhandlung zur übergeordneten Haupthandlung: 
Vorzeitigkeit, Gleichzeitigkeit, Nachzeitigkeit. 

Auch dieses Verhältnis, besonders die Vorzeitigkeit, wird im Lateinischen genau 
ausgedrückt, abweichend vom Deutschen, das die schwerfälligen zusammengesetzten 


Verbformen vermeidet: 


Cum cecidi, surgö . . . 
. ’ Wenn ich falle, stehe ich wieder auf 

Cum ceciderö, surgam 

Cum cecideram, surgebam Wenn ich fiel, stand ich wieder auf 


Cum cecidissem, surr&xi Als ich (einmal) fiel, stand ich wieder auf 


Caesar, quös labörantes cönspe&xerat (sah), his subsidia submittebat 
Nätüram sı sequ&mur (folgen), nunquam aberräbimus 


Dönec eris (bist) felix, multös numerabis amicös, tempora si fuerint nübila (wenn sich be- 
wölken), sölus eris (bist) 


De Carthägine nön ante vereri desinam, quam illam del&tam esse cognöverö (bis ich weiß) 


Ut sementem feceris, ita metes Wie man säet, so wird man ernten 


$137 


Auch Infinitive und Partizipien bezeichnen nur das Zeitverhältnis zur Haupt- 
handlung; die Zeitstufe wird durch das übergeordnete Verb bestimmt: 


a) lürat, iürävit, iuräbit 


s& id non fecisse er habe es nicht getan: Vorzeitigkeit 
seid nescire er wisse es nicht: Gleichzeitigkeit 
se ventürum esse er werde kommen: Nachzeitigkeit 


Brevi s& reditürum (esse) sp&@rat, Er hofft, verspricht, droht, bald wiederzu- 
pollicetur, minätur kommen 


Hannibal puer iürävitse numquam Hannibal schwor als Junge, nie Freund- 


in amicitiä cum Römänis fore schaft mit den Römern zu halten 
(futürum esse) 


Caesar in spem veniebat, fore, ut Cäsar begann zu hoffen, Ariovist werde 
Ariovistus pertinäciä d&sisteret seinen Starrsinn aufgeben 


(fore, ut umschreibt den Fut. Inf. besonders bei fehlendem Perfektpartizip) 


b) Pater moriens fıliös adhortätus est, im Sterben, auf dem Sterbebett: 
adhortätur, adhortäbitur Gleichzeitigkeit 


140 Tempuslehre: Consecutio temp. SS 137.138 


Pater mortuus sepultus est, sepe- nach seinem Tode: 
tur, sepelietur Vorzeitigkeit 

Gladiätöres moritüriimperätörem im Angesicht des Todes: 
salütäbant, salütant, salütabunt Nachzeitigkeit (vgl. $ 123) 


Anmerkung: Einige Perf. Partizipien von Deponentien und Halbdeponentien bezeichnen 
auch scheinbar die Gleichzeitigkeit: ratus, arbiträtus im Glauben (glaubend), veritus 
aus Furcht (fürchtend), (cön)fisus im Vertrauen (vertrauend). 

Hannibal Carthägine fügit veritus (= quod time&bat), ne Römänis träderetur. 


$138 Cönsecütiö temporum (Zeitenfolge) 


In innerlich abhängigen Sätzen bezeichnen 


a) nach Zeiten der Gegenwart und Zukunft der Präs. Konj. die Gleichzeitig- 
keit, der Perf. Konj. die Vorzeitigkeit; 


b) nach Zeiten der Vergangenheit der Impf. Konj. die Gleichzeitigkeit, der 
Plusgpf. Konj. die Vorzeitigkeit; 


c) die umschreibenden Formen auf -ürus sim bzw. -ürus essem die Nachzei- 
tigkeit, s. 850 


Gegenwart interrogö, quid faciat was er tut, tue 

u. Zukunft: interrogäbö, quid f&cerit was er getan hat, habe 

(Haupttempus) amicum, quid factürus sit was er tun will, wolle 
interrogäbam, quid faceret was er tat, tue 

Vergangenheit:  interrogävi, quid f&cisset was er getan hat, habe 

(Nebentempus) interrogäveram quid factürus esset was er tun will, 
amıcum, wollte, wolle 


Im Deutschen steht abweichend vom Lateinischen ohne Rücksicht auf die Zeitstufe des überge- 
ordneten Verbs der Konjunktiv des Präsens; der Konjunktiv des Präteritums steht nur, wenn 
die Präsensform nicht als Konjunktiv erkennbar ist, z.B. 

ich fragte den Freund, was er tue— getan habe — tun wolle 


ich fragte die Freunde, was sie täten — getan hätten —tun wollten 
Zusätze: 


1. Das konstatierende Perfekt ($133 Zus. 1) wird als Tempus der Vergangenheit betrach- 
tet, auch in Sätzen, deren Inhalt noch für die Gegenwart gilt: 
Sicilia prıma docuit malor&s noströs, quam praeclärum esset exteris natiönibus 
imperäre (wie herrlich es ist). 


2. Das präsentische Perfekt ($133 Zus. 2) gilt naturgemäß als Tempus der Gegenwart: 
Oblitus es (du weißt nicht mehr), quid initie dixerim. Ita vixi (= mein hinter mir liegen- 
des Leben ist derart), ut nön früsträ m& nätum esse existimem. 


3. Das Praesens historicum (5135, 1) gilt als Tempus der Gegenwart und Vergangenheit: 
Übir legätös ad Caesarem mittunt, qui doceant und docerent. 


SS 138-140 Satzarten: Hauptsätze 141 


4. Beispiele für mehrfache Abhängigkeit (Nebensätze 1. und 2. Grades): 
Nesciö, quae causa fuerit, cür ad me litteräs nön dar&s (welches war der Grund— fuit—, 
daß du nicht schriebst?). Dagegen 
Nön dubitö, quin oblitus sis (präs. Perf.), quid initiö dixerim 
Amicus negat se scivisse (= nescivit), cür ad me litteräs nön dar&s 
Amicus negävit s& scire, cür ad me litteräs nön dar&s 
Diviciäcus ünum s& esse dicit, qui addüci nön potuerit, ut liberös suös obsid&s daret. 


5. Sätze, die nur im Konj. Imperf. und Plusgpf. stehen können—Irrealis und Deliberativus 
der Vergangenheit —, sind der Cönsecütiö nicht unterworfen: 
Nön dubitö, quin, si hoc diceres, errär&s (irren würdest) 
Nesciö, quid facerem (hätte tun sollen). 


C. Die Satzarten 


Wir unterscheiden Hauptsätze und Nebensätze. 


I. Hauptsätze 5139 


sind nach ihrem Inhalt Urteilssätze oder Begehrssätze. Beide können Frageform 
annehmen: 

Labienus ist aufgebrochen. — Ist Labienus aufgebrochen? 

Labienus soll aufbrechen! — Soll Labienus aufbrechen? 


Er kommt. — Kommt er? — Er soll kommen! — Soll er kommen? 


A. Urteilssätze 8140 


Verneinung nön, fortgesetzt neque 


1. Dasreale Urteil bezeichnet das Ausgesagte als Tatsache und steht in bei- 
den Sprachen im Indikativ aller Zeiten: 
Arbor flöret. Aliquis dixit. Nemö negäbit. Fragend: Quis negäbit? 


2. Das irreale Urteil bezeichnet das Ausgesagte als nicht wirklich, weil 
von einer irrealen (nicht erfüllten) Bedingung abhängig oder abhängig ge- 
dacht (vgl. 8170 c). Es steht im Konjunktiv des Imperfekts für die Gegen- 
wart, im Konjunktiv des Plusquamperfekts für die Vergangenheit. 


Sihoc dicer&s, errär&s (du sagst es aber nicht, also irrst du auch nicht) 
Sı hoc dixiss&s, erräss&s 


Frage: Quis id cr&didisset, nisi tü dixiss&s? 


142 Satzarten: Urteilssätze SS 140.141 


3. Das potentiale Urteil steht im Konjunktiv des Präsens oder Perfekt 
und bezeichnet das Ausgesagte 
a) als möglich: 
Dicat (dixerit) aliquis (quis) Vielleicht könnte einer sagen 
(Man mag sagen) 
Quis hoc dicat (dixerit)? Wer wollte das behaupten? 
(Wer mag ...) 
Beachte die Präsensbedeutung des Perf. Konj.! 
b) alsgemilderte Behauptung: 
Hoc n&mö dicat (dixerit) Dies möchte (wird) wohl niemand be- 


haupten; mildere Form für: Dies behaup- 
tet niemand 


Quin hoc verum sit? Warum soll(te) das nicht wahr sein? 
Quis dubitet (dubitäverit)?__Wer möchte (könnte, wollte) das bezwei- 
feln? 
Quis dubitet (dubitäverit), Wer kann (wird) zweifeln, daß das wahr 
quin hoc verum sit? ist? 


Zusatz: 


Ein Potentialis der Vergangenheit kommt nur in einzelnen Wendungen vor: 


crederes, dicer&s, videres man hätte glauben, sagen, sehen können 
quis putäret, arbiträretur? wer hätte (wohl) geglaubt? 
8141 Abweichungen in der Urteilsform 


Statt der realen Urteilsform im Lateinischen gebraucht der Deutsche oft die irreale 


1. bei können, sollen und müssen: 
Multa exempla afferre possum ich könnte viele B. anführen (will aber nicht) 
Tötus hostium exercitus deleri potuit hätte... können 


Ad mortem te, Catilina, dücı iam pri- du hättest... müssen 
dem oportebat 


Optandum est es wäre zu wünschen 

Tuum erat de hacr& m& admonere es wäre deine Pflicht gewesen. 

Das Lateinische betont die tatsächliche Möglichkeit und Notwendigkeit, das Deutsche die 

Nichtwirklichkeit. 

2. bei aequum, ütile, difficile, Iongum est und ähnlichen 

es ware billig, nützlich, zu schwierig, zu weitläufig: 

Longum est omnia &numeräre es wäre zu weitläufig, aufzuzählen, wenn ich al- 
les aufzählen wollte 

Difficile est omn&s Römänös änume- Es wäre schwierig ... 

räre, qui prö patriä mortem obierunt 


88 141-143 Begehrssätze 143 


3. bei paene (prope), nön multum abest, quin = beinahe, last: 


Prope oblitus sum beinahe hätte ich es vergessen (wenn es mir 
nicht noch eingefallen wäre) 

Paene cecidi beinahe wäre ich gefallen 

Nön multum äfuit, quin caderem es hätte nicht viel gefehlt, so wäre ich gefallen 


(beinahe wäre ich gefallen). 


Im letzten Falle wird die Irrealität im Deutschen sogar doppelt ausgedrückt. 


4. Numquam putävi (putäram) ich hätte nie geglaubt 
Quis nön audivit? wer hätte nicht gehört? 
B. Begehrssätze 8142 


Verneinung nö, fortgesetzt neve und nicht, aber nicht! 


Begehrssätze sind 

1. Gebote und Aufforderungen: geh, er soll gehen, laßt uns gehen! 
2. Wünsche: möchte er doch gehen! mögest du gesund sein! 

3. Einräumungen: mag er (immerhin) gehen! 


4. deliberative Fragen: soll ich gehen? 
1. Gebote (Verbote) und Aufforderungen 8143 


a) andie 1. und 3. Person stehen im Coniünctivus hortätivus: 
Eämus! Gehen wir! Laßt uns gehen! 
Wir wollen gehen! 
Audiätur etaltera pars! Man höre auch die Gegenseite! 


Videant cönsules, ne quid detrimenti Die Konsuln sollen sehen, daß der Staat 
res püblica capiat! keinen Schaden nimmt! 


Periculum n& timeämus n&ve fugiämus! 
Magnös hominss virtüte, nön fortünä mötiämur! (Begriffsverneinung) 
b) an die 2. Person im Coniünctivus iussivus und im Imperativ: 
Quidquid agis, prüdenter agäs et respice finem! 
Aequam mementö r&bus in arduis serväre mentem! 
Caelestia semper spectätö, hümäna contemnitöl! 
Hominem mortuum in urbe n& sepelitö neve üritö! 
c) Verbote an die 2. Person werden durch n& mit dem Perf. Konj. ausge- 
drückt (Coni. prohibitivus), öfter durch nöli (nölite) umschrieben: 
Ne mentitus sis! = Nölt mentiri! Ne fügeris n&ve periculum timueris! Nöli m& 
tangere! — Seltener: Cave, ne eäs! Gehe nicht! 


1 nön verneint einen Teil des Satzes oder einen einzelnen Begriff (Teil- oder Begriffsverneinung). 


144 Nebensätze Relativsätze 88 144 - 146 


8144 2. Der Wunsch 


wird oft durch utinam eingeleitet. Er kann erfüllbar oder unerfüllbar sein. 
a) der erfüllbare Wunsch erscheint im Konjunktiv des Präs. und Perf. 


b) der unerfüllbare im Konjunktiv des Imperf. und Plusgpf. — (Coniünctivus 
optätivus). 


Utinam (Velim) pater convalöscat! Wenn doch der Vater wieder gesund wür- 
de! (hoffentlich wird ...) 

Utinam verum dixerit! Möchte er doch die Wahrheit sagen (ge- 
sagt haben)! 


Utinam (Vellem) pater revevesceret! Möchte doch der Vater wieder lebendig 
werden! (Wenn doch ... würde!) 


Utinam ne (Nöllem) tibi päruissem! Hätte ich doch nicht auf dich gehört! 
Invitus hoc feci; quod utinam nön f&- Ich habe das nur ungern getan; hätte ich 
cissem! es doch nicht getan (= unterlassen, 
Begriffsverneinung)! 


Sit tibi törra levis! 

Sis felicior Augustö, melior Träiänö! 

Hoc di bene vertant (altertümlich vortant)! 

Quod bonum, felix, faustum fortünätumque sit! (Q.B.F.F.F.S.) 


8145 3. Die Einräumung 


wird durch den Coniünctivus concessivus ausgedrückt. 


Sit hoc verum! Mag dies (immerhin) wahr sein! 

Oderint, dum metuant! Mögen sie mich hassen, wenn sie mich 
nur fürchten, vgl. 8128. 

Fuerit doctus, jüstus nön fuit Er mag gelehrt gewesen sein, gerecht war 
er nicht 

Unterscheide: 


»du magst, er mag« (Einräumung); »mögest du, möge, möchte er« (Wunsch); »dies möchte 
wohl geschehen« (potentiales Urteil). 


S146 4. Die Begehrs- oder deliberative Frage (vgl. 8147) 


wird durch den Coniünctivus delıberätivus ausgedrückt, im Deutschen durch das 
Hilfsverb sollen übersetzt: 


Quid faciam? Quö m& vertam? Was soll ich tun? Wohin soll ich mich 
Fugiam an m& döfendam? wenden? Soll ich fliehen oder mich ver- 
teidigen? 


SS 141.147 Fragesätze 145 


In der Vergangenheit: 
Quid facerem? Quö m& verterem? Was sollte ich tun? Was hätte ich tun sol- 
Fugerem an m& d&fenderem? len? Wohin (hätte ich) mich wenden 
(sollen)? (Hätte ich) fliehen oder mich 
verteidigen (sollen)? 
Siehe die Zusammenstellung 8224: Der unabhängige Konjunktiv. 


C. Fragesätze 8147 


haben die Modi der Urteilssätze ($ 139), die deliberative Frage den Konjunktiv 
(S 146). Ihrer Form nach sind sie: 


1. Wortfragen, in denen nach einem einzelnen Begriff gefragt wird: 

Quem vidisti? Quid fecisti? (Person oder Sache). Ubi fuisti? (Ort). 

Quandö redibis? (Zeit). Cür id f&cisti? (Grund). 

Sie stimmen in beiden Sprachen überein. 

2. Satzfragen, bei denen die Frage im ganzen Satze liegt und mit ja oder nein ge- 
antwortet wird. Sie werden im Deutschen durch die Stellung oder Betonung 
bezeichnet, im Lateinischen durch besondere Fragewörtchen kenntlich ge- 
macht, und zwar bezeichnet 
a) -ne die reine Erkundigungsfrage: Fuistine in scholä? Bist du in der Schule 

gewesen? Fui = Ja.— Nön fui = Nein. 

b) nönne (= nön + n&) die auf »ja« gestellte Frage: Nonne in scholä fuisti? 
Bist du etwa nicht in der Schule gewesen? = (Nicht wahr,) Du bist doch wohl 
in der Schule gewesen? 

c) num die auf »nein« gestellte Frage: Num in scholä fuisti? Bist du etwa = 
Du bist doch wohl nicht in der Schule gewesen? 


Durch die hinzugefügte Negation (nön—ne) deutet also der Fragende wie im Deut- 
schen an, daß er die Antwort ja erwartet, durch num, daß er nein erwartet; bei -ne 
erkundigt er sich einfach, ohne eine solche Andeutung. 


3. Die Doppelfrage besteht aus zwei durch »oder« verbundenen Gliedern, die sich 
gegenseitig ausschließen. Sie wird eingeleitet mit: 


a) utrum -an: utrum hoc verum an falsum est? 
Ist das wahr 


b) -ne -.an: verumnehoc an falsum est? 

_ oder falsch? 
c) (-) -an: verumhoc an falsum est? 
Zusatz: 


Fehlt das erste Glied der Doppelfrage, so heißt an nach einer vorausgehenden Frage »doch 
wohl (nur)«, nach einem Urteils- oder Begehrssatz »oder etwa«: 


Ariovistus quaesivit ex legätis: Cür ad m& venistis? An speculandi causä? (ergänze: etwa 
zu einem anderen Zweck oder) doch wohl nur, um zu spionieren? 


10 6733 Schmidt-Wecker-Röttger, Lateinische Sprachlehre 


146 Satzbau: Nebensätze 88 147-149 


Necesse est cum Arvernis nös coniungere. An dubitämus, quin Römäni iam ad nös 
interficiendös concurrant? Oder zweifeln wir etwa ... 


In einer Kette von Fragen ist nicht immer eine Fragepartikel nötig: 


Patere tua cönsılia nön sentis? Daß deine Pläne aufgedeckt sind, merkst du gar 
nicht? 
8148 Rhetorische Fragen (Scheinfragen) 


werden in lebendiger Rede im Sinne von Urteilen oder Aufforderungen gebraucht: 
Cür nön (Quidni) gaudeam? Warum sollte ich mich nicht freuen? = Ich freue mich 
Quin tac&s? Warum schweigst du nicht? = Schweig doch! 


Quid est turpius quam hoste auctöre cönsilium capere? =Nihil est turpius. 


Zusatz: 


Mit den rhetorischen Fragen verwandt sind die Ausrufsätze und die Fragen des Affekts (der 
Verwunderung und des Unwillens): 


Quam fuit intrepidus! Wie unerschrocken war er! 

Me&ne tibi 1räscı? Ich dir zürnen? (Ist das denkbar?) 

Tü ut umquam te corrigäs? Du solltest dich jemals bessern? (Kann man das 
verlangen?) 

8149 II. Nebensätze 


Jeder Hauptsatz kann von einem andern abhängig und als Nebensatz zum Satzteil 
werden. 


A. Der abhängige Satz ist Subjekt oder Objekt, und zwar das Objekt bei transiti- 
ven Verben, das Subjekt beiunpersönlichen Ausdrücken. Diese Subjekt- und 
Objektsätze werden, den Hauptsätzen entsprechend, nach ihrem Inhalt als 
abhängige Urteils-, Begehrs- und Fragesätze bezeichnet und behandelt. 


Hauptsätze: 


Labienus ist aufgebrochen —Labienus soll aufbrechen — Ist Labienus aufgebro- 
chen? 


Abhängig: 

Cäsar antwortete, Labienus sei aufgebrochen —Labienus solle aufbre- 
chen — fragte, ob Labienus aufgebrochen sei (Objekt). 

Es ist sicher, daß er kommt; es wird verlangt, daß er kommt (kommen soll); es 
ist zweifelhaft, ob er kommt (Subjekt). 


SS 149. 150 Abhängige Urteils-, Begehrs-, Fragesätze 147 


B. Der abhängige Satz bildet eine adverbiale Bestimmung zum übergeordne- 
ten Satz — adverbiale Nebensätze, eingeleitet durch Konjunktionen, deshalb 
auch Konjunktionalsätze genannt: 

Er kam, als ich ihn rief (wann?). Er kam, weil ich ihn rief (warum?). 
Er starb, damit wir leben (wozu?). 


C. Der abhängige Satz wird durch ein Relativum eingeleitet und kann beliebige 
Satzteile vertreten' — Relativsätze: 
Das Haus, das eingestürzt ist (Attribut). 
Was er will, ist geschehen (Subj.) — Er tut, was er will (Obj.) 


Er geht, wohin er will (adverbiale Bestimmung). 
Zusatz: 


Der Nebensatz heißt nach seinem Verhältnis zum übergeordneten oder regierenden Satz un- 
tergeordnet. Die Nebensätze selbst können einander bei- oder untergeordnet sein 


(Nebensätze 1. und 2. Grades, vgl. $5138 Zus. 4; 194). 


A. Abhängige Urteils-, Begehrs- und Fragesätze 5150 


(Subjekt- und Objektsätze) 
1. Der Acc. cum Inf. (A.c.l.) bezeichnet abhängige Urteile als Gesagtes und 
Empfundenes (innerlich abhängig), vgl. $115 
2. Der Konjunktiv mit und ohne ut’, verneint n&, bezeichnet das abhängige Be- 
gehren 
3. Die abhängige Frage steht im Konjunktiv, vgl. 5129b 


Caesar respondit Labienum pro- Labienus sei aufgebrochen 
fectum esse 


Caesar dixit, (ut) Labienus pro- Labienus solle aufbrechen 
ficiscer&tur 


Caesar quaesivit, num Labienus pro- ob Labienus aufgebrochen sei 
fectus esset 


Fräter mihi scripsit 


se aegrötum esse ... ersei krank 
(ut) domum venirem ich solle kommen 
curtam diü morärer warum ich ... säume 


Verneinung des abhängigen Begehrssatzes: 
Rogö t&, n& servum mittäs (Satzverneinung) 
Rogö t&, ut nön servum mittäs, sed ipse veniäs (Teil-, Wortverneinung) 


Römae lex erat, ne quis mortuus inträ urbem sepeliretur neve ürer£tur. 


1 Nicht nur Attribute, so daß die gewöhnliche Bezeichnung »Attributsätze« zu engist. 
2 Neben ut findet sich auch die ältere Form uti. 


148 Nebensätze 88 151. 152 


Erläuterungen 
8151 1. Der A. c. 1. (vgl. 8115) 


Der A.c.l. hat zwar nicht die Form, aber den Wert eines Nebensatzes und ist im Latei- 
nischen fast der einzige Ausdruck des innerlich abhängigen Urteils'. Im Gegensatz 
zum Deutschen faßt der Römer alles Gesagte und Empfundene nur als Vorstellung 
des redenden oder empfindenden Subjekts, also als innerlich abhängig auf. Der 
A.c.l. steht also vor allem in Aussagesätzen, abhängig von Ausdrücken des Sagens 
und Empfindens, aber auch abhängig von unpersönlichen Ausdrücken wie decet, 
oportet, aequum est. 

Er wird zunächst durch einen daß-Satz übersetzt, in dem der Akkusativ Subjekt, 
der Infinitiv Prädikat wird. 

Erräs: Putöte erräre Ich glaube, daß du dich irrst 

Oblitus es: Appärette oblitum esse Es ist klar, daß du vergessen hast 
Veni6s: Speröt& ventürum esse Ich hoffe, daß du kommst 


Veniet: Pollicitus est se ventürum Er versprach zu kommen (vgl. 5137) 
esse 


Andere Übersetzungsmöglichkeiten s. $ 155. 


$152 2. Urteil und Begehren 


Der A. c. 1. gibt an, daß etwas ist, war, sein wird; geschieht, geschah, geschehen wird; 
der Konjunktiv, daß etwas sein, geschehen soll. 


Daraus ergibt sich die verschiedene Übersetzung mancher Verben: 


A.c.l. Konjunktiv 
monere erinnern, daß etwas ist ermahnen (ut), warnen (n&) 
persuädere überzeugen überreden 
videre sehen zusehen, sorgen, daß 
concedere einräumen, zugeben gestatten, erlauben 
Urteil: Begehren: 


Caesar milites monuit victöriam in Caesar militesmonuit, utpristinae virtütis 
virtüte cönstäre (Cäsar erinnerte memorös essent (Cäsar ermahnte die 
die Soldaten: der Sieg beruht auf) Soldaten, sie sollten ... sein) 


1 Ursprünglich wurde von den Römern der A.c.I. mit dem übergeordneten Satze als Satzeinheit emp- 
funden, wie von uns die Sätze: ich sehe den Knaben laufen, ich heiße (lasse) dich gehen (vgl. $115). 
Daher schob man auch später noch, als diese Ausdrucksweise sich zur fast alleinigen Form für die 
innerlich abhängigen Urteilssätze entwickelt hatte, kürzere A. c. I. meist in den übergeordneten 
Satz (als Satzteile) ein: Caesar se brevi reditürum esse speräbat. 
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Nervii finitimis persuäsärunt turpe Nenvil finitimis persuäs&runt, ut ean- 
esse populö Römänö s& dedere dem belli fortünam experirentur 


(überzeugten die Nachbarn: es ist (überredeten die Nachbarn, sie soll- 


schimpflich) ten versuchen) 
Caesar locum iniquum esse vidit Videant cönsules, ne quid res püblica 
(Cäsar sah: der Ort ist ungünstig) detrimenti capiat (sehen = sorgen, 
der Staat soll keinen Schaden neh- 
men) 
Conce&dö esse deös Conc&dö, ut exeäs 
(Ich gebe zu: es gibt Götter) Ich erlaube es. Geh nur! 


Catö censebat Carthäginem esse d&- Kato war der Ansicht, Karthago müs- 
lendam se zerstört werden 
Catö censebat, ut Carthägö d&l&retur Kato beantragte immer wieder, Kartha- 
go solle zerstört werden 
Assentiortibim&Römae man&re oportere Ich stimme dir = deiner Meinung zu, 
daß ich bleiben müsse 
Assentiortibi, ut Römae maneam ... deinem Rate, daß ich bleiben soll 


Beachte die nahe Verwandtschaft der Urteile des Müssens mit dem Begehren! 


3. Besonderheiten der Begehrssätze 8153 


a) iubere, vetäre, sinere und pati haben stets den A. c. I.: 


Caesar milites pontem rescindere iussit. (Starker Befehl erscheint in 
Urteilsform. Der Feldherr sagt [ordnet an]: »Die Soldaten brechen die Brücke 
ab! Die Brücke wird abgebrochen!«). 


Caesar pontem rescindi iussit (vetuit) Cäsar befahl (verbot), die Brücke abzu- 
brechen 


Caesar legätös ab opere disc&edere Cäsar verbot den Legaten, das Schanz- 
vetuit werk zu verlassen 


Nervitnihil ini patiebantur (sinebant) Die Nervier duldeten keine Einfuhr von 
ad s& inferri Wein 


Über das persönliche Passiv von iub&re und vetäre vgl. N.c.l. $116, 3. 

b) Inähnlicher Weise haben die Verben des Wollens und Wünschens (velle, nölle, 
mälle, cupere) bei Subjektswechsel den A.c.l., aber auch den Konjunktiv mit 
und ohne ut: 

Volöt&hocfacere. Cupiö t& mox redire. 
Volö, ut mihi respondeäs. Volö hoc faciäs. Velim pater mox redeat! 
Hoc fieri (factum) volö Ich will das getan wissen 


Caesar, quid fieri vellet, ostendit Cäsar gab seine Anweisungen (Befehle) 


150 
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c) Bei den unpersönlichen Ausdrücken des Müssens bezeichnet der Konjunktiv 
das Begehren, der A.c.l. den allgemeinen Gedanken: 
Lex brevis sit oportet Ein Gesetz sei kurz; das gehört sich 
L&gem brevem esse oportet Daß ein Gesetz kurz ist, gehört sich 
Mori (Moriantur) homin&s necesse Die Menschen müssen sterben 

est 

8154 

d) Bei den Ausdrücken der Furcht (timere, vereri, periculum est) steht ein Be- 
gehrssatz, eingeleitet mit n@ daß, n& nön (seltener ut) daß nicht. 
Timeö, ne s&rö veniat Möge er nicht zu spat kommen; aber ich befürchte es = ich 
fürchte, daß er zu spät kommt; ich fürchte, er wird zu spät kommen. 
Timeö, n& nön in tempore veniat Möge er doch zur rechten Zeit kommen (die 
beiden Negationen heben sich auf); aber ich bin besorgt = ich fürchte, daß er 
nicht zur rechten Zeit kommt; ich fürchte, er kommt nicht rechtzeitig. 
Timeö, ut in tempore veniat Wie sollte er zur rechten Zeit kommen? Ich bin in 
Furcht = ich fürchte, er kommt nicht rechtzeitig. 
Periculum est = timendum est, ne. ... es steht zu fürchten, daß ... 
Der abhängige Satz enthält den Wunsch, daß das Gefürchtete nicht geschehen möge. In 
diesen Sätzen ist die Entstehung des Nebensatzes aus der ursprünglichen. Beiordnung 
besonders deutlich. 
Über vereri mit Inf. = sich scheuen siehe $ 114. 

e) Bei den Verben des Hinderns und Widerstrebens steht ebenfalls ein Begehrs- 
satz mit ne = daß. 
Ne hoc fiat! Impediö Dies soll nicht geschehen, ich (ver)hindere es = ich ver- 
hindere, daß dies geschieht. 
Impediö, ne id faciäs Ich hindere dich, dies zu tun 
Ariovistus, ne ad colloquium veni- Ariovist weigerte sich, zu einer Bespre- 

ret, recüsävit chung zukommen 

Statt n& findet sich auch quöminus, nach verneintem Satz quöminus und quin 
(8157). 

8155 4. Übersetzung der Urteils- und Begehrssätze 


Der Deutsche meidet in vielen Fällen die daß-Sätze. Er setzt dafür 


1. 


verkappte Nebensätze (scheinbare Hauptsätze, oft mit Konjunktiv oder »sol- 
len«) 
Negat s& id fecisse Er behauptet, er habe das nicht getan 


Fräter mihi scripsit, ut domum Mein Bruder schrieb mir, ich solle nach 
venirem Hause kommen 


$155 Übersetzung der Urteils- und Begehrssätze 151 


Metuö, ne s&rö veniat Ich fürchte, er kommt zu spät 
Putäsne m& mentiri? Glaubst du, ich lüge (ich sei ein Lügner)? 


2. einen Nebensatz mit »wenn«: 


Victörem victis parcere magnum Es ist etwas Großes, wenn ein Sieger die 
est Besiegten schont 


3. den Infinitiv mit zu, wenn sich das Subjekt aus dem Zusammenhang ergibt: 


Negat s& id fecisse Er behauptet, das nicht getan zu haben (er 
habe ...) 

Sperö m& mox reditürum esse Ich hoffe, bald wiederzukommen (ich 
komme ...) 

Örävit m&, ut mox redirem Er bat mich, bald wiederzukommen (ich 
solle ...) 


Bei abhängigen Begehrssätzen ist der Infinitiv mit zu jedoch nur dann zulässig, wenn das 
Verbum des übergeordneten Satzes das Begehren schon ausdrückt, also nur: 


Scripsit mihi, ut mox redirem Er schrieb mir, ich solle bald wiederkommen 


4. gelegentlich auch substantivische Wendungen: 
Credö animum immortälem esse Ich glaube an die Unsterblichkeit der Seele 
Sperö te mox reditürum esse Ich rechne mit deiner baldigen Rückkehr 


Arminius örävit, ut sibi cum frätre Arminius bat um die Erlaubnis zu einer 
colloqui lic&ret Unterredung mit seinem Bruder 


Hannibal verebätur, ne Römänis Hannibal befürchtete seine Auslieferung 
dederetur an die Römer 


5. Oft erscheint im Deutschen das regierende Verb nachgestellt oder zwischen- 


gestellt: 
Credö vös mirärı Ihr wundert euch, glaube ich 
Timeö, n& serö veniäs Du kommst, fürchte ich (wie ich fürch- 


te), zu spät 


6. Oft übersetzt man den übergeordneten Satz mit Adverb oder adverbialem 
Ausdruck: 


Verisimile est nr 
f BAR Er hat sich wahrscheinlich, augen- 
Perspicuum est eum errävisse iR . 
u scheinlich, offenbar geirrt 
Appäret 
Putö t& erräre Du bistmeiner Meinung nach (wohl) im 
Irrtum 


Römulum Römam condidisse Der Sage nach, angeblich hat Romulus 
dicunt (ferunt, trädunt) Rom gegründet 


152 Nebensätze: abhäng. Frage SS 155.156 


7. Wenn das Subjekt des A. c. I. hervorgehoben werden soll, nimmt es der Deutsche 
mit »von« oder »was ... betrifft« voraus: 
Von Romulus erzählt man, er habe Rom gegründet. 


8. Diese Übersetzungsarten (vor allem Zwischensätze mit »wie«) sind besonders bei 
der Wiedergabe des A. c. I. in Relativsätzen wichtig, 8179. 


8156 5. Die abhängige Frage 


Abhängige Fragen werden eingeleitet wie die unabhängigen (s. $147), die reine 
Erkundigungsfrage jedoch auch durch num = ob. 


Sie stehen stets im Konjunktiv (s. $$129b und 150, 3). 


Nescimus, quis adsit Wir wissen nicht, wer da ist 
ursprüngl. Beiordnung: Wer mag wohl da sein? Wir wissen es nicht. 
Medicus quaesivit, Der Arzt fragte, 
fuissemne in scholä, ob ich in der Schule gewesen sei 
nönne in scholä fuissem ob ich nicht in der Schule gewesen sei 
num in scholä fuissem ob ich etwa in der Schule gewesen sei 
Nesciö, num ventürus sit Ich weiß nicht, ob er kommen wird 
Növi, ut omn6&s te circumsteterint Ich weiß, wie alle dich umringt haben 


Scipiö Agrigentinis dixisse dicitur aegquum Scipio soll den Agrigentinern gesagt haben, es 
esse illös cögitäre, utrum esset ütilius sei angebracht für sie zu überlegen, was besser 
sulsne servirent anne populö Römänö_ sei: ihren eigenen Tyrannen zu dienen oder dem 


obtemperäre römischen Volk zu gehorchen 
Nec refer, dominös illic famulösne Es ist einerlei, ob du dort nach Herren oder Die- 
requiräs nern fragst 


In der abhängigen Doppelfrage heißt necne »oder nicht«: 

Die mihi, (utrum) hoc verum sitnecne Sage mir, ob das wahr ist oder nicht 

Nach den Ausdrücken des Nichtwissens und Zweifelns heißt an ob nicht, annön ob: 
Dubitö, nesciö (haud sciö), an hoc verum Ich zweifle (weiß nicht), ob dies nicht wahr ist = 


sıt vielleicht ist es doch wahr 


Haud sciö, an hoc v&erum nön sit Ich weiß nicht, ob das wahr ist = das ist schwer- 
lich wahr 

Contigit tibi, quod haud sciö an nemini Es geschah dir, was vielleicht keinem (schwer- 
lich einem) 

Dagegen: 

Nesciö, verumne hoc sit Ich weiß (wirklich) nicht, ob das wahr ist 

Dubium erat, dicerentne testös verum Es war zweifelhaft, ob die Zeugen die Wahrheit 


sagten 


S157 quin, quominus 153 


quin und quöminus 8157 


Auch die mit quin! und quöminus? (= wie nicht ? warum nicht?) eingeleiteten 
Sätze sind ursprünglich Fragesätze. 


1. Nach verneinten Ausdrücken des Zweifelns heißt quin daß: 
Nön dubitö, quin hoc verum sit Ich zweifle nicht, daß dies wahr ist. 
Das ist zweifellos wahr. 


(Entstanden aus ursprüngl. Beiordnung: Quin hoc verum sit? Nön dubitö = Warum sollte 
das nicht wahr sein? Ich bezweifle es nicht.) Vgl. 8164, 2. 


Dubium nön erat, quin testes verum Zweifellos sagten die Zeugen die Wahrheit 
dicerent 


Diese Sätze entsprechen einem innerlich abhängigen Urteil, daher findet sich auch öfter 
der A.c.I. Quis dubitet host&s agmen nostrum aggressürös? 


Nön dubitäre mit Inf. kein Bedenken tragen siehe $ 114. 
2. Nach Ausdrücken des Hinderns und Widerstrebens folgt quöminus statt n& 
(5154e); wenn sie verneint sind, auch quin (abhängiges Begehren). 
Im Deutschen steht meist der Infinitiv mit» zu«: 
Impediö, quöminus id faciäs Ich hindere dich, dies zu tun 
eigentlich: 
Warum solltest du das nicht tun? = Du kannst das wohl tun. Aber ich verhindere es. 


Dolöre impedior, quöminus plüra Der Schmerz hindert mich, mehr zu sagen 


dicam 

Timor mortis nön döterret sapientem, Die Furcht vor dem Tod schreckt den Weisen 
quöminus (quin) rei püblicae nicht ab, für das Gemeinwohl zu sorgen 
cönsulat 

Nön recüsö, quin tibi oboediam Ich weigere mich nicht, dir zu gehorchen 

Germäni retineri (sibi temperäre) nön Die Germanen ließen sich nicht zurückhalten 
poterant, quin t&ela in Römänös (konnten sich nicht enthalten), die Römer zu 
conicerent (vgl. 8164, 2) beschießen 


Anmerkung: Fieri nön potest, quin fallaris (wörtl. »wie solltest du dich nicht irren?«) 
Es ist unmöglich, daß du dich nicht irrst = Du irrst dich unbedingt (auf jeden Fall) 
Davon ist zu unterscheiden: 


Fieri nön potest, ut fallar (wörtlich »wie sollte ich mich irren?«) Es ist unmöglich, daß ich 
mich irre — Ich irre mich unmöglich. 


Über quin = qui nön, quod nön zur Einleitung eines Relativsatzes s. $176. 
Über quin zur Einleitung eines Folgesatzes nach verneintem Verb s. 8164, 2. 


Im übrigen ist die Grenze zu den Relativ- und adverbialen Nebensätzen nicht scharf zu zie- 
hen. 


Siehe auch die Zusammenstellung der verschiedenen quin 8224, 5. 


1 quin aus *qui-ne = wie nicht, warum nicht? vgl. $33. 


2 minus ist ein abgeschwächtes nön, vgl. si minus wenn nicht $171, 2. 


154 Nebensätze: quod — daß $158 


8158 6. Subjekt- und Objektsätze mit uod— daß 


1. quod war ursprünglich der adverbiale Akkusativ des Relativpronomens = in 
bezug darauf, daß; es hat sich (ähnlich wie das deutsche das zu daß) zur Kon- 
junktion entwickelt: 

Quod me& val&re putäs, erräs (Was du meinst) Was das anbetrifft, daß du meinst 
= Wenn du meinst, es gehe mir gut, so irrst du. 
Hier zeigt sich der Übergang vom Relativpronomen zur Konjunktion noch deutlich. 

2. quod daß; die Tatsache, daß; der Umstand, daß (faktisches quod) leitet 
Nebensätze ein, die eine Tatsache enthalten, die im übergeordneten Satz erläu- 
tert oder beurteilt wird: 

Höc (Häc r&) homin&s maxime böstiis praestant, quod loqui possunt 

Quod Galli novis rebus studebant, Caesarem perterruit 

Quod Labiönus profectus erat, Caesari iücundum erat 

Quod legäti in castra venerunt, Caesari opportüne accidit 

Das Erscheinen der Gesandten im Lager kam Cäsar gelegen; aber: 

Serö accidit, ut legätı in castra venirent = Spät kamen die Gesandten ins Lager 

(bloße nachdrückliche Umschreibung für Serö legätı venerunt) 

Quod victor victis pepercit, Die Tatsache, daß der Sieger (ein ganz 
magnum est bestimmter) die Besiegten geschont hat, 

ist etwas Großes 
dagegen: 
Victörem victis parcere magnum Wenn ein Sieger die Besiegten schont 


est (Ausdruck des bloßen Gedankens), so 
ist es etwas Großes 


Stultum est, quod dicis Es ist töricht, (was =) daß du behauptest 


Stultum est dicere Es ware töricht, wenn einer behaupten 
wollte (zu behaupten) 


3. Bei den Verben der Gemütsbewegung (gaud£re, laetari; dol&re; queri; aegre, 
molest&, graviter ferre; miräri, admiräri; indignäri) betont der quod-Satz die Tat- 
sache als Grund der Gemütsbewegung, der A.c.l. den Inhalt der Empfindung: 


Gaudeö, quod val&s Ich freue mich (über die Tatsache), daß es 
dir gut geht 

Gaudeöte valere Ich freue mich (bei dem Gedanken), daß 
es dir gut geht 


4. Bei den Verben laudäre loben, vituperäre tadeln, grätiäs agere, grätiam habere, 
referre danken, grätuläri Glück wünschen, ignöscere verzeihen u. a. enthält der 


SS 158. 159 quod. Oratio obliqua 155 


Satz mit quod die Tatsache, auf die sich das im übergeordneten Satz ausgespro- 
chene Urteil gründet: 


Laudö te, quod intempore venisti Ich lobe dich, daß (= »weil«) du rechtzeitig 
gekommen bist 


Caesar graviter Haeduös accüsävit, ..., daß er nicht unterstützt wurde (werde), 
quod ab iıs non subleväbätur vgl.5128. 
(subleväretur) 


Das faktische quod wird zum kausalen quod (8165). 
Die abhängige Rede (örätiö obliqua) 8159 


Die örätiö recta (direkte Rede) gibt das, was jemand sagt, wörtlich, also unabhängig 
wieder, die örätiö obliqua (indirekte Rede) innerlich abhängig: 


Unabhängig: Er sagte: »Ich komme bald wieder« 
Abhängig: Er sagte, er werde bald wiederkommen 
Daher erscheinen in der örätiö obliqua (da sie nur innerlich abhängige Sätze enthält) 
alle Urteilssätze im A.c.l., alle übrigen Sätze im Konjunktiv. 
Caesar ab Ariovistö postulävit, ne quam multitüdinem hominum amplius träns Rhenum in 
Galliam trädüceret; obsid&s, quös hab&ret ab Haeduis, redderet; neve Haeduös iniüriä 
lacesseret n&ve his sociisque eörum bellum inferret. 
Ad haec Ariovistus respondit: 

abhängig (indirekt): unabhängig (direkt): 
Tränsisse Rh&enum ses& nön suä spon- »Tränsii Rhenum«, inquit Ariovistus, »nön 
te, sedrogätum etarcessitum äGallis. meä sponte, sed rogätus et arcessitus ä 


Gallis. 
Nön sös& Gallis, sed Gallös sibi bellum Nön ego Gallıs, sed Gallı mihi bellum 
intulisse. intul&runt. 


S& prius in Galliam venisse quam po- Ego prius in Galliam veni quam populus 
pulum Römänum. Römänus. 

Quid sibi vellet, cür in suas pos- Quid tibi vis? Cür in meäs possessiönes 
sessiönes veniret? venis®« 

Caesar Ariovistö respondit: 

N& Haeduis aut eörum sociis bellum »Nöli«, inquit, »Haeduis bellum inferre; 


inferret; obsid&s redderet; si nüllam obsidäs redde; si nüllam partem Germä- 
partem Germänörum domum remitte- 
re posset, atn& quös amplius Rhenum 
tränsire pater&tur (solle er wenigstens 
nicht dulden ...). sıs!« 


nörum domum remittere poteris, at ne 


quös amplius Rhenum tränsire passus 


Im Deutschen gibt man die abhängige Rede oft durch unabhängige Rede wieder. 


156 Oration obliqua. Adverbiale Nebensätze SS 160-162 


8160 

Bei den Fragesätzen entscheidet nicht die Form, sondern der Inhalt: wirkliche Fra- 
gen stehen im Konjunktiv; rhetorische Fragen ($ 148), wenn sie Urteile enthalten, 
im A.cl. 


Caesar Helvetiis respondit: ST veteris contumeliae oblıvisci vellet, num etiam re- 
centium iniüriärum memoriam d&pönere posse? (=s& d&pönere nön posse ... ob 
er etwa könne = er könne doch die neuen Übergriffe nicht vergessen). 


Tribüni et centuriönes in cönsiliö dicebant: Quid esse levius aut turpius quam 
auctöre hoste d& summis rebus capere cönsilium? (= nihil esse levius). 


S161 


Prönömina in der örätiö obliqua 


Das Reflexivpronomen (auch ipse) bezeichnet die sprechende (1.) Person (direkt: 
»ich, mein, wir, unser«), is und ille bezeichnen die angeredete (2.) und bespro- 
chene (3.) Person der direkten Rede. — suus kann (als indirektes oder direktes 
Reflexivpronomen) alle Personen bezeichnen, vgl. 5130. 


Ariovistus Caesari respondit: Stipse illi Wenn er ihm nicht vorschreibe, wie er 


nön praescriberet, quemadmodum suö 
iüre üter&tur, non oportere s&s& ab illö 
in suö iüre impedıri. Sı quid ille se velit, 
illum ad s& venire oportere. 


Caesar milites rogävit: Quid tandem 
vererentur? Cür d& suä virtüte aut de 
ipsius dıligentiä d&sperärent? 


von seinem Recht Gebrauch machen sol- 
le, so dürfe er von ihm nicht in der Aus- 
übung seines Rechtes gehindert werden. 
Wenn er etwas von ihm wolle, müsse er 
zu ihm kommen. 

Was sie in aller Welt denn fürchteten? 
Warum sie an ihrer Tapferkeit oder an 
seiner (Cäsars) Umsicht verzweifelten ? 


Bei der Übers etzung abhängiger Reden beachte die Abweichung in der Zeitenfolge 


(S138)! 


$162 


B. Adverbiale Nebensätze 


Adverbiale Nebensätze werden durch unterordnende Konjunktionen einge- 


leitet und enthalten: 


1. Absicht—Finalsätze: damit er reich werde (um reich zu werden), arbeitet und 


spart er; 


2. Folge— Konsekutivsätze: er hat gearbeitet und gespart, so daß er jetzt reich 


ist; 


3. Grund Kausalsätze: da, weil er reich ist, kann er viel Gutes tun; 


S8 162. 163 Adverbiale Nebensätze. Finalsätze 157 


Zeit — Temporalsätze: als er reich war, war er nicht glücklich; 
Bedingung — Kondizionalsätze: wenn (falls) er arbeitet und spart, wird er 
reich werden; 

6. Einräumung— Konzessivsätze: obgleich er reich ist, ist er nicht glücklich. 
Mit der Einräumung verwandt ist die Gegenüberstellung: 

6a. Adversativsätze: während er reich sein könnte, ist er arm; 

7.  Vergleichungen — Komparativsätze: er ist ebenso geizig, wie er reich ist. 

Die meisten dieser Verhaltnisse können auch durch Hauptsätze ausgedrückt werden, 

die durch die entsprechenden beiordnenden Konjunktionen verbunden werden 

(8191). 

1. Absicht: er will reich werden, zu diesem Zwecke (dazu) spart er; 

2. Folge: er hat gearbeitet und gespart, daher (deshalb, und so) ist er jetzt 
reich; 

3. Grund: er kann viel Gutes tun, denn er ist reich; 

4. Bedingung: arbeite und spare, dann wirst du reich werden; 

5. Einräumung: reich mag er sein, doch glücklich ist er nicht; 

5a. Gegenüberstellung: reich ist er, aber glücklich ist er nicht. 


Diese Beiordnung ist im Deutschen häufig angebracht, vgl. 5198! 


1. Finalsätze (Absichtssätze) 8163 


werden stets eingeleitet durch ut damit (bei gleichem Subjekt um ... zu), fortgeführt 
durch neque; verneint n& damit nicht, fortgeführt durch neve. Finale Relativsätze 
5.9175,1; 


Sie gehören ihrem Inhalt nach zu den Begehrssätzen, sind aber nach ihrer Stellung 
im Satz Adverbialsätze, während die Begehrssätze im engeren Sinn (nach »bitten, 
fordern« usw. $$ 150/154) Objekt- oder Subjektsätze sind. 


Postulö, ut hoc memoriä teneätis Ich fordere, daß ihr das behaltet (Begehrs- 
satz); dagegen: 

Hoc repetö, ut memoriä teneätis Ich wiederhole dies, damit ihr es behaltet 
(Absichtssatz) 

Hoc repetö, ne obliviscämint Ich wiederhole dies, damit ihr es nicht ver- 
geßt 


Hoc repetö, ut memoriä teneätis neque oblıviscämini 

Hoc dicö, n& periculum timeätis n&ve fugiätis 

Cönfer t& ad Mänlium, Catilina, ut nön &iectus ä m&, sed invitätus ad tuös videäris 
(Begriffsverneinung) 


158 Adverbiale Nebensätze: Konsekutivsätze S8 177.178 


L&gem brevem esse oportet, quö facilius memoriä teneätur 
(quö wodurch es, damit es desto leichter behalten wird, werden soll) 


Merke folgende Verbindungen: 


ut... neque damit ... und nicht 

ne... neve damit nicht ... und nicht 

ne aut... aut damit weder ... noch 

ne quis (quid) damit niemand (nichts) 
ne quisquam damit überhaupt niemand 
ne umquam (quandö) damit niemals 

ne usquam damit nirgends 

necubi damit nicht irgendwo 
S164 2. Konsekutivsätze (Folgesätze) 


werden eingeleitet durch: 


1. ut daß, so daß; ut nön (so) daß nicht: 


Nemö tam prüdens est, ut omnia Niemand ist so klug, daß er alles weiß, wüß- 
sciat (Modus s. $131a) te (wörtlich: Wie soll(te) einer wohl al- 
les wissen? ursprünglich Beiordnung!) 


Omnss ita perterriti erant, ut nemö Alle waren so erschreckt, daß niemand Wi- 


resistere aud&ret derstand zu leisten wagte 

Ita vixi, ut non früsträ m& nätum Ich habe so gelebt, daß ich nicht vergebens 
esse existimem ($ 138, Zus. 2) geboren zu sein glaube 

Maius erat imperium Römänum, Das römische Reich war zu groß, als daß 
quam ut externis viribusopprimi es durch auswärtige Mächte hätte ver- 
posset nichtet werden können 


2. quin daß nicht, ohne daß, ohne zu, aber nur nach Sätzen mit verneinen- 
dem Sinn (8157): 


Nemö tam fortis erat, quin animö Niemand war so mutig, daß er nicht die Fas- 


perturbäretur sung verloren hätte 
Numquam ad t& acc&dö, quin ... ohne gebildeter fortzugehen (wörtlich: 
abeam doctior wie sollte ich wohl nicht gebildeter 


fortgehen?) vgl. 8157, 2 


Nüllum diem praetermittö, quin Ich lasse keinen Tag vergehen, ohne dir zu 
litteräs att& dem schreiben, (wo ich nicht schreibe) 


Nön multum äfuit, quin caderem Es hätte nicht viel gefehlt, so wäre ich ge- 
fallen. (die Lage war fast so, daß) 


Über quin im konsekutiven Relativsatz s. $176 11. 
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3. Kausalsätze (Begründungssätze) 8165 


werden eingeleitet mit 
a) quod', quia? »weil«, quoniam? »weil ja, da ja« 


b) cum? »da« (Modus $ 131b), praesertim cum »zumal da«: 
Galli ä Caesare auxilium petebant, quod ä Suebis premebantur 
(bedrängt wurden)— premerentur (bedrängt würden), vgl. $128 
Athentenses Söcratem capitis damnäverunt, quod iuven&es corrumperet. 
Themistocl&s noctü ambuläbat, quod somnum capere nön posset (könne). 
Haedui, cum s& ab Helvetiis d&fendere nön possent, l&gatös ad Caesarem 
mittunt Da die Häduer sich nicht schützen konnten ... 


Oft wird das kausale cum relativisch übersetzt: 


Haedui, cum suis viribus diffiderent, a Cae- Die H., die sich nicht schützen konnten ... 
sare auxilium petiverunt Die H., welche ihren Kräften mißtrauten, baten 
Cäsar um Hilfe 
gelegentlich auch als substantivisches Prädikativum: 


Haedul, cum sociı Römänörum essent, Die H. schickten als Bundesgenossen der Römer 
auxilia miserunt Hilfstruppen 


Zusatz: 


nön quod nicht weil; nön quö nicht als ob, nön quin nicht als ob nicht bezeichnen in 
der Regel den abgelehnten, nicht wirklichen Grund: 


Pecüniam servö nön dedi, nön quö ei diffiderem (mißtraut hätte), sed quod ipse mox 
veniam. Dagegen: Hoc verum esse cr&dö, nön quod (nicht weil) tü affirmäs, sed quod ipse 
intellegö. (Hier der Indikativ, weil das affirmäre Tatsache ist und nur als Grund des Glaubens 
zurückgewiesen wird.) 


Anmerkung: Den Übergang aus dem faktischen quod siehe $158, 4; habeö quod, est quod 
siehe beim Relativsatz 8176, 1. 


4. Temporalsätze (Zeitsätze) S166 


a) cum 


1. cum närrätivum »als«. Es bezeichnet Zeit und oft auch Grund zugleich; 
es hat, wie das kausale cum, immer den Konjunktiv, zur Bezeichnung des 
inneren Zusammenhangs der Begebenheiten. 


Caesar, cum Rubicönem tränsisset (überschritten hatte), hostis iüdicätus est 
Der Nebensatz bezeichnet nicht bloß die Zeit (= damals, als), sondern zugleich den Grund, 
weshalb Cäsar zum Staatsfeind erklärt wurde. (Daher auch »gemischtes« cum genannt.) 


quod ursprünglich Neutr. des Relativpronomens, s. $158. 

quia eigentlich Neutr. Plur. von quid (warum)? 

quoniam aus altlateinisch quom (= cum) und iam »wenn nunmehr«. 

cum ursprünglich temporal, wie auch das deutsche »da«, vgl. »weil« = »dieweil, während« 


PJuno 
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Der Konjunktiv ist aber durch Angleichung (Analogiebildung) auch bei 
reiner Zeitangabe in die geschichtliche Erzählung eingedrungen: 
Vercingetorix, cum ad suös redisset, pröditiönis insimulätus est. 


Oft wird das cum närrätivum, wie das cum causäle (8165), auch relativisch oder als 


Prädikativum wiedergegeben: 


Thrasybülus, cum trigintä tyrannös Thr., der die 30 Tyrannen besiegt hatte ... 


vieisset, legem tulit, n& quis ante Als Sieger über die 30 Tyrannen erließ Thr. 
äctärum rerum multäretur eine Amnestie (ein Gesetz, daß keiner wegen 
früherer Taten bestraft werden solle) ... 


2. cum relätivum (cum temporäle) = tum, cum (eö tempore, quö) »damals, 
als; zu der Zeit, wo; (dann), wenn«, also rein zeitlich : beim Indikativ. 
Es bezieht sich stets auf ein im übergeordneten Satz stehendes oder zu ergänzendes tum 


und ist deshalb als Relativum! zu betrachten. 

Cum Caesar in Galliam v&nit, ibi duae factiones erant 

Sex dere püblicä librös tum scripsimus, cum gubernäcula rei püblicae ten&- 
bämus (Cicero) 


Cum (primum) poterö, veniam wenn ich kann ... 


3. cum iterätivum »so oft, (jedesmal) wenn«: 
Cum cecidi (falle), surgö; cum ceciderö, surgam, vgl. $136 
Cum hostes flümen tränsierant, pügnäbätur 


Defendö iniüriam, cum possum Ich wehre ein Unrecht ab, wenn ich kann 


4. cum inversivum (umkehrendes cum) »als« = »da« mit Hauptsatz. 
Es kehrt das Verhältnis von Haupt- und Nebensatz um. 
lam ver appetebat, cum Hannibal castra mövit 
Schon nahte der Frühling, als Hannibal aufbrach = da brach Hannibal auf 


Vix agmen novissimum exträ münitiönes pröcesserat, cum Galli flümen träns- 
ire nön dubitäverunt (dubitant) 


5. cum coincidens (identisches cum) »indem, dadurch daß, wenn«. 
Es bezeichnet das zeitliche und sachliche » Zusammenfallen« zweier Handlungen. 
Cum tacent, clämant (Das Schweigen der Senatoren ist einelaute Anklage). 


Siehe die Zusammenstellung der verschiedenen cum 8225, 1. 


1 Diese Bedeutung ist die ursprüngliche: cum = quum, entstanden aus quom, einem adverbialen Akk. 
des Relativpronomens, entsprechend dem demonstrativen tum. 
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b) dum, dönec, quoad, quamdiü S167 


1. dum in Verbindung mit dem Praesens historicum bezeichnet die Gleichzeitig- 
keit zweier Zustände oder Handlungen = »während«: 
Dum haec Römae geruntur (geschah), Saguntum iam summä vi oppügnäbätur 
Dum militös castra müniunt, impetus in eös factus est 


2. dum, dönec, quoad, quamdiü bezeichnen die gleiche Dauer zweier Vorgänge 
= »solange als«: 
Dum spirö, sp&rö. Dum vixit, sp&rävit. Dum vivet, sp&räbit. 
Dönec eris (bist) felix, multös numeräbis amicös, vgl. $136 


3. dum, dönec, quoad bezeichnen den Zeitpunkt »bis, bis daß«: 
Expectävimus, dum (dönec) venit. Domi mänsimus, dum rediit 


Domi manebimus, dum redierit (Fut. II). — Aber: 

Domi manebimus, dum redeat bis er zurückkommt (Wunsch: möchte er 
»derweilen« zurückkommen bzw. finaler Nebensinn: damit er »derweilen« zu- 
rückkomme). 

Exspectäbämus, dum rediret (finaler Nebensinn). Siehe $ 225, 3. 

Hier ist die zeitliche Bedeutung mit dem Begehren verbunden. 


Zusatz: 

Das Begehren überwiegt ganz in den mit dum, dummodo, modo »wenn nur, 
wofern, nur«, modo n& »wenn nur nicht« eingeleiteten Einschränkungssät- 
zen: 

Öderint, dum metuant Mag man mich hassen, wenn man mich 


nur fürchtet (sie sollen »derweilen« 
fürchten), vgl. $128. 


c) priusquam und antequam »ehe, bevor« 5168 


Suebi nön prius fugere döstiterunt, nicht eher, als (bevor) sie gelangten 


quam ad Rhenum flümen per- (Tatsache, Indikativ) 
venerunt 


Caesar Su&bös, priusquam ad flumen ..., bevor sie gelangen konnten, sollten 
pervenirent, aggressus est (Vorstellung, Konjunktiv) 


Cives fügerant, priusquam hostes inväserant. 
Cives portäs clauserunt, priusquam hostes inväderent, vgl. 5128. 


Doch steht der Konjunktiv gelegentlich (später sogar allgemein) auch dann, wenn der abhängi- 
ge Satz eine Tatsache enthält: 


Germäni equit&s nön prius sunt vis, quam nicht eher, als bis ... sich näherten 
castris appropinquärent. 


11 6733 Schmidt-Wecker-Röttger, Lateinische Sprachlehre 
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S169 d) postquam »nachdem, als« 
ut, ubi (primum), cum primum, simulae »sobald (als)« 


bezeichnen in Verbindung mit dem Ind. Perf. bei einmaligen Handlungen der Ver- 
gangenheit die Vorzeitigkeit: 

Hostes, postquam flümen tränsierunt (überquert hatten), iterum restiterunt. 
Hostes, ubi (ut, simulac) s& ex fugä rec&p£@runt (sich erholt hatten), legätös de 
päce miserunt'. 

Das Lateinische vergleicht das Eintreten zweier Handlungen, wir betonen im Nebensatz 
die Vorzeitigkeit (Plusgpf.). 


Bei wiederholten Handlungen dagegen bezeichnet auch im Lateinischen das Plusgpf. die 
Vorzeitigkeit (8136): Ubi (cum) hostes flümen tränsierant, proelium committebätur 
Wenn (sooft) die Feinde den Fluß überschritten, kam es (jedesmal) zum Kampf. 


Mit Indikativ Präsens und Imperfekt heißt postquam »seitdem«. 


8170 5. Die Kondizionalsätze (Bedingungssätze) 


schließen sich an die drei Formen der Urteilssätze ($ 140) an: 


Der Indikativ bezeichnet die Bedingung ohne Rücksicht auf ihr Verhältnis 
zur Wirklichkeit — Reine Fallsetzung (sog. Realis)? 
Si hoc dicis, erräs Behauptest du das (ob du es tust, lasse ich dahin- 
gestellt), so irrst du = Deine Behauptung ist ein Irrtum 
Si dii sunt, etiam opera sunt deörum: Götter ohne Götterwerke sind nicht denk- 
bar (ob es aber Götter gibt oder nicht, bleibt ganz dahingestellt) 
Si hostäs flümen tränsibunt, pügnäbimus: Die unvermeidliche Folge des Über- 
schreitens wird der Kampf sein. 


d) Der Konjunktiv Impf. und Plusgpf. stellt (wie im Deutschen) die Bedingung 
ausdrücklich als nicht wirklich hin (Irrealis) 
Si hoc diceres, errär&s Wenn du das sagtest (du sagst es aber nicht), würdest du 
irren. Sitacuiss&s, philosophus mänsisses. 


Im Deutschen werden Potentialis und Irrealis im allgemeinen nicht geschieden. 


e) Der Konjunktiv Präs. und Perf. stellt die Bedingung als möglich hin, deutsch: 
»wenn etwa, sollte etwa, falls« — bloße Annahme (Potentialis) 
Si hoc dıcäs (dixeris), err&s (erräveris) Solltest du das etwa behaupten (und das 
könnte ich mir wohl denken), so würdest du wohl irren 


1 Der adverbiale Charakter der temporalen Konjunktionen ist meist noch zu erkennen: dum heißt als 
Adverb eine Weile, vgl. interdum zuweilen; ubi (an dem Punkte) wo; priusquam, antequam früher als; 
postquam später als; simulae zugleich — und: Hostes simul s& recäperunt atque legätös miserunt. 

2 Wirklich (real) im eigentlichen Sinne (8140) ist weder die Bedingung noch das Bedingte, sondern nur 
das ganze Satzgefüge (rein logisches Urteil). 
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Sı omnia &numeräre velim, dies m& Wenn ich alles aufzählen wollte (Ge- 
deficiat setzt, ich wollte alles aufzählen), so 
würde es mir an Zeit fehlen 


Cicerönem imitäri neque possim, si Cicero nachahmen könnte ich nicht, 
velim, nec velim fortässe, si possim wenn ich es wollte, und wollte ich viel- 
leicht nicht, wenn ich es könnte 


Der Irrealis in der Abhängigkeit 


1. Putö te, si hoc diceres, errätürum Du würdest, glaube ich, irren, wenn du 


fuisse das sagtest 
Putö te, si hoc dixisses, errätürum Du hättest, glaube ich, geirrt, wenn du das 
fuisse gesagt hättest 
2. Nön dubitö, quin, si hoc dicer&s, Ich zweifle nicht, du würdest irren, wenn 
erräres du das sagtest 
Nön dubitö, quin, si hoc dixisses, Ich zweifle nicht, du hättest geirrt wenn 
errätürus fueris du das gesagt hättest 
Ergänzende Zusätze s171 


1. sin (sin autem) wenn aber dient als Fortsetzung eines Bedingungssatzes. 
Sihaec res vera est, nön timeö; sın falsa, gaudeö ... wenn aber falsch, ... 

2. nisi verneint den ganzen Bedingungssatz, sı nön, sı minus einen einzelnen 
Begriff. 
Parvi sunt forıs (draußen, im Felde) arma, nisi est cönsilium dom! 
Edüc, Catilina, onm&s tuös; st minus (=sinön wo nicht), quam plürimös! 
Sinön bonam, at cert& (so doch wenigstens) aliquam spem habeö 

3. nisi-nön oder nön-nisi heißt »nur« (nicht — wenn nicht; außer). 
Nisi inter bonös amicitia esse nön potest (nur unter guten Menschen) 
Labie@nus iürävit se nisi victörem nön reversürum (nur als Sieger) 

4. sive-sive (seu—seu) sei es, daß ... oder daß läßt die Wahl zwischen zwei Mög- 
lichkeiten. Im Lateinischen steht der Indikativ. 
Sive verum est sive falsum Mag es wahr oder falsch sein 


Moriendum est, sive contemnimus Man muß sterben, mag man den Tod ver- 
mortem sive metuimus achten oder fürchten 


5. si(beim Konjunktiv) ob (vielleicht) bei den Ausdrücken des Erwartens und 
Versuchens. 
Palüdem si nostri tränsirent, hostes exspectäbant 


Helvetii noctü sı perrumpere possent, cönäti sunt 
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8172 6. Konzessivsätze (Einräumungssätze) 


Eine Sache wird als tatsächlich im Indikativ, als vorgestellt im Konjunktiv 


eingeräumt. 


Die einleitenden Konjunktionen sind 


a) 


b) 


etsi, tametsi, etiamsı »wenn auch, auch wenn« . i 
: beim Ind. und Kon]. 
quamquam »obgleich, obwohl« 


ut »gesetzt daß«, verneint n&; licet »mag auch« . j 
_ : beim Konj. (8145) 
quamvis »wie sehr auch, wenn auch noch so sehr« ... 


cum concessivum »da doch, obgleich« (beim Konj., obwohl die Einräumung 

als Tatsache erscheint, vgl. $131b) 

Caesar, etsı locum nön aequum Obwohl Cäsar sah, daß das Gelände nicht 
videbat, tamen cönfligere cön- günstig war, entschloß er sich doch 


stituit zu kämpfen, oder: Cäsar sah zwar, ... 
trotzdem entschloß er sich zu kämpfen 


Söcrates, quamquam & carcere Obwohl Socrates aus dem Gefängnis ent- 
effugere potuit, nöluit fliehen konnte, wollte er es nicht 
Ut däsint virös, tamen &st lau- Gesetzt auch, daß (wie, wenn auch) die 
dända voluntäs Kräfte fehlen (mögen), so ist doch der 
Wille zu loben 
Quamvis (oder: Licet) dives sit, Wie reich er auch sein mag, mag ernoch 
beätus nön est so reich sein, bei (trotz) all seinem 
Reichtum ist er (doch) nicht glücklich 
Römäni castrıs se tenebant, cum obgleich die Feinde Gelegenheit gaben 
hostes cottıdie pügnandi potes- 
tätem facerent 
Söcrates, cum & carcere effugere Obgleich Sokrates ... entfliehen konnte 
posset, nöluit (hätte entfliehen können), wollte er 
nicht 


Mit der Einräumung verwandt ist die Gegenüberstellung, eingeleitet durch 

cum adversätivum »während«: 

Hostium erat quinque milium numerus, cum (während) Römäni nön amplius 
octingentös equites hab&rent (hatten). 


8173 7. Komparativsätze (Vergleichssätze) 


a) Vergleiche mit etwas Vorgestelltem, Angenommenem (Konjunktiv) werden 


eingeleitet mit quasi, velut si, tamquam (si) »wie wenn, gleich als ob«: 
Sequani absentis Ariovisti crudelitätem horr&bant, velut si cöram adesset 


Quid ego testibus ütor, quasi r&s dubia sit? (wäre: im Deutschen irreal) 
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b) Vergleiche mit etwas Wirklichem (Indikativ) werden eingleitet 

1. durch vergleichende Adverbien, Pronomina und Adjektive (834). Diese 
werden im Deutschen in der Regel nur mit »wie« wiedergegeben. 
Ut sementem feceris, ita metes Wie die Saat, so die Ernte 
Tantum scimus, quantum (wie) memoriä ten&mus. 
Quälis (wie) rex, tälis (so) grex. 
Quö (je) quis est doctior, eö (desto) modestior est. 

2. durch atque (ac) »wie, als« nach Ausdrücken der Gleichheit und Ähnlich- 
keit und ihrem Gegenteil: 
Idem faciö ac tü (facis) Ich tue dasselbe wie du 


Multi homines alia dicunt ac Viele Menschen reden anders, als sie den- 
sentiunt len 


Omnia aliter (secus) &@venerunt, Alles kam anders, als ich gedacht hatte 
ac putäveram 


3. durch quam »als« nach Komparativen: 
Fräter celerius rediit, quam exspectäveram. 
Decet cäriörem esse patriam nöbis quam vitam. Vgl. 897. 


Bei verkürzten Vergleichssätzen tritt im A.c.I. das Subj. ebenfalls in den Akkusativ. 


Besonderheiten der Vergleichssätze 8174 


1. Häufig sind beide Sätze in einen zusammengezogen: 
Caesar quam maximäs (potuit) cöpiäs (möglichst viele Truppen) parävit. 
Labienus quam celerrim& (wie er am schnellsten konnte =so schnell wie 
möglich) profectus est. 
Hannibal castra quam extentissimä, potest valle locat. 
Fabius tam fortis quam cautus fuit Fabius war ebenso tapfer wie vorsichtig 
Fabius nön tam fortis quam cautus fuit weniger tapfer als vorsichtig 
Fabius senex bella gerebat ut adulescens wie ein Jüngling 


2. Aus dem vergleichenden ut »wie« entsteht 
a) das begründende »wie denn, da«: 


Veneti, ut sunt Gallörum re- wie denn, da die Entschlüsse der Gallier 
pentina cönsilia, legätum reti- plötzlich sind 
nent 

Hoc, ut es prüdens, facile intel- klug, wie du bist; als kluger Mann; bei 
leges deiner Klugheit 


b) daseinschränkende »so weit«: 


Übiörum civitäs ampla atque soweit das Begriffsvermögen der Germa- 
flörens fuit, ut est captus Ger- nen reicht, nach germanischen Be- 
mänörum griffen ... 


166 Nebensätze: Relativsätze 88 174.175 


c) durch Zusammenziehung der Sätze das ut beim Pradikativum: 
Catö ut vir vere Römänüs doc- Kato kümmerte sich als echter Römer (be- 


trinam Graecam neglegebat gründend) nicht um die griechische 
Bildung 
Scipiö ut homö Römänus doc- Scipio schätzte für einen Römer (ein- 
trinam Graecam dıligebat schränkend) die griechische Bildung 
(vgl. 876) 


3. Fortius quam prüdentius res gesta est = magis fortiter quam prüdenter ... 
(tapferer) mehr tapfer als klug 
Flümen lätius quam altius est Der Fluß ist mehr breit als tief. 


8175 C. Relativsätze! 


Die Relativsätze werden eingeleitet durch 


a) relative Pronomina: qui, quae, quod; quantus, quälis, quot; verallgemeinernd: 
quisquis, quicumque 


b) relative Adverbien: ubi, quö, unde, cür, quäre u.a. 


Sie sind nicht, wie die übrigen Nebensätze, dem Inhalte, sondern nur der Form nach eine 
besondere Art von Sätzen. Das Relativum knüpft unterordnend Sätze mit dem verschieden- 
artigsten Sinn an (Urteilssätze in realer, potentialer, irrealer Form; Begehrssätze; Adverbial- 
sätze). Der Modus wird dann selbstverständlich durch den Inhalt bestimmt. 


So bezeichnet der Konjunktiv in adverbialen Relativsätzen (vgl. $131c) 


1. Absicht: 
Legäti missi sunt, qui (= ut damit) öräculum cönsulerent 
Galli diem dicunt, quä conveniant (sollten) 
L&gem brevem esse oportet, quö (= uteö) facilius teneätur 


2. Folge: 
Nön is sum, qui (= ut so daß) mortis periculö terrear (der sich schrecken ließe) 
Nön is erat, qui terr&r&tur (der sich hätte schrecken lassen) 8873, 5; 176,1. 
Ea est Römäna geEns, quae victa qui&scere nesciat (derart, daß) 
Mäior sum, quam cüi possit fortüna noc£re (cui = ut mihi— Niobe) 


3. Grund: 
Ö fortünäte Achill&s, qui Hom&rum praecönem factörum inveneris! 
(qui = cum da) — Alexander d. Gr. am Grabe Achills 
O miserös, qui omnia incendiö ämiserint! 
Anmerkung: Ein hinzugefügtes quippe, utpote, ut weist auf kausalen Sinn hin. 


1 Wie andere Nebensätze haben sich auch die Relativsätze aus Hauptsätzen entwickelt; das unterordnen- 
de Relativum war ursprünglich beiordnendes Indefinitum oder Interrogativum. Vgl. 85177 Anm. 


SS 176.177 Relativsätze 167 


Zusätze: 8176 


1. Nach allgemeinen Ausdrücken des Vorhandenseins ist der konjunktivische Rela- 
tivsatz konsekutiv oder potential: 
Sunt, qui dicant Es gibt Leute (von der Art, daß sie), die behaupten 
Quotusquisque est, qui dolörem patienter ferat Wie wenige gibt es, die ... 
Inventi sunt multi, qui vitam pröfundere prö patriä paräti essent 
N&mö est, qui sciat der wüßte; nemo erat, qui sciret dergewußt hätte 
N&mö est, qui nön (oder quin) sciat der nicht wüßte = Jeder weiß 
Nihil est, quin (= quod nön) deus videat, vgl. $164, 2 
Est, quod tibi iräscar (wörtlich: es gibt etwas, worüber ich dir wohl zürnen könnte) =Es 
ist Grund vorhanden (Ich habe Grund), dir zu zürnen 
Nön est (Nön habeö), quod tibi diffidam Ich habe keinen Grund, dir zu miß- 


trauen. 


2. Nach dignus, indignus, aptus, idöneus folgt ein Relativsatz im Konjunktiv, weil der 
Satz seiner Natur nach nur eine Vorstellung (keine Tatsache) enthalten kann. Der Rela- 
tivsatz wird im Deutschen durch einen daß-Satz oder Infinitiv mit »zu« wiedergegeben: 


Hic liber dignus est, qui legätur Dies Buch verdient gelesen zu wer- 
den, ist lesenswert 

Indignus es, cui fidem habeämus Du bist nicht wert, daß man dir Vertrauen 
schenkt 


Augustus idöneus videbätur esse, qui rem Augustus schien geeignet, den Staat zu 
püblicam administräret verwalten. 


3. Der Indikativ steht in Relativsätzen, die durch verallgemeinernde relative Pronomina 
und Adverbien eingeleitet werden. Man übersetzt ihn meist durch konjunktivische Wen- 
dungen: 


Quidquid agis, prüdenter agas et respice Was du auch tun magst ... 
finem! 
Quöcumgque fugi&s, deus te videbit! Wohin du auch fliehen magst ... 


4. Umgekehrt steht in einigen einschränkenden Relativsätzen zum Ausdruck der gemilder- 
ten Behauptung der Konjunktiv: 


Quodsciam sovielich weiß; quodmeminerim sovielich mich erinnere. 


Eigentümlichkeiten des lateinischen Relativsatzes 8177 


1. Bei vorangestelltem Relativsatz wird im Lateinischen das Demonstrativum 
oft weggelassen, auch wenn es in einem anderen Kasus steht als das Relativum: 
Quem di diligunt, adul&scens mori-tur Wen die Götter lieben, der stirbt jung 


Quibus op&s nüllae sunt, bonis invident Wer keinen Besitz hat, der beneidet 
die Besitzenden 


2. Das Beziehungswort, das der Deutsche meist in den übergeordneten Satz zieht, 
steht im Lateinischen oft im Relativsatz 


168 Nebensätze: Relativsätze S8 177.178 


a) wenn der Relativsatz voransteht: 


Quam quisque nöritärtem, in hac Jeder übe sich in der Kunst, die er ge- 
s& exerceät! lernt hat! 


Quae prima mihi occäsio obläta Ich benutzte die erste Gelegenheit, 

est, (eä) sum üsus die sich mir bot 
b) wenn das Beziehungswort eine Apposition ist: 

Rhenum, qui fluvius profluit ex Den Rhein, einen Fluß, der im Lande 
Helvetiis, Caesar bis träns-gressus der Helvetier entspringt, überschritt 
est Cäsar zweimal 

c) wenn das Relativ sich auf einen Superlativ bezieht: 
Themistocles d& servis suis, quem Themistokles schickte von seinen 


habuit fid&lissimum, ad Xerxem Sklaven den treuesten, den er hat- 
misit te, zu Xerxes 


Über den Komparativ in Relativsätzen s. 8179, 1. 


3; Im Streben nach Deutlichkeit wiederholt das Lateinische zuweilen das 
substantivische Beziehungswort beim Relativum; bei der Übersetzung 
bleibt es unberücksichtigt: 

Erant omninö itinera duo, quibus Es gab im ganzen zwei Wege, auf de- 
itineribus Helvetii domö exire nen die Helvetier aus ihrer Heimat 
possent auswandern konnten 

Caesar ulträ eum locum, quö inlocö Cäsar wählte jenseits der Stellung, in 
Germäni consederant, castris der sich die Germanen festgesetzt 
idöneum locum delegit hatten, einen geeigneten Lagerplatz 

Anmerkung: In diesen Beispielen ist die Entstehung des Relativs aus dem unbestimmten Für- 

wort (2a) oder aus dem Fragewort (2b, c; 3) noch sichtbar, z.B. »Irgendeine Kunst wird jeder 


kennen; in der übe er sich!«— »Es gab im ganzen nur zwei Wege. Auf welchen Wegen sonst 
hätten die Helvetier auswandern können?« 


8178 Relativischer Anschluß 


Nach größeren Satzzeichen dient das Relativ auch oft zur Anknüpfung beigeord- 
neter Sätze und wird ganz wie ein Demonstrativ empfunden und übersetzt (qui = 
etis, isigitur, is autem, isenim). 

Wir stellen die Anknüpfung durch den Zusatz von »nun, und, also, aber, doch, 
denn, nämlich « her, z.B. 


Neocles Ath&niensis uxörem Acarnänam düxerat, ex quä nätus est Themistocles. 
Qui cum (Da dieser nun) minus esset parentibus probätus, ä patre exher&dätus 
est. Quae contumelia (Aber dieser Schimpf) nön fregit eum, sed erexit. 


SS 178.179 Relativ. Anschluß und Verflechtung 169 


Häufig sind besonders folgende Verbindungen: 


Quam ob rem, Quä r& Deswegen 

Quä de causä Aus diesem Grunde; deshalb 

Quö factö Darauf 

Quibus r&ebus cognitis Auf die Kunde davon 

Quö factum est, ut... So kam es, daß; infolgedessen, daher 
Quae cum ita sint (essent) Unter, trotz diesen Umständen 

Quae si ita sunt In diesem Falle, dann 

Quod sı Wenn nun, wenn also (vgl. 5193) 


Dagegen leiten Qui autem, Qui igitur, Qui enim wirkliche Nebensätze ein = is autem, qui; is 


igitur, qui; is enim, qui. Siehe 8177, 1. 


Der Komparativ in Relativsätzen und die relativische Verflechtung 8179 


1. Der Komparativ in Relativsätzen verlangt im Deutschen die Übersetzung durch 
den Superlativ. 
Für das Verständnis der Satzform kann man statt des Relativs ein Demonstrativpronomen 
einsetzen (quä=eä, quö=eö). 
Patriam, quä nihil nöbis cärius est, Das Vaterland, das Teuerste, was wir 
defendere deb&mus haben (wörtlich: von dem aus gesehen, 
im Vergleich zu dem wir nichts Teure- 
res haben, vgl. 897) ... 


Bellum Pünicum secundum, quö Der zweite punische Krieg, der denk- 


Römäni numquam memoräbi- würdigste, den Rom je geführt hat, ist 
lius gesserunt, ä Scipiöne cön- von Scipio glücklich beendigt worden 
fectum est 


2. Verwandt mit dem relativischen Anschluß ist die sog. relativische Verflechtung 
(Verschränkung), bei der das Relativum statt eines Demonstrativums steht (vgl. 
5178). Wir verwenden im Deutschen entweder Beiordnung (mit Demonstrativ- 
pronomen) oder einen eingeschobenen Satz (bzw. präpositionalen oder adver- 
bialen Ausdruck) oder die Umschreibung mit »von« (vgl. $155). 

Relativsätze werden verflochten 
a) mit abhängigen Urteils-, Begehrs- und Fragesätzen: 


Patriam, quä nihil nöbis cärius esse Das Vaterland, das Teuerste, was wir nach 
existimämus, defendere debemus unserer Überzeugung haben, müssen 
wir verteidigen 


Hannibal, quem virtüte imperätöriä Hannibal, der, wie sich nicht abstreiten läßt, 


praeter c&terös excellere negärı (unstreitig) einer der größten Feldherren 
nön potest, Römänös nön d6vicit war, hat Rom nicht niedergerungen 
Errare mälö cum Platöne, quem tü ... denn ich weiß, wie du ihn schätzest; von 


quantı faciäs, sciö dem ich weiß ... 


170 Nebensätze: Relativsätze 


SS 179. 180 


b) mit adverbialen Nebensätzen und Relativsätzen: 


Ea suäsi Pompe&iö, quibus ille si Ich habe Pompeius Ratschläge gegeben; hät- 


päruisset, Caesar tantäs opes nön 


haberet 


te er diese befolgt, besäße Cäsar jetzt nicht 
solche Macht, oder freier: die er nur zu 
befolgen brauchte, und Cäsar hätte jetzt 
keine solche Macht 


Magna est vis cönscientiae, quam qui Groß ist die Macht des Gewissens, und die, 


neglegunt, se ipsi indicäbunt 


die es außer acht lassen, werden sich selbst 
verraten 


c) mit einem Partizipium, das— wie bei a) der A.c.l.— statt eines Nebensatzes 


steht: 


Grave cönscientiae pondus est, quä 
sublätä, (quae ubi subläta est) 


iacent omnia 


..., nach dessen Schwinden alles zusam- 
menbricht 


S180 Zur Wiedergabe lateinischer Relativsätze 


Attributive Relativsätze werden im Deutschen oft nominal verkürzt wiedergegeben: 


I, qui adsunt 

I, qui praesunt alits 

Ea, quae suprä diximus 

Omnes, qui arma ferre possunt 
Hostes, qui ceciderant 

Socil, qui d&f&cerant 

Bellum, quod cum Gallis est 

Pöns, qui erat ad Genavam 

Eä, quae secüta est, hieme 

Urbs, quae obsidetur (obsidebätur) 


Germäni, qui träns Rhenum incolunt 


Taciti liber, qui Agricola inscribitur 


die Anwesenden 

die Vorgesetzten, Befehlshaber 
das oben (früher) Erwähnte 

alle Waffenfähigen 

die gefallenen Feinde 

die abtrünnigen Bundesgenossen 
der Krieg mit den Galliern 

die Brücke bei Genf 

im folgenden Winter 

die belagerte Stadt 


die Germanen jenseits des Rheins, die rechts- 
rheinischen Germanen 


das » Agrikola« betitelte Buch des Tacitus, des 
Tacitus »Agrikola« 


EINFÜHRUNG IN DIE TECHNIK DES ÜBERSETZENS 


Einleitung 


Verstehen und Übersetzen 8181 


Das Übersetzen aus dem Lateinischen ruht auf dem Sinnverständnis lateinischer 
Wörter und Satze; das Sinnverständnis ruht auf der Kenntnis der lateinischen For- 
men und ihrer Bildung, der lateinischen Wörter und ihrer Bedeutung, der Gesetze 
der lateinischen Wortstellung und der Besonderheiten des lateinischen Satzbaus. Das 
Sinnverständnis führt aber nur zum sinnrichtigen Übersetzen (Übertragen); zum 
guten Übersetzen gehört auch die Kenntnis der stilistischen Verwendung der einzel- 
nen Wortarten und die Beachtung des deutschen Sprachgebrauchs. 


In der folgenden Anleitung zum Übersetzen sind die Hauptunterschiede zwischen 
der lateinischen und deutschen Sprache aufgezeigt, aus denen sich die Wege zum 
Sinnverständnis und zum Verdeutschen d.h. zum richtigen und guten Übersetzen er- 


geben. 


A. Die Grundlagen und Grundformen des Übersetzens 


1. Verschiedenheit der Formenbildung (Flexion — Umschreibung) 8182 


Die Formenlehre zeigt die Bildung der lateinischen Formen, ihren Gebrauch zeigt die 
Satzlehre. Ein Hauptunterschied in der Formenbildung, der die Wiedergabe im Deut- 
schen von Anfang an bestimmt, ist: 


Das Lateinische bevorzugt die geschlossene, zusammenfassende (synthetische) 
Formenbildung durch Suffixe (Ablativ: dönö, Futur: laudabö, Perfekt: laudavi, 
Passiv: laudor), das Deutsche bildet die Mehrzahl der Formen zerlegend, auflösend 
(analytisch) mit Hilfswörtern (mit einem Geschenk, ich werde loben, ich habe 
gelobt, ich werde gelobt). 


2. Die Wörter: Bedeutung und Bezeichnung 8183 


Die Wörter sind Bezeichnungen für Vorstellungen von Sachen, Vorgängen, Zustän- 
den. Für fast jede Vorstellung haben die verschiedenen Sprachen eine kleinere oder 
größere Anzahl von Wörtern (Bezeichnungen) geschaffen oder entwickelt. Die Be- 
deutung kaum eines einzigen Wortes einer Sprache läßt sich in einer anderen Spra- 
che mit nur einem Wort wiedergeben. Was man als »Bedeutung« eines Wortes lernt, 


172 Übersetzen: Grundlagen und Grundformen SS 183-185 


ist meist nur eine vereinfachende Wiedergabe des mit dem fremden Wort Gemeinten 
oder die sog. Grundbedeutung, die sich im Umfang erweitert oder verengt, im Wert 
veredelt oder verschlechtert oder auch bildlich übertragen wird, und mit dem alten 
Wort werden dann neue Sachen (Sachverhalte) bezeichnet, z.B. 


iüdicium Urteil = Richterspruch, Gerichtsverhandlung, Gerichtshof; Urteil = Meinung, Ansicht, 
Einsicht, Geschmack; lingua Zunge, Sprache; caput Haupt, Hauptsache, Hauptstadt, Mensch; 
ös Mund, Gesicht; hostis Gast, Fremder, Feind; emere nehmen, kaufen; hümänus menschlich, 
menschenfreundlich, feingebildet; rüsticus ländlich, bäurisch, ungebildet; simplex einfach, ein- 
fältig; sordidus schmutzig, geizig; clärus hell, klar, berühmt. 


8184 3. Die rechte Wortwahl 


Deshalb lautet die Grundfrage beim Übersetzen: wie bezeichnen wir die mit dem la- 
teinischen Wort gemeinte Sache?, und die Hauptaufgabe ist, unter den vorhandenen 
deutschen Wörtern die treffende Bezeichnung zu wählen (1. Grundform des Überset- 
zens: Wortwahl). 


Hierbei kann das Wörterbuch wohl Hilfe geben, aber vor allem verlangt diese Aufgabe 
klare Anschauung und klares Denken. 


Beispiele: 

laetus froh, fröhlich, freudig, lustig, vergnügt, heiter (animus, vultus, fröns, dies); froh = er- 
freulich, angenehm (nüntius, somnium, r&s); anmutig, wohlgefällig (virtüs), froh gedeihend = 
reich, lachend (ager, früges, segetes); 

lätus breit (via, flümen), weit, groß, ausgedehnt (regnum, aequor, glöria, fines, agri), weitläu- 
fig, (breit), ausführlich (Orätiö); 

magnus groß (terror), heftig (impetus), laut (vöx), schwer (morbus, clädes), reich (münera), 
wichtig (officium), tief (dolor), zahlreich, viel (cöpiae, pecünia), dringend (suspiciö) ; 

facere machen, tun: machen, zurücklegen (iter), schlagen (pontem), schließen (pacem, 
amicitiam), ausführen (imperäta), leisten (stipendia), bahnen (viam sibi), bestellen 
(sementem), fällen (iüdicium), errichten (turr&s), erregen (rebelliönem), anstiften, anzetteln 
(coniürätiönem), liefern (proelium), gewähren, geben (potestätem die Möglichkeit), zufügen 
(iniüriam). 


85185 4. Wortveränderung 


a) Quantitative Veränderung liegt vor, 


1. wenn man ein einfaches lateinisches Wort durch ein zusammengesetztes Wort 
oder mehrere Wörter übersetzt (2. Grundform: Erweiterung): 


audäx wagemutig, regnum Königreich, socius Bundesgenosse, angustiae Engpaß; 
flörere in Blüte stehen, belläre Krieg führen, paräre Vorbereitungen treffen, cüstödıri 
in Haft gehalten werden, nostri unsere Angehörigen, unsere Leute, (bei Cäsar »die Rö- 
mer«); omnia mea alle meine Habe; regis est es ist Aufgabe, Pflicht des Königs; 


88185 Wortwahl, Wortveränderung 173 


2. wenn man eine lateinische Wortgruppe mit einem deutschen Wort wiedergibt 
(3. Grundform: Verkürzung): 
amor patriae Vaterlandsliebe, sermö patrius Muttersprache, mös malus Unsitte; 
insidiäs paräre auflauern, incendiö del&re einäschern, bellum Graecis inferre die Grie- 
chen angreifen, castra movere aufbrechen, urbem obsidiöne liberäre eine Stadt entset- 


zen; animös militum cönfirmäre die Soldaten ermutigen; oppidum ad mare situm die 
Stadt am Meer; timöre mötus aus Furcht; 


b) Qualitative Veränderung liegt vor, 
1. wenn man ein lateinisches Wort verstärkend oder abschwächend übersetzt (4. 
Grundform: Verstärkung): 


esse stehen, liegen, herrschen, sich befinden, sermönem habe&re ein Gespräch führen, 
aegrötum simuläre den Kranken spielen; die Übersetzungen von facere siehe $184. 


(5. Grundform: Abschwächung): 
stud&re linguae Latinae Latein treiben, siti vexäri Durst leiden; 
2. wenn man die Wortform verändert (6. Grundform: Formveränderung): 


pedibus ire zu Fuß gehen, möres legesque contemnere Sitte und Gesetz verachten; 
cum f&minis (coniugibus) ac liberis mit Weib und Kind; eques Römänus die römi- 
schen Reiter; Corinthus, urbs opulentissima das reiche Korinth; hoc valde doleö das 
schmerzt mich tief; paene cecidiı beinahe wäre ich gefallen; ferner die Wiedergabe. des 
lateinischen Futurs ($ 132) und Passivs (8211); 


3. wenn man die Wortart ändert (7. Grundform: Wortschub): 


gaudeö t& advenisse über deine Ankunft; Varrö collegä resistente signum 
committendi proelii dedit trotz des Widerspruchs seines Kollegen gab V. das Zeichen 
zum Beginn der Schlacht; dolör&s corporis körperliche Schmerzen; väs aureum ein 
Gefäß von Gold; altitüdine montium iter impediebätur hohe Berge behinderten den 
Marsch; t& convenire velim ich mochte dich gern treffen; Römam ä Römulö conditam 
esse cönstat Rom ist bekanntlich ...; 

4. wenn man die Konstruktion und den Kasus ändert (8. Grundform: Bezie- 


hungsverschiebung): 

bonum &ventum sp&räre auf einen guten Ausgang hoffen; auxilium deörum 
implöräre die Götter um Beistand anflehen; fugam paräre sich zur Flucht bereit ma- 
chen, Vorbereitungen für die Flucht treffen; auxilium petere ab aliquö jemand um Hilfe 
bitten; ex urbe disc@dere die Stadt verlassen; lüdö interesse ein Spiel mitmachen, be- 
suchen, sich an einem Spiel beteiligen; ıniuriä afficere aliquem jemandem ein Unrecht 
zufügen; mihi multi libri sunt ich besitze viele Bücher. 


Wie die Beispiele zeigen, handelt es sich nicht um starre mechanische Formen. Diese 
verbinden und vermischen sich vielmehr in der lebendigen Sprache, etwa die Wort- 
wahl mit Erweiterung, Verkürzung, Wortschub, Beziehungsverschiebung. Die Grund- 
formen nicht mechanisch, sondern frei und ohne starres Kleben am einzelnen Wort 
anzuwenden, muß das Ziel aller Bemühungen um gutes Übersetzen sein. Die Stili- 
stik der Wortarten (8201-215) weist die Wege zur Anwendung im einzelnen. 


174 Übersetzen: Wortstellung SS 186-188 


186 B. Die Wortstellung 


Die Wortstellung ist im Lateinischen viel freier und beweglicher als im Deutschen 
und in den neueren Sprachen, weil der größere Reichtum an Flexionsformen die 
grammatische Beziehung der Satzteile deutlicher zum Ausdruck bringt. Man könnte 
im Lateinischen sagen: Caesar Gallös vicit. Caesar vicit Gallös. Gallös Caesar vicit. 
Gallös vicit Caesar. Vicit Caesar Gallös. Vicit Gallös Caesar. 


Im allgemeinen ist die lateinische Wortstellung bestimmt durch Betonung, Deut- 
lichkeit, Klarheit und Schönheit; neben der Sinnbetonung spielen Rhythmus und 
Klang eine große Rolle, so daß sich nur allgemeinste, aber nicht ausnahmslos geltende 
Regeln aufstellen lassen. 


8187 1. Grammatische Wortstellung 


Die Haupttonstellen im Satz sind der Anfang und das Ende. Daher stehen die 
Hauptglieder des Satzes in der Regel an diesen Stellen, das Subjekt (S)am Anfang, 
das Prädikat (P) am Ende, dazwischen erst die Erweiterung des Subjekts — S-grup- 
pe—, dann die Erweiterungen (Ergänzungen und adverbialen Bestimmungen) des 
Prädikats — P-gruppe—: Grammatische Wortstellung. 


Helvetit repentinö Caesaris adventü commöti / legätös ad eum statim mis&runt. 
Xerxös, Daräi filius, pügnä Salaminiä victus / quam celerrim& in Asiam revertit. 


Der lateinische Satz ist durch diese S-P-Verklammerung einheitlicher und ge- 
schlossener als der deutsche. 


Einfache Konjunktionen (et, at, nam, itaque), satzverbindende Demonstrativa (hic, id, 
haec, ea, eo, inde), die einen Hinweis auf das Vorhergehende enthalten, oder zum ganzen Satz 
gehörende adverbielle Bestimmungen (his rebus gestis, alterö die) stehen oft vor dem Subjekt 
oder der Subjektsgruppe. 


5188 2. Rhetorische Wortstellung 


Statt des Subjekts kann auch das Prädikat an die Spitze treten, wie überhaupt 
jeder andere Satzteil, der besonders hervorgehoben werden soll. Betonte Wörter er- 
scheinen oft aucham Satzende: Rhetorische Wortstellung. 


Varia sunt hominum iüdicia Verschieden sind der Menschen Urteile 
Erant omninö itinera duo Vorhanden waren überhaupt nur zwei Wege 
Aliud iter hab&mus nüllum Anderen Weg haben wir keinen 


Dicebat melius quam scripsit Im Reden war Hortensius besser als im Schrei- 
Hortensius ben 


Apud Helvetiös long& nöbilissimus fuit et ditissimus Orgetorix. 


SS 188-190 Übersetzen: Wortstellung 175 


Die Wortstellung soll man bei der Übersetzung soweit wie möglich bei- 
behalten. 


Der Deutsche kann die Wirkung der lateinischen Wortstellung oft nur durch Hinzufügung her- 
vorhebender Partikeln (»und wirklich«, »tatsächlich«) oder durch Umschreibung zum 


Ausdruck bringen: 


Est, ut dicis Es ist wirklich so, wie du sagst 
Etiünxisset sibi Hannibal Gallös, nisi ... Und wirklich, tatsächlich hätte H. die 
Gallier auf seine Seite gebracht ... 
Periculös& nävigätur hieme Gefährlich ist es, im Winter zur See zu fah- 
ren 
3. Besondere Mittel der rhetorischen Wortstellung 189 


a) Zur starken Hervorhebung werden syntaktisch zusammengehörige Wör- 
ter oft durch eingeschobene Wörter voneinander getrennt (Sperrung): 
Gräta patris döna, magnö in periculö, quä de causä, urbs ad flümen sita (die am 
Fluß gelegene Stadt, die Stadt am Fluß), praeclära Hannibalis ad Cannas victöria, 


pöculum ex aurö factum. 

Nocet empta dolöre voluptäs. Nil sine magnö vita laböre dedit mortälibus. Brevis 
ä nätürä nöbis vita data est. Nülla tamen vöx est audita populi Römäni maiestäte indi- 
gna. Meam tuörum ergä m& meritörum memoriam nülla umquam delebit obliviö. Meine 
(dankbare) Erinnerung an deine Verdienste um mich wird kein Vergessen jemals auslöschen. 


b) Der rhetorischen Hervorhebung dient auch die wiederholende und parallele 
sowie die kreuzweise Wortstellung: Anapher und Parallelismus; Chiasmus 


(so genannt nach X = griechisch chi). 

Testis est Italia, testis est Africa, testis est Gallia 
Cornibus tauri, apri dentibus, morsü leönes s& tutantur 
Multi fämam, cönscientiam pauci verentur. 


C. Der Satzbau 


I. Die Beiordnung (Satzreihe) 8190 


In der einfachen Sprache können mehrere Vorgänge oder Handlungen unverbunden 
oder durch Konjunktionen verbunden aneinandergereiht werden: Satzreihe. 


1. Beiordnung ohne Verbindung 
Veni, vidi, vici (Cäsar). Abiit, excessit, &väsit, &rüpit (Catilina)!. 


Honöres, divitiae, voluptätes, c&tera eiusdem generis cadüca sunt. 


1 Vergleiche im Deutschen: »Alles rennet, rettet, flüchtet!« »Der Mensch denkt, Gott lenkt«. 
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Vincere scıs, Hannibal, victöria üti nescis ... aber ... 
Cönsulätus Eripi nön potest, vita potest.... wohl aber das Leben 
Pueri hoc possunt, viri nön poterunt? und Männer sollten es nicht können? 


Starke Gegensätze wirken am schärfsten, wenn die Sätze unverbunden sind. 


Anmerkung: Unverbunden stehen auch die Konsulnamen bei Zeitangaben: Cn. Pompeiö M. 
Crassö cönsulibus. 


8191 2. Beiordnende Konjunktionen 


a) Einfache Konjunktionen 


Anreihende (kopulative): 
et, -que und; atque (ac) und (dazu) verbinden nur Gleichartiges (gleichen 
Kasus, Modus usw.) 
Drei oder mehr Glieder verbindet das Lateinische entweder sämtlich! mit et oder gar 
nicht oder, wie in der Regel im Deutschen, nur das letzte mit -que. 
Hörae c&dunt et dies et menses et annı Stunden, Tage, Monate und Jahre schwinden 
Verres Siciliam västävit, vexävit, perdidit 
Haec res vöbis päcem, ötium concordiamque afferat! 
Beigeordnete Attribute werden meist durch et (-que) verbunden; im Deutschen 


bleibt es unübersetzt: 


multi et praecläri virt viele treffliche Männer 
multae et graves cürae viele drückende Sorgen 
in tot tantisque periculis in so vielen großen Gefahren 


Et am Satzanfang wird mit »nun« übersetzt oder weggelassen, wenn es nicht zur 
Hervorhebung mit »und wirklich« wiederzugeben ist (vgl. $188). 

etiam, et auch, sogar (steigernd), quin etiam? ja sogar; 

quoque auch (nachgestellt, bezieht sich nur auf ein einzelnes Wort): 

Etiam tü, ettü, abertüu quoque auch du. 


3. Trennende (disjunktive): 
aut oder schließt von zwei Gliedern das eine aus: 
Hic vincendum aut moriendum est. 
vel oder bezeichnet beide als möglich, stellt zur Wahl’: 
egregius pietäte vel armis. 
vel potius oder vielmehr, oder besser berichtigt. 
-ve (angehängt) oder (bis) besonders bei Zahlen: ter quaterve 3 bis 4 mal. 


1 Vgl. im Deutschen: » Und es wallet und siedet und brauset und zischt.« 
2 Aus quin? etiam ...warum nicht? Sogar ... 


3 Imperativ von velle: wolle das eine, wolle das andere. 
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sive (seu) oder erklärt beide Glieder für gleichbedeutend: 
Paris sive Alexander; Ascanius sive lülus. 
an oder schließt das erste Glied der Doppelfrage aus ($147). 


Gegensätzliche (adversative): 
autem (nachgestellt) aber, schwach entgegensetzend, mehr anknüpfend und 
weiterführend. 
sed! aber, doch, nach Negationen sondern; 
bei Übergängen abbrechend indes, doch: 
Sed haec häctenus! Doch genug davon! 
verö (nachgestellt) eigentlich versicherndes Adverb in Wahrheit, fürwahr, 
tatsächlich; als Konjunktion immer steigernd aber gar, aber vollends. 
lam v&rö ferner, ferner aber. 
cöterum übrigens, aber; at dagegen, anderseits (stark entgegensetzend) 
at enim? freilich, aber freilich, indes 
atqui nun aber, aber doch; tamen dennoch, trotzdem 
neque verö aber ... nicht; neque tamen doch ... nicht 


. Begründende (kausale): 


nam (verstärkt namque) 


enim (nachgestellt) denn, nämlich, ja 
etenim 
neque enim denn ... nicht 


. Folgernde (konsekutive): 


itaque (und so) daher 
igitur (nachgestellt) also, somit 
ergö daher, folglich 
proinde (nur bei Aufforderungen!) demnach, also 
b) Doppel-Konjunktionen 8192 


sind im Lateinischen viel häufiger als im Deutschen?: 


et-—et (sowohl - als auch), teils — teils; ... wie auch 

ut—ita (wie — so), zwar— aber 

1 Ursprünglich sed »für sich«, »abgesondert«, »sondern«, vgl. 852, b. 

2 Der zu at gehörige Gedanke ist aus dem Zusammenhang zu ergänzen, etwa: aber dem ist doch nicht 
so, denn usw. 

3 Die Vorliebe für Doppel-Konjunktionen erklärt sich aus dem rhetorischen Charakter der lateini- 


schen Sprache. Die durch sie bewirkte enge Verknüpfung und Gliederung erleichtert dem Hörer, für 
den die Sätze geformt sind, die Aufnahme des Stoffes. 
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cum-tum 
modo—-modo 
neque— neque 


neque- et 
et—neque (nec) 
aut—aut 

vel—vel 

neque aut—aut 
nön tam — quam 
nön magis— quam 
nön minus— quam 
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(sowohl — als ganz besonders) und besonders 
bald— bald 

weder —noch, ebensowenig — wie, 

nicht — und auch nicht 

(einerseits) nicht — anderseits aber 
(einerseits) — anderseits nicht 


(entweder) — oder 


und ... weder— noch 

nicht sowohl — als vielmehr, weniger — als 
nicht mehr — als, ebensowenig — wie 
nicht weniger — als, ebensosehr — wie 


nön modo (nön sölum) . 
. nicht nur — sondern auch 
— sed etiam 
nön modo (nön)— . i . . 
_ ( nicht nur nicht — sondern nicht einmal 
sed ne-quidem 


Erant et virtüte et studiö pügnandi In der Tat waren sie an Tapferkeit wie an Kamp- 
pares feseifer ebenbürtig 


Fläminius non modo l&ges, sedn& Flaminius fürchtete die Götter nicht, geschwei- 
deös quidem metuebat ge denn die Gesetze 


8193 Il. Die Unterordnung (das Satzgefüge, die Periode) 


In der gepflegten Schriftsprache werden zusammenhängende Vorgänge, Handlungen 
und Gedanken meist in Satzgefügen (Perioden) ausgedrückt: einem Hauptgedan- 
ken, verkörpert in dem Hauptsatz, mit dem meist an der Spitze stehenden Subjekt 
und dem abschließenden Prädikat, wird alles andere in Form von Nebensätzen und 
Partizipien untergeordnet (subordiniert). 


Das Lateinische liebt die Unterordnung von Satzteilen und Sätzen in Satzgefügen, 
der Deutsche bevorzugt die Beiordnung in Satzreihen. In der Vorliebe für Sub- 
ordination, d.h. fur Satzgefüge mit Nebensätzen und Partizipialkonstruktionen zum 
Ausdruck des logischen Verhältnisses der Gedanken, liegt ein unterscheidendes 
Hauptmerkmal der lateinischen Sprache; das Verständnis größerer Perioden 
und ihre gute deutsche Wiedergabe stellt dem Denken wie dem Nachgestalten man- 
nigfaltige und reizvolle Aufgaben. 


Ein besonderes Gepräge zeigt das lateinische Satzgefüge durch die vielfältigen Nominalformen des Verbs 
(Partizip, Gerundium, Gerundivum, Supinum), die vieldeutigen Formen des Konjunktivs und die Freiheit der 
Satzstellung: die Hauptaussage, die oftmals erst am Schluß eines Satzes erscheint, ist gegenüber den Ne- 
bengliedern stark herausgehoben, ein spannungsgeladener kunstvoller Satzaufbau führt Schritt für Schritt 
zu ihr hin, und der moderne Hörer und Leser römischer Texte muß sich sorgfältig in die Vielfalt der den 
einzelnen Ausdrucksformen innewohnenden Bedeutungsfeinheiten einarbeiten, um dem antiken Autor in 
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seine Vorstellungswelt folgen und das kunstvolle Gebilde seines Gedankenaufbaus nachdenken zu können 
(vgl. $ 125, 3f.). Für diese kunstvolle Satzgliederung sei folgendes Beispiel aus einer Rede Ciceros (Phil. VIL, 
8) angeführt und ihr Aufbau im Druck angedeutet: 


Ego ille, 
qui semper päcis auctor ful, 
cuique päx, praesertim civilis, quamquam omnibus bonis, 
tamen imprimis fuit optäbilis— 
omne enim curriculum industriae nostrae in forö, 
in curiaä, 
in amicörum periculis propulsandis &labörätum est: 
hinc honöres amplissimös, 
hinc mediocres op&s, 
hinc dignitätem, st quam hab&mus, cönsecüti sumus— 
0 igitur päcis, ut ita dicam, alumnus, 
qui, quantusque sum, (nihil enim mihi arrogö,) 
sine päce civili cert& nön fuissem, — 
— periculöse dicö: 
quem ad modum acceptüri, patres cönscripti, sitis, horreö, 
sed prö meä perpetuä cupiditäte 
vestrae dignitätis retinendae et augendae 
uaesO Oröque vös, patres cönscripti, 
ut prımö, 
etsi erit vel acerbum auditü 
vel incredibile äM. Ciceröne esse dictum, 
accipiätis sine offensiöne, quod dixerö, 
neve id, repudietis— 
priusquam, explicärö, 
quäle sit, 
ego ille, dicam saepius, päcis semper laudätor, semper auctor, 
PACEM cum M. Antöniö esse NÖLO. 


Diese Fülle von einzelnen Satzgliedern in einem Satze unterzubringen, wäre im Deutschen völlig undenk- 
bar: erst beim dritten Anlauf gelangt Cicero hier zu der aus seinem Munde ungeheuerlichen Ablehnung 
einer Verständigung mit Antonius. In den zweimal gleichartig gestalteten Zwischengliedern umreißt er ge- 
wissermaßen die Gesamtheit seiner politischen Persönlichkeit in ihrem Werdegang und setzt damit gerade- 
zu ihr ganzes Gewicht gegen den Mann ein, der ein Jahr später seinen Tod fordern wird: 


»Ich, der ich immer ein Verfechter des Friedens gewesen bin, 
dem — zumal innerhalb der Bürgerschaft, wie zwar allen Konservativen — 
der Friede doch immer ganz besonders erwünscht war — 
ist doch der Erfolg meiner Laufbahn auf dem Forum, 
in der Kurie, 
überhaupt mit der Abwehr der Gefahren meiner Freunde erarbeitet, 
habe ich doch von da aus die höchsten Ämter, 
von da aus mein bescheidenes Vermögen, 
überhaupt mein Ansehen, das ich besitze, erworben —, 
Ich also, der ich sozusagen ein Kind des Friedens bin, 
der ich das, was ich bin— ich maße mir durchaus nichts an — 
ohne Frieden unter den Bürgern bestimmt nicht geworden wäre, 
ich spreche ein gefährliches Wort: 
wie Ihr, Senatoren, es aufnehmen werdet, davor graut mir, 
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aber auf Grund meines immer wieder bewiesenen Bemühens, 
euer Ansehen zu erhalten und zu mehren, 
bitte ich euch dringend, Senatoren, 
daß Ihr erst einmal, 
wenn es auch hart klingen mag 
und man kaum glauben mag, daß ein M. Cicero es gesagt habe, 
euch anhört, ohne euch beleidigt zu fühlen, was ich zu sagen habe 
und nicht, bevor ich, was ich meine, ausgeführt habe, schon ablehnt — 
ich also, ich sage es noch einmal, 
der ich immer den Frieden gepriesen habe und immer für ihn eingetreten bin, 
muß einen Frieden mit M. Antonius ablehnen.« 


Trotz der manchmal erstaunlichen Länge solcher lateinischen Sätze sind es doch immer wieder 
kleine Glieder, »Kola«, die einzeln nacheinander erfaßt werden wollen. Sie werden daher im 
folgenden in einer systematischen Gliederung erörtert. 


Wir können vor allem zunächst folgende drei Gruppen unterscheiden: 
1. Caesari nuntiatum est equites accedere Cäsar erhielt die Meldung, die Reiter rück- 
ten heran 


2. Caesar suis imperavit, ne quod omnino Cäsar befahl seinen Soldaten, keinen einzi- 
telum in hostes reicerent gen Speer auf die Feinde zurückzuschleu- 
dern 


3. Elatum est, qua arrogantia Ariovistus usus Es wurde bekannt, welche Anmaßung Ario- 
esset vist gezeigt habe (hatte) 


In der abhängigen Aussage erscheint der Inhalt (vgl. $139) 
1. als Tatsache 
2. als Begehren — Wunsch, Befehl 


3. als Frage 


8194 1. Anordnung und Aufbau lateinischer Perioden 
Im Lateinischen ist auch das Satzgefüge geschlossener als im Deutschen. 


a) Daher steht das gemeinsame Subjekt oder ein dem Haupt- und Nebensatz ge- 
meinsamer Satzteil an der Spitze; Nebensätze erscheinen dann oft in den Hauptsatz 
eingeschaltet. Der Deutsche meidet die Einschaltung und stellt den Neben- 
satz dem Hauptsatz voran oder noch häufiger nach. 

Haedul, cum s& defendere nön Da dieHH...., baten sie C. um Hilfe. Die 
possent, ä Caesare auxilium petive- NH. baten C. um Hilfe, da sie ... nicht 
runt wehren konnten 

Caesar Haeduis, cum ad eum legätös Als die H. zu Casar Gesandte schickten, 
misissent, spem deditiöons nön nahmerihnen nicht die Hoffnung auf 
ademit Begnadigung. 

Alterö die cum (Caesar) ad oppidum Senonum v£nisset, oppügnäre instituit. 
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Die dem Satzgefüge vorangestellten koordinierenden Konjunktionen wer- 
den im Deutschen in den vorangestellten Nebensatz gezogen: 


Itaque priusquam quidquam cönä- Bevor Cäsar daher etwas unternahm, 
retur, Caesar Diviciäcum ad s& vocat ließ er Diviciacus zu sich kommen 


Ähnlich: 


itaque cum als deshalb, itaque siwenn also, 


sed cum da aber, nam sıwenn nämlich 


Hierher gehört auch der relativische Anschluß (5177) und die demonstrative 
Satzverbindung: 


Quär& quoniam Weil also, Quod sıWenn nun, Wenn also 


Quae cum ita sint Da (Obgleich) diese Dinge so liegen 
Haec cum dixisset Als er dies gesagt hatte 
Eö cum v£enisset Als er dorthin kam 


b) Die Stellung der Nebensätze wird (wie die Wortstellung) im Satz oft bestimmt 
durch Deutlichkeit, Betonung, Rhythmus und Klangwirkung und ist sehr man- 
nigfaltig. Oft werden Nebensätze in den Hauptsatz oder Nebensätze 2. Grades 
in den übergeordneten Nebensatz eingeschaltet oder ihm vorangestellt. In 
der natürlichen Reihenfolge gehen Nebensätze, die das zeitlich Frühere ent- 
halten (Temporal-, Kausal-, Konzessiv-, Kondizionalsätze), dem Hauptsatz voran, 
während Konsekutiv-, Final- und indirekte Fragesätze dem Hauptsatz folgen und 
Relativsätze sich an ihr Beziehungswort anschließen; doch findet sich fast eben- 
so häufig Voran- und Zwischenstellung mit einer im Deutschen unmöglichen 


Verschachtelung. 

Hi vös, quoniam liber& loqui nön licet, Diese bitten euch stumm, weil sie nicht 
tacit& rogant offen reden dürfen 

Cür nölint, etiamsi tacent, dicunt Auch wenn sie schweigen, sagen sie 


deutlich, warum sie nicht wollen; Wa- 
rum sie nicht wollen, sagen sie, auch 
wenn sie schweigen 


Caesar, quälis esset nätüra montis, qui Cäsar schickte Leute aus, die erkunden 
cognöscerent, misit sollten, wie ... beschaffen sei 


Mercätöribus est aditus ad Suebös, ut, ... damit sie Leute haben, an die sie ver- 
quae bellö c&perint, quibus vendant, kaufen können, was sie erbeutet ha- 
habeant ben (vgl. $ 199) 


182 Satzbau: Wege zum Sinnverständnis 8195 


Tü quid sis äctürus, pergrätum erit, sad Es wird mir hochwillkommen sein, wenn 
me scripseris du mir schreibst, was du vorhast 


c) Besonders wichtig sind im Aufbau der Perioden die Partizipien ‚s. 8125, 3f 


$195 2. Der Weg zum Sinnverständnis 


a) Der natürliche Weg 


Zum Sinnverständnis einer lateinischen Periode kommt man oft, wenn man dem Ge- 
dankengang des Schriftstellers Schritt fur Schritt folgt, um so auch der Spannung 
(Entfaltung des Gedankens) und ihrer Lösung innezuwerden. Schritt für Schritt heißt 
aber nicht Wort fur Wort; denn fast jedes einzelne Wort weist durch seine Wortart, 
durch seine Endung und seine Stellung auf andere zu ihm gehörende Wörter hin, auf 
Wortgruppen oder Wortblöcke, die es zu überschauen und zu kombinieren gilt. Das 
Teilverständnis von Einzelwörtern verführt zu Fehldeutungen, wenn man von ihnen 
aus an die noch ungeklärten folgenden Satzglieder mit vorgefaßter Meinung herantritt. 
Für die deutsche Wiedergabe beachte man die Regel, daß im deutschen Hauptsatz das 
Prädikat an 2. Stelle steht (oder beginnt) und daß im nachgestellten Hauptsatz Inver- 
sion des Verbs eintritt. 


Der natürliche Weg ist besonders bei leichteren Stellen anzuraten wie der folgenden 
aus Livius 22, 6 (die Wortblöcke sind durch schräge Striche abgeteilt): 


Tres ferme höräs pügnätum est / et ubique atröciter, / circa cönsulem tamen / äcrior 
infestiorque pügna erat. / Eum et röbora virörum sequebantur / et ipse, / quäcumque in 
parte premi ac laböräre senserat suös, / impigr& fer&bat opem; insignemque armis / et 
host&s summä vi petebant / ettu&bantur cives, / dönec Insuber eques (Ducäriö nömen erat) 
/ faci& quoque nöscitäns cönsulem: / »En«, inquit, »hic est«, populäribus suis, »qui legiönes 
nosträs cecidit / agrösque et urbem est depopulätus. lam ego hanc victimam / Mänibus 
peremptörum foede& civium / dabö«. Subditisque calcäribus equö / per cönfertissimam 
hostium turbam / impetum facit, / obtruncätöque prius armigerö, / qui s& infestö venienti 
obviam obiecerat, / cönsulem lanceä tränsfixit; / spoliäre cupientem / triärii obiectis scütis 
arcuere. 


b) Konstruktion und Analyse lateinischer Perioden 


1. Den Bauplan einer Periode erfassen und damit ihren Sinn verstehen lernt man 


durch Konstruieren und Analysieren. 


a) Man konstruiert (zergliedert) einen Satz, indem man mit Hilfe der Worten- 
dungen die Satzteile (Subjekt und Prädikat mit Erganzungen und Bestimmun- 
gen) und die Beziehung der Wörter feststellt; die Verbindung von S (Subjekt) 
und P (Prädikat), oft S-P-Verklammerung, gibt die sichere Grundlage. 
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b) Man analysiert einen Satz, indem man von der S-P-Verklammerung oder vom 
leichtesten und deshalb ohne weiteres verständlichen Teil des Satzes ausgeht, 
dann sinngemäße Ergänzungsfragen stellt und sie, ohne zu raten, im engsten 
Anschluß an die vorliegenden Wörter und ihre Formen aus dem Text heraus 
beantwortet. Das Konstruieren geht mehr von der äußeren Form aus, das Ana- 
Iysieren mehr vom Gedanken. Häufig sind im Lateinischen ausgelassen: das 
Demonstrativ vor dem Relativpronomen (8177), esse beim Partizip und Ge- 
rundivum, est und sunt, das Reflexiv im A. c. I. 

2. Man wird also meist so verfahren können: Zuerst liest man den Satz langsam 
und aufmerksam durch und versucht dem Schriftsteller Schritt für Schritt zu folgen. 
Oft geben aber auch einen ersten Anhaltspunkt für das allgemeine Verständnis der 
Situation oder des Gedankens sinnweisende Leitworte z.B. Namen, unmittelbar 
klare Wörter und Formen; oft ergibt die S-P-Verklammerung den Hauptsatz mit 
der S- und P-gruppe und damit den Hauptgedanken. 

Andernfalls sucht man den Hauptsatz (Hauptgedanken) durch Ausscheiden der 

Nebensätze (kenntlich an Satzzeichen, vor allem Komma, an Konjunktionen, Re- 

lativ- und Fragepronomen, am Modus) und der Partizipialkonstruktionen 

herauszustellen und möglichst genau zu übertragen. Vom Hauptsatz aus analysiert 
man durch Sinnfragen die Nebensätze und Partizipien. Ist ein Nebensatz oder 

Partizip ohne weiteres verständlich und klar, so kann man auch von hier aus die 

Sinnfragen stellen und allmählich das Verständnis der Periode erarbeiten. 

Bei Partizipien, besonders beim sog. Abl. absolutus ($126), empfiehlt es sich 

oft, sie ohne Rücksicht auf die grammatische Einordnung und Stellung zunachst in 

Hauptsätze aufzulösen mit der bloßen Frage: was geschieht? (was ist gesche- 

hen?); damit ersteht ein Neben- und Nacheinander, das dann sinngemäß zu ver- 

knüpfen ist. Oft ist es ratsam, das der lateinischen Periode vorangestellte Subjekt 

im folgenden Nebensatz zu verwerten und Teilsätze für die spätere Wiedergabe zu 

vervollständigen. Beispiel aus Caesar b. G. IV 12, If.: 

At hostes, 

ubi primum noströs equit&s cönspe&x&runt, 
quörum erat quinque milium numerus, 
cum ipsi nön amplius octingentös equites hab£rent, 
quod il, qui frümentandi causä ierant träns Mosam, nöndum redierant, 
nihil timentibus nostris, 
quod legäti eörum paulö ante ä Caesare discesserant 
atque is dies indütiis erat ab his petitus, 

impetü factö celeriter noströs perturbäverunt; 

rürsus his resistentibus 

cönsuetüdine suä ad pede&s dösiluerunt, 

suffossisque equis 
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compluribusque nostris deiectis 
reliquös in fugam coni&cerunt 
atque ita perterritös &gErunt, 
ut nön prius fugä d6sisterent, 
quam in cönspectum agminis nostri venissent. 
»Aber die Feinde hatten die römischen Reiter gesichtet. 
Diese waren 5000 Mann stark, 
während sie selbst nur 800 hatten, 
denn diejenigen, die, um Proviant zu beschaffen, 
über die Maas gegangen waren, waren noch nicht zurück. 
Die Römer waren völlig unbesorgt, 
weil gerade erst Gesandte von Cäsar weggegangen waren 
und dieser Tag noch als Waffenstillstand ausbedungen war. 
Die Feinde gingen jedoch zum Angriff vor 
und richteten unter den Römern erhebliche Verwirrung an. 
Als diese sich jedoch wieder sammelten, 
sprangen sie wie gewöhnlich von den Pferden 
und erstachen die Pferde (der Römer); 
dadurch wurde eine Anzahl der Römer abgeworfen, 
und die andern wandten sich zur Flucht. 
Die Feinde trieben die Fliehenden derart vor sich her, 
daß sie nicht eher zu fliehen aufhörten, 


als bis die römische Marschkolonne in Sicht kam.« 
So wichtig das Konstruieren der Einzelsätze und das Analysieren der Perioden von 
Anfang an ist (weil es daran gewöhnt, Wortblöcke und größere Zusammenhänge 
zu überschauen), so beweglich kann es gehandhabt werden, und mit der Zeit kann 
und soll es immer mehr zurücktreten und auf besonders schwierige und verwickel- 
te Perioden beschränkt werden. 


8196 c) Beispiele für die Behandlung lateinischer Perioden 


Die schrägen Striche geben Anhalt für das »Schritt-für-Schritt«-Übersetzen. 


1. 


Vulp&s, / quae numquam leönem viderat, / cum ei forte occurreret, / ita perterrita est, / 
ut paene moreretur. 

Leitworte: vulp&s, leönem, ohne weiteres verständlich der attributive Relativsatz quae 
viderat; nach Ausscheiden der Nebensätze löst sich der Hauptsatz vulpes ita perter- 
rita est heraus, durch die Sinnfragen wann? und wie sehr? werden die beiden Nebensätze 
eingeordnet. 


Helvetii / repentinö Caesaris adventü commöti, / cum id, quod ipsi diebus viginti 


aegerrim& cönfecerant, / ut flümen tränsirent, / illum ünö die fecisse intellegerent, / 
legätös ad eum miserunt. 

Leitworte: Helvetiı, Caesar, flüumen tränsıre, l&gätös miserunt; die S—P-Verklam- 
merung ergibt den Hauptsatz mit Subjekts- und Objektsgruppe: Helvetii / Cae- 
saris adventü commöti / legätös ad eum miserunt. Die Nebensätze cum...in- 
tellegerent, quod...cönfecerant, ut...tränsirent scheiden wir zunächst aus und 
stellen die Sinnfragen nach dem Grund ihres Verhaltens (miserunt— commöti): wa- 
rum, wodurch? cum...intellegerent: was sahen sie ein? id illum ünö die fecisse 
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—quod ... cönfecerant; was war das? ut... tränsirent. Die Analyse erfolgt durch diese Sinn- 
fragen und geht dabei immer von den Formen aus (commböti, id quod, diebus viginti, ünö 
die, illum fecisse). 


2. Helvetii/eäspe deiecti/ nävibusiünctis ratibusque complüribusfactis, aliı vadıs Rhodanı, / 
quäminimaaltitüdo flüminis erat, /nönnumquam interdiü, saepius noctü / siperrumpere 
possentcönaäti, /operismünitiöneetmilitumconcursüettelisrepulsi/höccönätüd6ßstiterunt. 
Die S— P-Verklammerung ergibt den Hauptsatz Helvetii... höc cönätü destiterunt. 
Die beiden Nebensätze (qua minima... erat, sı perrumpere possent) lassen wir zunächst 
beiseite. Die Partizipien (eäsp& d&iecti, nävibus iünctis, ratibus complüribus factis, cönati, 
repulsi) ergeben als selbständige Handlungen (Frage: was war vorher geschehen?): »sie hat- 
ten sich in dieser Hoffnung getäuscht, Schiffe waren zusammengebunden, mehrere Flöße 
verfertigt worden, sie (alii!) hatten versucht, sie waren zurückgeworfen worden.« Weitere 
Sinnfragen: was hatten sie versucht? wodurch waren sie zurückgeworfen worden? wann, 
wo hatten sie den Durchbruch versucht? In welchem Zusammenhang steht nun deiecti mit 
cönätl, cönäti mit repulsi, repulsi mit destit&runt? Also Aufbau und Gedankenfolge: 
Enttäuschte Hoffnung, dann Schiffs- und Floßbau, weitere Versuche durchzubrechen, aber 
alles vergeblich, deshalb Aufgabe des Vorhabens. 


3. Caesar/nöndumhiemecönfectä/ proximis quattuorcoäctis legiönibus /d&eimprovisö 
infin&s Nerviörum contendit// et, /priusquam illiautconvenire autpröfugerepossent, / 
magnö pecoris atque hominum numerö captö /atque eä praedämilitibus concessä/ 
västätisque agris / in deditionem venire atque obsides sibi dare / co&git. (Caesar, b. G. 
VI3,1u.2) 


Wir schreiben den Satz in grammatischer Gliederung: 
Caesar 
nöndum hieme cönfectä 
proximis quattuor coäctis legiönibus 
d& improvisö in fin&s Nerviörum contendit et, 
priusquam illi aut convenire aut pröfugere possent, 
magnö pecoris atque hominum numerö captö 
atque eä praedä militibus concessä 
västatısque agris 
in deditiönem venire atque obsides sibi dare 


coegit. 
Nach Ausscheiden der Partizipien und Nebensätze bleibt der Hauptsatz: Caesar contendit et coegit 
Sinnfragen: 
(Caesar eilte) wohin? (in fines Nerviörum) 
wie? (de improvisö) 
wann? (hieme nöndurn cönfectä— proximis quattuor coäctis legiö- 
nibus) 
(und zwang) wen? (wir ergänzen ein Objekt »sie«) 
wann? (in deditiönem venire atque obsides dare) 
wozu? a) priusquam ... possent 


b) magnö pecoris atque hominum numerö captö 
atque eä praedä militibus concessä 
vastätisque agrıs 
Der Temporalsatz a (priusquam ... possent) geht den 3 Abl. absol. in b voraus und enthält neben der 
Zeitbestimmung (wann?) auch eine Absicht (Konjunktiv). Wir machen alle Abl. absol. zu Hauptsätzen 
und gewinnen so folgende Übersetzung: 


186 Übersetzen: gute Wiederabe SS 196 - 198 


»Cäsar zog—der Winter war noch nicht zu Ende — die vier nächsten Legionen zusammen und eilte 
mit ihnen überraschend in das Gebiet der Nervier. Bevor diese sich sammeln oder das Weite suchen 
konnten, erbeutete er eine große Menge Vieh und Menschen, überließ sie seinen Soldaten als 
Kriegsbeute und verwüstete das Land. So (Dadurch) zwang er die Nervier, sich zu unterwerfen 
und ihm Geiseln zu stellen.« 


Wir haben so aus dem geschlossenen lateinischen Satz (ein Bild und Ausdruck römischer Disziplin!), 
den wir mit einem Ring vergleichen konnen, drei Sätze gebildet, die den Gliedern einer Kette 
vergleichbar sind. 


8197 3. Die gute deutsche Wiedergabe 


Die Regeln über die Wortwahl und Wortveränderung (die Grundformen des Über- 
setzens), über Wortstellung und Satzbau erlauben meist nicht nur eine, sondern 
mehrere gute Übersetzungen; um gut zu sein, müssen sie sinngetreu sein, kön- 
nen im Wortlaut aber mehr oder weniger frei sein. 


a) Die Vorliebe des Deutschen für Beiordnung (Koordination) führt zu der 
Regel, die wenigstens für den Anfang Geltung hat: 
Übersetze lateinische Partizipien und Nebensätze durch beigeordnete 
Hauptsätze! Der gedankliche Zusammenhang muß aber durch beiordnende 
Konjunktionen zum Ausdruck kommen: 
1. Partizipien: 


Paucös dies ibi moräti neque flümen Die H. verweilten und wagten nicht... dann 
tränsire ausı Haedui domum revertuntur kehrten sie nach Hause zurück; denn sie 


perfidiam finitimörum veriti fürchteten ... 

Marius exercitü coäctö, postquam Marius sammelte ein Heer, ging über die Al- 
Alpes superävit et in Galliam inväsit, ad pen, drang in Gallien ein und bezogdann 
Rhodanum flümen castra münivit an der Rhone ein festes Lager 

Caesar neque diurnö neque nocturnö Cäsar unterbrach weder bei Tage noch bei 
itinere intermissö per fines Hae- Nacht den Marsch, sondern eilte durch 


duörum in Lingon&s contendit das Gebiet der H. 


2. Relativsätze: 


Veniet ad t& amicus meus, quem tibi Kommen wird zu dir ein Freund von mir; 
quoque amicissimum fore sp&rö er wird, hoffe ich, auch dir ein lieber 
Freund werden 


Weitere Beispiele s. 8179, 2. 
8198 


3. Konjunktionalsätze: 
Caesar, cum urbem expügnärinön posse Cäsar erkannte die Unmöglichkeit, die Stadt 


intellexisset, obsidiöne d6stitit zu erobern, und gab deshalb die Belage- 
rung auf 

Helvetit cottidiänis proeliis cum Germä- Die Helvtier messen sich in täglichen Ge- 

nis contendunt, cum aut suis finibus fechten mit den Germanen; dabei suchen 

eös prohibent aut ipsi in eörum sie diese von ihrem Gebiete fernzuhalten 


finibus bellum gerunt oder führen den Krieg gar in deren Gebiet 


SS 198. 199 


Caesar, etsı (quamquam) locum nön 
aequum videbat, tamen cönfligere 
cönstituit 

Hannibal, ut ROmänös multis et atröcibus 
proeliis devicit, ita rem püblicam 
Romänam &vertere nön potuit 

Ita torpent&s gelü milites in castra rediere, 
ut vix laetitiam victöriae sentirent 


Caesar, ut spatium intercedere 
posset, legätis respondit diem s& ad 
deliberandum sümptürum 

Dux, n& tempori deesset, signum proelii 
dat 


5199 


Beiordnung; nominale Verkürzung 


187 


Cäsar sah zwar, daß der Platz nicht günstig 
war, entschloß sich aber trotzdem zum 
Kampfe 


Hannibal hat zwar die Römer in vielen blu- 
tigen Schlachten besiegt, aber den römi- 
schen Staat hat er nicht vernichten können 


Starr vor Kälte kehrten die Soldaten ins Lager 
zurück und empfanden daher (so) kaum 
Freude über ihren Sieg 


Cäsar wollte Zeit gewinnen; daher antwor- 
tete er den Gesandten, er wolle sich die Sa- 
che in Ruhe überlegen 


Der Feldherr wollte den günstigen Augen- 
blick nicht versäumen und gab daher das 
Zeichen zum Angriff 


b) Nebensätze und Partizipien können auch mit nominaler Verkürzung durch 


Substantive, Adjektive, präpositionale Ausdrücke übersetzt werden. 


Is, qui legätum interfecit 
I, qui rei püblicae praesunt 
Quae voluit, assecütus est 


Aristid&s, unde efferretur, vix reliquit 


Tränsire Helvetii cönäti sunt, quä minima 
altitüdö flüminis erat 
Mercätoribus est aditus ad Su&bös, ut, 


quae bellö c&perint, quibus vendant, 
habeant 


Nesciö, quae causa fuerit, cür nön adesset 


Nön dubitö, quid respönsürus sis 

Hannibal verebätur, ne dederetur 

Söcrates, cum ex eö esset quaesitum, 
quemadmodum sepelirı vellet, re- 
spondit: Sepelite, ut vöbis videbitur; 
sed n&mö m& vestrum, cum hinc 
excesserö, cönsequetur 


Weitere Beispiele s. 8$ 155 und 179f. 


der Mörder des Gesandten 
Staatsmänner 
Er hat sein Ziel erreicht 


Aristides hinterließ kaum die Mittel zu sei- 
ner Bestattung 


Die Helvetier versuchten an der seichte- 
sten Stelle den Übergang 


Die Sweben gewähren Kaufleuten Zutritt, um 
Käufer für ihre Kriegsbeute zu haben 


Ich kenne den Grund seiner Abwesenheit 
nicht 


Ich bin nicht im Zweifel über deine Antwort 
Hannibal fürchtete seine Auslieferung 


Auf die Frage, welche Art von Begräbnis 
er wünsche, antwortete S.: »Begrabt mich 
nach eurem Belieben; aber nach mei- 
nem Abscheiden von hier wird mich 
keiner von euch mehr erreichen.« 


Anmerkung: Vermeide jedoch die Häufung von Substantiven und unschöne Bildungen auf 
-ung; der nominale Ausdruck ist oft weniger anschaulich als der verbale. Auch für die Auflö- 
sung von Partizipien und Nebensätzen durch Hauptsätze gilt: keine Übertreibung, kein 
zerhackter Stil! Was wirklich unbedeutende Nebensache ist, soll nicht zu einem Hauptsatz 


aufgebläht werden. 


188 Übersetzen: gute Wiederabe; Wortarten 85200.201 


5200 


c) Wie eine Verschiebung der Beziehung (Veränderung der Kasuskonstruktion), so 
gibt es beim Übersetzen der Sätze eine »Gewichtsverschiebung«: Man kann in 
manchen Fällen den lateinischen Nebensatz und das Partizipium zum Haupt- 
satz machen; der lateinische Hauptsatz wird dann Nebensatz oder einfache Satz- 
ergänzung. 


Helvetii repentinö Caesaris adventü Cäsars plötzliches Erscheinen bewog die 


commöti legätös ad eum miserunt Helvetier, Gesandte zu schicken 

Inopiä adducti incolae oppidum trä- Die Not zwang die Einwohner, die Stadt 
diderunt zu übergeben 

Nön est dubium, quin ventürus sit Zweifellos wird er kommen 


Diese Art des Übersetzens ist oft mit Wortschub und Verkürzung verbunden. 
D. Zum Gebrauch der einzelnen Wortarten 


5201 I. Das Substantiv 


1. Abweichungen vom Deutschen, die z.T. auf größerer Genauigkeit und auf 
der Vorliebe für Kürze beruhen, zeigt das Lateinische im Gebrauch der Numeri: 
a) Beispiele für den Gebrauch des Plurals: 
Ti. et C. Gracchi; septima et octäva legiönes; Catön&s Männer wie Kato 
Sint Maecönatös, nön deerunt, Fläcce, Marönss (i. e. Vergilii = po&tae) 


imbr&s Regengüsse, nives Schneefälle, odia Ausbrüche des Hasses, invidiae Äu- 
ßerungen der Mißgunst, mör&s Charakter, möres boni guter Lebenswandel, 
leges (institüta) Verfassung 


pedibus ıre zu Fuß gehen 

manüs afferre Hand anlegen 

aur&s praebere sein Ohr leihen 

hostes terga veterunt die Feinde kehrten den Rücken 


adul&scentes corpora exerceant den Körper ... 
Im Deutschen haben wir erweiternde Umschreibung oder geringere Genauig- 
keit. 

b) Häufiger als im Deutschen findet sich im Lateinischen der kollektive Singu- 
lar, wobei das Einzelne die Gattung vertritt: 


Britanni leporem et gallinam Die Briten halten es für Unrecht, Hasen, Hühner, 


et änserem gustäre fäs nön Gänse zu essen 
putant 
Pythagoräi fabä abstinent Die Pythagoreer essen keine Bohnen 


Affectat ut Römänus ita Poenus Römer und Punier streben beide nach dem Besitz 
Siciliam Siziliens 


SS202.203 


Substantivübersetzung 


189 


5202 


2. Größere Genauigkeit zeigt das Lateinische in der Verwendung von Substanti- 


ven, die für die deutsche Übersetzung überflüssig sind: 


a) corpus (corpora) exercere 
corpora militum laböre firmäre 
animurn alicuius offendere 
animös militum verbis cönfirmäre 
omnium mente&s convertere 
cönsilia commünicäre 
causam alicuius defendere 
commutatiö rerum 
usus rerum 
in tantö discrimine rerum 
causäs r&rum vid&re 

b) in Appositionen: 

Fabricius, vir non minus pauper quam 
probus et fortis 
Söcrat&s, homö sapientissimus 

c) bei Adiectiva relätiva: 
homö omnium rerum peritus 
suis rebus contentus 


sich üben 

die Soldaten durch Anstrengung abhärten 
jemand beleidigen 

die Soldaten ermutigen 

alle umstimmen 

gemeinsame Sache machen 

jemand verteidigen (die Sache vertreten) 
Umschwung 

Erfahrung 

in so gefährlicher Lage 

die Zusammenhänge sehen 


der ebenso arme wie redliche und tapfere Fa- 
bricius 
der weise Sokrates 


ein sehr erfahrener Mann 
zufrieden 


5203 


3. Der klaren Denkweise und der praktischen Art des Römers entspricht ferner seine 


Vorliebe für konkreten Ausdruck: 

a) Catö senex litteräs Graecäs didicit 
Marius septimum cönsul mortuus est 
Hannibale duce 
Clödiö auctöre 
ä puerö (ä pueris) 
sapientis est 


im Alter 

in seinem 7. Konsulat 

unter Führung 

auf Veranlassung 

von Kind auf 

es ist ein Zeichen von Weisheit 


b) Namen der Völker stehen oft für die Namen der Länder: 


rex Persäarum 

Belgae in septentriönem spectant 

Roömäni cum 
multa bella gesserunt 

iter per Haeduös facere 


von Persien 
Belgien (das Belgerland) liegt nach Norden 


Carthäginiensibus Rom — Karthago 


durch das Land der Häduer 


(Vgl. den Ursprung vieler deutscher Ländernamen: Schwaben, Bayern, Preußen.) 


Anmerkung: Doch ist gelegentlich das Verhältnis auch umgekehrt: levis armätüra 
die Leichtbewaffneten; coniürätiö die Verschworenen; iuventüs die Jugend, die jungen 
Menschen; ferner imperätöria laude (virtüte) flörere, laude &eloquentiae, prüdentiä 
civili flör&re sich auszeichnen als Feldherr, Redner, Staatsmann. 


190 Übersetzen: Substantiv 85203. 204 


c) Personifikationen sind der nüchternen römischen Denkart weniger ge- 
läufig als der deutschen; abstrakte Begriffe erscheinen seltener als handeln- 
des Subjekt: 

Caesar fortitüdine et prüdentiä Gallös Cäsars Tapferkeit und Klugheit hat Galli- 


perdomuit en bezwungen 
Armis Römäni Graeciam, Graecı Roms Waffen haben Gr., Griechenlands 
Römänös doctrinä superäverunt Bildung hat Rom überwunden (übertrof- 
fen) 
Höc librö agitur de agricultürä Dieses Buch handelt vom Ackerbau (Be- 


ziehungsverschiebung) 

4. Der sachlichen Nüchternheit des Lateinischen steht im Deutschen manchmal grö- 
ßere Anschaulichkeit und phantasie- und gefühlsbetonter Ausdruck gegenüber, 
z.B. für res: 

Extemplö r&s verba sequitur die Tat 

quae res effecit, ut dieses Ereignis (Vorfall, Entschluß, Maßre- 
gel) hatte zur Folge 

in omnibus r&ebus in jeder Hinsicht, Beziehung 

oft auch: Eigenschaft, Ziel, Zweck, Absicht, Plan, Aufgabe, Wort, Außerung u. a. 


Anmerkung: Neben solcher »verstärkenden« Übersetzung verwenden wir für res aber auch 
eine abgeschwächte mit »es«: 


res eö deducta est es kam soweit 
res ad arma venit es kam zum Kampf 
iam in eö res est schon ist es soweit 
res ita se habet so steht es 

5204 


5. Manche lateinischen Abstrakta verlangen je nach ihrer subjektiven oder objekti- 
ven Bedeutung eine verschiedene Wiedergabe: 


officium Dienst, Pflicht — Pflichtgefühl 
ördö Ordnung — Ordnungssinn 
libertäs Freiheit— Freiheitssinn, -gefühl 
metus Furcht— Gegenstand der Furcht 
veritäs Wahrheit — Wahrheitsliebe 


In der Wiedergabe abstrakter Wörter verwenden wir dementsprechend öfter einen 
bildlichen oder konkreten Ausdruck: 


regnum appetere nach der Krone streben 

regnum occupäre den Thron besteigen 

potestäs der weltliche Arm 

operae Arbeiter 

omnibus opibus repügnäre sich (mit aller Macht) mit Händen und Füßen 
wehren 

offendere animum alicuius jemand vor den Kopf stoßen 


6. Mit der sachlichen Nüchternheit hängt zusammen eine für uns vielfach unnach- 
ahmliche Kürze und Prägnanz: 


88 204.205 Substantiv; Wortschub 191 


a) 


schon in der Wortbildung: 


oppügnätiö die Belagerungsweise beiDeminutiven: 


inventiö die Erfindungsgabe muliercula ein schwaches Weib 
cögitätiö Denkvermögen Graeculi (verächtlich) die »guten« Griechen 
suspiciö Grund zum Verdacht nummuli das elende Geld 


einfache lateinische Abstrakta werden im Deutschen durch erweiternde At- 
tribute ausgedeutet: 


üsus praktische Erfahrung prudentiä praktische Klugheit 
doctrina theoretische Bildung ars theoretisches Wissen 
laetitia laute Freude gaudium innere Freude 
dignitäs hohe Stellung gravitäs würdevolle Haltung 
occäsiö günstige Gelegenheit tempus der rechte Augenblick 
pretium deräußere Wert virtüs der innere Wert 


indignitäs die unwürdige Behandlung 


5205 


7. Lateinische Substantive werden im Deutschen vielfach durch Adjektive wieder- 
gegeben (Wortschub als Veränderung der Wortklasse): 


a) 


bei substantivischen Attributen: 


exercitus hostium das feindliche Heer 

cönsensu omnium unter allgemeiner Zustimmung 
dolöres corporis körperliche Schmerzen 

litterärum monumenta schriftliche Denkmäler 

studia litterärum wissenschaftliche Tätigkeit 
coniürätiö Catilinae die katilinarische Verschwörung 
scientia rei militäris militärische Kenntnisse (Erfahrung) 


das lateinische Substantiv entspricht einem betonten deutschen Adjektiv: 


novitäs rei der unerhörte Vorfall, das unerwartete Ereig- 
nis, das Unerhörte an dem Vorfall 

üsus militiae der praktische Kriegsdienst 

iniquitäs locı ein ungünstiges Gelände 

infirmitäs vöcis schwache Stimme 


Eine besondere Eigentümlichkeit des Lateinischen ist die Bezeichnung eines 
Begriffs mit zwei beigeordneten Substantiven, von denen wir das eine adjekti- 
visch wiedergeben oder ein zusammengesetztes Wort verwenden können: 


litterae monumentaque schriftliche Denkmäler 

cursus ac lassitüdö der ermüdende Lauf 

timor etfuga ängstliche Flucht 

ratiö ördöque agminis die planmäßige Ordnung des Zuges 
rüpes deiectüsque stark abfallende Felsen 

ratio et cönsilium planmäßige Überlegung 
vietarmis mit Waffengewalt 

fides atque amicitia treue Freundschaft 


(vgl. 85 207e; 213) 


Übersetzen: Adjektive S5 205. 206 


8. Seltener wird man (s. $214) lat. Substantive durch Verben wiedergeben: 


odiö esse, invidiae esse, invidiä affici gehaßt, beneidet werden 

in odium vocäre (vocäri) (sich) verhaßt machen 

Usul esse nützen 

magna est admirätiö Örätöris der Redner wird sehr bewundert 
&loquentia admirätiönem habet die Beredsamkeit wird bewundert 


Hannibal Fläminii cönsulis corpus fü- um ihn zu bestatten 


neris causä inquisivit 


erröris tui socius fu ich habe deinen Irrtum mitgemacht 
legätiı ad Caesaren cum grätulätiöne umGlück zu wünschen 
convenerunt 
sine üllä molestiä tuä ohne dich irgendwie zu belästigen 
5206 Il. Das Adjektiv 


A. Das attributiv und prädikativ gebrauchte Adjektiv 


Das Adjektiv dient wie im Deutschen als Attribut eines Substantivs und als Zusatz 


zum Verb. Bei der Übersetzung ist folgendes zu beachten: 


1. a) 


Manche lateinischen Adjektiva haben aktive und passive Bedeutung und wer- 
den entsprechend übersetzt: 


miles armis gravis beladen 

onus grave drückend 

inf&stus feindlich gesinnt — gefährdet (gens — iter) 

angustus eng, beengt— beengend (domus— paupertäs) 

tristis traurig, betrübt— betrüblich (vultus—respön- 
sum) 


Den als Adjektive gebrauchten oder zu Adjektiven gewordenen lateinischen 
Partizipien (attentus, doctus, incultus, suspectus; Präsenspartizipien von in- 
transitiven Verben ardens, cönstäns, @legäns, prüdens, sapiens, flörens) 
entsprechen im Deutschen Partizipien (gelehrt, blühend), aber auch Voll- 
adjektive (aufmerksam, klug, beätus beglückt, glücklich); oft zeigt sich Be- 
deutungserweiterung (contemptus verachtet, verächtlich, acceptus 
angenehm, willkommen, cönspectus sichtbar, invictus unbesiegt, unbe- 
siegbar, inaccessus unerreicht, unzugänglich). 

Das Lateinische verbindet mit leblosen Dingen nicht gern Eigenschaften leben- 
der Wesen; deshalb werden im Lateinischen nur selten Präsenspartizipien 
von transitiven Verben adjektivisch gebraucht; das Deutsche geht hierin viel 
weiter: 


närrätiö iucunda eine fesselnde Erzählung 
causa necessäria ein zwingender Grund 
grav&s cürae (bella) drückende Sorgen (Kriege) 


nüntil trist&es betrübende Nachrichten 
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Auf derselben Nüchternheit beruht der Gebrauch von magnus, das wir so viel 
anschaulicher wiedergeben, vgl. 8184; ähnlich multus: 


multae litterae große Gelehrsamkeit 
multa päx tiefer Friede 

multä nocte in tiefer Nacht 

in multö sermöne in einem langen Gespräch 


5207 


2. Mit Wortschub, d.h. mit einer anderen Wortart, kann man Adjektiv übersetzen 


(oft verbunden mit Erweiterung oder Verkürzung): 


a) 


durch Substantive: 


domus regia Haus des Königs 
favor populäris Gunst des Volkes 
vita urbäana Leben in der Stadt 
vasaargentea Gefäße aus Silber 
dignitäs cönsuläris Rang eines Konsuls 
Solö Atheniensis Solon aus Athen 


durch zusammengesetzte Substantive: 


domus regia Königspalast favor populäris Volksgunst 
bellum civile Bürgerkrieg tumultus servilis Sklavenaufstand 
ars militäris Kriegskunst magna itinera Eilmärsche 


hierher gehört auch die erweiternde Übersetzung der Adjektive, die Zahl, 
Menge, Art bezeichnen: 


multi libri eine Menge (Reihe, große Zahl) von Bü- 
chern 

magna pecünia eine Menge (Masse, Summe) Geld 

magna &loquentia einhohes Maß von Beredsamkeit 

omne supplicium jede Art von Marter 


Gallipermulti (frequentes)in castra in großer Zahl 
venerunt 


ähnlich bei Adjektiven, die Ort, Zeit, Reihenfolge, Grad bezeichnen: 


in summö monte auf dem Gipfel des Berges, oben auf dem Berge 
(wo er am höchsten ist) 

summa aqua die Oberfläche des Wassers 

summus honös die höchste Stufe der Ehren 

summus dolor der höchste Grad von Schmerz 

in extrema vitä am Ende, Schluß des Lebens 

in extremis rebus inäußerster Gefahr 

in ultimä plänitie am Rand der Ebene 

in intimaä Italiä im Herzen Italiens, tief in Italien 

primö adventü gleich bei der Ankunft. 
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Übersetzen: Adjektiv S5 207.208 


durch Adverbien (bei Verdoppelung s. $205c): 


aequus et pär vollkommen gleich 
vänus et irritus vollständig erfolglos 
grätus et acceptus hochwillkommen 
Insperatus et necopinätus ganz unerwartet 
seltener durch Verben (vgl. 5205, 8): 

ignärum (inscium) esse malörum nichts wissen von. 
avidum esse begehren 

studiösum esse eifrig betreiben 


Anmerkung: Bisweilen hat der Positiv ähnliche Bedeutung wie der Komparativ ohne 
zweites Vergleichsglied (s. $25, 2): 


angustös fınes habere zu engen Raum haben 
longum est es wäre zu weitläufig 
serö venire zu spät kommen 


B. Das substantivierte Adjektivum 


Adjektiva werden wie im Deutschen auch substantivisch gebraucht 


1. im Plural 


a) 


zur Bezeichnung von Klassen und Ständen: 


omne&s mortäl&s alle Sterblichen 

multi mortälium viele unter den Sterblichen 

divites die Reichen 

multi docti viele Gelehrte 

doctissimt die größten Gelehrten 

das Neutrum Plural übersetzen wir im Deutschen durch den Singular oder 
erweiternd: 

multa vieles, viele Dinge 


omnia (Gen. omnium rerum, Dat., Abl. alles, alle Dinge 
omnibus r&bus) 


futüra das Zukünftige, die Zukunft, die zukünf- 
tige Zeit 

praeterita das Vergangene, die Vergangenheit 

ad altiöra tendere höheren Zielen zustreben 

domestica die häuslichen Verhältnisse 

haec tot @gregia tua deine vielen Vorzüge 


2. im Singular 


a) 


beim Maskulinum: 
sapientis est es istein Zeichen von Weisheit 


cav&re prüdentis est Vorsicht ist Sache des Klugen, ist klug, 
istein Zeichen von Klugheit 


Im Deutschen ist diese Substantivierung des Adjektivs häufiger: 
homö prüdens der Kluge 
vir doctus ein Gelehrter 
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b) 


beim Neutrum: 


turpe est es ist eineSchande 
decörum est es ist eine Ehre 

in dubium vocäre in Zweifel ziehen 

in püblicum prödire vor die Öffentlichkeit treten 
in praes&ns für den Augenblick 

in perpetuum für alle Zeit 

pl&rumque noctis der größte Teil der Nacht 
verum dicere die Wahrheit sagen 

falsum sentire etwas Falsches denken 
grätum (grätissimum) facere einen (großen) Gefallen tun 


Über den Gebrauch des Komparativs und Superlativs siehe $25. 


Ill. Das Pronomen 8209 
(Ergänzungen zu 8528/37) 


1. Prönömen persönäle und possessivum s. 5 28£. 


2. Prönoömina demönsträtiva 


a) 


hic als Pronomen der 1. Person bezeichnet das Nächstliegende, 
iste als Pronomen der 2. Person bezeichnet das Gegenüberstehende, 
ille das weiter Entfernte 


haec urbs unsere Stadt 

hic dies der heutige Tag 

his decem annıs in den letzten 10 Jahren 

haec verba die folgenden (oder eben gesproche- 
nen) Worte 

ista urbs die Stadt, in der du wohnst, deine, eure 
Stadt 

ista vOx diese deine Äußerung 

istud periculum die Gefahr für dich 

oft bezeichnet iste den Gegner vor Gericht, im Gespräch, in der Politik: 

iste der Angeklagte isti die Gegner 

oft auch verächtlich gebraucht: iste homö der Kerl da 

ille locus jener (entfernte) Ort 

illi cönsules diedamaligen Konsuln 

illatempora die vergangenen Zeiten 


Oft wird ille nachdrücklich hinweisend gebraucht: 

illud cönstat so viel steht fest 

nachgestellt Söcrat&s ille, Med&a illa der bekannte Socrates, die bekannte Medea 
Das erweiternd zu übersetzende hoc, illud s. $31, 2. 


Anmerkung 1: hic und iste nehmen oft des Nachdrucks wegen ein tam, tantus zu sich, 
das im Deutschen überflüssig ist: 


hoc tam atröx, tam singuläre maleficium diese furchtbare und einzigartige 
Schandtat 


196 Übersetzen: Pronomen 8209. 


hic tantus dolor dieser große Schmerz 


Quae est ista tanta temeritäs? Was ist das für eine große Unbesonnen- 
heit von dir? 


Anmerkung 2: hic dolor der Schmerz darüber, is metus die Furcht davor. 
b) iswird.oftabschwächend » ein, ein solcher « oder erweiternd »ein Mann«, 
im Plural » Leute « übersetzt: 
eö locö, quö an einem Ort, wo 
iis temporibus, quae in Zeiten, die 


nönpotestexercitumiscontinereimperätor, ein Feldherr, der sich selbst nicht be- 
qui se ipse nön potest continere herrschen kann, ... 


Anmerkung: In der Erzählung wird is, von der Hauptperson gebraucht, von uns gern 
voller mit dem Namen oder erweiternd übersetzt: dieser Mann, unser Held, der große 
Dichter (Redner) u.a. 


et is, etis quidem, atque is ist oft zu übersetzen mit »und zware«: 


Unam causam calamitätis nostrae afferam nur eine Ursache und zwar die wichtig- 
eamque (et eam quidem) maximam ste 


Veniet ad nös idque celeriter ... und zwar schnell 
Anmerkung: Eine Erweiterung verlangt das Deutsche in Satzen wie: 


Terentit fabulis plüs delector quam Plauti ich habe größere Freude an den Stücken 
des Terenz als an denen des Plautus 
c) Idem: Wenn von derselben Person oder Sache etwas weiteres ausgesagt wird, 
ist Idem zu übersetzen mit auch, ebenso, gleichfalls, ferner, zugleich, 
anderseits, dagegen: 


Crassus &loquens erat Idemque iüris ... und ebenso ... 
peritus 
Cereris filia erat Libera, quam eandem _..., die man auch Proserpina nennt 
Proserpinam vocant 
Quidquid honestum est, idem est ütile alles sittlich Gute ist zugleich auch 
nützlich 


d) Für die Übersetzung von ipse siehe $$ 31, 3; 161. 


3. Zum Prönömen reflexivum: 


Mit dem reflexiven Pronomen inter se (inter nös, inter vös) wird auch das rezi- 
proke Verhältnis »einander« ausgedrückt; dieses liegt aber auch in alter—alter, 
alius— alius oder im wiederholt gesetzten Substantiv: 


Milites inter se hortantur feuern einander = sich gegenseitig 
an... 


Duo frätres alter alterı subv&n&runt 
Milites alius alium hortäti sunt 
Miles militi subsidium fer&bat 


Homines hominibus (= inter s&) invident 


85210.211 Indefinita. Verbum 197 


4. Prönömina indgfinita S210 


a) 


aliquis vgl. 835, 1. 


Prägnante Bedeutung hat aliqui(s) in Fällen wie: 
estaliquid es ist etwas Bedeutendes, Besonderes 


omnös, qui aliquid poterant iüdicäre alle, die auch nur etwas (ein wenig) da- 
von verstanden 
si populus Römänus alicuius iniüriae sibi wenn das römische Volk sich auch nur 


cönscius fuisset des geringsten Unrechts bewußt ge- 
wesen wäre 
aliquid ver ein Körnchen Wahrheit 


quidam (ein gewisser) jemand, ein (dem deutschen unbestimmten Artikel 
entsprechend), Plural einige (835, 4), dient auch zur Milderung des Aus- 
drucks: 

cognätiö quaedam eine Art von Verwandtschaft 

ars quaedam gewissermaßen, sozusagen eine Kunst 

oft noch mit quasi verbunden, um einen ungewöhnlichen Ausdruck zu mildern: 


Platöonem quasi deum quendam esse Plato hielt man sozusagen für einen 


putäbant philosoph&rum Gott unter den Philosophen 
Bei Adjektiven ist essteigernd: ganz, wahrhaft, geradezu: 
admiräbilis quaedam virtüs eine wahrhaft bewundernswerte Tat 
incredibili quädam celeritäte mit geradezu unglaublicher Schnelligkeit 
breve quoddam tempus eine ganz kurze Zeit 
IV. Das Verbum 8211 


1. Im Lateinischen ist das Passiv beliebter als im Deutschen; auch intransitive Ver- 
ben bilden ein Passiv, wir meiden es möglichst und übersetzen es aktivisch 


a) 


durch einfache Umwandlung ins Aktiv; wenn die Person nicht angegeben 

ist, mit Hilfe des Subjektswortes » man «: 

Gallı ä Caesare victi sunt Cäsar hat die Gallier besiegt 

Helvetii repentinö Caesaris adventü commöti Cäsars plötzliches Erscheinen beunruhig- 
sunt te die Helvetier 


Römulus Römam condidisse dicitur (fertur, Man sagt, Romulus habe Rom gegründet 
träditur) 


Celeriter eö ventum est Schnell gelangte man dorthin 
Discendum est Man muß lernen 
Discipulis discendum est Die Schüler müssen lernen 


durch reflexive undintransitive Verba: 


delectäri sich erfreuen effundi sich ergießen, munden 
praecipitär, ferri sich stürzen recreäri sich erholen, genesen 
mütäri sich ändern, wechseln congregäri sich zusammenscharen 
exerceri sich üben lavärı sich waschen, baden 


fallı sich täuschen moveri sich bewegen 


198 Übersetzen: Verbum 85211-213. 


offerri sich bieten augeri sich mehren, zunehmen 
inveniri sich finden (im)minut sich mindern, abnehmen 
frangi zerbrechen mergi versinken, untertauchen 
appelli landen vehi fahren 
c) erweiternd: 
cögl sich gezwungen sehen addüci sich bewogen fühlen 
exörarl sich erbitten lassen terreri sich erschrecken lassen 
8212 


2. Einfache lateinische Verben können im Deutschen durch Zusatz von Hilfs- 
verben (phraseologischen Verben) eine persönliche, subjektive Färbung be- 
kommen: 


sperö ich darf hoffen nönnegö ich will nicht leugnen 
nön sp&rö ich will nicht hoffen miror ich muß mich wundern 
fateor ich muß gestehen hoc fieri ich will das getan wissen 
debeö ich fühle mich verpflichtet (factum) volö 

cönsölor ich weiß mich zu trösten iüre poscö ich kann mit Recht fordern 


3. Einfache lateinische Verben werden im Deutschen erweiternd wiedergege- 
ben durch Zerlegung und Hinzufügung eines Objekts, das den Hauptbegriff 
enthält: 


dico ich stelle die Behauptung auf quaerö stelle die Frage 

mandö gebe den Auftrag vincö erringe den Sieg 

respondeö gebe (die) Antwort obiciö mache den Vorwurf 

desperö gebe die Hoffnung auf audeö habe den Mut 

credö schenke Glauben castra müniö schlage ein festes L. auf 

cönor mache den Versuch resistö leiste Widerstand 

morior finde den Tod probor finde Anerkennung 
8213 


4. Komposita werden im Deutschen oft durch adverbialen Zusatz zum einfachen 
Verb wiedergegeben: 


perdomäre Zölle Dana perferre sandhafseiktapen 
pervenire glücklich ankommen perpeti 

conclämäre laut schreien concupiscere heftig begehren 
devincere völlig besiegen defatigäre gänzlich ermüden 
de&certäre entscheidend kämpfen exaudire deutlich hören 
Ebenso beigeordnete sinnverwandte Verben (vgl. 55 205c; 207e): 

öräre et obsecräre flehentlich bitten 

poscere etflägitäre dringend verlangen 

fundere etfugäre völlig schlagen 

relinquere et d&öserere treulos verlassen 

exstinguere atque del&re gänzlich vernichten 


cönsulere atque pröspicere angelegentlich sorgen 


S214 


Verbaler und Nominaler Ausdruck 198 


5. Im Lateinischen überwiegt die verbale, im Deutschen die nominale 
Ausdrucksweise (vgl. 5$ 155,4 und 199): 


a) 


Infinitiv und A. c. 1. 


Dulce et decörum est prö patriä mori Süß und ehrenvoll ist der Tod fürs Vater- 
land 
Cüriö nön aurum habere praeclärum Kurius hielt nicht den Besitz von Gold für 
videbatur, sed ils imperäre, qui einen Vorzug, sondern die Herrschaft 
habent aurum über die Besitzer von Gold 
Gaudeöt& adv&nisse Ich freue mich über deine Ankunft 
Sperö t& mox reditürum esse Ich rechne mit deiner baldigen Rückkehr 


Relativ- und abhängige Fragesätze: 
Caesar quaerit ex Liscöo ea, quae in Cäsar fragte den Liscus nach seinen Äu- 
conventü dixerat ßerungen in der Versammlung 


lüs est belli, ut qui vicerunt, iis, quös Es ist Kriegsrecht, daß die Sieger über 
vicerunt, quemadmodum volunt, die Besiegten nach Belieben herr- 


imperent schen 

Caesar misit, qui cognöscerent, ubi Cäsar schickte Leute, die Standort, Stär- 
et quantae cöpiae essent et quid ke und Vorhaben der Truppen erkun- 
parärent den sollten 


Partizipium, Gerundivum und Gerundium: 


nüntius expügnäti oppidi die Kunde von der Einnahme der Stadt 

ab urbe conditä nach, seit Gründung Roms (753 v. Chr.) 

ante (post) Christum nätum vor (nach) Christi Geburt 

obsidibus datis nach der Stellung von Geiseln 

in obsidibus dandis bei der Stellung von Geiseln 

cupiditäs dominandi Herrschsucht 

clämor paventium Schrei des Entsetzens 

vöces admirantium, indignantium Stimmen der Bewunderung, Empö- 

rung 

Oriens pulvis signum appropinquan- Das Aufsteigen des Staubes war das Zei- 
tium hostium fuit chen für das Heranrücken ... 

Ab urbe oppügnandä Poenum abs- Vom Sturm auf die Stadt schreckte den 
terruere cönspecta moenia (vgl. 8122) Punier der Anblick der Mauern ab 

Angebant Hamilcarem Sicilia Sardiniaque den H. quälte der Gedanke an den Ver- 
ämissae lust Siziliens und Sardiniens 


Auch hier überwiegt gegenüber der konkreten lateinischen Ausdrucksweise im Deut- 
schen die abstrakte! 


Lateinisches Verbum wird manchmal deutsches Adverbium: 
sol&re (cönsu@visse)— coepisse gewöhnlich — allmählich 
d&sistere, d&sinere nicht mehr 

nön d6sistere, nön d&sinere unaufhörlich 

properäre, contendere, mätüräre eiligst 

nön dubitäre unbedenklich 

nön est dubium, quin zweifellos 


fieri potest, ut möglicherweise 


200 Übersetzen: Verbum, Negationen 


fieri nön potest, ut 

fieri nön potest, quin 

accidit, ut 

n&sciö quö modö (quö pactö) 
cönstat — appäret, perspicuum est 
verisimile est 

speräre 

mälle 

videri 


SS 214. 215. 


unmöglich, keinesfalls 
unbedingt, auf jeden Fall 
zufällig 

unwillkürlich, leider 
bekanntlich — offenbar 
wahrscheinlich 
hoffentlich 

lieber 


wohl, vielleicht (vgl. $$116 und 155) 


Hierher gehört auch (vgl. 88$205c; 207e; 213): 


öräre atque obsecräre 
amaäre ac diligere 
poscere et flägitäre 
cupere et optäre 
delere atque tollere 


inständig bitten 
innig lieben 
stürmisch fordern 
herzlich wünschen 


vollständig vernichten 


Vergleiche auch die nominale Verkürzung von Nebensätzen S199b. 


215 


1. Pecüniam nön habeö 
nüllam pecüniam 
nihil pecüniae 
minimg, nihil 
nequaquam 


habeö 


nequiquam 

n& Römäni quidem 

n& tum quidem 

nön ita magnus 

nön multum noc6&re 

ita nön, adeö nön 

quam nön timuit mortem! 
nön iam, nemö iam 
n&emö Römänus, n&mö sapiens 
nemo umquam 

nihil usquam 

Negö illud verum esse 
sınön und nisi 8171, 3. 


V. Zum Gebrauch der Negationen 


ich habe kein Geld 


ich habe gar kein Geld 


durchaus nicht, gar nicht 

keineswegs 

vergeblich 

auch die Römer nicht, nicht einmal die R. 
auch damals (jetzt) nicht 

nicht gerade groß 

wenig schaden 

so wenig 

wie wenig fürchtete er den Tod! 

nicht mehr, niemand mehr (zeitlich) 
kein Römer, kein Weiser 

niemals einer 

nirgends etwas 

Ich behaupte, daß das nicht wahr ist 


2. neque, nec und nicht, auch nicht, und auch nicht: 
Id factum nön est neque futürum esse Das ist nicht geschehen und wird wohl auch 


credö 
Hoc ego feci, nön fräter meus 
Verbindungen mit neque: 
neque quisquam 
neque quidquam 
neque ülla r&s 
neque umquam 


und keiner 
und nichts 


und nie 


nicht geschehen — aber: 


Das habe ich getan und nicht mein Bruder 


neque aut—aut und weder — noch 
neque enim denn ... nicht 
neque verö 


neque tamen 


aber ... nicht 
und doch ... nicht 
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3. Doppelte Verneinung bewirkt oft eine starke Bejahung: 
Nön ignörö, nön sum Ignärus ich weiß recht wohl 
Nön possum t& nön vituperäre ichmuß dich unbedingt tadeln 


Verstärkte (verdoppelte) Negationen sind im Lateinischen ein beliebtes Stilmittel: nicht im- 
mer ist die Übersetzung in bejahender Form gleichbedeutend. 


4. Unterscheide: 


nön nemö mancher nemö nön jedermann 

nön nihil etwas nihil nön alles 

nön nuüllt einige nüllinön alle 

nön numquam bisweilen numquam nön immer 

Nemö alius nisi tü hoc fecit Niemand anders als du (außer dir) hat das 


getan, nur du hast das getan 
Tötö die nihil aliud &gi nisi legı Am ganzen Tage habe ich nichts anderes ge- 
tan als gelesen, habe ich nur gelesen 


Übersetzen, Denkschulung und Sprachbildung— Sinn und Wert 8216 
des Lateinlernens 


1. Eine wortgleiche oder satzgleiche Übersetzung ist nur in den seltensten Fällen 
möglich; auch die » Technik des Übersetzens« führt zu keiner mechanischen 
Fertigkeit, die sich rein äußerlich lernen oder anwenden ließe. Überall gilt es, die 
Situation und die Gedanken genau zu erfassen und dann umzudenken und so um- 
zuformen, wie es der Art und dem Wesen unserer Sprache entspricht. Das scharfe 
Erfassen des fremden Gedankens und das Umdenken entwickelt, übt und schärft 
das eigene Denken; im eigenen Nachgestalten aber liegt ein wertvolles Mittel, die 
muttersprachliche Ausdrucksfähigkeit zu schulen: Denkschulung und Sprach- 
bildung sind eng miteinander verbunden. Nicht mit Unrecht rühmt man an der 
lateinischen Sprache, daß sie infolge ihrer besonderen Darstellungsmittel hervor- 
ragend dazu geeignet ist, auch verwickelten Gedanken eine knappe und doch klare 
Form zu geben. Die Gedanken aus der lateinischen Form herauszuentwickeln und 
ihnen mit den Mitteln unserer Sprache eine nicht weniger klare und schöne neue 
Form zu geben, ist daher eine Aufgabe, die ein Höchstmaß an geistiger und sprach- 
licher Gewandtheit verlangt. 


2. Das dazu erforderliche Eindringen in die besondere Art der lateinischen Sprache er- 
schließt charakteristische Merkmale der Römer, wenn auch die Schriftsprache 
allein nicht das volle Wesen des Römertums vermitteln kann. So verkörpert z.B. der 
festgefügte lateinische Satz mit dem Subjekt an der Spitze und dem Prädikat am 
Ende die römische Unterordnung und Disziplin gegenüber der Neigung des 
Deutschen zur Freiheit und Selbständigkeit, die sich in der Auflösung dieses 
Gefüges in eine Reihe von selbständigen, locker verbundenen Einzelsätzen zeigt; 
die Vorliebe des Römers für das Passiv entspricht seinem Streben, alles sachlich 
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(objektiv) zu sehen, während der Deutsche mehr das Persönliche (den freien 
Willen, das Subjektive) ins Auge faßt. 


3. Der Einfluß der Sprache Roms zeigt sich in den zahlreichen Lehn- und Fremd- 
wörtern der modernen Sprachen und gerade auch des Deutschen, ferner in vielen 
Einzelheiten unserer Satzfügung, wie sich aus SS 128-180, 190-200 ergibt. Die 
lateinische Sprache ist zur Sprache der Kirche geworden und ist jahrhundertelang 
die Sprache der abendländischen Wissenschaft, des Rechts und des interna- 
tionalen Verkehrs geblieben. Damit wird das Lernen und die Kenntnis der latei- 
nischen Sprache ein Schlüssel auch für das Verständnis der Grundlagen und 
wesentlicher Bestandteile der abendländischen Kultur, ganz abgesehen 
davon, daß sie uns den Weg bahnt zu den Quellen der römischen Literatur, aber 
auch zu den lateinisch geschriebenen Quellen der christlichen und mittelalterli- 
chen Welt. 


ANHÄNGE 


I. Das Wichtigste aus der Wortbildungslehre 5217 


Die Bildung neuer Wörter aus vorhandenen Wurzeln (Stämmen) und Wörtern 
geschieht, wie im Deutschen, durch Ableitung und Zusammensetzung. 


A. Abgeleitete Wörter (De&riväta) 


l. Substantive werden abgeleitet von Verben (1.-4.), Adjektiven (5.) und 
Substantiven (6.) mittels folgender Endsilben (Suffixe): 


1. -tor, -sor und -trix bezeichnen die handelnde Person: 


vic-tor der Sieger 

vic-trix die Siegerin 

defen-sor der Verteidiger 

accüsätor der Ankläger (von Beruf) 
auditor der (regelmäßige) Zuhörer 


Brütus et Cassius, interfectöres die (bekannten) Mörder Cäsars 
Caesaris 


Arminius, liberätor haud dubiö der Befreier Germaniens 
Germäniae 
2. -iö, -tiö', -Siö, -tus, -sus (Gen. -üs) bezeichnen die Handlung: 
obsid-iö Belager-ung Örä-tiö Rede; defen-siö Verteidigung 
mö-tus Beweg-ung, cä-sus Fall, Untergang 
3. -mentum, -men, -ulum, -bulum, -culum, -clum, -crum, -trum bezeichnen 
das Mittel oder Werkzeug: 


instrü-mentum Hilfsmittel sölä-men Trostmittel, Trost 
vinc-ulum Bindemittel, 

(vinc-lum) Fessel 

vocä-bulum Benennung, Wort pö-culum Trinkgefäß, Becher 
sepul-crum Grabmal arä-trum Pflug 


(aus *sepul-clum) 
4. -or und -ium bezeichnen Handlungen und Zustände: 


cläm-or (clämäre); tim-or (tim&re); stud-ium (stud&re) 


1 Die Verbalsubstantive auf -iö bezeichnen in der Regel nur die Handlung (Abstrakta), nicht den aus 
der Handlung hervorgegangenen Zustand (Konkreta), während die entsprechenden deutschen Verbal- 
substantive auf-ung beides ausdrücken: 
inventiö die Erfindung (Handlung) — inventum (Ergebnis der Handlung) 
institütiö — institütum die Einrichtung; prömissiö — prömissum das Versprechen. 

Einzelne haben zugleich konkrete Bedeutung: 
possessiö Besitznahme und Besitztum; münitiö Schanzarbeit und Schanze. 
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5. -ia, -itia, -täs, -tudö bezeichnen, als von Adjektiven abgeleitet, Eigenschaf- 
ten, entsprechend den deutschen Wörtern auf -heit, -keit, -schaft, -tum: 


modest-ia Bescheiden-heit _iust-itia Gerechtig-keit 
amic-itia Freund-schaft liber-tas Frei-heit 
forti-tudo Tapfer-keit humanitas (höheres) Menschentum 


6. -ulus, -olus, -ellus, -culus bezeichnen die Verkleinerung: 


adulescent-ulus; reg-ulus; fili-olus; lib-ellus; pu-ella; homun-culus; nävi-cula 


Il. Adjektive: 
1. -Osus bezeichnet die Fülle: 
glöri-ösus (ruhmvoll, -reich); pericul-ösus 
2. -eus bezeichnet den Stoff oder die Farbe: 


aur-eus; purpur-eus; ferreus (golden, purpurn, eisern) 

3. -ius, -icus, -Ivus, -äris, -alis, -nus (-änus, -Inus) bezeichnen die Zugehörigkeit: 
reg-ius, patr-ius; bell-icus, rüst-icus; aest-Ivus, tempest-ivus; milit-äris; nävälis; pater- 
nus, urb-änus, vic-inus 

4. -idus bezeichnet die (dauernde) Eigenschaft: 
cup-idus (= cupiens) begierig; trep-idus ängstlich; tim-idus furchtsam 

5. -äx bezeichnet den Hang zu einer Tätigkeit: 
loqu-äx geschwätzig; aud-äx wagemutig, tollkühn, frech 

6. -ilis und -bilis bezeichnen die Möglichkeit (deutsch -bar, -lich): 


üti-lis brauch-bar, nütz-lich; fac-ilis; mö-bilis 


Ill. Verben: 


1. Von Nominalstämmen abgeleitete (meist transitive) Verben auf -äre be- 
zeichnen ein »machen«: 
firmäre fest machen; liberäre frei machen; sänäre heil machen; sed-äre zum Sitzen 
bringen 
dagegen haben Verben auf -Ere oft intransitive Bedeutung: 
sed-Ere sitzen 


2. Die vom Partizipialstamm abgeleiteten Verben auf -täre (-säre) und -itäre 
bezeichnen die Verstärkung und Wiederholung einer Handlung (Verba 
intensiva oder iterätiva): 


exerc-itäre tüchtig üben; clämitäre laut schreien; cursäre hin- und herlaufen 


3. Die Verben auf -scere (Verba incohätiva von incohäre anfangen) bezeich- 
nen den Beginn einer Handlung oder eines Zustandes: 
mätüröscere reif werden, reifen (von mätürus reif) 


sen&escere altwerden, altern (von senex Greis) 
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conval&scere (von val£&re) gesund werden, gesunden 


proficisci sich aufmachen, aufbrechen 


Weitere Beispiele 556, 176ff. 


B. Zusammengesetzte Wörter (Composita) 


l. Substantive und Adjektive: 


1. Nomen + Verbalstamm (col-, die-, fac-, fer-, can-, cap-): 
agri-cola; iü-dicium; arti-fex; signi-fer; tıbi-cen: prin-ceps 
Beachte die Lautverändernngen! Vgl. $3 
2. Nomen +Nomen: 
miseri-cordia; magn-animus 
3. Partikel + Nomen: 
(verstärkend) per-magnus sehr groß, per-pauci; prae-clärus; con-cors; 
(verneinend) in-firmus, in-felix, im-mortälis, im-pünis; 
de&-decus; s&-cürus (sorg-los); dis-similis unähnlich, dis-pär; 
neg-ötium; n&mo, neuter, nüllus 
Il. Verben: 


Das Grundwort ist immer ein Verb; das Bestimmungswort ist 


1. 


2; 
3. 


ein Nomen: aedi-ficäre (aed&s und facere); nävigäre (nävis und agere); 
significäre (signum und facere); multi-plicäre (Nominalstamm + Verb) 


ein Verb: pate-facere; assu&-facere (Verbalstamm + Verb) 


ein Adverb: satis-facere; bene-dicere (Adverb + Verb) 


Über die Zusammensetzung der Verben mit Präpositionen siehe $52. 


II. Das Notwendigste aus der Verslehre 5218 
A. Allgemeines 


a) Der Rhythmus, d.h. der regelmäßige Tonfall des Verses, beruht im Deutschen 
auf dem regelmäßigen Wechsel betonter und unbetonter Silben, im Latei- 


nischen auf dem von langen und kurzen Silben. Der deutsche Vers ist akzen- 


tuierend, der lateinische quantitierend. 


Vergleiche: 


Hürtig, mit Dönnergepölter entröllte der tückische Marmor 


und 


Quidquid id est, timeö Danaös et döna ferentes 

Wort- und Verston decken sich im Lateinischen nicht. 

Der in Deutschland übliche Vortrag eines Hexameters ($219) ruft den musikalischen Rhyth- 
mus eines %4-Taktes hervor; das im Altertum übliche quantitierende Lesen entsprach jedoch 
einem %4-Takt. 
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b) Jeder Vers besteht aus mehreren Takten oder Füßen. 


5218 


Unter Versfuß versteht man im Deutschen die enge Verbindung von betonten 


und unbetonten, im Lateinischen die vonlangen und kurzen Silben (vgl. 82). 


Anders als in der Prosa macht ein k-, p-, t-Laut mit folgendem r oder I im Verse oft 


die vorausgehende Silbe lang, z.B. te nebrae, volucris: 


Et primö similis volücri, mox vera volücris. 


Die Zeit, die zum Aussprechen einer kurzen Silbe erforderlich ist, heißt möra 


(bezeichnet durch u). Sie ist die kleinste Zeiteinheit. Die Zeitdauer einer langen 


Silbe (—) entspricht der von zwei kurzen Silben. 


c) Die wichtigsten Versfüße sind: 


1. der Trochäus u JN: gebet, aulä 
Traute Heimat meiner Lieben 
2. der Jambus? u. .J: Gebet, äbi 
Was Gött tut, däs ist wöhlgetän 
3. der Daktylus’ 2 vu JIP: lächerlich, tempöra 


Hab’ ich den Märkt und die Sträßen doch nie so einsam gesehen! 


4. der Anapäst' vu SS J: in den Höf, aberäs 


Der Vermessene büßt das vermessene Wort. 


1 und 3 haben fallenden, 2 und 4 steigenden Rhythmus. 


d) Dazwei Kürzen metrisch den Wert einer Länge haben, können Daktylen und 
Anapäste durch einen Spondeus? (= —, — —) ersetzt werden, doch bildet dieser 
nie für sich allein Verse. Auch im Jambus und Trochäus werden Kürzen oft durch 


Längen ersetzt. 


e) Zusammenstoß von Vokalen am Ende des einen und am Anfang des folgen- 


den Wortes (sog. Hiat) vermeidet man durch Verschleifung (auch bei auslauten- 


dem m‘ und anlautendem h) oder durch Ausstoßung (Elision): 
III inter lies: Ill’ inter; sata est aber: sata’st, itum est: itum’st 
Nätüram expelläs (lies: nätür’ expelläs) furcä, tamen üsque recurret 


Orandum est (lies: örandum 'st), ut sit mens säna in (sän’ in) cörpore sänö. 


ssuruwumnmm 


»Läufer«, »Schreitvers«, auch chor&us »Tanzvers« 
»Werfer« (ausholen v und abwerfen —) 

»Finger« 

»aufprallend« (Anlauf zum Angriff u u und Aufprall =) 
»zum Trankopfer gehörig«, daher gemessen und feierlich 
Vgl. animadvertere aus animurn advertere 556, Nr. 200 
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B. Die wichtigsten Verse 5219 
1. Der Hexameter 


Der daktylische Hexameter (der Vers des Epos) ist ein aus sechs Daktylen bestehen- 
der Vers. Die vier ersten können beliebig durch Spondeen ersetzt werden, der 
fünfte ist regelmäßig ein Daktylus, nur ausnahmsweise ein Spondeus; dann heißt 
der Vers versus spondiacus. Der sechste Fuß ist unvollständig, die letzte Kürze 
fehlt. Die letzte Silbe ist, wie bei jedem Vers, anceps, d.h. sie kann lang oder kurz 
sein (4). Der regelmäßige Hexameter ist demnach so gebaut: 


1 2 3 4 5 6 
/ UV | ZINN | / UV | /_ UV | / UV | FEN. 


Principibus placuisse viris nön ultima läus est 
Victrix causa diis placuit, sed victa Catönı. 
Ut d&sint vires, tamen est laudäanda voluntäs. 


Zusatz: 


Zur Vermeidung der Eintönigkeit wird der Hexameter, wie alle längeren Verse, an bestimmten 
Stellen durch Einschnitte (Zäsuren, von caedere) gegliedert, die durch das Ende eines Wortes 
innerhalb des Versfußes gekennzeichnet werden. 

Die wichtigsten Zäsuren sind folgende: 


a) nach der betonten Länge des 3. Fußes (Hauptzäsur): 
Principiis obstä | serö medicina parätur 


b) nach der betonten Länge des 4. Fußes, meist in Verbindung mit einem Einschnitt 
nach der des 2. Fußes: 
Principibüs | placuisse viris | nön ultima laus est. 


Man halte jedoch beim Lesen nur da, wo wirklich der Sinn eine Pause verlangt. Viele 
Daktylen geben dem Verse einen raschen, hüpfenden, viele Spondeen einen 
ernsten, wuchtigen Charakter. 


So malt der lateinische Vers 
Quädrupedänte putrem | sonitü quatit ungula campum 
den Hufschlag eines galoppierenden Pferdes; 
dagegen 
IIIT inter sös& | magnä vi bräcchia töllunt 
das schwerfällige Heben der Arme der Cyklopen. 
Vergleiche: 
»Hurtig mit Donnergepolter entrollte der tückische Marmor« 


und 


»Sisyphus wälzt bergan den Stein, der immer herabrollt«. 
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2. Der Pentameter 8220 


besteht aus zwei daktylischen Trimetern, deren letzter Fuß unvollständig ist. Die feh- 
lenden Senkungen werden durch eine Pause ersetzt. Er ist also eigentlich ein Hexa- 
meter, wurde aber von den alten Metrikern fälschlich Pentameter genannt, weil sie 
die beiden Hälften des Verses als 2% +2%=5 Daktylen ansahen. Der Spondeus 
kommt nur in der ersten Hälfte vor. Also: 


Ga 


1 3 
UV | / UV | 2 || UV | UV | 


Der Pentameter wird nur in Verbindung mit dem Hexameter gebraucht und 
bildet mit ihm das Distichon (Zweireiher), das Versmaß für Epigramm und Elegie: 
Dic, hospe&s, Spartäe | nös t& hic vidisse iacent6s, 
Dum sanctis patriae |lögibus öbsequimür. 
Döneceeris felix, | multös numeräbis amicös: 
Tempora si fuerint || nübila sölus eris. 
Schiller sucht das Wesen des Distichons in folgenden Versen zu erfassen: 
»Im Hexameter steigt des Springquells flüssige Säule; 
im Pentameter drauf fällt sie melodisch herab.« 


Ein ganzes Gedicht in Distichen nennt man eine Elegie. 


8221 3. Der jambische Senar 


besteht aus sechs (sent) Jamben: u lu lu lu luvzluz 


Beätus ille qui procul negötiis 
paterna rüra böbus Exercet suis. 


Im Drama (in der szenischen Dichtung) und in der Fabel ist der Vers sehr man- 
nigfach gestaltet, da, in allen Füßen außer dem letzten die Kürzen durch Längen 
ersetzt und diese wieder in Kürzen aufgelöst werden können: 


vo , , ES FRRR OR, 


Homö sum, humäni nil ä me alienum putö. 


8222 III. Vom römischen Kalender 


1. Das Jahr bezeichneten die Römer nach den beiden Konsuln: 
Märcö Ciceröne Gäiö Antöniö cönsulibus (63 v. Chr.); 


a. u.c.= ab urbe conditä, verweist auf das angebliche Gründungsjahr der Stadt 
Rom (754 oder 753 vor Christus). 
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A. 


Die römischen Monatsnamen sind Adjektive: 

länuärius, Februärius, Märtius, Aprilis, Mäius, lünius, 

Quintilis, Sextilis, September, Octöber, November, December. 

Der Januar hatte seinen Namen von dem doppelköpfigen Gotte länus, der März von dem 
Kriegsgott Märs, der Mai von der Göttin Mäia, der Mutter des Merkur, der Juni von der 


Gemahlin Jupiters lünö, während der Februar nach dem Reinigungsfest Februa benannt 
war. 


Die von den Zahlen entnommenen Benennungen von Quintilis bis December erklären 
sich daraus, daß in älterer Zeit das Jahr mit dem März begann. Erst mit der Kalen- 
derreform Cäsars, der an Stelle des bis dahin gültigen Mondjahrs das Sonnenjahr 
einführte, wurde der Jahresbeginn auf den 1. Januar festgesetzt. Seit Cäsar heißt der 
Quintilis lülius (Juli), seit Augustus der Sextilis Augustus (August). 
Der erste Tag jedes Monats hieß Kalendae; der 13. (im März, Mai, Juli, Ok- 
tober der 15.) hieß Idüs, uum; der 5. (in den genannten 4 Monaten der 7.) hieß 
Nönae (eigentlich der 9. vor den Idüs). Also 

Kalendae länuäriae (Kal. län.) der 1. Januar; 

Idibus Märtits (Id. Märt.) am 15. März; 

ad Nönäs Novembräs (Nön. Nov.) zum 5. November. 


Von diesen drei Bestimmungstagen aus wurden die übrigen Tage rückwärts gezählt, 
und zwar so, daß der Anfangs- und der Endtermin mitgerechnet wurde, so daß also 
immer ein Tag mehr sich ergibt, als nach unserer Art zu zählen: 

Idüs Märtiae der 15. März, also 

dies tertius ante Idüs Märtiäs der 13. März; 

dies quintus ante Kalendäs April&s der 28. März; 

dies quärtus ante Nönäs Decembrös der 2. Dezember. 

Der Tag vor den Bestimmungstagen wurde mit pridie (Nönäs Mäiäs, Kal. Dec. usw.) be- 
zeichnet. 

Gewohnheitsmäßig aber drückte man das Datum so aus: 

Statt die tertiö ante Idüs Märtiäs sagte man: 


ante diem tertium Idüs Märtiäs und schrieb: a. d. Ill. Id. Märt., 
ebenso a. d. V. Kal. Apr. und a. d. IV. Nön. Dec. 


Alle diese Datumsbestimmungen aber flossen so zu einem Begriff zusammen, daß sie 
als Substantive behandelt und mit Präpositionen verbunden wurden, z.B. Profectiö 
Helvetiörum cönstitüta est in ante d. VIII. Id. Oct. auf den 8. Oktober. 


IV. Die wichtigsten Maße, Gewichte und Münzen 5223 


1. Längenmaße: 1pes (Fuß) = 0,30 m; 
5 ped&s = 1,5m = 1passus (Doppelschritt); 
mille passüs = 1,5km = 1römische Meile. 


2. Flächenmaß: liügerum (das Tagewerk von 1 Joch Ochsen, 1Morgen)='4ha 
(25 ar) 


14 6733 Schmidt-Wecker-Röttger, Lateinische Sprachlehre 
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B. 


Gewichte, Münzen. Konjunktiv 88 223.224 


Gewichte und Münzen: 


Die ursprüngliche Gewichts- und Münzeinheit war der äs (assis) = 1 Pfund (pondö, 
libra = Ykg) Kupfer. Der zwölfte Teil des As hieß uncia (Unze). 


Mit der Einführung der Silberwährung (268 v. Chr.) wurde der alte Kupfer-As zur Schei- 
demünze im Werte von 0,034Eur. Als Münzeinheit (nummus) galt fortan der sestertius 
(= semis tertius »halb der Dritte«) = 2% As (abgekürzt IIS = HS) = 0,171Eur; 4 Sesterzen = 
1 denärius (ursprünglich 10, später 16 As) = 0,68 Eur. 


Gerechnet wurde nach Sesterzen in folgender Weise: 

HSC = centum sestertil 

HSM = mille sestertii 

HSMM = duo milia sestertium (statt sestertiörum), vgl. S11,4 


Der Genetiv söstertium wurde später als Nominativ des Neutrums aufgefaßt und dien- 
te zur Bezeichnung von 1000 Sesterzen, wobei man über die Zahl einen Strich setzte: 


HSVI = sex söstertia = sex milia söstertium = 6000 Sesterzen 
HSC = centum söstertia = centena milia sestertium = 100000 Sesterzen 
HSX =  deci6s (cent&na milia) sestertium = 1000000 Sesterzen 
HSKX = vicies sestertium = 2000000 Sesterzen 


Mit dem Beginn der Kaiserzeit trat an die Stelle der Silberwährung die Goldwährung: 
1 aureus (nummus) = 25 Denare = 100 Sesterzen = 8,88 cur; seit Konstantin der um % 
leichtere solidus (vgl. Sold, Soldat, französisch sou, italienisch soldo). 


Von den Griechen übernommen wurde das talentum = etwa 2435 EUR. 


8224 V. Der unabhängige Konjunktiv in Urteils- und 


Begehrssätzen 
(Die Zahlen weisen auf die Paragraphen hin) 


Beispiele Bedeutung Art des Kon]. 


1. Praesens 


Dicat quis Vielleicht könnte einer sagen Potentiälis der 
(Mancher mag sagen) (Möglichkeit) | Gegenwart 


Hoc n&mö dicat Das wird wohl niemand behaup- 140,3 
ten (gemilderte Behauptung) 


Eämus! Periculum n& Gehen wir (Laßt uns gehen)! Wir | Hortätivus 
timeämus! wollen die Gefahr nicht fürchten! 1433 


Audiätur etaltera pars! | Man höre ... (Aufforderung) 


Prüdenter agäs! Handle mit Bedacht (= man hand- | lussivus 
le) (Gebot) 143b 
Utinam (Velim) pater Wenn doch der Vater wieder ge- | Optätivus 


conval&scat! sund würde! (Erfüllbarer Wunsch) 144 
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Beispiele 


Sit hoc verum! 


Quid faciam? Fugiam? 


Sı hoc dicer&s, erräres 


Creder&s 


Utinam (Vellem) pater 


revivisceret! 


Quid facerem? Fuge- 


rem? 


Dixerit aliquis 
Quis dubitäverit? 


Ne mentitus sis! 


Fuerit sane verum! 


Sı hoc dixisses, erräss&s 


Utinam (nö) tibi 
päruissem! 


Konjunktiv in Hauptsätzen 


Bedeutung 


Dies mag immerhin wahr sein 
(Einräumung) 


Was soll ich tun? Soll ich fliehen? 
(überlegende Frage) 


2.Imperfekt 


Du würdest irren, wenn du ... (Irre- 
ale Behauptung) 


Man hätte glauben sollen (können) 
(Möglichkeit, gemilderte Behaup- 
tung) 


Möchte doch der Vater wieder le- 
bendig werden! (Unerfüllbarer 
Wunsch der Gegenwart) 


(Was sollte ich tun?) Was hätte ich 
tun sollen? Hätte ich fliehen sol- 
len? (Überlegende Frage) 


3. Perfekt 
Vielleicht könnte (mag) einer sa- 
gen 
Wer möchte (könnte, wollte) das 
bezweifeln? 
Lüge nicht! (Verbot) 


Mag es immerhin wahr gewesen 
sein! (Einräumung) 


4. Plusquamperfekt 


Du hättest geirrt, wenn du ... (Irre- 
ale Behauptung) 


Hätte ich doch (nicht) auf dich ge- 
hört! (Unerfüllbarer Wunsch der 
Vergangenheit) 


Art des Konj. 


Concessivus 
145 
Deliberätivus 
146 


Irreälis der Ge- 
genwart 


140,2 


Potentiälis der 
Vergangenheit 


140, Zus. 
Optätivus 
144 


Deliberätivus 
146 


Potentiälis der 
Gegenwart 


140, 3 


lussivus (Prohi- 
bitivus) 143c 


Concessivus 
145 


Irreälis der Ver- 
gangenheit 
140, 2 
Optätivus 

144 
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8225 VI. Zusammenstellung der mehrdeutigen Konjunktionen 
(Die Zahlen weisen auf die Paragraphen hin) 
Beispiele Bedeutung Art des Kon]. 
1.cum 
a) beim Indikativ 
Cum Caesar in Galliam venit, damals als; Zeit S166 
ibi duae factiönes erant zu der Zeit, wo; (relätivum) 


Cum poterö, veniam (dann) wenn 
Cum hostes flümen tränsierant, | so oft, 
pügnäbätur (jedesmal) wenn 
lam ver appetebat, cum Hanni- als= da 
bal castra mövit (mit Hauptsatz) 


Cum tacent, clamant indem; dadurch, 


daß; wenn 


b) beim Konjunktiv 


Caesar, cum Rubicönem träns- als 
Isset, hostis iüdicätus est 


Haedul, cum s& ab Helvetiis da 
döfendere nön possent, 
legätös ad Caesarem mittunt 
Römäni castris se ten&bant, cum | da doch, obgleich, 
hostes cottidie pügnandı po- obwohl 
testätem facerent 
Homö est particeps ratiönis, um während 
cetera animälia sint expertia 


2. quod 

Quod victor victis pepercit, ma- (die Tatsache), daß 
gnum est 

Quod me valere putäs, erräs (was das anbetrifft) 

daß; wenn 

Höc ünö maxime bestiis praestä- dadurch, daß 
mus, quod loqui possumus daß= weil 

Gaudeö, quod val&s 

Laudö te, quod venisti 

Gallıä Caesare auxilium petebant, weil 


quod ä Suebis prem&bantur 
(bedrängt wurden) — preme- 
rentur (bedrängt würden) 


(iterätivum) 
(inversivum) 


(coincid&ns) 


Zeit und oft Grund 
(närrätivum) 
Grund 165 
(causäle) 


Einräumung 172 


(concessivum) 


Gegenüberstellung 
(adversätivum) 


Äußerlich abhän- 
giges Urteil 158 
a) Tatsache 


b) Tatsache und 
Grund 


c) Grund 165 
(tatsächlich) 
(angeblich) 
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Beispiele 


3. 
Dum haec geruntur (geschah), während, solange 


Saguntum iam oppügnäbätur 
Dum anima est, spes esse dicitur 
Exspectävimus, dum venit 
Domi manebimus, dum redeat 
. Öderint, dum metuant 


Mehrdeutige Konjugationen 


Bedeutung 


dum 


solange (als) 
bis; bis daß 
(Absicht) 
wenn nur 


4. ut 


a) beim Indikativ 


Ut sementem feceris, ita metes 

Ut erräre potuisti, ita (sic) decipi 
nön potuisti 

. Caesar, ut (primum) Brundisium 

veEnit, näves solvit 


wie — (so) 
zwar — aber 


sowie, sobald als 


b) beim Konjunktiv 


Docebat Caesar, ut Haeduf tötius 
Galliae principätum tenuissent 


. Moneö vös, ut hoc memoriä 


teneätis 

. Timeö, ut intempore veniat 

Hoc repetö, utmemoriä teneätis 
(ne obliviscämini) 

. Ita vixi, ut nön früsträ m& nätum 
esse existimem 


Ut d&sint vir&s, tamen est lau- 
danda voluntäs 


3. 


Nön dubium est, quin hoc verum 
sit 


Nön recüsö, quin tibi oboediam 


N&mö tam fortis erat, quin animö 
perturbäretur 

Nüllum diem praetermittö, quin 
litteräs adt& dem 


. N&mö est, quin (qui nön) sciat 


wie 


daß 

(Inf. mit zu) 
daß nicht 

auf daß, damit 


so daß 


gesetzt daß, 
wie, wenn auch 
quin 

daß (wie nicht? 
warum nicht?) 
daß bzw. 


Inf. m. zu 
daß nicht 


ohne daß, 
ohne zu 
der (das) nicht 
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Art des Kon). 


Zeitangabe 167 


Begehren 167, Zus. 


Vergleich 173 
Vergleichsatz 


198 
Zeitangabe 169 


Abh. Frage 156 
(selten) 
Begehren 152 


Begehren 154 (selten) 
Zweck 163 

(final) 

Folge 164 
(konsekutiv) 
Einräumung 172 


(konzessiv, selten) 


urspr. Fragesatz: 
Abh. Urteil 157,1 
Begehren 157,2 
Folge 164, 2 
Folge 


Relativsatz 176,1 
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Musterbeispiele 1- 10 5226 


VII. Musterbeispiele zur Satzlehre 


(Die Zahlen weisen auf die Paragraphen hin) 


Prädikatsnomen 


(elöctus, factus) est 
Catilına hostis iüdicätus est 


. Senätus Catilınam hostem iüdicävit 


Praestä (praebe)t& virum! 
Praestäte vös dignös maiöribus! 


.Putö te amıcum 


Habeö te amıcum 


NE ro amıco 
Habeö te p “. & 
amicı locö 


.Marius septies cönsul creätus Marius wurde siebenmal zum Konsul ge- 


wählt 71 

Katilina wurde für einen Staatsfeind, für 
vogelfrei erklärt 

Der Senat erklarte Katilina für einen 
Staatsfeind, für vogelfrei 72 


Zeige dich als Mann! 

Zeigt euch eurer Ahnen würdig! 
Ich halte dich für meinen Freund 
Ich habe dich zum Freunde 


Ich betrachte dich als meinen Freund 


Atttribut 


. Cicerö cönsul 


pügna Cannensis 
Söcrates Atheniensis 


. bellum Gallicum 


bellum Gallörum 

bellum cum Gallıs gestum 
bellum, quod cum Gallis 
gestum est 


. Corinthus, urbs opulentissima 


Söcrates ille sapientissimus 


der Konsul Cicero (Stellung!) 74 
die Schlacht bei Kannä 
Sokrates aus Athen 


der Krieg mit den Galliern, der gallische 
Krieg 


das reiche Korinth 
der weise Sokrates 


Prädikativum 


. Catö senex litteräs Graecäs didicit 


.Milites laetı in patriam reverterunt 


Milits fortiter pügnäverunt 


.summus mons 


Galli Vercingetorige üsi sunt duce 


Kato lernte noch als alter Mann, im ho- 
hen Alter Griechisch 75 


Die Soldaten kehrten froh (frohge- 
stimmt) in die Heimat zurück; aber 

Die Soldaten kämpften tapfer (Adv.) 

der höchste Berg (attributiv) 

der Gipfel des Berges (prädikativ) 


Die Gallier hatten Vercingetorix zum 
Führer 77 
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Galli Vercingetorige duce s&- Die Gallier machten unter V. als ihrem 
ditiönem fecerunt Führer, unter Führung des V. einen 
Aufstand 125, 5 
11. Invitus hoc feci Widerwillig (Wider meinen Willen) 
habe ich das getan 75 
Patre invitö hoc feci Gegen den Willen des Vaters habe ich 
das getan 125,2 
Akkusativ 


12. Fortes fortüna adiuvat 
Fortes fortünä iuvantur 
13. Vires me deficiunt 

Nölt animö deficere! 

Sociı a Römänis deföcerunt 
14. Utrumque tibi assentior 
Germäni maximam partem lacte et 

pecore vivunt 

15. Römam (in urbem, eö) nüntiätum 


est 


Den Mutigen hilft das Glück 79 


Die Kräfte verlassen mich, gehen mir aus 

Laß den Mut nicht sinken! 

Die Verbündeten fielen von Rom ab 

In beidem stimme ich dir zu 80 

Die Germanen leben größtenteils von 
Milch und Fleisch 82, 3 


In Rom (in der Stadt, dort) wurde 
gemeldet 82, 1 


Dativ 


16. Victor victis parcere debet 


Der Sieger muß die Besiegten schonen 


Caesaris potentiae multi invidebant Viele beneideten den Cäsar um seine 


(ä multis invidebätur) 


17.Nervii omnibus Belgis virtüte 
praestäbant 
18. Nön scholae, sed vitae discimus 


19. Nüllus erat mercätöribus aditu ad 
Nerviös 
20. Caesar duäs legiönes castris prae 


sidiö reliquit 


Macht 83 

Die Nervier übertrafen alle Belgier an 
Tapferkeit 

Nicht für die Schule, sondern für das Le- 
ben lernt man 84 

Händler hatten keinen Zutritt zu den 
Nerviern 85 

Cäsar ließ 2 Legionen zum Schutze für 
das Lager (des Lagers) zurück 86 


Genetiv 


21. 
22. 


Hortus est patris -meus 

Cönsulis est rei püblicae cönsulere 

23.Catö erat (habebätur) eximiae 
auctöritätis (eximia auctöritäte) 


Der Garten gehört dem Vater — mir 

Es ist Pflicht, Aufgabe des Konsuls, für 
den Staat zu sorgen 87 

Kato war (galt als) ein sehr angesehener 
Mann 88 (101) 
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24. Classis ducentärum nävium erat 
25. Parvi sunt foris arma, nisi est cön- 
silium domi 


26. Dulce est nömen patriae, acerbum 
exilit 

27. Satis, parum, nimis temporis 

28. Caesar prö veteribus Helvetiörum 
iniüriis populi Römäni ab hıs 
poenäs bellö repetiit 


29.Hoc vös admoneö, ut iniüriärum 
(iniüriäs) obliviscämini 


Musterbeispiele 23-40 
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Die Flotte zählte 200 Schiffe 


Wenig wert sind im Felde die Waffen, 
wenn in der Heimat die kluge Führung 
fehlt 89 


Süß ist das Wort Heimat, bitter das Wort 
Verbannung (» Elend «) 90 


Genug, zu wenig, zu viel Zeit 91 

Für die alten Rechtsverletzungen der 
Helvetier gegen das römische Volk 
bestrafte Cäsar diese durch einen Krieg 
93 


Dazu ermahne ich euch, die Beleidigun- 
gen zu vergessen 94 


30. Athenienses Söcratem capitis Die Athener verurteilten Sokrates zum 
damnäverunt Tode 94, 2 
Ablativ 


a) Separativ: 

31. Catilina nöbili genere ortus (nätus) 
erat 

32. Germäni ignävös ex arboribus 
suspend&bant 

33. Patrrä nihil nöbıs cärius est 

34. Caesar omnium sp& (exspectätiöne, 
opiniöne) celerius rediit 


35. Plüs trecenti ceciderunt 


36.Magnös homines virtüte, nön 
fortünä metimur 

b) Soziativ (Instrumentalis): 

37.Diviciäacus multis cum lacrimis 


Caesarem implörävit 

38. Cum dignitäte mori melius est quam 
cum ignöminiä vivere 

39.Aequö animö res adversäs ferre 
sapientis est 


40. Cicerö erat (vir) eximiä &loquentiä 


Katilina stammte aus vornehmer Fami- 
lie 96 


Die Germanen hängten Feiglinge an 
Bäumen auf 
Nichts ist uns lieber als das Vaterland 97 


Cäsar kehrte wider alles Erwarten 
(unerwartet) schnell zurück 97 


Mehr als 300 fielen 


Große Männer mißt (beurteilt) man 
nach ihrer Leistung, nicht nach ihrem 
Glück 98 


Diviciacus flehte Cäsar unter heißen Trä- 
nen an 99 


Ein Tod in Ehren ist besser als ein Leben 
in Schande 100a 


Das Unglück mit Gleichmut ertragen ist 
weise 100c, 2 


Cicero war ein ganz hervorragender 
Redner 101 (vgl. 88) 


5226 Musterbeispiele 41-53 217 


41. Te amıcö ütor Ich habe dich zum Freunde 104 
42. Homine liberö indignum est Es ist eines freien Mannes unwürdig 
104, 2 
43. Mihi pecüniä opus est Ich habe Geld nötig, brauche Geld 104, 
3 
44.Quö (Quantö) plüra hab&mus, eö Je mehr man hat, desto mehr will man 
(tantö) plüra cupimus haben 106 
45. Orgetorixregnicupiditäte inductus Orgetorix zettelte aus Herrschsucht 
(commötus) coniürätiönem fecit eine Verschwörung an 107 
c) Lokativ: 
46.Römänı praesida in oppidis Die Römer legten Besatzungen in die 
constituerunt Städte 109 
47. Oppidäni in mürö cönstiterunt Die Städter stellten sich aufdie Mauer 
(auf der Mauer auf) 
Infinitiv und Nom. m. Inf. (N.c.l.) 
48. Praestat mori cum dignitäte quam Es ist besser, daß (wenn) man in Eh- 
vivere cum ignöminiä ren stirbt als in Schande lebt; ein Tod 
in Ehren ist besser als ein Leben in 
Schande 114 
49. Obliti (esse) vid&mini Ihr scheint vergessen zu haben; es 
scheint, als hättet ihr vergessen; wie 
es scheint, anscheinend, allem 
Anschein nach habt ihr vergessen; ihr 
habt wohl vergessen 116 
50. Römulus urbem Römam condidisse Romulus soll Rom gegründet haben; es 


51. 


32. 
39: 


dicitur (närrätur, träditur, fertur) heißt, Romulus habe Rom gegründet; 
wie es heißt, der Sage (Überlie- 
ferung) nach, angeblich hat Ro- 
mulus Rom gegründet 116 


Supinum 
Galli legätös ad Caesarem miserunt Die Gallier schickten Gesandte zu Cäsar, 
päcem petitum um ihn um Frieden zu bitten 117 
Putö vös laudätum iri Ich glaube, daß man euch loben wird 


Omnöshocfacilefactü esse putäbant Alle hielten diesen Plan für leicht aus- 
führbar 117 
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Gerundivum und Gerundium 


54. Epistulascribenda est 


Epistulanön est mittenda 
55. Occäsiöne ütendum est 


56. Discipulis occäsiöne discendi üten- 
dum est 

57. Caesar pontem in flümine facien- 
dum cürävit 

58. Urbs militibus diripienda concessa 
est 


59. Ars administrandi rem püblicam 


(rei püblicae administrandae) 
difficilis est 

60. Galli möbiles sunt in cönsiliis 
capiendis 

61.Scipiöo ad AÄfricam domandam 
(Africaa domandae causä) 
missus est 


Scipiö propter Africam domitam 
Africänus appellätus est 


Der Brief muß geschrieben werden, ist 
zu schreiben 118 


Der Brief darf nicht abgeschickt werden 
Man muß die Gelegenheit benutzen 


Die Schiller müssen die Gelegenheit zum 
Lernen ausnutzen 118 


Cäsar ließ eine Brücke über den Fluß 
schlagen 119 


Die Stadt wurde den Soldaten zum 
Plündern überlassen 119 


Die Kunst, den Staat zu lenken (der 
Staatsführung) ist schwer 121 


Die Gallier sind wankelmütig in ihren 
Entschlüssen 


Scipio wurde zur Unterwerfung Afri- 
kas abgeschickt (Zweck) 122 


Scipio erhielt wegen der (erfolgten) Un- 
terwerfung Afrikas den Beinamen 
Afrikanus (Grund) 


Partizipium 


62. Persae Athenis appropinquantes 
deditionem urbis postuläverunt 


(Part. coniünctum) 


63.Athenis captis Persae Salamınem 
nävigäverunt 


(Abl. absolütus) 


a) Die Perser, sich Athen nähernd, ver- 
langten die Übergabe 126 


b) Die Perser, die sich Athen näherten ... 


c) Als die Perser sich Athen näherten, 
verlangten sie die Übergabe 

d) Beim Herannahen verlangten ... 

e) Die Perser näherten sich Athen und 
verlangten ... 

a) Als die Perser Athen eingenommen 
hatten, fuhren sie nach Salamis 
126 

b) Nach der Einnahme Athens fuhren 
die Perser nach Salamis 

c) Die Perser hatten Athen eingenom- 
men; darauf fuhren sie nach Sala- 
mis 
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64.Itinere nön intermissö Persae & 
Graeciä recess&runt 


Musterbeispiele 64-77 
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Ohne den Marsch zu unterbrechen, 
wichen die Perser aus Griechenland zu- 
rück 126 


65.Ab urbe oppügnandä Poenum Vom Sturm auf die Stadt schreckte den 


absterruere cönspecta moenia 


66. Videö puerum currentem 


Punier der Anblick der Mauern ab 
Ich sehe den Jungen laufen 127 


Modi 
67.Themistocles noctü ambuläbat, Themistokles ging nachts spazieren, weil 
quod somnum capere nön er nicht schlafen konnte — könne 
poterat — posset 128 
68. Quaerö ex t&, ubi fueris Ich frage dich, wo du gewesen bist 129 
69. Athenienses Söcratem capitis Die Athener verurteilten Sokrates zum 


damnäverunt, quod filiös suös 
corrumperet 

70. Perfuga Fabriciö prömisit, si sibi 
praemium daretur, s& in Pyrrhi 
castra reditürum et eum ven&nö 
necäturum esse 


Tode, weil erihre Söhne verderbe 130 


Ein Überläufer versprach dem Fabricius, 
wenn man ihm eine Belohnung gebe, 
wolle er in das Lager des Phyrrhus zu- 
rückgehen und ihn vergiften 130 


Tempora 


71. Cräs Römam proficiscar 
72.Classis Ornäta est 
Tum classis örnäta est 


lam ä Phoenicibus magnae class&s 
örnätae sunt 


73.Römae quotannis bini cönsul&s 
creäbantur 


74. Galli flümen tränsıbant 


75. Cottidi&e Caesar Haeduös frümentum 
flägitäre 
76. Cum cecidi, surgo 
Cum ceciderö, surgam 


77. Ut sementem fEceris, ita met&s 


Morgen reise ich nach Rom 132 

Die Flotte liegt jetzt gerüstet 133 

Darauf wurde eine Flotte gerüstet 

Schon von den Phöniziern sind große 
Flotten ausgerüstet worden 134a 

In Rom pflegte man jährlich zwei Kon- 
suln zu wählen 134 


Die Gallier überschritten gerade den 
Fluß— versuchten, den Fluß zu über- 
schreiten 134 


Täglich forderte Cäsar von den Häduern 
das Getreide 135 


Wenn ich falle, stehe ich wieder auf 136 


Wie man sät, so erntet man 136 
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78.Caesar in spem veniebat fore, ut Cäsar gewann die Hoffnung, Ariovist 


Ariovistus pertinäciä desisteret werde von seinem Starrsinn ablas- 
sen 137 
79. Interrogävi amicum, quid faceret, Ich fragte den Freund, was er tue, getan 
fecisset, factürus esset habe, tun wolle 138 
80. Nesciö, quae causa fuerit, cur nön Ich kenne den Grund seines Fernblei- 
adesset bens nicht 138, 4 
Urteilssätze 
81. Multa exempla afferre possum Ich könnte viele Beispiele anführen 
82.Ad mortem t&, Catilina, dücı iam Schon längst hättest du, Katilina, zur 
pridem oportebat Hinrichtung geführt werden müssen 
83. Longum est omnia enumeräre Es wäre zu weitläufig, alles aufzuzählen 
141 
84. Paene cecidi Beinahe wäre ich gefallen 141, 3 
Begehrssätze 


siehe Anhang V, 5224 Der unabhängige Konjunktiv 


Fragesätze 
85. Fuistine in scholä? Bist du in der Schule gewesen? 147 
Nönne in scholä fuisti? Bist du nicht in der Schule gewesen? 
Num in scholä fuisti? Bist du etwa in der Schule gewesen? 


86. Utrum hoc verum an falsum est? 
Verumne hoc an falsum est? Ist das wahr oder falsch? 147 
Verum hoc an falsum est? 
87. Quin taces? Warum schweigst du nicht? 
Schweig doch! 148 


Abhängige Urteils-, Begehrs- und Fragesätze 


88. Fräter mihi scripsit Mein Bruder schrieb mir, der Vater sei 
patrem aegrötum esse krank 
‚ (ut) domum venirem ich solle nach Hause kommen 
‚curtam diü morärer warum ich so lange säume 150 

89. Appäret t& oblitum esse Es ist klar, daß du vergessen hast — of- 


fenbar hast du vergessen 151 
Sep&ö m& ventürum esse Ich hoffe zu kommen 


90. Vercingetorix Gallis persuäsit facile Vercingetorix überzeugte die G., daß es 
esse Römänös expellere leicht sei, die Römer zu vertreiben 152 
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Vercingetorix Gallis persuäsit ut 
Römänös expellerent 
91. Caesar milit&s pontem rescindere 
iussit (vetuit) 
Caesar rescindi iussit 
(vetuit) 


92. Timeö, n& s&rö veniat 


pontem 


Timeö, n& nön (ut) in tempore 
veniat 
93. Impediö, ne id fiat 
94. Ariovistus, ne ad colloquium veniret, 
recusävit 
95. Arminius örävit, ut sibi cum frätre 
colloquiliceret 
96.Dic mihi, (utrum) hoc verum sit 
necne 
97. Dubitö (nesciö, haud sciö), an hoc 
verum sit 
Haud sciö, an hoc verum nön sit 
98. Nön dubitö, quin hoc verum sit 


Nön recüsö, quin tibi oboediam 


Impediö, quöminus id faciäs 
99. Fieri nön potest, ut fallar 
Fieri nön potest, quin falläris 
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Vercingetorix überredete die G., die Rö- 
mer zu vertreiben 

Cäsar befahl (verbot) den Soldaten, die 
Brücke abzubrechen 153 

Cäsar befahl (verbot), die Brücke abzu- 
brechen 

Ich fürchte, daß er zu spät kommt 154 

Ich fürchte, er kommt nicht zurrechten 
Zeit 

Ich verhindere, daß dies geschieht 

Ariovist weigerte sich, zu einer Bespre- 
chungzu kommen 

Armin bat um die Erlaubnis zu einer 


Unterredung mit seinem Bruder 155 


Sage mir, ob das wahr ist oder nicht 
156 


Vielleicht ist das wahr 


Das ist schwerlich wahr 156 
Ich zweifle nicht, daß dies wahr ist 
= Das ist zweifellos wahr 157 


Ich weigere mich nicht, dir zu gehor- 
chen 

Ich hindere dich, dies zu tun 

Ich irre mich unmöglich 

Du irrst dich unbedingt 157 


Subjekt- und Objektsätze mit quod = daß 


100. Quod me& valere putäs, erräs 


101. Quod 
magnum est 


victor victis  pepercit, 
102. Quod legäti in castra venerunt, 
Caesarı opportüne accidit 


103. Gaudeö, quod vales 


104 Laudö te, quod in tempore venisti 


Wenn du meinst, es gehe mir gut, so bist 
du im Irrtum 158, 1 


Daß der Sieger die Besiegten geschont 
hat, ist etwas Großes 

Daß Gesandte ins Lager kamen, kam 
Cäsar gelegen 158,2 

Ich freue mich (es freut mich), daß es dir 
gut geht 158, 3 

Ich lobe dich, daß du rechtzeitig gekom- 
men bist 158,4 
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Adverbiale Nebensätze 


a) Absicht: 
105. Hoc repetö, 
ut memoriä teneätis 
ne obliviscämini 


Ich wiederhole das, 
damit ihr es im Kopf behaltet 
damit ihr es nicht vergeßt 163 


106. Legem brevem esse oportet, quö Ein Gesetz muß kurz sein, damit man es 


facilius teneätur 
b) Folge: 

107. Nemö tam prüdens est, ut omnia 
sciat 

103. Maius erat imperium Römänum, 
quam ut externis viribus 
opprimi posset 

109. N&mö tam fortis erat, quin animö 
perturbäretur 

110. Nüllum diem praetermittö, quın 
litteräs adte dem 

c) Grund: 

111. Galli ä Caesare auxilium petebant, 
quod ä Suebis premebantur 
(premerentur) 

112. Haedul, cum s& ab Helvetiis 
döfendere nön possent, legätös 
ad Caesarem mittunt 


d) Zeit: 


desto leichter behält 


Niemand ist so klug, daß er alles weiß, 
wüßte 164,1 

Das römische Reich war zu groß, als 
daß es durch äußere Mächte hätte ver- 
nichtet werden können 

Niemand war so tapfer, daß er nicht die 
Fassung verloren hätte 164,2 

Ich lasse keinen Tag vergehen, ohne dir 
zu schreiben 


Die Gallier baten Cäsar um Hilfe, weil 
sie von den Sueben bedrängt wurden 
(würden) 165a 

Da die Häduer sich vor den Helv. nicht 
schützen konnten, schickten sie ... 


Die Häduer, die sich nicht schützen 
konnten, ... 165b 


Die Nebensätze mit cum, ut und dum siehe Anhang VI 5 225. 


113. Suebi fugere nön destiterunt, prius- Die Sweben hörten nicht eher auf zu flie- 


quam ad flümen pervenörunt 


hen, als bis sie an den Fluß gelangten 
168 


Caesar Su&bös, priusquam ad flü- Bevor die Sweben an den Fluß gelangen 


men pervenirent, aggressus est 
114. Hostes, postquam (ubi) flümen 
transie@runt, iterum restiterunt 


115. Ubi 
proelium committebätur 


konnten, griff sie Cäsar an 

Nachdem (als) die Feinde den Fluß über- 
schritten hatten, stellten sie sich wie- 
der zum Kampf 169 


hostös flümen tränsierant, Wenn (sooft) die Feinde den Fluß über- 


schritten, kam es jedesmal zum 
Kampf 169 
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e) Bedingung: 

116. Sihoc dicis, erräs 

Sıhoc dicer&s, erräres 

Sihoc.dicäs (dixeris), err&s (erräveris) 

117. Putö te, st hoc diceres, errätürum 
fuisse 

Nön dubitö, quin, si hoc dixisses, 
errätürus fueris 

118. Edüc, Catilina, omn&s tuös; siminus, 
quam plürimös! 

119.Sı nön bonam, at aliquam spem 
habeö 


120. Nisi inter bonös amıcitia esse 


nön potest 
121. 
122. 


Sive verum est sive falsum 


Helvetii noctü si 
possent, cönäti sunt 


perrumpere 


f) Einräumung: 
123. Ut d6sint vir&s, tamen est laudanda 
voluntäs 


124. Quamvis dives sit, beätus nön est 


125. Romänı castrıs s& tenebant, cum 
hostes cottidie pügnandi pote- 
stätem facerent 

g) Vergleich: 

126. Quid ego testibus ütor, quasi res 
dubia sit? 

127. Quö quis est doctior, eö modestior 
est 


128. Omnia aliter &venerunt ac pu- 
taveram 


129. Labi&nus quam celerrim& (potuit) 
profectus est 


130. Fabius nön tam fortis quam cautus 
fuit 


Musterbeispiele 116 - 130 


223 


Behauptest du das, so irrst du 170 

Wenn du das sagtest, würdest du irren 

Solltest du das etwa behaupten, so wür- 
dest du wohl irren 

Du würdest, glaube ich, irren, wenn du 
das sagtest 

Du hättest zweifellos geirrt, wenn du 
das gesagt hättest 170 

Nimm alle deine Spießgesellen mit, Kati- 
lina; wo nicht, möglichst viele! 


Wenn nicht große, so habe ich doch ei- 
nige Hoffnung 171 

Freundschaft kann nur unter guten Men- 
schen bestehen 171, 3 

Mag es wahr oder falsch sein 171, 4 


Die Helvetier versuchten, ob sie nachts 
durchbrechen könnten 171, 5 


Gesetzt auch, daß die Kräfte fehlen, so 
ist doch der Wille zu loben 172 


Mag er noch so reich sein, glücklich ist 
er doch nicht 172 


Die Römer hielten sich im Lager, ob- 
gleich (während) die Feinde täglich 
eine Schlacht anboten 172 


Wozu brauche ich Zeugen, als ob meine 
Sache zweifelhaft wäre? 173 


Je gebildeter einer ist, desto bescheide- 
ner ist er 173 


Alles kam anders, als ich gedacht hatte 
1793 


Labienus brach so schnell wie möglich 
auf 174 


Fabius war weniger tapfer als vorsichtig 
174 
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131. Fabius senex bella gerebat ut 


adul&scens 


132. Cato ut vir vere Römänus doc- 


trinam Graecam neglegebat 


133. Scipio ut homö Römänus doc- 


trinam Graecam dıligebat 
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Fabius führte noch als alter Mann Kriege 


wie ein Jüngling 174 


Kato kümmerte sich als echter Römer 


nicht um die griechische Bildung 174 


Scipio liebte für einen Römer die grie- 


chische Bildung sehr 174 


Relativsätze 


134. 
139. 
136. 
137. 


Flümen latius quam altius est 
Nemö est, quin sciat 

Est, quod tibi iräscar 

Indignus es, cui fidem habeämus 


138. Quidquid agis, prüdenter agäs et 
respice finem! 

139. Quem di 
moritur 


diligunt, adul&scens 

140. Quam quisque nörit artem, in häc 
se exerceat! 

141. Themistocl&s de servis suis, quem 
habuit fidelissimum, ad Xerxem 
misit 

142. Erant omninö itinera duo, quibus 
itineribus Helvetii domö exire 
possent 

143. Patriam, quä nihil nöbis cärius est, 
defendere debemus 

144. Patriam, quä nihil nöbis cärius 
esse existimämus, defendere 
debemus 


Der Fluß ist mehr breit als tief 174 

Es gibt niemand, der nicht wüßte 176 

Ich habe Grund, dir zu zürnen 

Du verdienst nicht, daß man dir Glau- 
ben schenkt 176, 2 

Was du auchtun magst, tue es mit Um- 
sicht und bedenke das Ende! 176,3 

Wen die Götter lieben, der stirbt jung 
177,1. 

Jeder übe sichin der Kunst, die er ge- 
lernt hat! 177,2 

Themistokles schickte von seinen Skla- 
ven den treuesten, den er hatte, zu 
Xerxes 177,2 

Es gab im ganzen zwei Wege, auf de- 
nen die Helvetier ihre Heimat verlas- 
sen konnten 177, 3 

Das Vaterland, das Teuerste, was wir 
haben, ... 179 

Das Vaterland, das Teuerste, was wir 
nach unserer Überzeugung ha- 
ben, müssen wir verteidigen 179, 2 


WORT- UND SACHVERZEICHNIS 


(Die Zahlen weisen auf die Paragraphen hin) 


A 
A. = Aulus 2 
abesse 62 
abest non multum, quin 164 


Abhängige Urteils-, Begehrs- und Fragesätze 150-158 


Abkürzungen 1 
Abhängigkeit, innerliche 129; 130 
abhängige Rede 159-161 
Ablativ, Gebrauch 95-110 
der Trennung (soparativus) 96 
des Vergleichs (comparativus) 97 
der Beziehung (limitationis) 98 
der Gemeinschaft (sociativus) 99 
der Art und Weise (modi) 100 
der Eigenschaft (qualitatis) 101 
des Mittels (instrumenti) 102-104 
des Preises (pretii) 105 
des Maßes (mensurae) 106 
des Grundes (causae) 107 
des Ortes (locativus) 108-109 
der Zeit (temporis) 110 
Ablativ m. Prädikativum 77; 125,3 
Abl. m. Part. (Abl. abs.) 125 
Ablaut 3 
Abschwächung 185 
Absichtssätze 163 
Abstrakte Begriffe 203c; 204 
ac, atque 191, 1; 
in Vergleichen 173b 
A.c.l. 115; 150-153; 155 
in Relativsätzen 179 
A.c.P. 127 
Adjektive 12; 20 
mit Genetiv 93b 
mit Ablativ 104, 2 
Gebrauch 74, 1.4; 75, 2; 206-208 
adiuvare 79 
adverbiale Nebensätze 162-174 
Adverbien, Bildung u. Steigerung 26-27 
im Akkusativ 26, 2; 82,3 
mit Genetiv 91 
adversative Konjunktionen 191, 3 
Adversativsätze 162, 6; 172 
aegre ferre 64 
mit A.c.l. und quod 158, 3 
aequare (adaequare) 79 
aestimare mit Gen. pretii 89 
mit Abl. pretii 105 
afficere mit Abl. 103 
agere gratias 158, 4 
ait, aiunt 68 
Akkusativ, Gebrauch 78-32 
sog. doppelter 72; 81 


adverbialer 80, 5; 82,3 
der Richtung 82, 1 
der Ausdehnung in Raum und Zeit 82,2 
bei Ortsnamen 82, 1 

Akk. mit Inf. siehe A.c.l. mit Partizip 127 
Aktionsart 132; 134 

aliquanto beim Komparativ 106 

aliquis, aliquid 35; 91; 210 

alius 37b; 

aliter ac 173b 

an 147,2 u. Zus.; nescio an (non) 156, Zus. 

Anapher 189b 

antequam und priusquam 168 

Anschluß, relativischer 178 

Apposition 74,3 

aptus, qui 176,2 

Assimilation 4 

assuescere, assuefacere m. Abl. 103 

at, at certe 171, 2; 191,3 

atque 191, 1; 173b 

atqui 191, 3 

Attribut 74 

Attributsätze 180 

Aufforderungen 143 

Aussprache 1 

auf 191, 2; autem 191,3 

auxilio arcessere, venire 86, 3 

ave 68 


B 

Bedeutung und Bezeichnung 183 
Bedingungssätze 170-171 
Begehrsfrage 146 
Begehrssätze, unabhängige 142-146 

abhängige 150ff. 
Begleitung durch cum b. Abl. 99 
Begriffsverneinung 142-144; 171,2 
Begründungssätze 165 
begründende Relativsätze 175,3 
begründendes cum 165 
Beiordnung 190-192; 197a; 198 
beiordnende Konjunktionen 191-192 
Bejahung, starke, durch 2. Negat. 215, 3 
belli dornique 108 
Betonung 2 
Bewegung, Verben der 82c 
Bezeichnung 183 
Beziehungsverschiebung 185 
Briefstil (Tempora) 135, 3 


c 
C. = Gaius 2 
carere mit Abl. 96, 3 
causa b. Gen. u. mea causa 87,2 
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cavere 85 

censere, Konstr. 152 

certe, certo 26, 2 

Chiasmus 189b 

Cn. = Gnaeus 2 

coepisse 68 

coeptus 114,2 

cogere Richtung 82c 

collocare in m. Abl. 109,2 

commotus ira 107 

complures 24,2 

conari mit si 171,5 

concedere Konstr. 152 

Concessivus 145 

confisus m. Abl. 103 

Coniugatio periphrastica 50 

Consecutio temporurn 138 

considere in m. Abl. 109,2 

consistere 69; 109, 2; 133, 2 

constituere 69; 109,2 

constare m. Abl. pretii 105 

consuevi 68; 133 

consulere 85 

continere m. Abl. instr. 103 

contrahere m. Akk. der Richtung 82, 1c 

convenire 80, 1; 82, 10 

cos. = consul 2 

creare 71; 72 

crederes 140 Zus. 

cum Präpos. 111,4 

cum Konjunktion 165; 166; 169; 172 
adversativum 172 
causale 165 
coincidens 166, 5 
concessivum 172 
inversivum 166, 4 
iterativum 166, 3 
narrativum (gemischtes) 166, 2 
relativum 166, 1 
Übersicht 225,1 

cum primum 169 

cum —tum 192 

cupere 153b 

cupidus mit Gen. 93b 

curae est mihi 86,1 

curare mit Gerundivum 119 


D 
D. = Decimus 2 
damnare 94,2 
dare mit Dativ des Zwecks 86,2 und 3 
mit Gerundivum 119 
Dativ, Gebrauch 83-86 
commodi 84,1 
finalis 86 
bei esse 85, 3; 86,1 
bei anderen Verben 86, 2 und 3 
beim Gerundivum 118,3 
Dauerlautstäimme 15; 18 A 
Defectiva 68 
defendere 96, 3 
deficere 79 
Deklinationsausgänge 21 


Deliberat. Frage s. Begehrsfrage Deponentien 51; 57-61 


Wort- und Sachverzeichnis 


desistere mit Abl. 96, 3 
diceres 140 Zus. 
dicor 71 


mit N.c.l. 116,2 dicunt 115; 155, 6 


differre a 64 

dignus mit Abl. 104, 2 
dignus, qui 176,2 
Dissimilation 4,1 
Distichon 220 

dolere beim Abl. 107 
domum, domo, domi 14, 3 
donec 167,2 u.3 
Doppelfrage 147 


abhängige 156 


dubito, dubium est 156 


dubito an 156 
non dubito, quin 157,1 


ducere mit Gen. 89 
dum während 167,1 


solange als, bis 167,2 u. 3 


dum, dummodo 167, 3 


Übersicht 225,3 


effugere mit Akk. 79 
egere mit Abl. 96, 3 
Eigenschaft durch Gen. 88 


durch Abl. 101 


Einräumungen als Hauptsätze 145 


als Nebensätze 172 


Elegie 220 
eo dorthin 34 


beim Komparativ 106; 173,2 


erudire mit Abl. 103 

Ersatz für fehlenden Konj. Fut. 50 
Erweiterung bei Übersetzungen 185 
erzählendes Perfekt 133 

esse 62 


mit Gen. des Besitzers (possessivus) 87b 
der Eigenschaft (qualitatis) 88 

des Preises (pretii) 89 

mit Abl. der Eigenschaft (qualitatis) 101 
mit Dativ 85,3 

mit doppeltem Dativ 86, 1 


est mit Gen. 87b 

est, quod 176,1 

et 191 

et—et 192 

etsi, etiamsi 172 
existimari 71, 2; 116 
existere als Kopula 71,1 
exspectare, si 171,5 
exspectatione celerius 97 


F 


facere mit Prädikatsnomen 72 


mit Gen. des Wertes 89 


ferre 64 

fertur mit N.c.l. 116; 211 

ferunt 64; 155, 6 

feststellendes Perfekt 133, Zus. 1 
fieri 67 


als Kopula 71,1 
mit Gen. des Besitzers 87b 
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mit Gen. des Wertes 89 
fiere non potent, ut und quin 157 
Anm. Finalsatze 163 
Folgesätze 164 
fere (futurum esse) 62 
ut 137a 
Formenbildung 182 
Formveränderung bei Übers. 185 
Fragesätze, unabhängige 147-148 
Wertfragen 147,1 
Satzfragen 147,2 
rhetorische Fragen 148 
abhängige, Modus 129; 150, 3 
Form 156-157 
fretus mit Abl. 102b 
frui mit Abl. 104,1 
fugere mit Akk. 79 
fungi mit Abl. 104,1 
Fürchtens, Verben des 154 
Fürwörter s. Pronomina Futurum, Gebrauch 132 
Akt. Fut. Part. 50 
Pass. Fut. Inf. 49; 117 


gaudere mit Abl. 107b 

quod und A.c.1. 158, 3 
Gebote 143 
Gemütsbewegung, Verben der 158, 3 
Genusregeln s. Geschlechtsregeln 
Genetiv 87ff. 

des Besitzers (possessivus) 87 

der Eigenschaft (qualitatis) 88 

des Wertes (pretii) 89 

der Erklärung (explicativus) 90 

des Inhalts (materiae) 91 

der Teilung (partitivus) 92 

subiectivus und obiectivus 93, 2 

bei Adj. und Part. 93,2 

bei Verben 94 

bei est 87 
Gerundivum und Gerundium 118-121 

und Pass. Perf. Part. 122 
Geschlechtsregeln 9, 2; 10, 2; 13, 2; 18f.; 20,2 
Gewichtsverschiebung bei Übers. 200 
Gleichzeitigkeit 136-139 
grammatisches Geschlecht 6 
gratia mit Gen. s. causa 87, 2 
Grund durch Abl. Causae 107 

durch propter, ob 112, 19 und 20 

Nebensätze des Grundes 165 
Grundformen des Übersetzens 182-185 


H 

habere mit Prädik. 72 

mit pro 72 

mit Gen. des Wertes 89 
habeo (non habeo), quod 176, 1 
Halbdeponentien 51; 61 
haud scio, an 156 Zus. 
Hauptsätze 139-148 
Hexameter, daktyl. 219 
hic 31, 2; 209, 2a 
hic, hinc, huc 34 
Hinderns, Verben des 154 
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historisches Präsens 135 
humi 108 


Tambischer Senar 221 
Id. = Idus 14; 222 

idem 209, 2c 

idem ac 173b 

idoneus, qui 176, 2 

ille 30, 4 

Gebrauch 31, 2; 209, 2a 


impedire 154e 
mperativ 143b 
Imperfekt, Bedeutung und Gebrauch 134 
de conatu 134 
imperitus mit Gen. 93,2 
impulsus amore 107 
in Präp. mit Akk. 113, 1a; 82c 
mit Abl. 113, 111b; 109,2 
in- als Verneinung 217 B 
indigere 96 
indignari mit quod 158, 3 
indignus mit Abl. 104,2 
qui 176,2 
Indikativ 128; 140; 141; 170a; 176,3 
Infinitiv 114; 135 
als Prädikat 135,2 
innerlich abhängige Sätze 129 
inquam 68 II 
instituere, instruere mit Abl. 103 
Instrumentalis 102-107 
intercludere mit Abl. 96, 3 
interest 62a 

Gen. 94,4 
inveniuntur, qui 176,1 
invidere mit Dat. 83 
invitus 75; 125 
ipse Gebrauch 31,3 

in der abhängigen Rede 161 
ire 66 
irreales Urteil 140, 2 
irreale Bedingung 170 bis 31, 1; 209, 2b 
iste 209, 2a 
itaque 191,5 
iubeo 153 
iubeor 116, 3 
iudico(r) 71; 72; 116 


K 

Kalender, römischer 222 
Kasusendungen, Übersicht 8.21 
Kasusveränderung s. Beziehungsverschiebung 185 
Kausalsätze 165 
kausale Relativsätze 175, 3 
kausales cum 165 
klangähnl. Verben 69 
Komparativsätze 173-174 
Komposita 52 
Kondizionalsätze 170-171 
Kongruenz s. Prädikat 73 
Konjugation, regelmäßige 44ff. 

unregelmäßige 62-68 

umschreibende 50 
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Konjunktionen, beiordnende 191-192 

anreihende 191,1 

begründende 191, 4 

folgernde 191,5 

gegensätzliche 191, 3 

trennende 191,2 

doppelte 192 

mehrdeutige, Übersicht 225 
Konjunktiv, Bedeutung 128 

in innerl. abhängig. Sätzen 129-130 

in nicht innerl. abh. Sätzen 131 

in Hauptsätzen: 

als Potentialis 140, 3 

Irrealis 140, 2 

concessivus 145 

deliberativus 146 

hortativus 143a 

iussivus 143b 

optativus 144 

prohibitivus 143c 


in abhäng. Begehrs- u. Fragesätzen 150 


in Relativsätzen 175 

Übersicht 224 
Konkreter Ausdruck 203 
Konsekutivsätze 164 
Konsonanten 1; 4 
Konstruieren 195 


Koordination s. Beiordnung Konzessivsätze 172 


L 
L. = Lucius 2 
aetari, laetus mit Abl. 107 
Lateinlernen, Wert 216 
audo, quod 158, 4 
Lauttafel 1 
Lautgesetze 3-4 
Lautverschiebung 4 
oco, ohne in 109b 
Lokativ 108f. 
ongum est 141,2 


M. = Marcus 2 
maestus mit Abl. 107 
magis und plus 27 
maxime und plurimum 27 
malle 65; 153b 
non magis — quam 192 
Maße und Münzen 223 
manere 71,1 
mea causa 87, Zus. 2 
mederi mit Dat. 83 
memini 68; 133 
memoria patrum 110 
metiri 98 
Metrik 218-221 
metuere 85 
ne 154 
meum est 87 
minimi 89 
non minus —quam 192 
mirari 158,3 
Mischdeklination 17 
mittere mit Dat. des Zwecks 86, 3 


Wort- und Sachverzeichnis 


mit Supinum 117,1 
Modi 128-131 
modo, modo ne 167 Zus. 

non modo 192 
moleste ferre 64 

mit quod bzw. A.c.l. 158, 3 
Monatsnamen 222 
monere mit A.c.I. bzw. ut 152 
multo beim Komparativ 106 
Musterbeispiele zur Satzlehre 226 


N 
Nachzeitigkeit 136-138 
natus mit Abl. 96, 2 
natürliches Geschlecht 6 
N.c.1. 116 
Nebensätze 149; 162ff. 
Negationen 215 
ne in Begehrssätzen 142-146 
abh. 150-155 
Absichtssätzen 163 
nach fürchten 154d 
nach hindern 154e 
ne aut— aut 163 
ne — quidem 215 
ne quis, quisquam u.a. 163 
-ne Fragewort 147,2 
necesse est mit A.c.l. und Konj. 153e 
necne 156 
nemo est, qui, quin 176 
nemo non und non nemo 215, 4 
nemo umquam 215,1 
nemo alius nisi 215, 4 
nequaquam 215,1 
nequiquam 215,1 
nequire 66 
neque(nec) 192; 215, 2 
neque — et 192 
neque aut — aut 215,2 
nescio, an 156 
neve 142; 163 
nisi(ni) und sinon 171,2 
nisi—non und non —nisi 171,3 
noli (mentiri) 143c 
Nominativ, sog. doppelter 71 
nolle 65 
Konstr. 153b 
nomen mihi est 85,3 
Nominativ mit Infinitiv 116 
nominale Ausdrucksweise 214 
Nominalformen des Verbs 49; 114 
Non. = Nonae 222 
non iam 215,1 
non ignoro 215,3 
non habeo, quod 176, 1 
non mode (non) — sed etiam 192 
non nnemo, nemo - non 215, 4 
non quo(d), non quin 165 Zus. 
nen tam — quam 174; 192 
nerme 147,2 
nostra causa 87 Zus. 2 
nostri—nostrum 28 Zus. 3; 121 Zus. 2 
nevi 68; 133 
num 147,2 


(0) 

Objekt: im Akkusativ 78 

im Dativ 83 
occultare mit Abl. instr. 103 
odio esse 86, 1 
odi 68; 133 
eportet m. A.c.l. und Konj. 153c 
opus est 104,3 
orbare mit Abl. 96, 3 
eratio obliqua s. abhängige Rede 
Ortsbestimmungen s. Städtenamen 

ferner 109 
ortus mit Abl. 96, 2 


P 

P. = Publius 2 
paene und prope mit Indikativ 141,3 
parcere mit Dativ 83 
parvi, parvo aestimare 89; 105 
Partizip 49B; 123-127 

des Präsens mit Gen. 93, 2 

zur Umschreibung des Grundes 107 

Übersetzung 126 

verneint 126 

zeitliche Bedeutung 123; 137 
Partizipialstamm 41C 
Passiv, persönl. und unpersönl. 78 
Übersetzung 211 
pati mit A.c.l. 153 
paulo melier 106 
Pentameter 220 
Perfekt, Gebrauch 133 
erzählendes 133 
feststellendes 133 Zus. 1 
präsentisches 133 Zus. 2 
periculum est, ne 154 
Periode, lateinische 193-200 
Personalendungen 43 
Personifikationen 203c 
persuadere mit Dativ 83 
mit A.c.I. bzw. ut 152 
plus, amplius ohne quam 97,2 
Plural statt Singular 201; 202 
Pluralia tantum 22a 
pluris, plurimi 89 
ponere 109,2 
posse 63 
in Urteilssätzen 141,1 
postquam 169 
potentiale Bedingung 170c 
potentiales Urteil 140, 3 
potiri mit Abl. 104,1 
im Gerundivum 121 Zus. 1 
praebere, praestare se 72 
praeesse, praestare, praeficore 83, 2 
Prädikat 70-72 
Übereinstimmung mit dem Subjekt 73 
Prädikatsnomen 71-72 
Prädikativum 75 
Prägnanz 204, 6 
Präpositionen 111-113 
als Vorsilben bei Verben 52 
präpositionale Ausdrücke als Attribut 74, 5 
Präsensstamm 42 A 


Wort- und Sachverzeichnis 


Präsensgruppe, Ausgänge der 48 
Praesens historicum 135, 1 
präsentisches Perfekt 133 Zus. 2 
praesidio relinquere 86, 3 
praeteriri 66 

Preis durch Abl. 105 

primus, primo, primum 38; 75 
priusquam 168 

privare mit Abl. 96, 3 

pro beim Abl. 111, 6 

prohibere mit Abl. 96, 3 
Pronomina 28-36; 209-210 


Personal-, Gebrauch 28 
Possessiv- 29 
Demonstrativ- 30 
Gebrauch 31; 209 
Relativ- 32; 175 
Interrogativ- 33; 147 
Korrelativ- 34; 173b 
Indefinita 35; 210 
Reflexiva 28; 130; 209, 3 


Pronominaladjektive 37 
prope, propius 112; 141,3 
prospicere, providere 85 
putare mit dopp. Akk. 72 


magni 89 


Q., = Quintus 2 


q 


q 


q 


q 


q 


q 


q 


q 


q 


q 


q 


q 


q 


q 


ua 34; 100c 

uaeso 68 

ualis— talis 34; 173b 
uam nach Komparativen 173b 
beim Superlativ 174,1 
uam non 215,1 

uamdiu 167,2 
uamquam, quamvis 172 
uamquam — tarnen 198 
uanti 89; 105 

uasi 173a 

uia 165 

ui 32; 33; 175ff. 

uidam 35, 4; 210 

uidem 215 

uilibet, quivis 35, 6 

uin 33; 157; 164, 2; 176, 1; 225, 5 
in rhetorischen Fragen 148 
non quin 165 Zus. 

uin etiam 191,1 

uippe 175 

uis 33; 35, 2 

uisquam 35, 3 

uisque 35, 5; 36 

uoad 167,2 und 3 
uocumque mit Ind. 176, 3 
uo 34 

ut eo 163 

non quo 165 Zus. 

uo— eo 106; 173,2 

uod, faktisches 158 
kausales 165 

Übersicht 225,2 

uod si 193 

uominus 157 


229 


230 


quoniam 165 
quoque 191,1 
quot —tot 34 


R 
Raumbestimmungen 82; 96, 4; 109 
reale Urteile 140,1 
statt deutscher irrealer 141 
recipere mit Abl. 103 
recusare, ne (quominus) 154e 
non recusare, quin 157,2 
Reflexivpronomen 28; 130; 209, 3 
reine Fallsetzung 170a 
Relativpronomen 32 
Relativsätze 175-180 
im Konjunktiv 175f. 
verallgemeinernde 176, 3 
einschränkende 176, 4 
relat. Anschluß 178 
Komparativ in R.179,1 
Verflechtung in R. 179,2 
verkürzte Wiedergabe 180 
Relativischer Anschluß 178 
relinquere mit Dativ 86, 3 
mit Gerund. 119 
rhetorische Fragen 148 
in or. obl. 160 
Rhotazismus 4b 
rückbezügl. Fürwort 28; 130; 209, 3 
rus, rure, ruri 82, 1; 96, 1; 108 


S 
S. = Sextus 2 
salve 68 
satis mit Genetiv 91 
Satzbau 190-200 
Satzfragen 147, 2; abh. 156 
Satzlehre 128-180 
Musterbeispiele 225 
sed, autem 191,3 
Semideponentien 51; 61 
Senar, jambischer 221 
sequi mit Akk. 79 
si= wenn 170; = ob 171,5 
sinon und nisi; si minus 171,2 
sin, sin autem 171,1 
sinere mit A.c.l. 153a 
Singular statt Plural 201 
si quis, si quisguam 35 
sive—sive mit Ind. 171,4 
Sperrung 189 
spoliare mit Abl. 96, 3 
Städtenamen 82; 96, 1; 108; 109a 
Stammformen 53ff. 
stare a 96, 4 
Steigerung des Adj. 23-24 
des Adv. 27 
studere mit Dativ 83 
studiosus mit Genetiv 93,2 
Subjekt 70f. 
proneminales 73,5 
Substantiv, Gebrauch 201-205 
auf -io, -tor (-trix) usw. 217 
statt deutscher Adj. 205 


Wort- und Sachverzeichnis 


summus attributiv und prädikativ 75, 2 


sunt, qui 176, 1 

Superlativ 23f. 
Übersetzung 25,3 und 4 

Supinum 117 

suscipere mit Gerund. 119 

suspendere ex 96, 4 


T. = Titus 2 
tam — quam 174,1 

non tam — quam 174,1 
tametsi 172 
tamquam (si) 173a 
temperare 85 
Tempora, Gebrauch 132-137 
Folge der Tempora 138 
Temporalsätze 166-169 
tempore, in tempore 110 
Ti. = Tiberius 2 
timere 85 

mit ne 154d 
tradere mit Gerund. 119 
tradunt 155, 6 
traditur 116,2 
transitive Verben 78f. 
tribuere mit Dat. 86, 2 
tutus a 96, 3 


U 
ubi 34; = ubi primum 169 
Übersetzen, Technik 181-215 
Grundformen 184-185 
ubique 34 
uleisci 79 
umschreibende Konjugation 50 
undique 34 
unpersönliche Ausdrücke 70 Zus. 2 
unpersönliches Passiv 78; 83 
unregelmäßige Konjugation 62-68 
Unterordnung 193-198 
unvollständige Verben s. Defectiva 
Urteilssätze 140 
abhängige 150ff. 
Besonderheiten 141 
-urus sum; -urum esse 50 
ut—ita 173b = zwar— aber 198 
ut 
= ut prinum 169 
ut Relativum und Fragewort 34; 156 
des Begehrens 150ff. 
des Zwecks finale) 163 
der Folge (tonsec.) 164 
der Zeit (temporis) 169 
der Einräumung (concess.) 172 
beim Prädikativum 76; 174,2 
vergleichend 173b; 174,1 
begründend 174,2 
einschränkend 174,2 
Übersicht 225, 4 
uti mit Abl. 104; = ut 150 
utile est im Ind. 141,2 
utinam 144 
utpote s. quippe 
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utrum— an 147 Verslehre 218-221 
Verstärkung 185 
V vertere mit doppeltem Dativ 86, 2 
vel Bedeutung 191,2 veto mit A.c.]. 153a 
velim 144 vetor mit N.c.l. 116 
velle 65; 153b videre mit A.c.l. bzw. ut 152 
vellem 144 videres 140, 3, Zus. 
velut ei 173,1 videri als Kopula 71,1 
vendere (venire) 66 mit N.eL 116 
mit Abl. des Preises 105 Vokale 1; 3 
venire mit Dat. des Zwecks 86, 3 Vorzeitigkeit 136-138 
Verbum finitum 40, 2 
infinitum 40, 2; 114-127 W 
Gebrauch 211-214 Wiedergabe, gute deutsche 197 
Verben, abgeleitete 217 A II. Wortarten 5 
zusammengesetzte 52; 217 BI Wortbildung 217 
der Gemütsbewegung 158, 3 Wortfragen 147,1 
des Wollens und Wünschens 153b Wortschub 185; 205; 207 
des Fürchtens 154d Wortstellung 186-189 
des Hinderns 154e; 157,2 Wortveränderung 185 
des Zweifelns 157,1 Wortwahl 184 
klangähnliche 69 Wunschsätze 144 
verbale Ausdrucksweise im Lat. 214 
Verbote 143 zZ 
vere, vere 26,2 Zäsur 219 
Vergleichssätze 173-174 Zahlwörter 38-39 
vereri mit Inf. 114 Zeitbestimmungen 82, 2; 110 
mitne 154 Zeitenfolge s. Consecutio 138 
veritus Bedeutung 137 b Zeitsätze 166-169 
Verflechtung des Relative 179 Zeitformen 132-135 
Verkürzung bei Übersetzungen 185; 197 Zeitverhältnis 136-138 
vero 26,2 Zwecksätze s. Absichtssätze 163 
Bedeutung 191,3 


Verschlußlautstämme 16; 18B 


KOLOPHON 


Technik 


Scannen und Texterkennung der Druckausgabe der 16. Auflage von 1980 erfolgte mit 
Nuance OmniPage Ultimate. 

Das gesamte Buch wurde mit Adobe InDesign cc gestaltet und gesetzt. 

Anders als in der Original-Ausgabe wurde der deutschsprachige Teil in der Schrifttype 
Linotype Palatino nova für die Überschriften und Linotype Aldus nova für den Text, 
sowie der lateinischsprachige Teil in der Schrifttype Linotype Optima nova, alle von 
Hermann Zapf, gesetzt. Alle Schrifttypen wurden im OpenType-Format verwendet. 
Der Buchtitel wurde gesetzt in Adobe Garamond Premier Pro von Robert Slimbach, 


ebenfalls im OpenType-Format. 


Alle Sonderzeichen wurden mit FontLab Studio 7 entworfen und als OpenType-Font 


exportiert. 
Die Konvertierung nach por 1.7 erfolgte direkt aus InDesign. 


Die wesentlichen inhaltlichen Unterschiede zu der letzten gedruckten Original-Aus- 

gabe sind: 

1. Dieses Kapitel. 

2. An manchen Stellen wurden für den Satz Tabellen ohne Rahmen verwendet um 
eine bessere vertikale Ausrichtung zu erreichen. 

3. Viele Abkürzungen im Text wurden ausgeschrieben, sofern dadurch der Seitenum- 
bruch nicht beinflusst wurde. 

4. Die offensichtlichen Fehler- etwa »Abh. Frgea« (Seite 213), »Veringetorige« (Sei- 
te 214)- wurden korrigiert. 

5. Die Wertangaben im Abschnitt »Gewichte und Münzen« auf Seite 210 wurden 


in Euro umgerechnet. Somit entfiel die Darstellung des Symbols U+20B® GER- 
MAN PENNY SIGN, das bis zur Währungsreform 1948 -als die erste Auflage er- 
schien-als Währungszeichen für den Pfennig wohl gang und gäbe war; unklar 


bleibt jedoch, zu welchem Zweck das Zeichen in diesem Abschnitt verwendet 
wurde, es trägt nichts zum Inhalt bei. Die Umrechnung in Euro erfolgte mit ei- 
ner Auskunft des Statistischen Bundesamtes über die Wertentwicklung der Deut- 
schen Mark (pm) von 1948 bis 2002 sowie dem offiziellen Umrechnungskurs von 
leur = 1,9558 pm. Umrechnung und Vergleich der originalen Werte in Mark und 
Pfennig lassen darauf schliessen, dass sich die Angaben zum Wert der römischen 
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Währung auf die Zeit etwa 120 v.Chr. beziehen. Dagegen beziehen sich die Angaben zur 
Goldwährung auf die Kaiserzeit; aufgrund der Inflation hatte ein Aureus zu dieser Zeit 
etwa die Hälfte seines früheren Wertes verloren. Dieser zeitliche Unterschied erklärt die 
Abweichungen der Eur-Angaben untereinander. 


Unverändert: Die durchgehende, leicht irritierende Verwendung von »Genetiv«. Diese al- 
ternative Schreibweise von »Genitiv«, im heutigen Duden als »veraltet« gekennzeichnet, ist 
nach wie vor korrekt. Der Duden lässt beide Schreibweisen zu, entschied sich aber irgend- 
wann für das »i« im »Genitiv«. Den »Genitiv« muss es schon zu Zeiten der Druckauflagen 
gegeben haben, es bleibt unklar, warum die Autoren »Genetiv« verwendet und über alle 
Auflagen daran festgehalten haben. 


T, 


Beim Symbol U+017F LATIN SMALL LETTER LONG S im Buchtitel war ich am schwanken, bin 


dann aber beim Original geblieben. 


Motivation 


Während meiner Gymnasialzeit am Ratsgymnasium zu Bielefeld—der Koautor Gerhard 
Röttger war hier Teil des Kollegiums— besaß ich für den Lateinunterricht ein Exemplar die- 
ses Buches, das später im Laufe verschiedener Umzüge verlorenging. Vor ein paar Jahren 
hatte ich die Idee, dieses Buch mit InDesign nachzubauen, mit einer moderaten visuellen 
Separierung des Lateinischen und des Deutschen. Also: Scannen, InDesign-Buch mit Kapi- 
teln aufsetzen, Absatz- und Zeichenformate anwenden; kann ja alles nicht so furchtbar lange 
dauern, und fertig ist das Ganze. Diese Annahme führte direkt zu einer Aufwandsunter- 
schätzung und einer deutlich längeren Durchführung. Im Vorwort zur 9. Auflage 1960 wird 
die »Neugestaltung des Drucksatzes« lobend erwähnt, und tatsächlich gibt es viele Details, 
die den Aufwand beachtlich höher als angenommen ausfallen liessen. Einiges im Drucksatz 
würde heute anders gelöst-ich hätte beispielsweise Sperrsatz als Stilmittel zur Hervorhe- 
bung deutlich seltener eingesetzt, aber in summa hat Hubert & Co. auch und gerade unter 
Berücksichtigung der seinerzeitigen technischen Mittel eine hervorragende Arbeit geleistet. 
Insofern ist es bedauerlich, wenn Bücher wie dieses - außer über ein sowohl quantitativ als 
auch qualitativ nachlassendes Antiquariatsangebot-im Zeitalter von PDF und Internet in 
elektronischer Form nicht mehr zur Verfügung stehen. Vor allem, wenn modernere Sprach- 
lehren inhaltlich nicht besser sind. 

Als technische InDesign- und Font-Übung war dieses Buch eine wertvolle Erfahrung, und 
von den Zapf'schen Schrifttypen geht eine ausserordentliche Eleganz aus. Inwieweit diese 
Ausgabe der »Lateinischen Sprachlehre« eine Verbesserung gegenüber der 16. Auflage ist, 
überlasse ich dem Leser. 


Alle Fehler in der Übertragung sind selbstverständlich meine. 


IANUA NOVA 


Ausgabe A Lehrgang für Latein als erste oder zweite Fremdsprache. Herausgegeben von 
Horst Holtermann und Hans Baumgarten 


Teil I von Helmut Schlüter und Kurt Steinicke. Übungsbuch und Beiheft (Vokabeln / Er- 
läuterungen) 


Teil II von Heinz Papenhoff und Hans Gappa. Übungsbuch und Beiheft (Vokabeln / Erläu- 
terungen / Gesamtvokabelverzeichnis) 


Begleitgrammatik zu Teil I und II von Rudolf Seebass Heinz Seidel und Hans Baumgar- 
ten 


Teil III von Horst Holtermann. Lektüreband: Klassische und mittellateinische Prosa und 
Dichtung 


Ausgabe B - Kurzausgabe in einem Band. Lehrgang für Latein als zweite oder dritte Fremd- 
sprache. I. Von H. Schlüter /K. Steinicke / II. Von H. Papenhoff /H. Gappa. Herausgegeben 
von Horst Holtermann 


Wortkunde zu den Ausgaben A und B. Wortfamilien - Wortbildung- Gesamtverzeichnis. 
Von Horst Holtermann 


Rätsel zur lanua Nova. Von Jürgen Steinhilber 

Lehrerheft zu den Ausgaben A und B 

EXERCITATIONES GRAMMATICAE 

Übungen zur Satzlehre und zur Technik des Übersetzens. Von Otto Wecker 
EXERCITATIONES NOVAE 


Übungsbuch für den lateinischen Grammatikunterricht neben der Lektüre. Von Heinz Pa- 
penhoff und Hans Gappa 


LATEINISCHE SPRACHLEHRE 


Von Heinrich Schmidt, Otto Wecker und Gerhard Röttger. Mit einer Einführung in die 
Technik des Übersetzens 


LATEINISCHE WORTKUNDE 

Von Karl Friz und Walter Schmid 

PROGRAMMIERTE LATEINISCHE GRAMMATIK (PLG) 
von Rogier Eikeboom und Horst Holtermann 


PLG in Einzelheften: 1. nd-Formen. Gerundium und Gerundivum (U. Zerobin) /2. 
Verbalnomina. Infinitiv und Partizip (J. Zerobin) 3. Die ersten Regeln und Begriffe der 
Sprachlehre (E. Oberg) / 4. Passiv und Deponens (K. Schröder-Pander) 


ATRIUM LINGUAE LATINAE 
Lateinische Texte für Gymnasien. Begründet von Otto Wecker 


1. Fabeln, Sagen, bunte Geschichten aus der alten Welt. 2. Bilder und Gestalten aus der 
römischen Sage und Geschichte. 3. Auswahl aus Nepos, Caesar, Ovid. 5. Cicero und Caesar 
zwischen Republik und Diktatur. Texte beider Autoren. 7. Cicero Consul. Reden aus dem 
Jahre 63 vor Chr. 
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